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Kuren 


Sehr buntſcheckige Ergebniſſe 
berichtet. 


Demokralenſiege 


An Ohio, Mafſachuſetts und 


Kentucky. 


„Cammany Hall“ verliert den Staat New 
Vork, behält New Vork County. 


— — 


SoAgaliſtenvotum ſehr gewachſen. 


— — 


O hio. 

Columbus, D., 8. Nov. In den 
drei größten Städten des Gtaates, 
nämlich in Cincinnati, Cleveland und 
in Columbus, fiegten die Demofraten 
mit großer Mebrbeit. 

‘rı Cleveland, welches vor zwei Jah- 
ren in das repubiifanijche Lager ge> 
fchmentt war, wurde der demofratijche 
Kandidat Newton ©. Bater, welcher 
al3 der politifche Erbe von Tom 
Kohnfon gilt, zum VBürgermeifter mit 
etma 18,000 Stimmen Mehrheit ge» 
wählt; und die Republifaner brachten 
nur 5 Stadrathafandidaten durd). 

In Toledo fiegte abermals der un- 
abhängige Reformbürgermeifter Brand 
MWhitlot über den republifanifchen 
Kandidaten Staatsfenator Keller. 

Sehr bemerfenömwerth war das ftar= 
fe Anmwachien des fozialiftifchen Vo⸗ 
tums an vielen Plätzen, ſo auch in Cle⸗ 
veland und Columbus und in Dayton. 
‘An leterer Stadt brachten die Sozial- 
demofraten 3 Stadtväter durd. In 
Santon ift mahrfcheinlich der Sozial» 
demofrat Harry Shilling al3 Mayor 
gemählt. 

Xm Ganzen find in menigjtens 10 
Ohio'er Städten ſozialiſtiſche Mayors⸗ 
kandidaten durchgekommen; dieſe zehn 
ſind: Lorain, St. Marys, Martins 
Ferry, Foſtoria, Mt. Vernon, Barber⸗ 
ton, Salem, Lima, Toronto und 
Cuyahoga Falls. 

Eine Mehrheit der Delegaten, welche 
für die Ohio'er verfaſſunggebende Kon— 
vention erwählt wurden, iſt anſchei— 
nend für Initiative, Referendum un 
Rückberufbarkeit der Beamten. James 
R. Garfield, der frühere Sekretär des 
Innern, wurde als Delegat in Paines— 
ville geſchlagen. 

Cincinnati, 8. Nob. Nach volſſtän⸗ 
digen Berichten über die geſtrige Wahl 
dahier hat Henry T. Hunt, der demo⸗ 
kratiſche Mayorskandidat, eine Plura⸗ 
lität von 3298 Stimmen erhalten. 
Mit Hunt iſt jeder Mann auf dem de— 
mokratiſchen „Ticket“ gewählt. 

Die Frauen der Stabt jubeln ba= 
rüber, daß Frl. Edith Campbell als 
Mitglied „at large” des Schulraths 
erwählt wurde, Dies ift in Cincinnati 
bas erfte Mal, daß eine rau ein fol» 
che3 Amt übernimmt. 

Illinois. 

Springfield, Ill. 8. Nov. Folgen⸗ 
de, nur ſehr wenige Ueberraſchungen 
bietende Ergebniſſe von Illinoſier 
Lokaloptionswahlen werden mitge— 
theilt: 

Jackſonville bleibt „trocken“ mit 160 
Mehrheit, Meredoſia desgleichen mit 
57, Hardin mit 5, und Chandlerville 
mit 60. Petersburg bleibt mit 56 
„naß“, desgleichen Kempsville mit 4. 
und Athens mit 40. Tallula hat ſich 
mit 78 Stimmen gegen Wirthſchaften 
entſchieden und Naples mit 39. 

Ferner haben ſich wieder für Tro— 
ckenheit entſchieden: Mt. Carmel mit 
422, Golconda mit 156, Jonesboro 
mit 107, und Coulterville mit 3. 

Minneſota. 

Crootkſton, Minn., 8. Nob. Hier 
wurde der Sozialdemokrat N. L. Lar⸗ 
ſon mit einer Mehrheit von 91 Stim— 
men zum Bürgermeiſter gewählt. Auch 
brachten die Sozialiſten einen Alder— 
man durch. 

Nebraska. 


Omaha, 8. Nov. Nach den letzten 
Berichten haben bie Republifaner uns 
zweifelhaft jedes Staat3amt bei ber 
Wahl gemonnen; und die meiften 
Gounties des Staates haben die übliche 
demofratifhe Mehrheit abgegeben. 

Der einzige demofratifche Sieg von 
Bedeutung mar der im 3, Kongreh- 
biftrift, wo Daniel B. Stephen zum 
Nachfolger des dahingefchiedenen, eben- 
falls demokratiſchen, Kongreßmannes 
Latta mit bedeutend verringerter Mehr⸗ 
heit gewählt wurde. 

Maſſachuſetts. 

Boſton, 8. Nob. Eugene N. Foß, 
der demokratiſche Staatsgouverneur, 
iſt über ſeinen republikaniſchen Geg— 
ner, Louis A. Frothingham (derzeit 
Vizegouverneur) mit nahezu 8000 
Stimmen Pluralität wiedergewählt 
worden. Aber die Republikaner brach⸗ 
ten anſcheinend den Reſt des „Tickets“ 
durch. 

Die Kampagne in dieſem Staate 
war faſt ausſchließlich auf die Zollta⸗ 
riffrage geführt worden. Für Gouv. 


a 
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Toß entjchieden die Stadt Bojton und 


die Farmdiſtrikte. 

Folgendes wird die Zuſammen— 
ſetzung der neuen Staatslegislatur 
ſein: 

Senat — 27 Republilaner, 19 De- 
mofraten. 

Abgeordnetenhaus — 146 Republi- 
faner, 92 Demofraten, 1 Sozialift, 
1 Unabhängiger. 

Pennſylvanien. 

Philadelphia, 8. Nov. In einem 
der bitterſten Wahlkämpfe, welche in 
der Geſchichte unſerer Stadt vorgekom— 
men find, fiegte der unabhängige 
Republifaner Rudolph Blankenburg, 
gewöhnlich „das Kriegeroß der Re- 
form“ genannt, mit einer Pluralität 
bon 4364 Stimmen (unter indgefammt 
268,224 Stimmen) über den requlä- 
ren republifaniichen Kandidaten Ge- 
orge 9. Earle jr. Blantenburg hatte 
gegen eine normale republitanifche 
Mehrheit von 75,000 bis 100,000 
und aegen einen Kandidaten anzu 
fümpfen, melcher vom Bunbesienator 
Penrofe und dem Staatäfenator 
MeNichol, dem Oberleiter der hiefigen 
republifaniihen Drganifation, jtart 
unterftiigt mar! 

Nemferfen. 

Irenton, 8. Nov. Die Republi- 
faner haben die vollftändige Kontrolle 
über den Staat Nem Nerjey miederge- 
twonnen. Nicht nur haben fie das Ab- 
geordnetenhaus, jondern gegen die all= 
gemeine Erwartung‘ haben fie auch 
genug Genatorsfandidaten durchge— 
bracht, um fi im Oberhaufe gleich- 
fall3 die Kontrolle zu Jichern. 

Dies dürfte den Ausfichten des 
bemofratifhen GouperneursWochrom 
al3 demokratiſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten Abbruch thun. 

Rhode Island. 

Providence, R. J. 7. Nov. Noch 
ſehr unvollſtändige Berichte über die 
Wahlen in dieſem Staate laſſen an— 
nehmen, daß der republikaniſche Gou— 
verneurskandidat Pothier ſeinem de— 
mokratiſchen Mitbewerber Waterman 
voraus iſi. 

Maryland. 

Baltimore, 8. Nov. Unvollſtändige 
Berichte laſſen annehmen, daß, zum 
zweiten Mal ſeit dem Bürgerkrieg, 
Maryland einen republikaniſchen 
Gouverneur gewählt hat. Phillips 
Lee Goldsborough hat als republika— 
niſcher Gouverneurskandidat allem 
Anſchein nach eine Pluralität von etwa 
4000 Stimmen über den demokrati⸗ 
ſchen Kandidaten, Ex-Bundesſenator 
Arthur P. Gorman, erhalten. 

Der Verfaſſungszuſatz betreffs Ent— 
rechtung der Neger ſcheint entſcheidend 
geſchlagen zu ſein. 

Virginien. 

Richmond, Va., 8. Nov. Die De— 
mokraten werden, dem Ergebniß der 
neueſten Wahl zufolge, die übrigens 
ganz nach Erwartung ausfiel, in der 
Staatslegilatur eine Mehrheit von 
etwa 110 haben. 

Vielleicht das bemerkenswertheſte 
Wahlereigniß in dieſem Staate war, 
daß die Stadt Lynchburg, mit einer 
Mehrheit von 548 Stimmen, die 
Zwangserziehung annahm. Sie iſt 
die erſte virginiſche Stadt, welche von 
dem diesbezüglichen, vor zwei Jahren 
erlaſſenen Staatsgeſetze Gebrauch ge— 
macht hat. 

Miſſiſſippi.— 

Jackſon, Mich., 8. Nov. Soweit ein⸗ 
gelaufen, laſſen die Berichte über die 
geſtrige Wahl in dieſem Staate erken— 
nen, daß Theodore G. Bilbo, der de— 
mokratiſche Handidat für das Amt des 
Vizegouverneurs, um nicht mehr, als 
3000 Stimmen dem ſozialiſtiſchen 
Kandidaten James T. Leſter voraus 
iſt, — unter insgeſammt 30,000 bis 
35,000 Stimmen. Ueberraſcht hat 
dies nicht. Denn gegen Bilbo beſtand 
eine ſehr ſtarte Oppoſition. 

NewVPork. 

New York, 8. Nov. Die Republi- 
faner gewannen diesmal das Staat3- 
abgeorbnetenhaug, mit einer Mehrheit 
bon etwa 50 Abgeordneten, — gegen 
eine bisherige demofratifche Mehrheit 
bon 24. 

Aud) in der Stadt New York waren 
die Republilaner im Allgemeinen im 
Vortheil. 

Die „Zammany Hall” = Demofra- 
tie, obwohl ſchwer geſchlagen, hehält 
ihre Herrſchaft über New York Counth 
und ſpeziell über Manhattan und 
Broux, hat aber Brooklyn und die 
Kontrolle über den Aldermenrath ver— 
loren. 

Schenectady, N. Y., 8. Nop. Zum 
erſtenmal in der Geſchichte des Coun— 
tys haben die Sozialiſten im County 
geſiegt. Sie erwählten den Mayor 
und alle ſtädtiſchen Beamten mit einer 
Ausnahme, jomwie die meijten County» 
beamten, wodurch der Stabtrath und 
mwahrjcheinlih auch der Countyrath 
foztaliftifih wird. Wahrfcheinlich tft 
auch, daß der Sozialdemofrat Herbert 
M. Merrill dad County in der Af- 
jembly vertreten wird. 


Kanjas. 

Kanſas Eity, Kas., 8. Nov. Die 
Landprezinkte, auf welche Guyer feine 
Hoffnung gejett hatte, liefen wider Er- 
warten demofratifch; ala Tanfas Eity 
für Taggart 421 Stimmen mehr gab 
als für. Guher, gab diefer das „Ren- 
nen“ auf. 

Durch die Wahl Taggarts ift zum 
eriten Mal Feit 1896 ein Nicht-Repus 


| 


Kongreß gewählt. 


blikaner vom zweiten Diſtriki in den 
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Chicago, Mittwoch, den 8. Nodember 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


‚Die Sozialiften und die Probibitio- 
niften haben bedeutend an Stimmen 


gegen die Wahl nom Sahre 1910 ge- 
monnen. 
Utah. 


Salt Late City, 8. Nov. Die 
„Amerikaniſche Bartei“ in Salt Late 
City wurde durch den gejtrigen politi- 
ſchen Landrutſch aus der Herrſchaft ge— 
drängt, und der „Eitizens’ Non-Parti- 
jan“ -Wahlzettel hat aefiegt. Part er- 
hielt 15,061 Stimmen für das Bür- 
germeifteramt, und Brunsford 10,915. 
Die legtere Partei hat jeht einen neuen 
Regierungsplan, die Kommiſſions— 
regterung, zur Ausführung zu brin- 
gen. 

‚Im ben. tleineren „XZomns“ mwaren 
die Ehren ziifchen Demokraten und 
Sozialiſten geheilt. Letztere ſiegten 
in 5 „Towns“. 

Brigham erhielt die übliche republi—⸗ 
kaniſche Mehrheit aufrecht. 

Kalifornien. 

San Franzisko, 8. Nov. Vollſtän— 
dige Berichte von 321 der 356 Vre: 
zintte dahier über die geftrige Wahl 
lajfen annehmen, daß der Ilnion-Ar 
beiterfandidat E. M. Fickert den demo 
tratifch = republifanifhen Munizipal- 
fonferenzfandidaten Ralph L. Hath— 
horn für dag Amt des Diftriktsanmwal- 
tes mit etma 2200 Stimmen Mehrhei: 
geſchlagen hat. 

Fickert ſchlug vor 2 Jahren Francis 
T. Heney für dieſes Amt. 

Frederick Eggers aber, Kandidat der 
Munizipalkonferenz, hat als Sheriffs 
fandidat über Thomas Finn gelteat. 
Auch find der Auditors- und der Ko— 
ronersfandidat diefer Koalition zwei 
feläohne gemählt. 

16 Superpiforen, welche dem Konfe 
renzregime günſtig gefinnt ſind, ſchei— 
nen gewonnen zu haben. Dieſe ſind 
freundlich für James Ralph jr. ge— 
ſinnt, welcher bei den kürzlichen Vor— 
wahlen zum Bürgermeiſter gewählt 
wurde. 

In Sacramento wurde, in einem 
lebhaften Wahlkampfe, der Demokrat 
M. R. Beard als Bürgermeiſter wie— 
dergewählt; die zweitnächſte Stim— 
menzahl daſelbſt erhielt — ſoweit be— 
kannt — der Sozialiſt Allen W. 
Stuart, und der Republikaner Dr. F. 
B. Sutleff erſt die drittnächſte. Man 
glaubt, daß der vorgeſchlagene Frei— 
brief für Sacramento, welcher die 


Einführung einer Kommifſionsregie- 


rung verfügt, angenommen iſt. 

New Mexi 
Albuquerque, 8. Nobp. Berichte über 
die erfte Wahl feit der Staatiwer- 
dung Nerv Merito’3 Iafjen erfennen, 
daß die Vereinigung von Demofraten 
und fortfchrittlihen Republitanern 
das ganze bdemofratifhe „zidet“ 
durchgebracht hat. 

Auch drang der Vorſchlag durch, 
welcher den Weg zur Amendirung der, 
ſchon konſervativen Verfaſſung bah— 
nen ſoll. 

Kertudn. 

Louispille, 8. Nov. Die Demofra- 
ten haben den gemünfchten großen 
Cieg in Kentudy errungen: Sr 
Gouverneurstandidat James B. Me: 
Creary hat eine Mehrheit von etwa 
30,000 Stimmen erhalten, — die 
größte, welche feit Jahren bei einer 
Staatswahl in Kentudy abgegeben 
wurde. 


Sträuben ſich gegen Vereidigung. 

Gos Angeles, Kal. 8. Nov. Drei 
der fünf Jurykandidaten ſträubten 
ſich dagegen, ſich als Geſchworene im 
MeNamaraprozeß vereidigen zu laſ— 
ſen, unter einer ſehr dramatiſchen 
Szene. Der Richter erklärte, ihre 
Entſchuldigungen würden privatim 
bon ihm angehört werden; doch ſollten 
ſie ſich der Eidesablegung nicht wider— 
ſetzen. 

Man traf Anſtalt zur Vereidigung 
der Fünfe, nachdem die Vertheidigung 
verkündet hatte, daß ſie keine weileren 
peremptoriſchen Zurückweiſungen aus— 
üben würde — vorläufig. 

Lincoln Dentmal geweiht. 

Frankfort, Ky., 8. Nob. Im Beiſein 
des Präſidenten Taft wurde das Lin— 
colndenfmal gemweiht. Hr. Taft ſelbſt 
hielt eine Rede, und eine noch größere 
der bekannte Zeitungsmann und Poli— 
tiker Henry Watterſon von Louisbille. 

Im Anſchluß an dieſe Feier fand 
am Abend ein Preßbankett zu Louis— 
ville ſtatt, zu Ehren des Präſidenten 
und ſeines Adjutanten Buit, der frü— 
her ebenfalls Zeitungsmann war. 


Ausland. 


Kampf zu Nangfing. 
Regiernngstruppen find dort fehr ftarf 
verſchanzt. 


Zientjin, China, 8. Oft. Beharrlich 
ift, hier das Gerücht verbreitet, daß 
ernfte Unruhen während der Nacht in 
Peling ausgebrochen‘ feien, daß 
Theile der Vorſtädte niedergebrannt 
feien, und daß Megeleien ftatigefunden 
hätten! 


Shanghai, 8 Nov. Um 9 Uhr 
heute Vormittag begann zu Nangiing 
ein heißer Kampf zwifchen Mandihuz, 
Regierungdtruppen und NRebolutio- 
nären. Erftere find auf dem foge- 
nannten Purpurhügel, melmer bie 
Stadt beherrfcht, ftarf verfchangt; und 
imenn fie nicht den Muth verlieren und 
freiwillig fapituliren, fo glaubt man, 
daß ihre Stellung uneinnehmbar: ift. 

Shanghai, 8. Nov. Die Militär- 
tegierung der Revolutionäre hat eine 
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Proklamation erlaſſen, welche alle 
Chineſen auffordert, ſich dem Kampfe 
auf Leben und Tod anzuſchließen, und 
die Bevölkerung der unteren Provin— 
zen ermahnt, ſich aller Unordnungen 
zu enthalten und die Rechte der Aus— 
länder zu reſpektiren. 

Die Proklamation verſpricht ferner 
die Abſchaffung vieler Steuern, welche 
bis jetzt „von dem Fünfmillionen- 
Nomadenſtamm .auferlegt worden 
ſind, der 200 Jahre hindurch von der 
Leber und dem Hirn von 400 Millio— 
nen Abkommen Han's unterſtützt 
wurde.“ 

Tſchifu hat um die Gegenwart eines 
amerikaniſchen Kriegsſchiffes nachge— 
ſucht, und Kontreadmiral Murdock, 
der jetzt in Shanghai befindliche Be— 
fehlshaber des amerikaniſchen Aſiati— 
ſchen Geſchwaders, wird wahrſcheinlich 
sen Erjuchen entfprechen. 

(ine dradtiofe Depeihe von Den 
deutichen Fahrzeugen zu Hantau mel» 
det, Daß Die Regierungdtruppen Da= 
jelbft den Muth verlieren. 

Taitfhau, 75 Meilen Tübmeltlich 
bon Ninapo, ergab fich heute den Re- 
bolutionären ohne Widerjtand. 

Yanating, 8. Nov. Mehrere Tau- 
jend neue Truppen der Rebolutionäre 
griffen die, jehr ftarfe Stellung ber 
Mandfchu-Regierungstruppen auf dem 
Burpurhügel mit linten und Tyelb- 
oefhügen an, wurden aber vorläufig 
mit Berluft von über 100 Todten zu— 
rüdgeichlagen. 

Die Angreifer halten jebt das un: 
tere Yand bejebt und find bereit, den 
Aniturm zu erneuern. Gie find indeß 
tnapp an Munition. 

Zu Tichingkiang wurden 3000 
Mandfchugewehre nebft Munition den 
Revolutionären übergeben. 

Mehrere Tauſend Mandſchus übri— 
gens (von einer Garniſon von insge— 
ſammt 10,000 Mann) haben Nan— 
king verlaſſen, unter dem Vorwande, 
ſich der lohalen Armee im Norden an— 
zuſchließen. 


— — — — 


Von einem Kraftwagen getödtet. 


Die 6jährige Ethel Degerman an Leland 
Avenne und N. Clark Straße überfahren. 

Ethel Degerman, die 16jährige 
Tochter des Bauſchreiners Axel Deger— 
man, wurde heute Morgen auf dem 
Wege zur Lake View-Hochſchule an 
der Leland Ave. und N. Clark Straße 
von dem vom Beſitzer gelenkten Kraft⸗ 
wagen des Kommiſſſons ⸗Händlers 
James R. Baker von der Firma 
James R. Baker & Co. überfahren 
und ſtarb eine Stunde ſpäter im Ra— 
venswood⸗Hoſpital. Die Verunglückte 
und drei Mitſchülerinnen: Lauretta 
und Genevieve Hendry, Nr. 1462 Le— 
land Ave., und Florence Claſſen, Nr. 
4846 Winthrop Ave., waren über die 
N. Clark Straße gegangen, als 
Baker's Kraftwagen ſich näherte. In— 
folge mehrerer Warnungsſignale eilten 
Ethels Begleiterinnen voran, ſie trat 
aber zurück und gerade vor den Kraft: 
wagen. Das Mädchen wurde umge— 
ſtoßen, und die Räder drückten ihm die 
Bruſt ein. Baker fuhr die Verun— 
glückte ins Hoſpital und erſtattete 
dann in der Town-Hall-Wache Be— 
richt. Er wurde nicht verhaftet. In 
ſeiner Begleitung waren John H. 
Quinlan und George Ludlow, welche 
gleich ihm in Evanſton wohnen. Die 
Eltern des Mädchens ſind ganz ver— 
zweifelt ob der ſchweren Heimſuchung. 

— — 


Muß ſeine Strafe abbüßen. 


Der ftädtiiche Deteftive Edward Gard ins 
Gefängnif gejtedt. 

Als heute der ftäbtifche Detektive 
Edward Gard aus dem Situngzfaale 
des Kreisrichters Petit fam, wo er ala 
Zeuge zu thun hatte, wurde er bom 
Hilfs-Sheriff Thomas Morrifon feit- 
genommen. Gr ilt in’® County-Ge— 
fängnii aeichafft worden, um eine 60- 
tagige rreiheitäftrafe zu verbüßen, die 
ihm fchon vor Jahresfriſt, wegen Miß— 
achtung des Gerichts, vom Richter 
Scanlan aufgebrummt worden iſt. 
Zugezogen hat Gard die Strafe ſich 
dadurch, daß er einen gewiſſen Schu— 
bert, den Richter Scanlan auf ein 
Habeas Corpus-Geſuch hin auf freien 
Fuß geſetzt hatte, gleich darauf von 
Neuem verhaftete, obgleich er dem Rich⸗ 
ter geſagt hatte, es läge gegen den 
Mann weiter nichts vor. Gard hat 
dann ſeinerſeits verſucht, mittels eines 
Habeas Corpus-Geſuchs der Strafe 
zu entgehen. Richter Petit bewilligte 
dieſes Geſuch auch, aber Richter Scan—⸗ 
lan brachte die Sache vor das Staats⸗ 
Obergericht, und von dieſem wurde 
Richter Petit ſcharf gerüffelt. Das 
Strafurtheil wurde beſtätigt, und 
Gard muß die Strafe nun abbüßen. 


— — 90 —— 


DSDas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende zreu. 
u. und rn Dt Deute fene en 
Regen; aumebmende Zu me; Ö 
indöftiiche Winde, BEE un 

Illinois und Wisfonfin: Heute Abend und 
mörgen a s 
‚ Indiana: Heu end und morgen 

Zů Chicago ſtellte s der Zeetperateehanb 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie olgt: 
abends 6 uhr, 45 prob; Raaıs 12 Han. '95 

rad; 9 . tab; 

Uhr, 46 Grab. Mittag 18 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
00 

Reine Uinzeigen 
Wer AUrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder u bermiethen hat, 
erteicht feinen Ziwed die „Kleinen 

Anzeigen” ‚der „Ubendpoft“, 


J 


Der Lorimer-Eall. 


—— — 


Senatsausſchuß wird die Verhand⸗ 
luugen hier am 24. Nov. beendigen. 


Fortſetzung in Waſhington. 


Otis VYarbrough beſtätigt Angaben feines 
Bruders und Whites. — Anwalt hanecy 
machte alle Anſtrengungen, ſeine Aus— 
ſagen zu erſchüttern, aber vergeblich. 


Der Senatsausſchuß, der den Lori— 
merfall unterſucht, wird ſeine Verhand— 
lungen in Chicago am 24. November 
beendigen, wenn die Zeugenvernehmung 
nicht ſchon früher beendet iſt. Dazu 
iſt aber, nach dem heutigen Ver— 
lauf der Verhandlungen, zu ſchließen, 
wenig Ausſicht vorhanden, auch wenn 
die umfangreiche Liſte von Zeugen, de— 
ren Vernehmung urſprünglich in Aus— 
ſicht genommen war, ſtark zuſammen— 
cejirichen wird. Someit verlautet, iver- 
den nicht, wie urfprünglich aeplant, 
alle Demofratifchen Abgeordneten ver- 
nommen mwerden, bie für William Lo- 
rimer gejtimmt haben, jondern nur 
die, welche direkt in den Skandal ver- 
widelt oder im Laufe der Verbandlun- 
ven genannt worden find, mie 3. B. 
ber frühere Abgeordnete „Manny“ 
Abraham, der pielgenannte demofra- 
tifhe Leithammel, Walter U. Lang 
und Andere. Won michtiaen Zeugen, 
die vernemmen iperden follen und nicht 
der Legiglatur angehört haben, tit 
Staateanmalt Kohn E. W. Wayman 
zu nennen, der jedenfall im Laufe 
diefer Woche noch vernommen werben 
mird, 

Der Beihluß, die Verhandlungen 
bier am 24. November zum Abjihluß 
zu bringen, wurde aejtern Nachmittag 
in einer Situng des Senat3audfchuf- 
fe3 hinter verfchlojjenen Tihüren ge: 
faßt. Wird die Zeugenvernehmung 
bi3 dahin nicht beendet, fo mwirb der 
Ausihuh fie am 5. Dezember in 
Wafhington fortjegen. 

Die heutige Verhandlung mar mit 
dem Kreuzverhör Otis Yarbrough3 
ausgefüllt, der geitern Nachmittag im 
direften Verhör angegeben hatte, er 
bade fih in der Nacht vom 24. zum 
25. Mai 1909 mit feinem Bruder im 
Zimmer MWhites im St. Nicholas- Hotel 
in Springfield befunden, al3 Bromne 
Wbite aufgefuht und gefragt habe, ob 
er für einen Republifaner jtimmen 
fünne. Weiterhin hatte der Zeuge ge- 
Ichildert, daß White ihm im Juni des- 
felben Kahres mitgetheilt habe, er 
werde Bromne in Chicago treffen und 
etwas Geld von ihm erhalten. Bei 
feiner Rüdtehr habe er $800 bis $I00 
gehabt, Die er feiner Angabe gemäß 
bon Bromne erhalten habe. Auch von 
der angeblichen Zufammentunft®hites 
mit Robert E. Wilfon in St. Louis 
im Juli defielben Yahres berichtete 
der Zeuge. White habe ihm ein Tele- 
gramm bon Wilfon gezeigt und habe, 
als er aus St. Louis zurüdgekehrt fei, 
am Abend $1000 gehabt. 


Im Kreuzverhör. 


Anwalt Hanecy unterwarf in der 
heutigen Verhandlung den Zeugen 
einem jcharfen Kreuzverhör und fuchte 
nachzumeifen, daß Dti3 und Sydney 
Yurbrough in der Nacht vom 24. zum 
25. Mai nit in Springfield gemefen 
feien. Er verfolgte die Bewegungen 
der beiden Brüder in den Yagen vor 
der Ermählung Lorimers bis in die 
geringjten Einzelheiten, jelbft einen 
Befuh in der Südfeite-Levee nicht ver- 
geifend, um ihre Angaben zu mider- 
legen. 

Die Anftellungsgefuche, die Sibney 
Yarbrough während diefes Befuchs in 
Chicago bei verfchiedenen Landbahnen 
eingereicht haben, bezw. auägefertigt 
und fpäter eingefandt haben will, mur= 
den eingehend erörtert. Anmalt Has 
nech fuchte nachyumeifen, daß Sidney 
Yarbrough an dem Tage, an dem er in 
Springfield Augenzeuge von Bromnes 
Befuch bei White gemwefen zu fein bes 
bauptet, ein Gefuh um Anftellung bei 
der Aurora, Elgin & Chicago Bahn 
eingereicht habe, konnte aber eine Be- 
ftätigung von dem Zeugen nicht erlan= 
gen. Das Gefud ift anfcheinend ver- 
ſchwunden. 


— — vv 


Wieder ſchwer krauk. 


Frau Vermilya bekam heute Nachmittag 


einen Rückfall. 

Frau Louiſe Vermilha, die, wie an 
anderer Stelle berichtet, ſich heute 
Morgen ziemlich wohl fühlte, erkrankte 
heute Nachmittag um 1 Uhr im Ge— 
fängniß =» Hofpital auf’3 Neue jehr 
ſchwer. Heftige Erbrechen jtellte fich 
ein, und mehrere Werzte mwurben zu 
ihr gerufen. Gefängnißbireftor Da- 
vies jtellte in Abrebe, daß es fi um 
einen neuen Gelbftmorbverfuh ber 
Frau handle, und erklärte die Erfran- 
inug für eine Nachwirkung desSelbſt⸗ 


mordverſuchs am Samſtag. Noch eine — 


halbe Stunde zuvor ge eine ber 
MWärterinnen, Frau Mary Kennedy, 
dem Direktor gemeldet, daß das Be: 
finden der Frau fehr günftig fe und 
fie fih auf dem fchnellften e zur 
Genefung zu befinden fcheine. Herr 
Davies erklärt e8 für ganz unmög- 


lich, daß die Krante Gift bei ih ge - 
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23. Zahrgang No, 265 J 


Die Nichter-Wahl. 


Die Empfehlungen der Anwaltskommer 
wurden großentheils angenommen. 


6 Republikaner — 5 Demohkralen, 


Unter den fiegreichen Kandidaten befinden fich drei jeßige Richter, 
" die fi) um Wiedererwählung bewarben, und zwei Herren, 


welche ein Nichteramt ebenfalls jchon bekleidet haben, — 4 
Unabhängige Wähler gaben den Ausſchlag. — Partei! ° 


grenzen wurden wenig beachtet. — Die Sozialiften brachten 
es mit ihren Kandidaten auf von 15,500 bis 16,800 Stine 
men, die Prohibitioniften mit den ihrigen auf etwa 2 
Stimmen.— Der republifanifche Kreisrichter-Kandidat 


Taylor jr. von MlcBoorty 


mit geringer Mehrheit — 


gen. — John McCarthy klagt über Parteiverrath. 


Erwählte Superriorrichter: 

M. A. Kavanagh (R.) 

Bm. 9. MeSurely (R.) 

Joſeph H. Fitch (D.) 

H. B- Freeman (R.) 

Albert GE. Barnes (R.) | 
Hugo Vam (M.) | 
M. x. Mefinlen (D.) 

C. N. Goodwin (D.) nn 
G. M. Foell (R.) | 
Denis E. Sullivan (D.) | 


Zum Kreiörichter gemählt: | 

(Für den unvollendeten Termin des | 

Richters Mad.) | 
John B. MeGoorty (D.) 


nehmbar bezeichnet, wie der nun untem« 


legene Kandidai. 


Mit den größten Mehrheiten gemäßls 


worden find die Herren Kabanagh und, 
MeSurely, die zur Zeit ala Richter 


im Amt find und al? Kandidaten fi = 


die Wiederermählung auftraten. Uns 
mittelbar hinter diefen fommt Richter 


Fitch, und auf diefen folgen die frühe« | 


ren Richter Freeman und Barnes. 

rer politifchen Parteiftellung nach find 

jechs der erwählten Richter Republifa« 

ner, während fünf zur demofratifchen 

Parteioraanifatton gehören. | 
Bon einem Parteifieg, ober einer 


! Barteinieverlage fann in Verbindung 


Das Ergebnif der geitrigen Richter: 


wahl ijt im mefentlichen eine Beftä- | 


tigung der Empfehlungen, welche die | 
Mehrheit der Anmwaltsfammer 


der Preſſe großentheils unterſtützt wor— 
den ſind. Mit Ausnahme der Herren 
E. A. Dicker und Thomas 


pfohlener Kandidat zum Superior— 
richter gewählt worden iſt, hatte im— 
merhin dieſe Empfehlung nahezu er— 
langt, und Herr McGoorty, der bei 
der Wahl feinen republitanifchen 
Gegentandidaten Thomas Thaylor jr. 
mit einer Pluralität von 908 Stim- 
men gejchlagen hat, war bei der Ab— 
ftimmung der Anmaltsfammer nur 
wenig um biefen zurüdgeblieben und 
wurde von der Prefie als ebenfo an- 
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Ansgefammt.....110,308 101,969 90,545 20,948 


ben | 
Wählern gemacht hat, und die auch von | 


aylor : 
find fümmtliche Herren gewählt mor- 
den, welche bei der. Abftimmung der 
Anwaltskammer obenauf waren. Herr | 
Denis Sullivan, der als einziger von | 
der Anmaltstammer nicht direft em= | 


mit der Wahl faum die Rede fein: 
Den Ausfhlag gaben die Wähler, 
melche fich um Parteigrenzen nicht ge» 
fümmert haben. 
cago 


während auf den 
Ihmwächften Kandidaten der Republika— 
ner, %. 3. Sullitan, nur 60,909 
Stimmen entfielen. 


re der Stadt Chir 7 

erhielt Richter Kavanagh, der © 
ftärffte republitanifche Kandidat, 97, % 
' 828 Stimmen, 


Fitch, der ſtärlkſte ä 


demotratifche Kandidat, befam in der’ 


Stadt 86,096 Stimmen, fein [wäh & 


fter Mittandidat, Hall, nur 49,177. 
Verhältnikmäßig ebenfo ftarf mare 
die Schwankungen de3 Botums in dei 
Zandbezirten. Für Ravanagh wurden 
dort 12,570 Stimmen abgegeben, für 
3. 3. Sullivan nur 7,750. Der De- 
mofrat Fith 30g in diefen Bezirten 


zufammen 8,316 Stimmen, Damfon, ° 


auch ein Demofrat, nur 4,663. 


Nachftehend folat eine ziffernmä 2 
Ueberficht des Gefammtergebniffes deu 7 


Wahl: 


"wo 


quad 
mpeg: 


2 woman 
ep 


— 8 
cẽek 
— anne 
338 
[ST 


3 
525% 


>» De 
583338 


:® 


BeBasEs 


Toy no 
0 
ẽ 


s or 
mo 
HESS 
en 


nz 
pt 
[57 

oo 


25 
—* o 
nt 
3 


TIBEREES 


—e 

— 

22 
* 
5 


SESESESEEBSETERZENGE 


PORRESS 
B=:33%3 


PERSTERREPFEREERT 
un 


au 
S 


— 8 
* > 
mon 


u; 


zegr 


BESISRSRELAFER 


=. 
2 
wr 
— 
8 


bh 


Sg 


- 


Damm me 

335338 
Bump 080 

2338 


= 


3| 38] 8855594 


» 
co 
3 

3 


BERSSERZEIEEER 
3 
& 


& 


2 


ne nom pop 
* 
& 


mm OR 
2228 
388 
a 


nn 
83 


8 
358382; 


* 
3 


am 
1a @9 
* 
0 


— 
— 
T 
* 
8 


58 


w 

3 won 
5 
5 


838 


69,748 
10,198 


79,941 


3 


A|. 
a 
oP|w--zep pmenem ms 


3 
ala 


78,293 


8 
3 


Demofraten 


en 
nay 


ZZANEE 
—*— — 


—— 


33352338 


— 

x 
nummer = on 
—— 
> 
» 


Basar" 


3 
mn 


33 


mp 
— 
3 


Abcacces 


eeeeeee— 


OO 0 —— 
3 


SNSSEEEAENIE 


-. 


REISTE FE 


o 
= 
o 


228 


BErSRIHBERREZS: 
5 


—— 


Be BDcaNg, 
82388 


— SO 1 
BEIZER 


ee 
(a 


3 
tadt 
anbbezirte 


— 


8 


1 


‚ 


5, 


EN 


, —— —— — ⸗ —— —ñ — — — — — —e — — 
Insgefammt u... 74.208 Midi? 60,281 76,288 BRUT GT, 5 79,081 80,723 


auu x 
—XR 
uvauag 


"wagoog 
"+ +vojaugg 


383 
223 — 
E88 
aha - 
5 


— u * 
% 
2 
- 


euisztaese 


— 
— 
je 


EB 
— 


* 


— 


mann 
—— 
EERSFE 
zapnemem 
* 
ya 
E85 
. 


BEFLERT 
5 


SEER 
mil 


; 


Ss 


& 
38: 


332 
az8 
2—6 
— 
o- 


— 
- 
> 


\ 


£3 


BASFZERPSSR7E22ERdg 
5 


m 
F 


@- 
SEYgEhEE 


m und band Das band Gum nd du ba dt du 


ee  EOROND 


ne 
m 


85 
BERBIZERSER 
* 
* 


ddp funk bb u N 


Sanazasz 


2 
= 
= 
m 
= 
mer 


&5 
E; 
i 


a 
38 


CD ZU m DO DD 
& 


Bm inc 
22 


„® 
8E | 33: 
»® 


DD a 


= 
— pm Da hd fu u u m ED ES I 
. z S . 


BEsbandazz8 


FESSEE 
E 
& 


n'o 


PIEBEFERE 
Bagaunyag 


2 
ar pn 
283328 
EL m 
a 
BRBIASEZE 
Bm man 


wor 


. 


B| = 


85| 882 
” 
83 


* 
#8 
m 
= 


r \ 
A 


ie abi > nd nei 


3 


Et 


er 
a Au; 


5, 





® —— 
— 


mal von 10 


können die Beſchwerden, an welchen ſo viele Frauen leiden, ſchnell 
in durchaus harmloſer und natürlicher Weiſe beſeitigt werden.. 
Die Kopffchmerzen und Kreuzfchmerzen, die Mattigteit, die große 
Nernöfität und Sorge, das Gefühl des Elends, das Frauen mandj- 


mal iberfommt, beifchen gründliche Abhilfe. 


Aber zu folchen Zeiten 


Bedarf eine Frau nur 


biefelbe Art Hilfe, bie fo viele taufenb andere Frauen beburften 
— Hilfe, wie fie Beeham’3 Pillen bieten. Der menfchliche Körper 
ift eine wunderbare Mafchinerie — alle feine Organe ftehen in 
Verbindung mit einander; wenn ba3 eine leibend tft, werben bie 
anderen in Mitleivenfchaft gezogen. QAndererfeit3, wenn Eure Ber- 
dauungdorgane in Ordnung, Eure Leber und Eingemweide thätig 
find, merben auch die übrigen Organe richtig arbeiten und alle 
Sunkttionen in natürlicher Weife verrichten. C3 dit durchaus nicht 
fähwer, daß Gut: zu finden, da3 bemirft wird dur das harm= 
Iofe, mirtfame Heilmittel: 


Beerhamspills \ 


Anweifungen von befonderem Werth für Frauen in jeder 


E Der Abenteurer. 


Moman von GC. von Dornan. 


(14. Yortfegung.) 
„Sie haben gelaufcht, mein Fräus 

9" fragte er mit einigem Spotte. 
> Ruife wid, einen Schritt zurüd — er 
= ak rafch hervor und ftredte ihr gebie- 
> Ind die Hand entgegen. 

„Bleiben Sie!“ befahl er. „Ich lafle 
= Bie jegt nicht fort. Ich will wiſſen, 
> DaB — wieviel Sie gehört haben!” 

Seine unbefchreiblih verlegtende, 
erabezu verächtliche Art und Wetfe 
hair Luiſe fchneller aus ihrer er» 
ihrodenen Verwirrung, als irgend 
Himas anderes vermodht hätte. Gie 
warf den Kopf in ben Naden und 
lite ihn ebenjo hochmüthig abmei- 
jend an mie er fie. 
3 „sch Hab’ noch nie in meinem Beben 
2 yelaufcht!“ fagte fie ftol). „Ganz zus 
ällig hat mich mein Weg hier porüber- 
geführt!“ 

Sein Blid, fein Ton blieben fcharf 
und hart. 

„hr Weg?“ wiederholte er ungläu- 
dig Tpöttelnd. „ch wüßte nicht, mie 
der bier porüberführen könnte!" — 

„sh war im Schloß und hab’ auf 
dem Rückwege den Ausgang ver— 
fehlt,“ erklärte Luiſe mit fliegendem 
Athem. „Von dem, was da drinnen,“ 
— ſie wies mit der Hand nach der 
Zaube — „geſprochen wurde, habe ich 
nicht ein einziges Wort verſtanden. 
Ich hörte zuerſt eine Männerſtimme, 
die mir allerdings bekannt vorkam, 
dann die einer Dame oder eines wei⸗ 
nenden Kindes.“ 

Die Sie nicht kannten?“ 

Luiſe ſchwieg einen Augenblick — 
zu tief verletzt, um gleich antworten zu 
lönnen. Es war ja ein völliges Ver⸗ 
hör das dieſer Mann mit ihr anſtellte. 

„Die ich nicht kannte,“ beſtätigte ſie 
bann kalt. „Und jegt hat mohl biefe 
eigenthümliche Art, mich audzufragen, 
ein Ende, mein Herr! Ich wenigftens 
bin nicht gemillt, Ihnen noch länger 
Nede zu ftehen.“ 

Sie neigte kaum merklich das Haupt 
und ſchickte ſich zum Gehen an. Er 
bertrat ihr haſtig den Weg. 

„Sie find mir böfe, mein Fräulein!“ 
rief er mit bittend emporgehobenen 
Händen, und feine eben noch herrifch 
f&arfe Stimme jhmolz zu einjchmei- 
= Helnder Milde. „Ich weiß, Ste fühlen 
TR berechtigt dazu — ich habe mich 
eben roh, brutal benommen. Uber 
Sie ahnen nit, Ste fünnen’3 nicht 
begreifen, was in biefem Augenblide 
, Kir mich auf dem Sptele fteht!” Wenn 
Sie müßten —“ 

Luiſe machte eine fo fühl-abmeh- 
zende Hanbbemeqaung, dat er verftum« 
menb jtehen blieb. 

„sch Kin nicht im Mindeften neu- 
gierig,“ ſagte ſie hochmüthig. „N 
wäars weder vorhin, noch bin ich's 
jehzt. Das iſt das Einzige, was ich 
zwiſchen uns klar zu ſtellen wünſche. 
Im Uebrigen empfinde ich nicht das 
geringſte Intereſſe daran, weshalb Sie 
dier ſind, mit wem Sie eben ſprachen, 
© ober was das für Sie bedeutet. Sie 
* Find mir feine Erklärung fhuldig. — 

ieu!“ 


Dieſes Piano 


fangen von $1 die Wode. 


Louis Loewenthal 


712 W. Madifon Str. 


Bei allen Aputhefern, 10c, 2dr. 


Sie neigte noch einmal abjchiebneh- 
mend das Haupt und ging dann rajch 
babon, ohne fi) nach ihm umzufehen, 
ben Weg zurüd, den fie zulegt gefom- 
men war. Er machte feinen Verfud 
mehr, fie zurüdzuhalten. Sie er- 
reichte bald die MWegefreugung, an ber 
fie vorher irregeganaen mar, und mes 
nige Minuten fpäter den Parfaus- 
gang. 
herbei und ließ fie hinaus, 

„Der Herr Bankier Falk ift heute 
Vormittag auch ſchon gekommen, 
Fräulein!“ erzählte er dabei michtia. 
Luife nidte ihm zerjtreut zu, und es 
fiel ihr erft draußen plöglich ein, daß 
er den Spanier aljo anfcheinend heute 
nicht hineingelaffen habe. 


| übrige — Kleinpolt. 


Der lahme Pförtner hinkte 


Das hätte | 


Schachtel. 


| eriten Begegnung an haben Sie mid) | 


gefeffelt. Umd ich fchenfe Ahnen im= | 
mer größeres Vertrauen, obaleich Sie 
fchon viel mehr von mir miffen, ala 
mir lieb fein fann. — Gie haben fo 
etwas an fich, daß man Gie nicht mit 
demjelben Mahe meflen darf mie das 
Und mir ift’3 
beinahe, als ginge es hnen mit mir 
ähnlich; ala wüßte oder ahnte ich mehr 


| bon Jhnen, wie all’ die Leute um Sie 


her —” 

Er jprad ganz fanft, gedanfenver: 
loren, immer mit demfelben ftillen La: 
Geln. Unter feinen lebten Worten 
jtieg eine alühende Röthe in Luifens 
Geficht und perebbte rafch wieder. 

„Ich habe mich geftern Nachmittag 


fonft der Yite ficher nicht zu erwähnen — jehr gehen Iaffen — in Xhrer Ge: 


pergeffen. Sonderbar! Aber — pah! 
Mas, ging fied an. Sie würde dem 
Iaunenhaften Fremden mahrhaftia 
| nicht die Ehre ermeifen, barliber nad): 


| gubenten, auf melche Weife er in den | 


ftreng abgefchloffenen Parkfrieben von 
Solitude eingebrungen war. — 


X, Kapitel, 

Ruife ging ftirnrungelnd meiter, ber 
Stabt wieber zu, durch die fehöne, alte 
Zindenallee, die iiber freies Feld zum 

ı Schlößchen führte. Der Wind fegte 
bier heftiger unb traf fie feitwärts 
nit Zurzen Stößen und einzelnen 
ſchweren Regentropfen. Ste fpannte 

| den Schirm dagegen auf und fchritt 
unmillfürlih Iangfamer im Kampfe 

| mit dem unfreunblichen Wetter. Ihre 
Ihönen Augen blidten ftarr gerabe- 
aus, ihre Gebanten wanderten ieit- 
abgelegne Pfade. So vernahm fie den 
tafhen Schritt nicht, der hinter ihr 
berfam, und fchraf leicht zufammen, 
ala plöglich eine Stimme an ihr Ohr 
fchlug, die in leife bittendem Zone ih- 
ten Namen nannte. Dann warf fie den 
Kopf zurüd, ftreifte den jegt neben ihr 
Gebenden mit einem fühlsvermunder- 
ten Blick, blieb ftehen und machte eine 
Beregung, ald ob fie zur Seite treten 
und ihn porüberlaffen mollte. 

Er biteb fofort aleichfalld ftehen. 

„Sind Gie fo unverföhnlid, Fräu— 
lein Nachtigall?“ fragte er mit fanfter 
Trauer in Blid und Xon. 

| „Unberföhnlich?“ 


genmwart und vor dem Ontel!” ftief fie 
hervor, 

Er machte eine abmwehrend höfliche 
DVerbeugung. 

„Dh bitte fjehr — ben geftrigen 
Nachmittag meine ich nicht!” gab er 
raſch zurück. Kein Blick ftreifte fie, 
während er in leichtem Plaubertone 
weiter fpradh: „Um Iage nach meiner 
Ankunft, ala ich Ahnen und Xhrer 
Freundin an jenem fumpfigen Teiche 
begegnete, führten mir ein jo munder- 
liches Gefprah — befinnen Sie fi 
darauf? Da mußte ich gleich, mie 
leer, wie unmwerth ‘hr Leben Ahnen 
erfcheint! Wie Sie feufzen unter der 
brüdenden Laft Ihrer geiftigen Ver- 
einfamung und der dumpfen Enge 
Shrer Umgebung. ch hab’ das alles 
mit Ihnen gefühlt. Und aud an 
jenem Feſtabende in Ihrem lächer— 
lichem, kleinem Geſellſchaftsgarten 
empfand ich Ihre Einſamkeit. Da 
habe ich Sie die ganze Zeit über be— 
obachtet und Vergleiche gezogen zwi- 
ſchen Ihnen und Ihren Genoſſinnen.“ 

„Wirklich?“ Luiſe lachte kurz auf, 
in nicht ganz natürlichem Spotte, denn 
es that ihr im Grunde wunderlich 
wohl, daß jemand ihr ſo viel Ver— 
ſtändniß und Theilnahme bewies. 
Aber das mochte ſie ihm und ſich nicht 
zugeben. „Ich dachte, Sie wären der— 
art von Ihren huldigenden Anhänge— 
rinnen in Anſpruch genommen, daß 
Sie keine Zeit für andere Beobachtun— 


Ihr Auge maß gen hätten,“ fuhr ſie im ſelben ſpötti— 
ihn ſtolz⸗erſtaunt. „Dann müßte ich ſchen Tone fori. 


„Sie ſtudirten ſo 


ja die Abſicht bei Ihnen vorausgeſetzt eifrig die — Lächerlichkeit unſerer 


haben mich zu kränken — und ich 
wüßte nicht, wie ich dazu kommen 
ſollte.“ 
„Rein, wahrhaftig nicht! Seinen 
Menichen in ber Welt miürbe ich me- 
niger gern fränten al3 Sie. Und bes- 
halb möchte ich Ahnen, 
fhroffen Ablehnung porhin, erklären 
— fomweit ih dazu imftande bin —, 
meshalb ich mich fo unzart, fo unrit- 
terlich gegen Sie benommen habe. — 
Bitte, unterbrehen Sie mich nicht! 
Mir mantte in dem Augenblide, als 
ih Sie zuerft fch, der Boden bud- 
| ftäblich unter den Füßen. ch hätte 
den Menfchen ermorden fünnen, ber 
mich dort entbedt hatte — ba8 flingt 
fürdterfih, nit mahr? Sie jehen 
mich an, ala ob Sie an meinem Ver— 
ftande zmeifelten.“ 

„Das nicht. Aber Sie reden, mie 
— tie ein Verbrecher!“ 


' 
l 


„Btelleicht Bin ich einer — jedenfalls | 
bin ih ein Menich, der rüdfichtälos | 
das hochgeftedtte Ziel verfolgt. Leber ı 
die anberen hinweg, mern’3 fein muß! 
Sie dürfen nicht vergeffen, zu beben= | 


ten, daß ich um meine Eriftenz fäm- 
pfe — um mein Dafein, fo, wie ich e3 
haben mill.“ 

ni blidte fcheu an der hohen Ge- 
kalt ihres Begleiter empor. Er ging 
rafch athmend, mit unbemußt gebalften 
Fäuften, mit flarrem, hartem Blid. 
Er fühlte ihr Auge auf fih ruhen, 
manbte fich ihr wieder zu und lächelte 
weich, faft träumerifch. 

„Armes, tleines Mädchen!“ jagte er 
milbe jcherzend. „So entfegte Augen 
macht ed. — Wir ftehen in einem ganz 
befonderen Werhältnig zueinander, 
wahrhaftig! Sie find fo anders ala 
bie anderen Bi 
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hiet — von unſerer 


trotz Ihrer 


tleinſtädtiſchen Geſellſchaft, Sie ge— 
noſſen mit ſolchem Behagen das Ge-⸗ 
fühl Ihrer Ueberlegenheit —“ | 

„Ja, mein Fräulein. Wollen Sie | 
mich deshalb tabeln? Handeln Sie 
anders? 4 Ginb Gie fich nicht auch | 
Ihrer geiftigen Ueberlegenheit den Ju= | 
gendfreundinnen gegenüber bewußt — | 
pielleicht fogar ben eigenen Angehöri- 
gen?“ 

„Richt doh — da irren Sie. ch 
empfinde nur den Drud, die Enge. 
Uber ich habe feine Freude daran, daß | 


| fie mir bemußt werben!“ 


- „Wirklich niht? Wie fonberbar! ! 
Dies Bemußtfein müßte Ahnen doc 
eigentlich Freude bereiten! Es ift | 
etwas Köftliches, über die Anderen | 
hinweazuragen, ſich als Herrenmenſch 
zu fühlen, auf ſtolzer Höhe —“ | 
„Auf ftolger Höhe!" mieberholte | 
Zuife in ausbrechender Bitterkeit. 
„Spotten Ste nicht jet auch über 
mich, Herr die Santacafa? ch fühle 
mich nicht auf ftolger Höhe — ich em- 
pfinbe eben nur — baf ich tief drin⸗ 
nen ftede im mobrigen Thal, im — 
Karpfenteih —“ 
„Und ift das nicht hre eigene 
Schuld?“ | 
- „Wie denn?“ | 
„QVermöchten Sie nicht, fi) daraus 
zu erheben? Wo ein Wille, ift aud 
ein Men, faat auch das Sprichwort! 
Haben Sie nie daran gedacht, fich frei- 
zumachen?“ — 
„3? Ein Weib? Ein Mäb- 
n gu . 
Don Emilio machte eine Geberbe 
der Ungeduld. N 


mn wie engen Vorurtheilen e 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 3. November Iyın.. 


ur bor den einigen Geſetzen feine | 


rennung — keinen Unterſchied zwi— 
ſchen Mann und Weib. Es gibt nur 

errenmenſchen und Herdenmenſchen. 
den erſteren gehören Sie — ſo 
ficher, wie ich hier ſtehe. Wagen Sie's, 
Sie ſelbſt zu ſein! Leben Sie, wie 
Sie berufen ſind zu leben! Sie ſind 
ſchön, Sie ſind jung, Sie beſitzen einen 
reichen Geiſt, ein reiches Herz. Sie 
ſind beſtimmt, glücklich zu ſein und zu 
beglücken —“ 

Luiſe, die mit tiefgeſenktem Haupte 
dahingeſchritten war, blickte raſch auf 
und fchüttelte unbemußt heftig abmeb- 
rend den Kopf. Er fah es und lä- 
chelte förmlich ſchalkhaft. 

Nicht den dicken Thierarzt oder 
einen ſeines Gleichen ſollen Sie be— 
glücken — Sie ſehen, ich weiß auch 
das von Ihnen — einem Würdigeren 
ſollen Sie ſich ſchenken, in freier Wahi. 
Wie eine ſchöne, vollerblühte Blume, 
die nicht in der Einſamkeit verwelken 
mag, ohne daß ſich einer an ihrem 
Duft berauſcht. — Ich möchte, daß 
Sie Zarathuſtra kennten, dann wür— 
den Sie mich beſſer verſtehen.“ 

Luiſe rettete ſich aus der athmen— 
raubenden Beklemmung, worin die 
unerhört kühne Sprache des Fremden 
ſie verſetzte, auf das vertrautere Ge— 
biet der Ironie. 

„Ich ſehe, Sie wollen mir auch ein 


paar Bücher beſorgen, wie für Elli |' 


Maus und die anderen — Backfiſche,“ 
ſagte ſie auflachend. „Ich weiß wir— 
tlich nicht, womit ich Ihre gütige An— 
theilnahme verdient habe — ich be— 
warb mich doch wahrhaftig nicht 
darum wie Ihre Tiſchnachbarinnen 
auf dem Reſſourcefeſt!“ 

Er antwortete nicht ſogleich, ſon— 
dern biß ſich in leichter Verlegenheit 
auf die Lippen. Er hatte ihr wirklich 
gerade ſeinen Nietzſche zur Verfügung 
ſtellen wollen. 

„Sie, brauchen keine Bücher!“ ver— 
ſetzte er nach kurzer, kaum merlbarer 
Pauſe. „Sie würden ſie freilich beſſer 
verſtehen, als die — anderen jungen 
Damen dieſer Stadt zuſammengenom— 
men. Aber trotzdem ſähe ich den Za— 
rathuſta nicht gern in Ihrer Hand. 
Sie ſollen aus ſich heraus den Weg 
finden. Sie vermögen das. Laſſen 
Sie Ihre kleine Freundin leſen, was 
ich ihr zu leſen gab. Es wird ihr 
weder ſchaden noch nützen. Sie ſelbſt 
ſind zu Höherem berufen, mit oder 
ohne Leitung.“ 

„Sie denken ſehr hoch von mir,“ 
ſtammelte Luiſe. 

Sie ſchritt wieder mit zu Boden ge— 
ſenkten Blicken einher, und ſo entging 
ihr das leichte Spottlächeln, das um 
die Lippen ihres Begleiters zuckte. 

Arme, kleine, wurzelloſe Seeroſe! 
Mie ſie da auf trübem Hintergrunde 
hin⸗ und herſchwankte — und großen 
Menſchheits =» Fragen nachzuſinnen 
meinte — und doch im Grunde nur 
ihr kleines Eigenſchickſal beweinte, in 
hilfloſem Warten auf einen, der nicht 
wiederkam. 

Er hätte ihr gerne geholfen, ſoweit 
es ihm die eigenen Kreiſe nicht ſtörte. 
Aber das vermochte er ja nicht, und ſo 
blieb ihm nur übrig, ſpielend ein 
wenig die dunkle Fluth ihrer Gedan— 
ken zu bewegen, ihren Verſtand zu be— 
ſchäftigen, da er ihrem Herzen nichts 
bieten konnte. „Sie wird noch heute zu 
ihrer Freundin gehen und ſich die Bü— 
cher von ihr leihen,” dachte er. Und er 
late ganz leife vor fich hin. Er mollte 
fie noch ein wenig näher an fich felleln, 
indem er ihr Vertrauen fchentte. Deito 
fiherer würde er fein, daß fie nichts 
bon dem berrieth, wa3 fie heute im 
Tarte von Schloß Solitude mahrge- 
rommen — denn feinem jteptijchen 
Sinne erfhien e3 ganz gut möglich, 
daß fie Doch einen oder den anderen 
Sat veritanden, die — zweite Stimme 
erfannt hatte und nur zu Stolz oder zu 
borfichtig war, das einzufehen. 

„Haben Sie fich nicht gewundert, 
daß ich Sie fo fchnell einholte?“ fragte 
er plöglich in jehr heiterem Tone. 

Sie blidte faſſungslos, eritaunt 
cuf. Der Wechfel in feinem ganzen 
Benehmen war allzu jäh, um ihr nicht 
Unbehagen zu verurfacden. 

„sh babe darüber nicht 
dacht,” verjegte fie fühl. 

(Fortfegung folat.) 
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Entienra-Salbe heil 
eine Küinere Wunde. 


Das ESdjienenbein war blosgelent. 
Konnte vor Schmerzen nidjt jchla- 
fen. Sagt audı: „Jh glaube, daß 
Guticnra-Seife die beite Seife ilt, 
die gemadjt wird,” 


„Bor * Zeit ging ich die Treppe rauf 
end brach mit dem eiñnen JFub durch die Stufe, 
babei wurde mir das Fleiſch vom Schienenlno⸗ 
chen geriſſen. Ich vernachläſ⸗ 
fiste diefe Verlegung 2 Zage 
lang, morauf jih ein furdt- 
barer Schmerz einitellte,.. Ih 
bebandelte die Wunde mit 
Balfam, um Blutvergiftung zu 
verhindern, do nachdem eine 
Bode berfloffen war, wurden 
die Schmerzen fo groß, dab 
falbe anmanbte, 
2 Dieſe Salbe verurſachte hefti 
e3 Stehen und Brennen, fo 
. 2 ab ich mit dem Gebrauch ber» 
felben aufhören mußte, 
nad meinem Unfalle. 
Dann fing ih an EuticurasEalbe zu gebrau- 
iefe ftillte den Echmerz fofort und mwirlte 


de Wunde und ichmerste fo, da ih während 


Da3 war vier Wochen 


' der ganzen Zeit Taum zwei Tage fhlafen Tonnte, 


bis I anfing Euticura-Salbe gu gebrauden. 

„Eutieura-@eife ift Die beite Seife, die ich je 

ent babe. Ih babe alle Arten Eile 

Alle, felbit 

te theueriten, berurladhten Schmerzen im Ge- 

fit, fodag ih ftetd_ein Linderungsmittel an 

Sand haben mußte. Ah fand in Eiticnra-Seife 

Kuh dem Da Dicker Bee“ # —* Karla. 
a uche e 

Linderungs - Mittel, da fie fein Besen — * 


t 
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Euticura » Seile und -Galbe werden in ber 
Welt verlauft, aber 
pr ade Diejenigen eine 
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Wenn Ihr der Mei— 

nung ſeid, daß elegante 
Ueberzieher und hohe Preiſe 
Hand in Hand gehen, jo habt 
Jhr unfer Lager noch nicht 
gejehen — wir zeigen Euch 


elegante Heberzieher 


zu mäßigen Preifen. 


Seinfte amerifanifche und importirte Doll: 


jtoffe, fehr hübiche 
Gürtel und Shawl 


Sacons; Ulfters mit 
Kragen; Mandarin 


Coats mit Schulter Plaits, Rıglans mit 


Kimono Xermeln, Bor und Semi: Bor 
Cheiterfields, in irgend einer Sarbe oder 
Sacon. Unfere Ueberzieher : Preife rangi- 
ren von $12 bis $75. Dorzügliche MWerthe zu 
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Ritihas und NRitihatulıs in 
Zfingtau. 


in feinem größeren Vertragshafen 
Ditafiens fehlt der der Perfonen- 
beförberung dienende, von Menfchen- 
hand. gezogene ziveiräbderige Hand— 
wagen, den der Weftländer als Ritfcha 
bezeichnet. Der Chinefe nennt das Ge- 
fährt „Iungjanaticha” Wagen aus 
Sapan, momit zugleich deſſen Ur— 
fprungsland, Japan, angedeutet wird; 
der Japaner nennt e8 Kuruma, ge- 
möhnlich aber auch (Jin) Ritifcha, und 
der Franzofe, der nicht gern fremde 
Ausdrücde in feine Sprache iibernimmt, 
die er auf eigene Art überfegen kann, 
hat das Wort Poüffespouffe aemählt, 
aus deffen Klang jchon das taftmäßige 
Ziehen und Keucen des Wagenziehers 
herauszutönen jeheint. Der Deutjche 
bat, als fich nach der Gründung Tfing- 
taus aud) dort das zmeträberige Ge- 
fährt Eingang verfchaffte, das Wort 
fritiflo3 in feinen deutfch-oftaftatifchen 
Spradihat übernommen, das, ala 
Ausruf gebraucht, aus allen Eden und 
Winkeln der Straße die MWagenzieher 


berporlodt, die ihre Dienjte anbieten. | 


Die por elf Jahren nad Tſingtau ge— 
fommenen Ritfcha3 waren von Schang= 
hat eingeführte, ausgefahrene Wägel- 
chen,- die bort nicht mehr verfehren 
durften, meil fie den verfehräpolizei: 
lihen Vorfchriften nicht mehr genüg- 
ten. ebe Fahrt war damals für den 
Benuber ein Waaniß, denn e3 geichah 
häufig, daß ein Gefährt unter der Laft 
eines mehr ober minder beleibten 
Deutichen zufammenbrad. Bei Tage 
gingen folhe Stürze meiftens harmlos 
ab; meit gefährlicher war e8 bei Nacht. 
ingtau hatte damala noch fein tag- 
helles eleftrifches Licht und feine alat- 
ten Straßen, fonbern ſchmale Fuß— 
mege, die über Geröll und Ratminen 
führten und mehr als einmal, in ber 
Regel wenn der Fahrgaft von einer 
Bierreife nah Haufe fuhr, Kollerte er 
mit Wagenzieher und Gefährt den Ab- 
bana hinunter. Alte „Kiautfchauten“ 
ſchwelgen noch in Erinnerung an folde 
Vorfälle au Tſingtaus Kindertagen. 
Wer heute Tfingtau mit feinen voraüg- 
Iihen Straßen und tabellofen Rit- 


faft alle chinefifchen Kleingewerbe ver- 
treten. Da giebt es Stellmachereien, 
Schmieden, Schneidereien, Garküchen 
u. f. m., die fämmtlich für den Riticha- 
| fult und fein Gefährt eingerichtet find, 
sn den Küchen darf nur Effen ohne 
| Zufag von Knoblauch zubereitet wer- 
ben, um bie übeln Ausdünftungen zu 
vermeiden, bie in allen anderen Häfen 
immer mieber dem fchmitenden Wa- 
aenzieher entjtrömen und den Fahr- 
aaft beläftigen. Mit dem Efraum ift 
eine Schenfe verbunden, in der der 
Kult Limonade, Hirſewein, Tabak, 
Wachskerzen, Zwirn und ſonſtige Be— 
darfsartikel kaufen kann. In vier 
hellen und am Abend elektriſch beleuch— 
teten Räumen ſind die Schlafſtätten. 
Für die Reinhaltung des Körpers, die 
unter den früheren Verhältniſſen ein 
Luxus war, ſorgen Badegelegenheiten 
mit kaltem und heißem Waſſer, und 
für ein ordentliches Ausſehen der Klei— 
| dung und der Ritfchabeziige bürgt die 
| Waſchanſtalt. 
ı Iche, Thee, Bad und Haarflechter hat 
: der MWagenzieher monatlich etwa 1.50 
‚ Mart zu zahlen; die regelmäßigen 
| Mahlzeiten werden zu billigen Preifen 
geliefert. Die volfämwirthfchaftliche Be 
‚ deutung diefer Mufteranitalt ift nicht 
zu unterfchägen. &3 handelt fich hier 
um jech&- bis achthundert Kulis, Die 
früher den Herbergen in Tapautau und 
ben verfchiedenen Kleinhänblern Ber 
dienst gaben, und deren Geld nun dort 
bem Verkehr entzogen wird und in dem 
„tleinen Zutunftsftaat” in Umlauf ift. 
Aus diefen Gründen ift der Wider: 
ftand zu verjtehen, der bei den Her- 
bergsmirthen und bei den Kleinhänd- 
lern anfing, als das Unternehmen ge- 
gründet wurde; fie verfuchten durch 
Preigunterbietung und allerlei Hniffe 
den Kuli von dem Wegzug nach dem 
„Ritiha-Depot“ abzuhalten und ihren 
Kundenfreis weiter an fich zu feifeln. 
Die von dem Unternehmen gewährten 
Vergünfitgungen waren aber fo aroß, 
daß die Kulis die Aniffe unbeachtet 
liegen und das Leben im „Depot“ 
borzogen. Mit der Errichtung biefer 
Mufteranftalt hat die deutfche Behörde 
in Zfingtau ein gute und ein für 
ganz Dft- und Güdafien vorbildliches 
MWerf auf dem Gebiete der fozialen 
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ſchas ſieht, dem muthen jene Rawinen- Fürſorge gethan. 


ſtürze wie ein Märchen aus fernen Zei— 
ten an. Ein gründlicher Wandel im 
Tſingtauer Rikſchaweſen iſt vor etwa 
drei Jahren erfolgt, als ſich die Poli— 
zei feiner annahm und für anbere 
Vertraashäfen Vorbilbliches und Mu- 
ftergültiges Tchuf. Vor dem Eingrei- 
fen der Polizei in den Ritjchabetrieb 
beitanden in dem Kinefifhen Stabt- 
viertel Tapautau etwa fechzig Unter- 
rehmen, die an die MWagenzieher die 
Gefährte verliehen; bie Unternehmer 
Grauchten nur einen Gemwerbefchein bei 
der Polizei zu Iöfen und fie waren 
dann bor jeder polizeilichen Einmi- 
fhung ficher. Die Ritfchatulis Hau- 
ften in - Shmußftarrenden Herbergen 
von ITapautau, die nftandhaltung 
der Gefährte murbe vernachläffiot. 
die Bezüge auf den Siben, die meiß 
fein follten, näherten fich immer mehr 
der Schlammfarbe des Gelben Fluf- 
fes, und fie wurden ein Herb für Un- 
oeziefer aller Art; furzum, ed machten 
fich gefundbeitliche Bedenken aegen eine 
mweitere Benugung der Rilfhad bürch 
Europäer -aeltend. Um eine Mende- 
rung biefer Auftände herbeizuführen, 
mar ein Einariff ber auffichtfüihrenden 
Behörde unnermeiblih. Zunächſt ge— 
lana e8, dig fechzia Einzelunternehmen 
au fünf Gruppen zufammenaufchließen. 
Für diefe Gruppen mutbe eine aemein- 
fame Anlage einnerichtet, die unter un 
mittelbarer Aufficht der Polizei fteht, 
und in biefer Oraanifation, die feine 
andere Stadt in Dftafien aufzumeiien 
bat, beruht das Muftergiltiae. Die 
Anlage beiteht aus einem großen Hof 
und einer Anzahl Gebäude, in denen 
fich, nach den fünf Gruppen eingetheilt, 
DWertftätten zur Herftellung und Aus- 
befferung von Ritfchas, eine * 
Ah, Badez immer, Schlaf - und ⸗ 

‚befinden; in der Anlage find 
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Die „Familie“ im Monde. 

Nach der alten Sage vom „Mann 

| im Monde“, der wegen feiner Straf- 
| thaten auf Erden von diefer in den 
Mond verfegt worden fei und bort 
fein Dafein friften müffe, fönnte man 
geneigt jein, den Mond als eine Art 
ı Straffolonie anzufehen. Diefen für 
| den guten Mond recht fräntenden Ber- 
| dacht möchte ein Lejer der „ARheinifch- 
| Weftfälifchen Zeitung“ von unferem 
braven Trabanten genommen miffen. 
Er bemüht fi alfo zu zeigen, daß 
diefer „Mann“ e3 dort oben gar nicht 
ſo ſchlecht habe, wie meift geglaubt 
wird, daß vielmehr ſein bei Vollmond 
behäbig breit ſchmunzelndes Lächeln 
deutlich erkennen laſſe, um wieviel beſ⸗ 
ſer er geſtellt iſt, als ſo mancher Mann 
auf Erden. Er ift nämlich nicht al- 
fein und einfam auf dem falten Mond, 
denn bie holbefte Frau ift ihm zur Ver⸗ 
fürzung der Zangemeile beigefellt, und 

; zubem fcheint er mit ihr (mie der Ein- 
| fender, ein Herr €. Gaab, mit Hilfe 
| feiner Gattin entbedt Hat) in überaus 
: alüclicher Ehe zu leben; ift doch diefer 
Ehe ein hübſcher geſunder Knabe ent⸗ 
| fproffen. Und meil alfe drei, Mann, 
| Frau und Sohn, ein jo zufriebenes 
‚ Lächeln zeigen, fommt Herr Gaab zu 
ber Anficht, daß der Mond nicht allein 
feine Straffolonie, fordern die einzig 
wahre Anfel der Glücfeligkeit ei, de- 
‚ren Beitand von Stanbalprozeflen 
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Für Unterkunft, Wä- | 


Unfer großer Borrath von neuen 


Kimball 
Pianos 


ift jetzt zur Anficht ansgeftellt! 
50 gebraudte 


“Uprights” 


und cine Anzahl in Konzerten benntter 
4 kt 
„Flügel 
TI im beften Zuftande. 
K iuf 
finden Pianos zu allen Preiſen und anf 


leichte Zahlungen 


WW. KIMBALL CO, 


Südweſt-⸗Ecke 
Wabalh Ave. u. Jackſon Bivd. 


G:O. SCHLEIFFAR H. deuticher Verkäufer. 


ohne meiteres wird man den befannten 
„Mann im Monde“ feben. Nun löfche 
man die Vorjtellung, ald ob die Schat- 
ten in der Mondfcheibe ein Männer: 
gejicht bedeuten mürben, aus und be- 
trachte die linte Gefichtähälfte der 
Mondiheibe, von unferem Stand- 
puntte aus gefehen demnad) die rechte 
Halbfläche ded Mondes, und mit viel 
weniger Bhantajie wird man, eventuell 
mit Hilfe eines Opernalafes oder eines 
Teldftechers, das Profil eines geradezu 
ideal fchönen FFrauentopfes erbliden. 


' Man fieht diefem Frauenkopf auf die 


inte Wange, fo daß die fein gefchmun- 
gene Naje, die infolge der fchönen 
Kopfhaltung etwas nad) oben gerichtet 
ift, etwa in ber Mitte der Mondfcheibe 
Itegt. DaB in ganz moderner Friſur 
gehaltene Haar liegt dort, mo der 
„Mann im Mond“ fein lintes Auge 
bat, und der tief defolletirte Hals hat 
einen überaus zarten Berlanf und 
Ihönen Rumpfanfat. Nun ift diefe 
Frau aber auch eine zärtlich liebende 
Mutter, denn auf der rechten Seite des 
Gefichtes des Mannes im Monde, von 
unferem Standpuntte au3 gefehen auf 
der linten Seite der Mondicheibe, zeiat 
fich, fobald man den?frauentopf gefun« 
ben hat, der Kopf eined pausbädigen 
efunden Anaben mit vollem trauen 
— der ſich an den Frauenklopf 
anſchmiegt. Nun ſchnell die Vorſtellung 
eines Frauen⸗ und Knabenkopfes aus⸗ 
gelöſcht, und man hat wieder den be⸗ 
häbigen Mann im Mond, deſſen zu⸗ 
friedenes Lächeln jetzt ganz verſtändlich 
wird. Alſo ſelbſt m Mann im 
Monde kann man fagen: „Cherchez 
la femme!” Am übriaen hat man dem 
nad, auf Grumd der Fragen: „Mo tft 
der Mann, mo die Yyrau und mo ber 
Bub’ im Mond?“ in der Mondicheibe 
das allerältefte, gefchichtlich beglaubigte 
Scherzbild, dad noch älter tft als bas 
fhon im unserer Kindheit berühmte 
Bild: „Wo ift bie Katz'?“, womit ich 
aber nicht auf die „Frau im Monde* 
angejpielt ‚haben mil.“ 


| nicht aefährbet werde. „Man betrachte | 


nur einmal, fchreibt er, „bei Vollmond 
mit bloßem Auge die Monbfcheibe, und 
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Die Sorte, Die Ihr 
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— Das,Theuerfte‘, Mein 
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Unfälle 
im Hauſe 
fommen häufig vor, fie 
mögen Ounetihungen, Ber- 
tenfungen, Berbrühum- 
gen, Scmittiwunden oder ua. 
noh Schlimmered verur gs 
jahren. Xeidet nicht jelber u 
und laßt Andere nicht lei- 
den. Hoaltet ſtets vorrä⸗ 
thig das beruhigende Oel, 
welches 
Schmerzen beſiegt. 


Sechs goldene Gedachtuihmnzen 
nationalen Ausſtellungen erbalten 


eriennung des beiten 


Telegrapdilihe ° Depeſchen. 


Stliefers von der Associated Pree _ 


Ausland. 


Deiterreihs neues Kabinet. 
Stellte fi dem Reichstag vor. — Studen« 
tenframwall bei Robert Blum-feier. — 
Ungarns Premier fündigt ftärfere Maf- 


regeln gegen Obftruftion an. — Kaifer | 
Wilhelm foll fi nad " Deutidhlands | 


Kriegsbereitichaft erfundigt haben. 
(Evezialiabeldepefche der „N.D. Stantszeitung”.) 

Wien, 8 Nov. Das, vom bis- 
berigen Kultusminijter Grafen 
Stürgth gebildete Kabinet, an befjen 
Spite Graf Stürgfh felbit fteht ‚hat 
fi) dem Parlament vorgeftellt. 


‘nı der gemeldeten Zufammenfegung | 
des Kabinets ift infofern noch nad): | 


träglich eine Aenderung vorgenommen 
worden, 
wirthſchaftsminiſter, der durch Pro⸗ 
feſſor Braf bejegt morben war, jebt 
durch den früheren polnifchen Lands= 
mannminifter Wenzel Ritter v.Zalesti 
propiforifch befegt worden ift. 

Gegen Prof. Braf hatte fi eine 
außerordentlich ftarfe Oppofition gel» 
tend gemadt. Die Tjhechen und bie 
Deutichen hatten ihn abgelehnt und 
dem Verlangen Ausprud gegeben, daß 
dag Aderbau-Minifterium bon. einem 
Zandiirth geleitet werben müffe. _ 

Kaifertönig Franz Jofeph emfing 
geftern die Kommanbdeure ber beut- 
fchen Regimenter, deren Chef der Do- 
nach ift, und die mit Genehmigung 
Kaifer Wilhelms nah Wien gefom- 
men find, um dem öfterreichiichen 
Herrfcher ihre Aufmartung zu maden. 

Daß er die Kommandeure perjön- 
lich empfing, ift ein Zeichen dafür, daß 
er fich bei vorzüglicher Gefunbheit und 
Frifche befindet und imftande ift, auch 
den  Repräfentationzpflichten feines 
hohen Amtes naczufommen, ohne 
fürchten zu müffen, fi durch Anftren- 
gung zu jchaben. , 

Einen fo lebhaften Verlauf, daß die 
Polizei einfchreiten mußte, hat bie3s 
mal die Robert: Blum-Tzeier genom= 
men, die alljährlich von der hiefigen 
Stubentenfchaft unter großer Betheili- 
. gung beranjtaltet wird. 

Das Andenten des arofen „Acts 
undvierzigers”, der am 4. November 
jenes Xahres verhaftet und am 9. No- 
pember, einen Tag vor feinem 41. Ge- 
burtstag, erfchoffen wurbe, wird bon 
einem Theil der jtudirenden Yugend 
jehr hoch gehalten. Bei der biesjähri- 
gen Feier geriethen die Gemüther aber 
in eine jo milde Erregung, daß fich 
eine müfte Schlägerei entmwidelte, der 
exit die Ankunft eines ftarten Polizei- 
aufgebot3 ein Ende machen fonnte, 
nachdem eine große Anzahl der Bethei- 
ligten zum Theil recht jchmere Ber- 
legungen dabongetragen hatten. 

Zahlreiche Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 

Budapeft, 8 Nov. Der un 
garifche Minifterpräfident hat den Ob- 
ftruftioniften de3 Parlament einen 
recht deutlichen Winf gegeben, daß die 
Regierung nicht daran bentt, vor ber 
Gejchäftsfperretattit die Segel einzu= 
ziehen. 

Nachdem e3 ber Obftruftion gelun- 
gen ift, ven Präfidenten des Abgeord> 
netenhaufes, Geheimrath Berzepiczy, 
zur Nieberlegung feines Amtes zu 
veranlaffen, ift e8 öffentliches Geheim- 
niß, daß e8 bie Oppofition meiter ba= 
reuf angelegt hat, den Grafen Khuen 
zu ftürzen ober ihn menigftend zur 
Yuflöfung des Hauſes zu zwingen. 

Graf Khuen bat nunmehr im Re- 
gierungsflub angelündigt, dah er 
durhaus nicht gefonnen jei, das Feld 
zu räumen, fondern daf zur Befäm- 
pfung der Objtruftion ſchärfere Maß— 
regeln ergriffen werben follen. 

Berlin, 8 Nov. Größes Auffe- 
ben erregt ein, auf bie fritifche Zeit der 
Maroktofrage bezüglicher Artitel des 
„nrankfurter Kurier“. Das Blatt be= 
hauptet auf Grund von Jnformatio- 
nen aus angeblich befter Duelle, vor 
drei Monaten habe Kaifer Wilhelm an 
die Leiter der Armee- und Marinever- 
waltung biefgrage gerichtet, obDeutjch- 
land thatfächlich friegäbereit feil Der 
Kriegsminifter,, Genetal d. nf. v. 
Heeringen, babe die Frage des Monar- 
chen unbedingt bejaht. Dagegen habe 
der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amts, Großadmiral v. Tirpitz. Bes 
denken geäußert, und dieſe namentlich 
auf drei Gründe geſtützt. Darnach ſei 
zunächſt der Nordoſtſee-Kanal im 
Umbau begriffen und deshalb nicht 
benugbar. Sodann fei die Befeftigung 
Kurhavens noch nicht vollendet. Und 
endlich ſeien die Geſchütze der deulſchen 
Hochſeeflotte den ſchweren Geſchützen 
der engliſchen „Dreadnoughts“ nicht 
gewachſen. 


Nicht geringere Beachtung finden 


einſchlägige Mittheilungen der Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung.“ Das 
Blatt kündigt an, es werde in dem be— 
vorſtehenden Preßprozeß beweiſen, daß 
das Auswärtige Amt Wochen vor dem 
Erſcheinen des Kanonenbootes Pan⸗ 
ther“ im Hafen von Agadir nationale 


als der Poften des Lands | 


bon Inter⸗ 
ol Ans 
Schmersheilmittels. 


te» jBEE — 
50c Flafie enthält 3 Mat fo viel 
8 t. 3 ako b 9 Oel BR — 532* Flaſche. 


| Politifer und Kournaliften auf einen 
| großen Schlag in der Marofkofrage 
borbereitete und qutachtliche Meußerun- 
ı gen von Kennern Süd-Marokkos ge— 
| wünfcht habe. 
| Die Stadtrathämwahlen dritter Klaffe, 
| welche jveben in Berlin und Charlot= 
| tenburg abgehalten wurden, haben eine 
| gewaltige Niederlage der Kandidaten 
der Fortjchrittlichen Volkspartei er- 
geben. Die Gewinne hat die Sozial- 
demofratie eingeheimft. 

Der Verband deutfcher Juden hat 
| bier unter zahlreicher Betheiligung feine 
| Tagung abgehalten. Die Bedeutung, 
_ welche dem Verband bei gemefjen wird, 

läßt fih daraus erfennen, daß bie 

ftädtifchen Behörden den Theilneh- 
mern eine beiondere Begrüßung zu= 
ı theil werden ließen. 


Brand eines Dampfers, 


Liverpool, 7. Nov. Auf dem Dam: 
pfer „North Point“, der mit einer 
Landung Baummoll: von Savannah 
bier eingetroffen mar, ift ein gefähr- 
| liches Feuer ausgebrochen. 


I 


Telegrapfische Notizen. 


anlan®», 


Der erſte Feuerverhü— 
tungs kongreß trat heute zu St. 
Paul, Minn., zufammen. 

Mauer eine8 Gebäudes in 
Louispille ftürzte zufammen; 9 Arbei- 
ter verlegt- darunter 3 töbtlich. 

— Gelynchmordet wurde zu Me— 
ridian, Miſſ. der Neger „Judge“ 
Moſeley, weil er ein weißes Mädchen 
mit einem Stock angegriffen. 

— Im Alter von erſt 56 Jahren 
ſtarb zu Duluth, Minn. A. Delary 
Wood, welcher 32 Zeitungen im Nord— 
weſten gegründet hatte. 

— Bei einem Automobilunfall zu 
Seward, Nebr., wurde Vater Murphy 
getödtet, welcher einen langen Kampf 
mit dem Biſchof Bonacum um den Be- 
fit der dortigen Pfarrei gehabt hatte. 

— Der 25jährige Mafchinift H. L. 
MWelterman und feine 22jährige Gat- 
tin in Cleveland ftarben, nachdem fie 
Byankali genommen; anfcheinend ein 
Selbſtmordpakt. 

— Von den 12 bedingungsweiſe an— 
genommenen Geſchworenen im Me— 


Namaraprozeß zu Los Angeles, Kal., 


find nur no 5 übrig geblieben; und 
bie DVertheidigung behielt fi) das 
Recht vor, eventuell noch mehr zurüd- 
zumeijen. 

— Im Colifeum zu St. Louis 
wurde die 5. jährliche Blurenauzftel- 
lung des Gartenbauverbandes eröffnet. 
E3 wurden Zitronen gezeigt, . welche 
anderthalb Pfund miegen und im 
Staate Miffouri gezogen worden fein 
ſollen! 

— Im Widerſpruch zu einer Ent- 
ſcheidung des Countyrichters Markeh 
zu Indianapolis entſchied der Bun— 
deskreisrichter Anderſon, daß die Ge— 
Thäftsbücher de3 Brüden- und Bau: 
eifenarbeiter-Verbandeg von einer 
„Truſt Eo.”, die fie in Verwahrung 
hatte, ausgeliefert werden müßten. Die 
Beamten der letteren gaben auch nach, 
find aber jet in einer unangenehmen 
Rage. 


Ausland. 


— TIihifu, in der hineftfchen Pro- 
bins Schantung, ift in aller Ruhe zu 
den Rebellen bergegangen. 

— Mie aus Stodholm gemeldet, 
wurde ber diesjährige Nobelpreis für 
Chemie an Mme. Stlodomsta Eurie, 
von der PBarijer Univerfität, verliehen. 


— Die Pforte richtete an die Mächte 
einen Proteft gegen Italiens Behaup- 
tung, daß e3 Tripolis und Chrenaica 
„annektirt“ Habe, da bie Türkei Wi— 
beritand leifte, 

— Mieder einmal wird, aus italie- 
nifcher Duelle, gemeldet, daß der „Bor- 
marjch“ der Ytaliener von Tripolis 
aus begonnen habe, und das Hami- 
dieh-Fort befegt worden jei. 

— Die Meldung, daß die Türken 
bie Stadt Derna, in Tripolitanien, 
am 28. Dftober wiebererobert hätten, 
ilt etwas zweifelhaft geworden; doc 
bleibt das türfifche Mriegsamt auf der 
Angabe beftehen, daß die Türken dort 
einen großen Sieg erfochten, nd bie 
Staliener 500 Zobte, gehabt und 18 
Gejhüge nebft großen Mengen Mus 
nition und Vorräthen verloren hätten. 

— Der britifche Gefandte in Lif- 
fabon gab dem portugiefifchen Flotten, 
minifter einen Wint, daß Portugal, 
als ein Verbündeter Großbritannieng, 
mehr Gemiht auf feine Kriegsflote 
legen müjfe. Daraufhin befchloß die 
Regierung, noch mehrere Kriegajchiffe 
anzujhaffen, ebenfo Geſchütze gewiſſen 
Typs. Die Beitellungen merben, 
troßdem die Regierung auch Angebote 
bon anderen Ländern einfordern wird, 
in England erfolgen, deffen Kapitali- 
ften Portugal $50,000,000 pumpe 
werben, 


“ 
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DSDorman und Genoſſen. 
Ihre Progeffirung auf den 21. November 
anberaumt. 

Bor der ftübtifchen Zivildienft- 
Kommiffion fanden fich heute Vor- 
mittag bie unter Anklage ftehenden 
und vom Dienfte fuspendirten Boli- 
zeibeamten: Infpektor Dorman, Kapi- 
tan PBluntett, Leutnant Ambrofe und 
Leutnant Howard, ein. Die drei Erft- 
genannten brachten ala ihren Verthei- 
diger- den früheren Staatsanmwaltäge- 
bilfen Jofeph Weißenbach mit, wäh— 
rend Lt. Howard als Anwalt den 
Herrn Joſeph A. MeInerney bei ſich 
hatte. Die Vertheidiger verlangten, 
daß ihre Klienten wiederangeſtellt und 
daß die Anklageſchriften deutlicher, 
d. h. mehr ins Einzelne gehend, abge⸗ 
faßt werden möchten; auch ſollte ihnen 
eine Liſte der Belaſtungszeugen ge— 
geben werden. Den erſten Antrag 
wies die Kommiſſion ab, über den 
zweiten ſoll am nächſten Dienſtag ver— 
handelt werden. Mit der Verhand— 
lung über die Anklagen ſelbſt ſoll am 
21. November begonnen werden. Ob 
gegen alle vier Angeklagten zugleich, 
oder ob gegen jeden einzeln verhandelt 
werden wird, iſt noch nicht beſtimmt 
worden. 

Der Vertreter der Anklagen möchte 
dieſe zugleich vorgenommen ſehen; 
Vertheidiger Weißenbach iſt für ein ge— 
trenntes Verfahren. Die längere Zeit, 
welche ein ſolches in Anſpruch neh— 
men, und die größeren Koſten, welche 
es verurſachen würde, können ſeiner 
Anſicht nach nicht in Betracht kommen 
bei der Bedeutung, welche die Sache 
für die Angeklagten hat. 

Weitere Zeugen wurden heute von 
der Zivildienſt-Kommiſſion nicht ver— 
nommen. Der Polizei-Leutnant Ben 
Enright von der Bezirkswache an der 
22. Straße war vorgeladen, wurde 
aber wieder fortgeſchickt, da heute An— 
walt W. W. Wheelock anderweitig zu 
thun hat. 

Vom Kreisrichter Cooper wurde 
heute Vormittag der Einwand abge— 
wieſen, den die Zipildienft-Rommif- 
fion gegen die von dem früheren Poli- 
zeisZeutnant Wm. W. Walfh einge: 
legte Berufung erhoben hat. Die Kom= 
miffion hatte geltend machen Laffen, 
daß das Kreisgericht nicht befugt fei, 
das jtattgefundene . Disziplinarver- 
fahren zu repidiren. Der Richter ift 
anderer Meinung. Er fagt, es ftehe 
ihm zu, fich zu vergemwiffern, ob es bei 
diefem Verfahren regelrecht zuc.gan- 
gen fei.. Walfh’ Anmalt beftreitet das 
befanntlih. Er behauptet, die Zipil- 
dienſt-Kommiſſäre feien zugleich An- 
Häger und Richter gemefen. Walih 
ift, mie man fich erinnern wird, ſchul 
dig befunden worden, geduldet, bezw. 
nicht verhindert zu haben, daft am Ar- 
beitertage in der Nähe des Ballfpiel- 
Parf3 auf der Süpdfeite von Bauern- 
fangern auf offener Straße allerlei 
„Slüdziptele“ betrieben wurden. 

Der all Witter. 

Bon der County =» Zipildienftlom- 
miſſion wurde heute in dem Witter— 
Falle noch immer der Polizift Birch 
bernommen, der von der ftäbtifchen 
Polizeivermaltung der Leitung der 
Snduftriefehule für Mädchen in Part 
Ridge zur Verfügung geftellt worden 
ift. Birch ftellte in Abrebe, daß er fich 
ir ungztemlicher Weife mit der jungen 
Yrau Brunft in Maymood abgegeben 
babe, welcher von der Schulleitung 
einige Mädchen in Koft gegeben mor- 
ben maren. 

Birh gab Auskunft über die An- 
läffe, welche ihn drei Mal in die Woh- 
nung der Frau Brunft geführt haben. 
Außerdem fei er auch noch einmal in 
Park Ridge mit der Frau zufammen 
gemefen. Sie märe dort hingelom: 
men, um Mädchen abzuholen, die ihr 
anvertraut werden jollten. Die Kin- 
der waren zur Zeit noch nicht da, weil 
man fie auf einen Ausflug nad Late 
Geneva mitgenommen hatte. Er habe 
als höflicher Mann Frau Brunft zum 
Efien eingeladen. Unrechtes fer zmi- 
Ichen ihnen nie vorgefallen, und e8 fei 
nicht wahr, daß er bei feinen Beſuchen 
in der Wohnung der Frau Brunft die 
bei diefer untergebrachten Mädchen 
aus dem Haufe gemwiejen habe. 


Erheben Einfprud. 


‚Umwohner von Garfield Parf wünfchen 


feine Schanfwirthichaft. 

Eine Abordbnung bon Frauen, 
führt von William %. Mulvihill, dem 
Anmalt des Garfield Part Schuber: 
eins und der „Chicago Lam and Orber 
League“, famheute zu Mayor Harri- 
fon und proteftirte gegen die Eröffnung 
einer Schankwirthihaft im Haufe 
4001 Wilror Une. Mulvihill behaup- 
tet, jene Gegend aehöre zum alten 
Zomn Cicero, und zur Eröffnung ei- 
ner Schanktmwirthfchaft dort fei die Ein- 
willigung einer Mehrheit der Bewohner 
ur halbe Meile im Umfreife erforber- 
lic. 


— 


Wie man eine fahle 
Ha tfarbe befeitigt 


(Aus „BWoman’d Home Bulletin”.) 

Marie Bafblertieff, die die Natirr ihres 
eigenen Geſchlechts beſſer erlannte als. ir 
gend eine andere Frfhu, die je nelebt hat, be- 
rübhrtte die Haubtfeder weiblicher Glüdfelig- 
teit, als fie fhrieb: „Die Hauptfadhe ift, dab 
man bübfch ift.“ 

Eine einfache, Meine Bemerkung, aber fie 
tft durch Jahrhunderte gedrungen und beran- 
laßt jede Frau, die fie Lieft, ernftlich nadyzu- 
denten. . Die Hautfarbe der Yrau ftört mehr 
wie ihre Büge ihr bübfches Ausfehen, und 
tein Berg bon Loftbaren Kleidern berfähnen 
mit einem fablen, fledigen, entftellten Ge— 
fit. _Unferen Lefern ift oft von „Eolented 
Balfam“ erzählt worden, und wir haben 
viele Dantichreiben dafür erhalten, deshalb 
fagen wir wieder einer Jeden, deren Haut 
Sablheit, Leberfleden, Bimples und Yredies 
ai she ei Dinar Gele 
Ceine a enden f 
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Raifer 
liefert Beweile 


Sie war bei vielen Nerzten in Be: 
handlung, aber es zeigte jidh, 
daß feiner ihren Fall 

verftamd. 


Fand zulegt Heilung- 


Einer der vielen Gründe, daß lid) 
fo viele franfe Leute von einem Dof- 
tor nach dem anderen-behandeln lafjen, 
ohne irgendiwelche Beljerung zu er- 
halten, liegt in ber Unfähigkeit ber 
Aerzte, den Fall zu verftehen und daß 
fie daher außer Stande find, eine Be- 
bandlyng zu bieten, welche die Urfache 
der Krankheit erreicht und eine Heilung 
bemwirtt.. Sie mögen die Symptome 
behandeln und dadurch ein wenig vor- 
übergehende Beljerung erzielen, aber 
eine mwirflich nachhaltige Heilung kann 
nicht erwartet werden, außer der Arzt 
berfteht den Fall genau und tft fähig, 
die Urfachen zu bejeitigen, anftatt ein- 
fach die Symptome zu behandeln. 

Das große Geheimnig des Erfol- 
ges von Dr. N. B. Bart, diejes jach- 
fundigen, mebizinifchen Spezialiiten 
ift, daß er niemals Symptome behan- 
delt. Er macht erft eine vollftändige 
Unterfuchung, um die wirkliche Urfa- 
che der Krankheit zu finden, gegen die 
er dann, infolge feiner riefigen Erfah: 
tung in der Heilung von chronischen 
und tieffigenden Leiden, eine Behand 
lungsmethode anmendet, die genau 
dem Fall angepaßt ift. Cine Behand: 
lung, welche die Wurzel deö llebels er- 
reiht und dadurch eine wirkliche und 
permanente Heilung erzielt. 

Ein Fall, welcher diefen Punkt aut 
veranichaulicht, ift der von Frau 
Elizabeth‘ Kaifer, mohnhaft 4447 
Dearborn Straße, Chicago, deren 
Ausfage folgendermaßen iautet: 


„Seit über einem Jahre litt ich an Ma- 
genleiden, Rüdenfchmerzen und Nervöfi: 
tät. E3 gab Zeiten, wenn mir fo jehlwind- 
lig murde, daß ich faum geben konnte, 
Nachdem ich ohne Erfolg ggdoftert hatte, 
entfchloß it mich endlich, Dr. Bark wegen 
meines alles zu befuchen und zu jehen, 
iva3 er für ah thun-fönne. Nachdem der 
Doktor meinen Fall fehr vorfichtig un= 
terjucht hatte, begann er mich zu behan- 
deln und "ı furzer Zeit fühlte ich bejier 
und bin jeßt nach einem Kurſus bolfifän. 
dig gejund und nahm außerdem 10 Pfund 
an Gewicht zu. 


Gezeichnet, 
Elizabeth Raijfer. 


E3 gibt Hunderte von folchen, welche 
diefelbe freudige Erfahrung gemacht 
haben. Die wunderbare. neue und 
wilfenfchaftlichere Behandlung, mie 
bon Dr. N. B. Bart angewandt zur 
Heilung von folchen, die von gewöhn- 
lichen Doktoren als unheilbar aufgege= 
ben wurden, ift der Grund, daß feine 
Dffices auf dem 8. Floor des Derter- 
Gebäudes, 39 Weit Adams Straße, 
nahe Dearborn Str. (gegenüber der 
„Fair“), immer überfüllt ift mit Pas 
tienten. Leute fommen hunderte von 
Meilen, um von diefem Spezialijten 
geheilt zu merden. 

Diefer Spezialift behandelt heilbare 
Yale von allen chronifchen und tief- 
figenden Krankheiten, eingefchloffen 
Krankheiten der Nerven, des Blutes, 
Haut, Herz, Leber, Magen, Nieren, 
Rheumatismus, Lähmung, Neuralais, 
Nervenſchwäche, Verftopfung, Kropf, 
Katarrh, Fallfucht, Unverdaulichkeit, 
Dospepfia, fehmachen Rüden, Aufito- 
Ben, Wafferfucht, Eczema, Skfroffeln, 
Krankheiten der Frauen und Franf- 
heiten der Männer. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


Da der Andrang bei Dr. Barh fo 
groß mar, daß er fie unmöglich alle 
perfönlich behandeln fonnte, hat diefer 
berühmte Spezialift auf bringendes 
Erfuchen eingemwilligt, damit fortzufah. 
ten, feine ärztlichen Dienfte allen Ba- 
tienten vollftändig frei zur 
Verfügung zu ftellen, die mährend 
de Monats November bei ihm vor: 
Iprehen. Bedentt, Dr. Bar 
mird unterfeinen Umftän- 
den irgend einem PBatien- 
ten ärztlihde Gebühren be- 
rtehnen, der von jegt an 
bi3 zum 30.Nopvdember bei 
ihm vorspridt. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Derter-Yebänbe, 
39 W. Adams Strasse. 


- &oaenüber „Ihe Fair”, 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Etn- 
gang bi3 zum 8. Floor.) 
DOffice-Etunden: 9 Vorm. bis 5 Ubr Abende 
täglid. Vittwods u. Camstags bis 8:80 Abds. 
Sonntags 10 biß 12. 


Fran 


An welhem Alter darf man itehlen? 

Mit diefer eigenthümlichen Frage 
hatte fich, mie berichtet wird, kürzlich 
ein bayerifches Geriht zu befaffen. 
Auf der. Anklagebanf jaß ein alter 
Sünder wegen Diebftahls im Rüdfalle. 
Die Beweiskette war geſchloſſen, ver 


Angeklagte geſtand auch ſchließlich die 


Strafthat ein. „Ja,“ meinte der Vor— 
figende zum Schluffe voll: moralifcher 
Entrüftung: „Schämen Sie fich denn 
nicht, in Jhrem Alter zu ftehlen?“ — 
Der Alte fah verftört -drein; offenbar 
dachte er, der hohe Gerichtshof erwarte 
eine Antwort auf diefe rhetorifche 
Frage, und fchliehlich brachte er unter 
Stoden heraus: „Ya, Jhaugns, Herr 
Breſſadent, wiar i ’3 erfchte Mol nor 
S'richt g’ftanden bin, moar i fuchzehn 
Jahr alt, und do hot fdho der Richter 
g’fogt: Ya, Ihaamft Di, denn nöt, in 
dem Alter zu jteh’n? — Un mwiar i fo 
im beften Alter, fo a dreiß’g, bierz’g 
tooar, bo bin i aa vom Richter g’ftan- 
ben, und ber hot mi aa g’fragt, wiar 
i dazu fomm, in dem Alter 3’ ftehr’n. 
An e% bin i 75 Jahr alt und Sö, Herr 
Breffadent, fragen mi ’8 felbige: Ya, 
erlaub’n3, in melhem Alter verf 
nacha PET 


— —— 


Deulfhes Thenler. 
ZweitägigeSchillerfeier mit Auffüh- 
rungen der „Rünber“. 

„Die fhöne Ungarin‘, 


Im Deutfchen Theater wurde ge- 
ftern Abend „Die Fledermaus“ vor 
qut bejegtem Haufe wiederholt. Heute 
Abend findet diefelbe Vorftellung ftatt. 
Morgen Abend, zur Borfeier don 
Schillers Geburtstag, wird Schillers 
Yugendiwerf „Die Räuber“ ausfchließ- 
lich für Mitglieder des Schmabenver- 
eins aufgeführt; am Freitag Abend 
wird da3 allgemeine Publikum Gele— 
aenheit erhalten, da8 Wert zu Tehen, 
welches in nachjtehender Bejegung ge- 
aeben mwirb: 

Marimilian, regierender Graf von 
— V —— 
Karl 4 feine S eeeesconnnnn.. Wladimir Schamberg 
Franz ſSöhne ...neoosenesoncenen. Ludwig Koppee 
Amalie, ſeine Nichte..........HBuele v. Moxpurgo 
Spiegelberg ....Diteltor Mag Hanith 
Schweizer euebrncnesaen JURR. DEMEEE 
Grimm esenenenen..Keintih Bend 
Simon Edelmann 
: ern Willy Schaff 
su ne andere ME EEE 
Theo. Wolter: Drews 
sermann, Paftard eines Edelmannes.... Paul frafoli 
Gine Magiftratsperion. nun... Heinrih Lömwenfeld 
Daniel, ein alter Diener. ............ Htiedt. Wuli 
En eaä—— 
Räuber. Bolt. 

r Ort der Handlung ift Deutichland, 

Das Stüdf jpielt in der Zeit, als der ewige Sands 
friede in Deutfchland errichtet warb. 
BEE 

Die Vorftellung wird mit einem von 
Martin Drefcher verfaßten und von 
Emilte Schönfeld gefprochenen Prolog 
eingeleitet. 

Am Samftag und Sonntag Abend 
wird „Die jchöne Ungarin“, große 
Roffe mit Gefang und Tanz in bier 
Alten von Mannftädt und Weller, 
Mufit von G. Steffens, gegeben. 

Der Sonntag Nadmittag bringt 
eine Wiederholung der „Regiments 
tochter“, der Montag eine folche ber 
„Räuber“, der Dienjtag nächſter Woche 
nochmals „Die ſchöne Ungarin“, der 
Donnerſtag „Die Fledermaus“. An 
Novitäten ſtehen in kommender Woche 
die Poſſe mit Geſang und Tanz „Die 
drei Grazien“ am Mittwoch und Frei— 
tag und die Operette „Wiener Blut“ 
von Johann Strauß am Samſtag und 
Sonntag, 18. und 19. November, be— 
vor. Am Nachmittag des 19. wird 
„Haſemanns Töchter“ wiederholt. 


— ea — — 


Das Ende ihrer Leiden. 


| Libertiner, 
nachher 
Banditen 


Gattin des hilfsſtaatsanwalts Claude F. 
Smith ſtirbt an Veronal. 


Im Mercy-Hoſpital iſt heute Mor— 
gen an einer zu großen Menge Veronal 
Jane M. Smith geſtorben, die Gattin 
des Hilfsſtaatsanwalts Claude F. 
Smith. Die Frau war feit einem hal- 
ben Yahre jchwer leidend, und der be- 
bandelnde “irzt, Dr. U. U. Dapis, 
3035 Süd Bar? Aoe., hatte ihr fchon 
bor Wochen eine Kleine Gabe Neronal 
ala Sclafinittel verordnt, dı Pie au- 
Berordentlich nersöfe Frau ın Schlafs 
Iofigfeit litt. Ihr Zuſtand wurde der— 
artig, daß Smith ſie vor drei Monaten 
dem Countyrichter Owens vorführte, 
weil ſie an Geiſtesſtörungen litt. Am 
26. Juli wurde ſie nach dem Deten— 
tionshoſpital gebracht, am 3. Auguſt 
ließ der Gatte aber das Verfahren ein— 
ſtellen, weil er die Kranke in einer Pri— 
vatanſtalt behandeln laſſen wollte. Am 
Freitag wurde ſie ſchwer krank nach 
dem Merch = Hofpital gebracht. Der 
Leichenbefchauer wurde benachrichtigt. 

Mit Veronal hat vor einiger Zeit die 
Scriftitellerin Myrtle Smith ihrem 
Leben ein Ende gemadit. 


— 
Börfen-Rotirungen. 


Nacjitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagditunde und die Schluß: 
preife von porgeftern für Getreide und 
PBropifionen aus fünfttge Liererung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 6. Nov, 
Weizen— 
Des 02-8 .83 
Mai IR 9 
YJuti Ba .9 
Mais— 
Des GI 2% ‚61% 
Mai 6 H -60 
Juli Be % ‚bi 6% 
Hajet— 
6 Aa 46 
} 


ee; 

Mai .49-48% 49% . 

Juli .45% .46 ER 
Gepök. Schweinefleiſch— 

Jan 16.05 16:07—10 16.00 

Mai 16.3 16.40 16.35 


Ehmall— 
00% 9.07% 


9.20—-15 9.20 
0.40-37 9.0 
Rippchen 


92% 
99% 
a 


.92 3 
98 993 
Mi 1 
62% i 
6 
614 6 


494 . 
.46 


16.10 
16.40 


9.07% 
9.15 
32354 


9.07% 
9.17 
9.37 


8.02 8.2597 8 
8.40 


Yan 8.27% 3. £ 
Mai 8.4240 8.45 8.45 


Sprang in den Sce. 


Eine etwa 40 Jahre zählende und 
elegant gefleidete grau jtürzte ich heute 
Mittag beim Deutichen Haufe im Yad- 
fon Barf in den See, wurbe aber von 
dem Poliziften Rubby, der ihr gefolgt 
und nachgefprungen mar, gerettet und 
nad der Wache in Hyde Park gefahren, 
mo fie fich bald erholte. Sie vermei- 
gerte alle Auskunft über fih. Später 
murbe feftgeitellt, daß fie eine Fri. 
Helen Adams ift. 


Laßt Euch nicht durch 
Kunzeln entſtellen 


(Women's Vogue.) 


E38 gibt. nihtd demüthigenderes für eine 
Frau, al3 einen fhönen neuen Hut aufzus- 
feßen oder ein neues Kleid anzuziehen und 
dann zu finden, dab ihre rungzelige, leder» 
artige Haut den Effekt verdirbt. Wir erzäh- 
Ien unferen Lefern fortwährend bon einem 
twirfligden Mittel, genannt „Ihermodized 
Jelly“. Diefes vertreibt und bejeitigt die 
Urfade von Runzeln, Finnen, doppeltem 
Kenn ulm. E3 verforgt dad umnterliegende 
Sleifh fomohl mit Nahrung wie mit Hige,, 
und da bat man die awei Elemente de3 Le 
bens in einer Nußfchale. , Diefes Fleifg ift 
ausgehungert und abgeftorben. Bietet ihm 
jeden Morgen. eine gute richtige Nahrung, 
don Thermodizeb Jelly, und Ahr werdet fin- 
den, dab es fi wunderbar erholt. Die. Fin- 
nen fowie die Runzeln und das doppelte 
Kina bverfhwinden, denn die Grundurfade 
bon allen Drei ift diefelbe,. Ein und eine 
halbe Unze bon ‚reinem XIbermobigeb Yelit, 
‚von Eurem Anotheter getauft, wird Eu zu 

% einer ganz anders ausfehenden Frau maden. 


Fünfzig garnirte $5 Damenhüte zu 1.95 


Es ſind durchaus keine gewöhnlichen 85 Hüte. 


Ein New Yorker 


Yabrifant benugte fie al3 Modelle. Diefe. Ihatfache beweilt, daß 


es vorzüglihe Mufter find. 


Madras Waiits für Damen für 1.00 


Sparfamteit3-Bafement, 


Mir vermeifen befonder3 auf biefe geftreiften Mabras3 Waifts, 
die von bebeutend beiferer Güte find, ald man gewöhnlich für 


den Betrag von $1 faufen Tann. 


Sparſamkeits-Baſement. 


83 Schuhe für Damen, das Paar, 1.95 


Sie ſtammen aus einer Fabrik, die keine Schuhe herſtellt, die 


unter 83 verkauft werden ſollen. 
uns ſeinen Ueberſchuß zu großem Rabatt. 


Aber der Fabrikant verkaufte 
Sparſamkeits-Baſement. 


Satingeſtreifte Meſſaline, die Yard 45e 


Reinſeidene geſtreifte Meſſaline KleiderSatins — ſchwarz mit 


Farben, marineblau und weiß, 


ſchwarz und weiß. Baſement. 


1.25 bis 1.50 Rleideritoffe, Yard zu 65€ 


50- und 54301. fanch geftreifte Suitings, Novelty Bastet:Gemebe, 


Tweeds, Herring-Bones, Cheviots uſw. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


| EL LS DRREN So 
Durdhflochtene japanische 6GHe Niugs, Ade 


Der Reft von fürzlich importirten blauen, grünen, rothen, oh» 


farbigen ufm. Aug. 


64x80 Blanfet3 mit 


3x6 Fuß arof. 


Sparjamteit3:Bajement, | 


Wolleappretur, 99 


Weite Imilled baummollene Blantet3 mit geftreiften Kanten; $1.25 


mwerth, dad Paar 90c. 


1000 mit Spißen verzierte KRoriet3, 81 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


| Sie find aus Coutil. gemacht, mit mittelhoher VBüfte und geraden 


| Hüften und Rüden. 


Nene Klannelette - 


Einige find glatte Mufter, andere mit Kraufe. 
zadter Kante; rofa und blau geftreifte. 


Sparfamteit3:Bafement, 


Anterröde für De 


Sparjamteit3-Bafjement, 


Alle mit ausges | 


Nnion Suits für Damen zu nur 75c 


Schwere Merino, 
baumtmollene; 
ren Preije. 


ſchwer gefließte 
ein Fabrik-Ueberſchuß bedeutend unterm regulä—⸗ 


baumwollene und gerippte 


Sparſamkeits-Baſement. 


8:4 Uurora Bettuchzeng, zu 206 die Y». 


5-4 gebleichte Aurora = 


Drei Geldfhränte geiprengt. 


Derbrecher erbeuten sıqı in YTachbarges 
bäuden. — Geräufchloje Arbeit. 


Mittels Nitroglyzerins haben Spin- 
denfprenger in der Zeit znorfchen fieben 
Uhr geftern Abend und acht Uhr Heute 
Morgen drei Geldfchränte in den be- 


nachbarten Gebäuden 22 und 24 Welt 


Kinzie Straße gefprengt, $141 erbeu- 
tet und unbehelligt ihre Flucht bemerf- 
ftelligt. Auf die gleiche Weife murbe 
die Hamilton Paper Co. an der Nord 
Dearborn Straße und dem Fluß vor 
einem Monate um $700 beftohfen, und 
Polizeileutnant Cullinane, welcher den 
Vorfall unterfudht, glaubt, daß alle 
bier Verbrechen von denjelben Leuten 
begangen murben. In jedem Falle 
murden die Spinden mit Tüchern. be- 
det, um das durch die Erplofion ver- 
urfachte Geräufch möglichft zu bäm- 
pfen. Die Seifenftücte, welche die Ver: 
brecher beim Bohren der Löcher an den 
Schlöffern der Geldfehrantthüren be- 
nußten, in denen die Sprengmafje zur 
Erplofion gebracht wurde, ließen fie 
liegen. In jedem alle murde die 
Thür abgejprengt, und bie Verbrecher 
fonnten fih dann leicht des Kaffen- 
inhalte® bemächtigen. Sie arbeiteten 
fo geräufchlos, daß der Nachtwächter, 
welcher an der Weit Kinzie Straße 
Dienft thut, überhaupt nichts bemerkt 
bat. Die Gelvfchränte waren in den 
Gefchäften der Chicago Bremer’ 
Supply Eo., im erften Stodwerf, und 
der Hanfon Coffee Eo., im zmeiten 
Stodmwert des Haufes 24 Weit Kinzie 
Straße, und der John F. Campbell 


| Haufes 22 Weit Kinzie Straße. A. V. 

Cold, der Präſident der Chicago 

Brewers' Supply Co. theilte mit. daß 

er am Montag 82000 nach der Bank 

| gebracht und fich im Geldfchrant fein 
Baargeld befunden habe; die Hanfon 
Coffee Co. büßte H100 ein, die dritte 
genannte Yyirma $41. Eingang hatten 
fich die Verbrecher mittel eines Nad;- 
ſchlüſſels verſchafft. 


———— — ñ⸗ 


Tödtliches Gas. 


Ein Mann rrſtickt, ein anderer iſt dem 
Tode nahe. 

William Stadtke, ein Fleiſcher, 

wurde heute in ſeinem Zimmer, 4922 

S. Aſhland Ave., an Gas erſtickt ge— 

funden, während ſein Zimmergenoſſe 


Georg Laringer bewußtlos dalag. 


Laringer, ebenfalls Fleiſcher, wurde in 
bedenklichem Zuſtande dem Deutſchen 


Dialoniſſen⸗ Hoſpital übergeben. Als! 


Mitbervohner des Haufe den Gaß- 
eruch wahrnahmen und dad Zimmer 
— —— 

und Laringer bewußtlos neben ihm. 
Der Brenner eines Gasofens im Zim⸗ 
mer ſtand offen. Man fand, daß er 
ſchadhaft war, und glaubt daher, daß 
ein Unglüdsjall 


Sugar Eo., im erften Stodmwerf des _ 


lag Stadtle tobt im Bett ' 


Kopftiffenbezug-Zeug, die Yard zu 121sc, 
Perfett, weich gemebt und gebleicht;-2 Yardz breit. 


Bajement. 


— — — —— — 


Gut für Bahntelegraphiſten. 


Waſhington, D. K., 8. Nov. Eine 
Erhöhung der Löhne um annähernd 


6 Prozent, Verminderung der Arbeits⸗ 


zeit, und Antheil an einer Summe von 
' etwa $75,000 murde den Xelegraphi- 
ften der Baltimore & Obhio- und der 
Baltimore & Ohio-SouthweiternBahn 
gewährt. 

Diefes Ablommen wurde, unter dem 
Erdman'ſchen Geſetze, ſchiedsgerichtlich 

erreicht, unter Vermittelung des Rich“ 


ters Knapp vom Handelsgericht und 


des Arbeitstommiffärs Neil, 


Sat den Kampf fatt? 


ni 


* 


' Balfour danft als Führer der britifcheng 


Oppofition ab, 


London, 8. Nov. U. J. Balfour 
der fonjervative frühere Premier« 
minifter, hat ald Führer der Oppoa 
fition abgedantt. | 


An Ausländer verpadtet. 


Prag, Böhmen, 8. Nov. Großes 
' Auffehen erregt die foeben befannt ges 
| wordene Verpachtung der berühmten 
‚ Bäder TZatra-Lomniz, - Herfulesbad 
ı und Eforba an die Rit-Earlton Come 
' pany von Paris, London und Nem 
Vorl. E3 wird beflagt, daß bie gro« 
Ben Profite, welche diefe Kurorte alle 
jährlich abmwerfen, nun zum größten 
Theile in’3 Ausland fließen werben; 
aber man trägt fich mit der Hoffnung, 
daß nun eine große Zunahme des 
Fremdenverkehrs zu erwarien iſt. 


Infel verfintt wieder? 


Port of Spain, Trinidad, 7. Nos, 
Man glaubt, dak die, zwifchen biefer 
Ssnfel und der venezolanifhen Küfte 
aus dem Meer, emporgeftiegene nel 
bald wieder verfinten wird. Der Ans 
fang davon ift fchon jeßt zu bemerfen, 

Die zwei Krater ihres Schlamms 
vulkans ſind noch thätig. 


Nicht Ediſon, ſondern Prof. Wien. 


Stockholm, Schweden, 8. Nov. Der 
diesjährige Nobelpreis für Phnfit 
murbe an den deutjchen Profeffor Wils 
helm Wien, von der Würzburger Unis 
berfität, verliehen. 

Erft Hatte verlautet/) daß diefer 


Preis wahrfcheinlich an Edifon verlies 
ben werben würde. 


—_ 


anozine, das defle Magen- 


heilmittel der Welt. 


den Körper reguli-:nde Xonie 


Das 
Tablet, da® die Verdauung fördert, den 


Appetit anregt, das Blut reinint und ber 


reichert, den ganzen nismus 
| ert und ftärft und Geift und Körper 
: gie verleibt, iwird garantirt alles 
richten, ma3 bon ihm bei te i L 
} Euren Apoth -iEr 80 enem gho 
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Mannichfache Wahlergebniſſe. 


Wenn unter „Volk“ nur etwas mehr 
als ein Drittel der eingeſchriebenen 
Wähler zu verſtehen iſt, ſo hat das 
Voli von Coot County geſtern eine 
hervorragende Einſicht bekundet. Es 
hat nicht nur die ſich um die Wieder— 
wahl bewerbenden bewährten Richter 
in ihrem Amte beſtätigt, ſondern es 
hat auch einige andere aus der Ver— 
bannung zurückgerufen und einige neue 
eingejebt, denen von ihren Berufsge— 
noffen ein qutes Zeugniß ausgeftellt 
wird. Desagleichen hat es zwei Fra— 
gen verneint, die Niemand geitellt ha- 
ben mollte, und endlich hat es bie 
Kandidaten jnmohl der Sullivan’jchen 
wie der Hearft-Harrifon’ihen Ma- 
fchine entfchieden abgelehnt. Darin 
fönnte man einen gewaltigen Triumph 
der Volksregierung erbliden, ment 
nicht wenigitens 250,000 Wahlberech- 
tigte fich der Abltimmung enthalten, 
und nur 150,000 fich an ihr betheiligt 
hätten. Es hat alfo gar nicht die 
Mehrheit des Voltes geiprochen, und 
die guten Entfcheidungen find nur bon 
fnapp einem Fünftel der eingejchriebe- 
nen Wähler gefällt worden. Das tft 
eine Minderheitäherrfchaft, die jhon 
der berfömmlichen und vollends gar 
der reinen Demofratie Hohn fpricht. 

Um diejes Ergebniß zu erzielen, 
haben ferner die Richtermahlen von 
ten allgemeinen Wahlen getrennt und 
an einem befonderen Tage abgehalten 
trerden müflen. E3 bat fich nämlich 
bei vielen früheren Gelegenheiten her— 
ausgeſtellt, daß das Volf auf die paf- 
jende Bejegung der Richterämter nicht 
bie gerinafte Rüdfficht nimmt, wenn e3 
zugleich viele „politifche“ WUemter zu 
vergeben hat. Neigt es in einer allge- 
meinen Wahl zu der einen Partei hin, 
fo mwerbden die Richterfandidaten ber 
anderen erbarmungslos abgejchlachtet, 
gleichviel mie verbient fie fi gemacht 
haben mögen. MWirb aber über bie 
Richterfandivaten in einer Sonber- 
wahl abgejtimmt, fo erfcheint diefe den 
meilten Wählern fo belanglos, daß fte 
ihr fernbleiben. Nicht einmal die Ge- 
legenheit, gleichzeitig ein „NReferen- 
dum“ vornehmen zu können, rüttelt fie 
aus ihrer Gleichgiltigkeit auf. E3 läßt 
fih deshalb die Schlußfolgerung nicht 
bermeiden, daß die große Majje Burdh> 
aus nicht den Wunfch heat, die Richter 
zu erwählen, oder die Gejehgebung 
felbit in die Hand zu nehmen. Un ber 
Grweiterung ihrer Rechte, von der die 
Reformer fo viel reden, ift ihr offen- 
bar nichts aelegen. Wenn ihr nun 
aber jhon eine einzige Sonbermwahl 
„zu viel“ ift, jo ift doch gewik nicht 
anzunehmen, daß fie bewogen iner- 
den fönnte, fich jährlich an vier oder 
fünf Abftimmungen zu betheiligen, und 
wenn fie nicht einmal die einfachiten 
Referendumfragen beantworten will, 
jo wird fie fich über ſehr verwickelte 
und jeher verftändliche doch erft recht 
nicht den Kopf zerbrechen mollen. 


Niemand beitreitet, daß in den Ber. 
Staaten von Amerifa das Bolt berech- 
tigt ift, jede politifche Neuerung einzu- 
führen, die ihm mwünfchensmwerth er- 
ſcheint. Ehe jedoch folgenfchmere Um— 
wälzungen vorgenommen werden, jollte 
erft beiwiefen werben mülfen, daß ba3 
Bolt fie nach reiflicher Ueberlegung 
ernfihaft begehrt, und fich nicht blos 
bon einigen Weltverbeflerern borüber- 
gehend hat beichwägen laffen. Um fic 
vor UWebereilungen zu fchügen, hat das 
amerikanische Bolt ih aefchriebene 
Berfaffungen gegeben, die den Gefeh- 
gebern meife Beichränfungen auferle- 
gen und nicht leichtfinnig über ben 
Haufen geworfen werben fönnen. | 
der jüngjten Zeit ift e8 jedoch häufig 
bon der altbemährten Vorficht abae- 
wichen. Bejonder3 in den fernmeftli- 
hen Staaten ijt die „birefte“ Gejeh- 
gebung eingeführt worden, die darauf 
binausläuft, bat die Wähler über un- 
zählige Entwürfe abftimmen, ohne fie 
gründlich erörtert und vollitändig ver- 
ſtanden zu haben. 

Indeffen fcheint dieje „Strömung“ 
einigermaßen in’3 Stoden gerathen zu 
fein. Wenigitens hat im Staate New 
Serfen der Gouverneur Wilfon, der die 
Yorderungen der fogenannten Demo- 
fratie lebhaft befürwortet hat und be- 
reits ala porausfichtlicher Präfideni- 
ſchaftskandidat des radikalen demokra⸗ 
tiſchen Flügels bezeichnet worden iſt, 
eine empfindliche Niederlage erlitten. 
Das iſt um ſo bemerkenswerther, als 
in dem zur republikaniſchen Partei viel 
mehr hinneigenden Staate Maſſachu— 
ſetts der demokratiſche Gouverneur 
Foß wiedergewählt worden iſt. In 
beiden/ Fällen mögen jedoch rein ürt- 
liche Erwägungen den Ausſchlag ge— 
geben haben. Es wäre voreilig, auf 
einen entſchiedenen Rückgang der radi⸗ 
lalen Bewegung zu ſchließen, zumal fie 
in Ohio Erfolge gehabt zu haben 
ſcheint. Dagegen iſt es ſchwerlich 
bloßer Zufall, daß in Ohio ſowohl wie 
in einigen anderen Staaten, und ſchon 
vorher in Kalifornien, die ſozialiſtiſche 
Partei große Gewinne gemacht hat. 
Vielmehr iſt der Zuſammenhang zwi⸗ 
ſchen der radikalen Bewegung und den 
Fortſchritten des Sozialismus deutlich 
lennbar. Wenn Theodore Rooſevelt 

und feine Gef'nnung3genoffen‘ glau- 
ben, die fozialiftiiche Strömung durch 
ihre Vorfhläge ablenten zu fönnen, jo 
den fie ſich in einem ſchweren Irr⸗ 


thume. Einmal 
Fluth ſich nicht nach Belieben dieſes 
oder jenes Staatsmannes wieder 
zurückſtauen. 


— — 


Waffenrecht. 


Man kann nicht tragen, was man 
nicht bat. Indem unfere Bundesper- 
foffung und gleicherweife unfere 
Staatöverfaffungen dem Volte das 


ı Recht des Maffentragend aemwährlei- 


ften, haben fie ihm zugleich das Recht, 
Waffen zu halten und zu bejiten, ge- 
fihert. Wie das eine nicht verboten 
werden darf, darf man das andere 
nicht verbieten. Doc ein Recht, ‚das 
nicht genommen, nicht verweigert iver= 
den darf, fann troßdem geieglicher 
Regelung unterliegen; vorausgefeßt, 
daß die Regelung nicht unvernünftig 
ift, nicht auf eine Nechtäpermweigerung 
binausläuft. 

Bis vor Kurzem hat ed über bie 
Waffenrehtäfrage wenig Gtreitens 
gegeben. Die Staatslegislaturen, Ivo 
fie überhaupt etwas thaten, begnügten 
fich mit dem Verbote des Tragens ber- 
borgener Waffen. Das war eine ber: 
nünftige Regelung und als folche tft 
fie von den Gerichten allgemein aner— 
fannt und aufrecht erhalten worden. 
Die Verfaffung begründet das Recht 
des Maffentragens mit der Nothmwen- 
digfeit, daß jeder freie Staat feine 
Bürgerwehr habe (um fein oder mwenig- 
itens fein großes ftehendes Heer nöthig 
zu haben, das der Freiheit des Voltes 
gefährlich werden fünnte). Weil — jo 
lautet der betreffende Sat in der Bun: 
desperfaffung — eine mohlgeregelte 
Miliz nothmendig ift zur Sicher: 
heit eines freien Staates, foll das Recht 
des Volkes, Waffen zu halten und zu 
tragen, nicht verlegt werben. 

Der Sicherheit des Staates, wie fie 
bier in Betracht fommt, wird damit 
gedient, daß die Bürger fich üben im 
Gebrauche der Art von Waffen, die im 
Kriegsfalle Dienfte thun fünnen. E3 
mwirb ihr nicht dadurch gedient, daß je- 
mand verborgener Weife einen Revolver 
oder fonft ein Mordmwertzeug in ber 
Hofentafche trägt. Und meil aus dem 
heimlichen Waffentragen die Verübung 
zahlreicher Verbrechen und viel bluti- 
ger Streit fich ergiebt, fo ift das dage- 
gen gerichtete Verbot nicht eine Ver- 
legung oder Verweigerung des verfal= 
fungsmäßigen Rechts, Jondern ijt eine 
Mahregel zur Verhütung von Ber: 
brechen, zum Schuße von Frieden und 
Ordnung — ift, wie gejagt, eine ver- 
nünftige Regelung. 

Nun ift jedoch der Staat New York 
in einem fürzlich erlafjenen Gejehe 
fehr viel weiter gegangen. 8 ift dar- 
nah u. a. verboten, nicht nur Schieß- 
maffen, Revolver und dergleichen ohne 
Erlaubniß herumzutragen, ſondern es 
ſoll auch niemand ſolche Waffen haben 
und halten, der nicht eine ihn dazu er— 
mächtigende Lizens erwirkt hat, die 
mit zehn Dollars per Jahr bezahlt 
werden muß. Das hat dieſer Tage zu 
einer Gerichtsverhandlung geführt, wo 
ein Mann angeklagt war, gegen den 
nichts Anderes vorlag, als daß er einen 
Revolver in ſeiner Wohnung hatte — 
ohne die beſagte Lizens. Der Polizei— 
richter ließ den Mann laufen mit der 
Begründung, daß für das Halten einer 
Waffe zum Selbſtſchutz in der eigenen 
Behauſung eine Lizens nicht erforder— 
lich ſei. Wie aus ſeinen Aeußerungen 
hervorgeht, ging er dabei von zwei 
Vorausſetzungen aus. Erſtens, daß 
die Legislatur, als ſie das betreffende 
Geſetz annahm, nichts Unvernünftiges 
bezweckte; und zweitens, daß es un— 
bernünftig (unreasonable) wäre, 
wenn da3 — im Wortlaut allgemein 
gehaltene — Verbot auch auf den Waf- 
fenbefig zu ſolch' „geſetzlichem Zwecke“ 
ſich erſtreckte. 

Die richterliche Entſcheidung iſt ver— 
ſchiedenerſeits auf ſcharfen Wider— 
ſpruch geſtoßen. Mit anſcheinend gu— 
tem Grunde, unter Berufung auf die 
der Geſetzannahme vorangegangenen 
Debatten, wird behauptet, daß die Le— 
gislatur doch auch das Halten von 
Waffen im eigenen Hauſe mit im Auge 
gehabt und durch die verfügte Rege— 
lung mit zu treffen beabſichtigt habe. 
Und was die Annahme des Richters 
betrifft, daß die Legislatur damit 
etwas Unvernünftiges gethan hätte, ſo 
ſei das einfach eine Meinung, deren 
Stichhaltigkeit, gelinde geſagt, ſehr 
zweifelhaft erſcheint, und die daher kei— 
neswegs als maßgebend gelten könne. 

Die Kritik ſcheint berechtigt, wenig⸗ 
ſtens in gewiſſer Hinſicht. Es mag ja 
wirklich unvernünftig ſein, die Erlaub— 
niß zum Halten einer Waffe im eige— 
nen Haufe an bie Zahlung einer jähr- 
lihen Abgabe von zehn Dollars zu 
fnüpfen, die mancher ehrlihde Mann 
nicht erfhmingen kann, der doch fchließ- 
ih, ob er auch arm ift, dafjelbe Recht 
bat, fein und feiner Angehörigen Leben 
und Eigenthbum gegen etwaige Ein: 
brecher oder jonjtige Angreifer zu ver- 
theidigen, ‚mie der MWohlhabendere. 
Vernünftiger würde es fein, die Er- 
laubniß vom Nachweis quten Karaf- 
ter8 abhängig zu machen und die Li- 
zensgebühr, wenn überhaupt eine er- 
hoben wird, auf einen nur nominellen 
Betrag anzufegen. Daß jedoch die 
Leaislatur den häuslichen Waffenbefit 
überhaupt nicht regeln dürfen follte, 
nicht überwachen, nicht an gewiſſe, zur 
Verhütung von Mißbrauch beſtimmte 
Bedingungen knüpfen dürfen ſollte; 
oder, wo Einer Mißbrauch getrieben, 
die Erlaubniß nicht weiterhin vermei- 
gern dürfen ſollte — das iſt denn doch 
eine keineswegs einleuchtende Behaup— 
tung. 

Das ſogenannte „natürliche Recht“ 
zum Selbſtſchutz und zur Selbſtver⸗ 
theidigung iſt in ſo vieler anderen 
Hinſicht geſetzlichen Beſchränkungen 
und Regelungen unterworfen, daß ſich 
nit einfehen läßt, warum gerade dieſe 
eine Art der Beſchränkung nicht zuläſ⸗ 
ſig ſein ſollte. Ja es giebt ſehr viel 
wichtigere Rechte, als das Recht einen 
Revolver im Hauſe zu haben, die der 
geſetzlichen Beſchränkung unterliegen, 
—* dab - —* darin pci. 
egung der berfafjungsmäßigen Pribi- 
Iegien und Sreiheiten gefunden. 


Kr 


entjefjelt, läßt die | Der größte und bedauerlichfte Feh⸗ 


ler der ganzen bezüglichen Geſetzgebung 
iſt der, daß ſie in der Regel nichts 


nützt, weil ſie ſich als nicht durchführ⸗ 
bar erweiſt. Aber ebenſo wenig pflegt 


der häusliche Revolver etwas zu nühen, 
der irgendwo in der Schublade liegt 
und — „natürlich“ — nicht zur Hand 
it in dem fritifchen Augenblide, da er 
wirklich einmal Dienfte thun könnte. 


Deutihe und ameritfaniihe Ins 

duſtrie. 

Einem Privatbrief 

Ingenieurs, der gegenwärtig in Mexiko 
weilt, entnehmen wir folgende Ausfüh— 
rungen zu dieſem Thema: Soviel ſteht 
feſt, daß die wiſſenſchaftlich-techniſche 
Aushildung der Ingenieure inDeutſch— 
land den Superlativ von geſchultem 
Willen darftellt. Schon ein Vergleich 
zwijchen ben hiefigen Zeitfchriften und 
ben deutichen zeigt, daß bei allen Un- 
terfuchungsmethoden, überall da, wo 
‚Mathematit den Haren Beweis bringen 
muß, der deutfche Ingenieur am Plabe 
it. Scharfe Genautgfeit und, wo es 
eine langwierige Unterfuchung ailt, 
eine unermüdliche Ausdauer, nie auch 
eine überfichtliche Syftematifirung der 
gemonnenen Graebniffe, dürften feine 
Haupteigenfchaften fein. ch habe mit 
amerifanifchen Hochichülern, die fo- 
eben ihre Anftalt verlaffen hatten, ge- 
Iprochen, die mir nicht die Scheitelaglei- 
hung des Kreifes aus der analgtijchen 
Geometrie ableiten fonnten, &3 taucht 
da natürlich die Frage auf, was denn 
eigentlich der ameritanifchen Induſtrie 
den Blag im Weltmarkt verfchafft hat, 
ben fie innehält. E3 ift wohl vor allen 
Dingen der technifche Wagemutb, den 
der Ameritaner in fich trägt, und aud) 
die aroße Anmendungsmöglichkeit aller 
Erfindungen. Der Amerikaner rechnet 
nicht fo viel wie fein deutfcher Kollege. 
Hier wird probirt und zwar jo lange, 
bis die Sache klappt; Geld fpielt ja 
feine Rolle. Könnte die deutfche Jn= 
duftrie auch fo großzügig fein, To 
miürde Deutfchland unbeftreitbar den 
eriten Plab einnehmen, troß der bejje- 
ren natürlichen Beichaffenheit des in 
den Vereinigten Staaten verwandten 
Materiald. So muß ed fich mit Ame- 
rifa in die Palme theilen. Zu diefer 
technifchen Tollfühnheit, ich kann es 
gar nicht anders bezeichnen, wenn ich 
der Moltentrater, der Submwayg und 
der großen Hudfonbrüden gebente, die 
übrigens von einem Deutichen berech- 
net find, hat natürlich die Großartig- 
feit der Natur des Landes jehr viel 
beigetragen. Bejonder8 die arofen 
Gebirge mit ihren tiefen Schluchten, 
bie riefigen Entfernungen und die gro- 
Ben Wafferfälle haben den Konſtruk— 
teur gezwungen, Brüden, Xurbinen 
und Eifenbahnen in geradezu gemwalti- 
ger Größe auszuführen, in Abmeffun- 
gen, bie man früher für unmöglich ge- 
halten hätte. 8 mird .eben probirt. 
fliegt jo eine Mafchine auseinander, 
jo baut man die nächte etwas jtärfer, 
bis fie Hält. Durch diefes großartige 
Probirtraining war e& auch amerika— 
nifhen ngenieuren vorbehalten, ben 
Panamafanalbau in Angriff zu neh- 
men. Ich Habe Finematographiiche 
Aufnahmen von den PBanamafanal- 
bauten gefehen, in denen gezeigt wurde, 
in welcher Urt und Weife man da ar: 
beitet, und ich habe geftaunt. Bei uns 
in Deutfchland find folche Arbeits: 
methoden vor lauter Gemwerbeinjpef- 
tionen und Betriebsjicherheitäporfchrif- 
ten unmöglich. ch Telbft bin ein gro» 
ker Verehrer und Bemwunberer bes 
deutſchen Arbeiterſchutzgeſezes und 
finde es durchaus gerechtfertigt, den 
Arbeiter in größtmöglicher Sicherheit 
arbeiten zu laſſen und ihn in der Aus— 
übung ſeines ſchweren Berufs gegen 
jede Gefahr zu ſchützen. Es iſt ja eine 
hier wie überall bekannte Thatſache, 
daß Deutſchland in dieſer Beziehung 
an der Spitze ſteht, aber ſolche Arbei— 
ten, wie ſie dort ausgeführt werden, 
können nie unter einem ſolchen Sicher— 
heitskoeffizienten gemacht werden. Was 
in dieſen Bildern gezeigt wurde, iſt ge— 
radezu eine „techniſche Rohheit“. Ich 
will da nur ein kleines Beiſpiel erzäh— 
len, welches die Methoden, die hier ver— 
wandt werden, illuſtriren ſoll. Bei 
den Panamakanalbauten werden na— 
türlich zur Fortſchaffung des ausge— 
worfenen Erdreichs Eiſenbahnen be— 
nubt. Zu beiden Seiten des Kanal» 
förpers läuft ein normalfpuriger&chie- 
nenftrang, der auf Holzichwellen ver= 
legt ift. Auf diefem Strange laufen 
nun nicht nur die Sandmwagen, fon- 
dern auh die riefigen Eifenbahn- 
frahne, an Denen die Gelbitgreifer 
(Erfavatoren), die den Sand aus der 
Erde fchaufeln, hängen. Mit der Stets 
mwachjenden Breite des Kanals ergiebt 
e& fich natürlich bald, daß der Gchie- 
nenjtrang verlegt werden muß. Hier 
fegt nun die Methode ein. Bei ung 
mürben alle Schienen hübfch forafältig 
auseinander genommen werden, um 
tmieder zujammengefügt zu merben. 
Hier wird alles gelaffen wie e3 ift und 
niht3 auseinander genommen. Der 
Schienenſtrang wird feiner ganzen 
Länge nach von den eigenen, ihn befah- 
renden Krähnen durch die Selbftgreifer 
herausgetiffen und mit einem fräfti- 
gen Schmunge zur Seite gefchwentt. 
Keine Schraube wird da aelöft und 
das ganze ift ein Werk von einigen 
Minuten. Schmellen, Lafchen und 
Schienen werben mit einem Rud aus 
dem Erdreich gezogen, etiva wie man 
einen Zahn aus dem Kiefer’ zieht. Daß 
dad ganze Material darunter leidet, 
ift den Leuten, fo lange fie nur ihren 
med fchnell erreihen, ganz aleich. 
Das ift fo ein kleines Beifpiel, bem 
man noch ambere, mehr hinzufügen 
fönnte. Technifcher rüdfichtslofer Wa- 
gemuth und praftifches Ausprobiren, 
»da8 find die Punkte, in denen und bie 
Ameritaner überlegen find und fo 
lange überlegen bleiben werben, als 
bei ihnen die Mittel gu Verfuchen in 
fo reihem Maße zur Berfügung fte- 
ben, daß man mit@leihmuth, um nicht 
zu fagen mit Gleichgiltigkeit, über fi- 
nanzielle me binmeggeht. Syn 
Amerika jcheint man.aucd mit dieſer 
Methode [hließlich auf 
zuflommn 0. 
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eines deutſchen 


feine Rechnung 


gotalberight. 
Am Baaresbreite. 
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Fünfzig Arbeiter in einer Ausichad): 
tung in Lebensgefahr. 


Weicheniteller getödtet. 


Bilderrahmenfabrifant Sauer findet unter 
Hochbahnzug den Tod. — Uafchhaftig- 
feit eines Knaben fchwer beitraft. — 
Motorrad:Polizift verunglückt. 


Das Holzwerk eines neunzig Fuß 


hoben Prahlrammers, welcher in dem- 


neuen Anbau de3 Drudereigebäudes 
der Gebrüder Poole an der Siid Clart 
und Weit Harrifon Straße verwendet 
wird, ftürzte heute Morgen um acht 
Uhr zufammen, als ein neues Seil riß. 
Der Pfahlrammer und das Holziwert 
wurden gerade in die Xiefe gelaffen 
und jchwebten über dem Bürgerfteige, 
ala das Unglüd eintrat, Das Holz- 
merf zerjplitterte zum Xheil auf der 
Straße, zum Theil fiel e3, wie auch 
der Rammer, in die Ausichadhtung 
für den Neubau, in welcher etwa fünf- 
zig Leute arbeiteten. Bon diefen wur- 
den einige von Irümmerftüden getrof- 
fen, aber galücflichermeife nicht verlegt. 
Die auf der Straße gehenden Perfonen 
entgingen mit fnapper Noth der Trüim- 
mermaffe. 
nachbarten Bolizeimwache eilten jofort 
zur Hilfeleiftung herbei, brauchten 
aber nicht einzugreifen. Die Unter- 
nehmer der Ausfchachtung find Mabdi- 
fon & Walfh; diefe Schäten ihren Ver- 
luft auf $1000. 
Weicenfteller getödtet. 

Sm Hofpital in Argo ift in der ver- 
floffenen Nacht der 28 Yahre alte Wei- 
cenfteler Samuel Morton an Ber: 
legungen geftorben,» melche er geitern 
Nachmittag erlitt, als er beim Koppeln 
bon Frachtwagen in den Anlagen der 
Eorn Products Eo. in Argo ausglitt, 
ftürzte und überfahren wurde. 


Dom Bochbahnzug getödtet. 


Der Nr. 327 NR. Bark Xoe. moh- 
nende Bilderrahmenfabritant U. F. 
* wurde geſtern Abend an der 

ark Ave. und dem Süd-Boulevard in 
Auſtin, wo er von einem Hochbahnzuge 
der Oak Park'er Linie abgeſtiegen 
war, bon einem anderen überfahren 
und getöbtet, als er über da& zmeite 
Geleife ging. 

Polizift fhwer verunglückt. 


An der ©. Afhland Ave. und Meit 
59. Straße jtürzte geftern Abend der 
31 Jahre alte Polizift Richard Piper, 
Nr. 6911 Princeton Upe., ala fein 
Motorrad mährend der Fahrt aus: 
litt, und erlitt Iebenagefährliche Vers 
legungen. 

Beitrafte Hafcherei. 

m Mebizinfchrant der elterlichen 
Wohnung, Nr. 3627 Evanfton Xbe., 
fand Rubolph Ruff geitern ein meihes 
Pläßchen, das er für Zuder hielt, das 
fi) aber, al3 er fpäter während bes 
Unterrichts in der Nettelhorft-:Schule 
ar der Epanfton und Albine Une. er- 
frentte, als ftrychrin- und arfenif: 
baltig erwies. Der Junge wurde im 
naben Late Biew-Hofpital bald ger 
rettet. 

irre 


Bom Grundeigentbumsmartt. 


Frau Coonley Ward verfauft ihr Wohn: 
haus an $ranf G. Kogan. 


Frau Eoonley Ward hat ihr Wohn- 
haus, 1150 Late Shore Drive, Süd: 
meitede von Dipifion Str, an den 
früheren Börfenmaller Frant ©. Lo 
gan für $125,000 verfauft. Logand 
Schmwiegerfohn Charles U. Muntoe 
faufte im vorigen Monat das ein Ge: 
biert nördlich davon gelegene Wohn- 
haus Robert I. Lincolns, an ber Ede 
von Scott Str,, für $55,000. Das 
MWard’fhe Wohnhaus ift eine der 
ſchönſten am Drive; es wurde imJahre 
1893 für $150,000 auf einem Grund» 
ftücf von 88% bei 126 Fuß gebaut. Bis 
zum 1. November 1912 ift e8 an 9. 
M. Meintofh vermiethet. Herr Lo» 
gan wohnt jegt im Haufe 2919 Prairie 
A 


ve. 

Frederick Becklenberg will auf dem 
Bauplatz an Grand Boul., 
ſüdlich von 44. Str., 150 Fuß Front, 
den er vom Nachlaß von J. C. Dere 
und W. T. Fenton für etwa 83200 den 
Frontfuß gekauft hat, ein Apartment—⸗ 
gebäude bauen. Becklenberg baut zur 
Zeit an der Südoſtecke von Grand 
Boul. und 46. Str. ein Apartmentge— 
bäude für $200,000. 

Joſeph Carmack will an der Süboft- 
ede von 51. Str. und Lafe Ane., die 
er von der Allinoi? Zentralbahn ge- 
fauft hat, ein Geichäftsgebäube errich- 
ten. 

Thomas ITagney hat an Lora €. 
Williams als Truſtee das Apartment⸗ 
gebäude 812—14 Eaſtwood Ave., mit 
$14,000 belaftet, verfauft und- bie 
Nordmweitede von Epanfton und Wape- 
land Ane.,.141 bei 153 Fuß, in Zaufch 
genommen. 

Louis Bomafc bat vom Schiefer: 
ftein-Nachlaß das Miethahaus an der 
Rorbimweitede von Elybourn Une. und 
Divifion Str., 118 Fuß Front an je- 
ber Straße, mit $13,000 belaftet, für 
$35,500 gefauft. h 

Kohn F. Maginnis Gat der Lincoln 
Kce Company auf das EigehthHum an 
der Süboflede von Carroll Ape. und 
Elifabeth Str., 231 bei 141 Fuß, 
$35,000 auf 5 Jahre zu 54 Prozent 
geliehen. 

Das Geviert an Irving Park Boul. 
zwifchen Ravenswood Park und Her- 
mitage Uve., Nordfront, mit Fabrit- 
gebäude, tft von der X. S. McDonald 
Company an den Anfichtstarten-Ya- 
brifanten Kurt Teich verfauft worden. 


99 Fuß 


Rad Dentfhland. 
Befuc amerifanifher Lehrer in Deutfc- 
land im nädften Sommer. 


Wenn die Vorkehrungen der beut= 
Ihen Regierung zu der Dentjchlandg- 
fahrt von jechsgundert amertfantjchen 
Swullehrern ım näcdjten Sommer als 
Yrapjıiv geıten Durgen, jo merben Die 
amerifanitchen Gäfte drüben herrliche 
Tage verleven. Die Fahrt wırd ge- 
legentlich des 40. Yahrestonvents Des 
Nationalen Deutfchameritanifchen Leb- 
terverbandes unternommen ımd foll 
am 2. Juli von New Nork aus mit 
einem eigens dazu gemietgeten Dampfer 
angetreten werden. WAıluy ter langen 
Lifte der Förderer und Gönner bes 
Unternehmens ytehen die Namen  by- 
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Bifonettes Bruder berichtet über angeb- 
liche Solgen ihrer Bennbung. 

Die Polizei wendete heute der Pfef⸗ 
ferbüchte, welche Die angedliche Mörpe- 
tin des Poliziſten Arthur Biſonette, 
Frau Louiſe Vermilya, am letzten 
Samſtag benutzt haben ſoll, um ſich 
ſelbſt mit Arſenil zu vergiften, ihre be— 
ſondere Aufmerkſamteit zu. Biſo— 
nettes jüngſter Bruder Archie theilte 
heute der Polizei mit, daß er zwei 
Wochen vor dem Tode ſeines Bruders 
zum Eſſen bei Frau Vermilha ein— 
geladen geweſen ſei. Auf dem Tiſch 
hätte dieſelbe Büchſe mit weißem 
Pfeffer geſtanden, und es hätte ihn ge— 
wundert, daß nur für ihn und ſeinen 


fannter perföntipteiten, wie N. DM. ı Bruder gebedt geweien fei. Bald nad 
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Butler, Jräjitent der Kolumbia Uni: 
verfität, Graf Bernitorff, der deutjche 
Botihafter, Dr. D. J. Hill und Dr. 
U. D. White, frühere amerifanijche 
Botſchafter in Veutſchland u. U. m. 
Auf ihrer Rundfahrt werden die Leh— 
rer Bremen, Hamburg, Köln, Rüdes— 
heim, Stuttgart, Wiesbaden, Heibel- 
berg, Mantheim, München, Nürnberg, 
Frankfurt, Kaffel, Eifenah, Weimar, 
‘ena, Dresden, Leipzig und Berlin 
befuchen, und in allen diefen Städten 
werben fie von befonderen Ausfchüfien 
empfangen, herumgeführt und unter- 
halten werden. Diefem Puntte widmet 
die deutfche Regierung große Aufmert- 
famteit, weil fie erfennt, daß die Reife 
der Lehrer viel zur Verftärfung des 
zmifchen beiden Ländern bejtehenden 


Die Beamten in der be: | FFreundfchaftsbandes beitragen mird. 


Aus demfelben Grunde fördert aud) 
die amerifantfche Regierung da3 Unter- 
nehmen. 

Dr. 2.%.Ihoma, 50 Union Square, 
New Hort Eity, der gefchäftliche Leiter 
ber Fahrt, theilt mit, daß fchon etwa 
vierhundertundfünfzig Lehrer in allen 
Landestheilen fi zur Betheiligung 
gemeldet haben, und daß die Menge 
der einlaufenden Anfragen auf bie 
Möglichkeit hinmweift, daß man noch 
einen zweiten Dampfer wird miethen 
müffen. Die Leitung betont, daß diefe 
Fahrt fein auf Geldgemwinn berechneted 
Geichäftsunternehmen, fondern vom 
Nationalen Deutfchamerilanifchen Leh- 
terbunde nur zu dem Zmed eingeleitet 
worden ift, Lehrern der öffentlichen 


Schulen, College3 und Univerfitäten ' 


in Umerita’ Gelegenheit: zu geben, 
Deutichland mit geringen Untoften zu 
befuchen. Die Fahrt fteht ausfchlieh- 
lih unter der Leitung de3 Bundes, 
der am 1. Juli in der „Lieberfrang”- 
Halle in New York zum Jahreskonvent 
zufammentreten und fich gleich nach 
Deutichland vertagen wird; die Fahrt 
wird alfo gemwifjermaßen eine fort- 
gejette Tagung des Konvents bilden. 
Die Rüdfahrt fol am 31. Auguft an= 
getreten werden, 


—— 1°. 


Heform der Umlaufsmittel. 


„National Monetary Commiffion‘‘ wird 
die Frage hier in zwei Sıgungen erörtern. 

Zmei wichtige Situngen der „Na- 
tional Monetary Commilfion“ werden 
am Samjtag und Montag in Chicago 
ftattfinden. n der einen Sigung wird 
der Hilfefhapamtsfetretär U. Platt 
Andrew eine Zufammenftellung der 
auf die Umlaufsmittel bezüglichen 
Bundesgefege vorlegen. Sein Bericht 


rwird auch die Empfehlungen enthalten, - 


welche der Kontroleur der Umlaufs- 
mittel 2. DO, Murray gemacht hat. In 
der anderen Gitung wird der linter- 
ausfhuß der Kommilfion, der in den 
Städten an der Pazifik - Küfte Er: 
hebungen angejtelt hat, Bericht 
abftatten. Diefer Bericht wird auch 
die Anfihten von Sadpverftänbi- 
gen des Meftens über die Umlaufsmit- 
tel enthalten. Hieſige Bänker find 
zu beiden Situngen geladen. Bor: 
ausfichtlich werden in diefen Verfamm- 
lungen auch Fragen, welche die Kon- 
trole von Banfen und Ermerb von 
Attien einer Bank durch eine andere 
Bant betreffen, beiprocher werden. Am 
Samftag Abend veranftaltet die „We: 
ftern Economic Society“ zu Ehren der 
Mitglieder der Kommiffion ein Ban- 
fett, bei dem der frühere Senator N, 
MW. Aldrih, der Präfident der Kom: 
miffion, und Schatamtafelretär Mac: 
Beaah Anfprachen halten werden. 


— — —— — 


Aus Vereinstkreiſen. 


Sn der- Lincoln =» Turnhalle fand 
geftern Abend bie jährliche Generalver- 


famlung und Beamtenwahl des G e- 


fangvereins Harmonie ftatt. 
und wurden für das laufende Jahr 
die folgenden Beamten erwählt: Prä- 
fibent, Paul Wenzel; Wizepräfident, 
Jalob Knoll; prot.= und forrefponbi- 
render Gefretär, Karl Wetterling; 
Finanz-Selretär, Dito Hülsmann; 
Schahmeijter, Karl Anmwander; Archi- 
var, Kohn Angwerfen; Dirigent, Henry 
von Dppen; Bize-Dirigent, Otto 
Ernft; Fahnenträger, Guftan Kögel; 
Fuchsmajor, Kohn Großmann; Kom- 
merämeifter, Rihard Schmarkfopf; 
Bummel - Setretär, Henry Chrift; 
Bummel-Schagmeifter, Wilhelm Zieg- 
ler; Revifiond-Romite, Yuftus Löhr, 
Emil Zobel, Otto Meier; Verwal: 
tungdrath, Karl Riemenfchneider, Karl 
Hellenthal, Emil %. Lint; Delegaten 
zum Deutich » Amerifanifchen Natio- 
nalbund, Otto Cumsferom, Hermann 
Löfide; Delegäten zu den Verbündeten 
Vereinen für . Örtliche GSelbftregie- 
rung, Frank E. Link, Emil Lint; De- 
legaten für die Vereinigten Männer- 

dre, Dito Ernf, Paul Wenzel; 

timmführer: 1. Xenor, Bruno 
Knedht; 2; Tenor, Adolf Belle; 1. 
Boah; Karl Zander; 2. Ba, Karl 
Hellenthal. ch 


—+0 — — 
* Der 6Ojährige Wim. R. Couahlin, 
Nr. 5323 Indiana Ane., ein Weichen- 


ri ber@rie-Bahn, wurde geftern auf 


Rangirhöfen an. MW. 51. und 
Wallace Sttaße von einer Rangirlofo- 
RR 

ungen, benen er t 
ad, dem ©t. Bernhard-gojpital im 


I, 


feiner Heimtunft jei er von heftigen 
Magenjchmerzen befallen worden. 
Archie Bifonette wird als Zeuge gegen 
Frau Vermilya verivendet werden. 

Die Frau Sagte geftern ihrem Un: 
malt, Yofeph Burres, daf fie fi von 
ihrer Krankheit fchnell erhole und bald 
in der Zage fein werde, eine audführ- 
liche Ausjage zu machen, melche alle 
verbächtigen, mit dem Tode ihres Soh- 
ne3 Frant Brintamp verfnüpften Um: 
ftände aufflären mwürbe. 

Kapt. Harding beauftragte heute 
Deteltine .M. Murphy, Hilfs- 
Staatsanwalt Burnham zu begleiten, 
wenn biejer. mehrere auf der Nordmeit- 
feite mohnende Leute auffucht, von 
denen man angeblich weiß, daß fie im 
Haufe bon Frau Vermilya geaeffen 

en. 

Herr Burnham mill diefe Leute 
ausfragen und ihre Angaben jtenogra- 
phifch aufnehmen Yaffen. Namentlich 
jollen fie über die vielbefprochene Pfef— 
ferbüchſe befragt werden. 

Die Detektives Heßler undVaughan 
ſind von Kapt. Harding beauftragt 
worden, Erkundigungen über die Be— 
ziehungen von Frau Vermilya zu den 
drei Orden The Home Guards“, 
„Woodmen of iheWorld“ und „Myſtie 
Workers of the World“ einzuziehen. 
Vom letztgenannten hat Frau Ver— 
milya nach dem Tode ihres Sohnes, 
Frank Brinkamp, am 30. Okiober 
1910 831000 Lebensverſicherungsgeld 
erhalten. Die Detektives werden nach 
Cryſtal Lake, Ind., reiſen, wo Brin— 
kamp den „Myſtic Workers“ beitrat. 
Der mit Frau Vermilya bekannte Lei— 
chenbeſtatter C. C. Boyſen ſoll fruher 
Sefretär einer Loge der „Woodmen 
of the World“ gemefen jein. 

=—_—+. — — — 


AltenheimsTheatervorftellung. 


„Alhenbrödel wird zum  Beften der 


Weihnadts-Bejcheerung aufgeführt. 

Um Sonntag Nachmittag, dem 3, 
Dezember, findet im Deutfchen Ihen- 
ter eine Vorftellung zum Beiten ber 
MWeihnahtsbefheerung im Deutfchen 
Altenheim, veranftaltet vom Frauen: 
berein de Altenheim, ftatt. Es wird 
„Alchenbröbel*, Zuftfpiel in vier Auf: 
zügen bon R. Benedir, gegeben wer— 
den; die folgenden Damen und Herren 
haben die Mitwirtung übernommen: 
Frau Seraphine Herzog, Spielleite- 
rin, Frau Yuftine Wegener, Frl. Ger: 
trude Hemten, Frl. Kamila Bunte, 
Frl. Thusnelda Mueller, Frl. Lilian 
Rehtmener, Frau Viola Smith, Fri. 
Clara Toofer, Frl. Agnes Kuechler, 
Frl. Martha Harnifh, Frl. Zezilia 
— Frl. Marie Gatter, Frl. 

uella Sippel und die Herren ©, 
Ihomfen von Colbig, Alerander Heil- 
brunn, Dr. Karl Kabel, Percy Freife, 
Ernft Sied, Karl Wultom, Karl Ep- 
ftein und Fred Sirupe. Herr Wim. 
Boeppler wird den gefanglichen Theil 
des Stüdes einüben. \ & 

Die „Gefellfihaft Erholung“ hat mit 
der Direktion Haniſch eine Benefiz- 
woche vereinbart, deren Ertrag der be: 
tannte Woplthätigfeitsperein zu einer 
Weihnachtsbeſcheerung für ſeineSchütz⸗ 
linge verwenden will. Die Vorſtel— 
lungen finden vom 20. bis zum 25. 
November ſtatt, der vierte Theil des 
Preiſes jeder Eintrittskarte fließt der 
Kaſſe des Vereins zu. Eintritiskar—⸗ 
ten können von Frau Ida Schrader, 
644 Melroſe Str., Tel. Graceland 
2430, bezogen werden. Der Spielplan 
jener Woche wird demnächſt bekannt 
gemacht werden. Direktor Haniſch 
ſtellt beſonders gute Aufführungen in 
Ausſicht. 

—-9/ —— 


Die Borftadt-Strakenbahn. 


_— 


Eicero, Berwyn und £yons geftatten der 
„Eounty Traction Co,’ den Betrieb, 


Die Ortihaftsbehörben von Cicero, 
Berioyn und LHon3 haben der County 
Zractton Co. geftattet, den Straßen» 
bahnbetrieb, welcher im Frühjahr vers 
boten murbe, weil die Gefellichaft fünf 
Cents Fahrgelb verlangte, wieder auf» 
zunehmen und jenen Fahrpreis au bes 
rechnen, doch kann bie Erlaubnif je» 
derzeit rüdgängig gemacht imerben. 
Bis zum letzten Frühjahr hatten bie 
Bemohner der DBorftäbte für filnf 
Cents nad dem Hauptgefchäftstheile 
bon Chicago fahren fönnen. 

Die County Zraction Eo, ‚sellt eine 
Verbeflerung des Straßenbahnvertehra 
in Dat Park, River Foreft und May- 
mood bi3 Mitte November in Ausficht 
und Täßt zur Zeit von ber Weit 
Madifon Straße Kurven nad ber 
Harlem We. legen. Sobald bieje fer- 
tig find, merben die Wagen ber Ge: 
feltfhaft von ‘der Mabifon Straße 
und 60: Abe. meftlich bis zur Harlem 
Üpe,, nörblich bis zur Shicage Ave. 
und dann wieder öſtlich bis zur Stadt⸗ 
grenze an der 60. Abe. fahren. An 
dem Schnittpunfte ber Late Strafe 
unb lem be. wirb ein Anſchluß 
an Linien bed Chicagoer Straßen- 
bcönfoftems eingerichtet werben. Für 
den Vorftadtdienft tft eine Anzahl gro- 
Ber Wagen der Chicago Railmays Go. 
angelauft worden. 


— Brattifh. — Ehemann: lebe 
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1222 ja Str. Noris I18A, ' 
a ion: Max Haniic, 


Mittwoch: Der große »Dperetten : Erfolg: „Die 
Bledermangy”, Zonnerfiag: Exrtra:Boritch» 
lung des Schwaben-Pereins. Nur Mitglieder 
kaben zu D»iefen- Borftellung Zutritt, Gaftfoiet 
bon Wladimir” Echambdera: „Die Näuber", 
Zranerfpiel ton jieiedr. dv. Schilfer, Areitup, 
aut eier don adilers Geburtstag: „Die 
Nänber", Saftipiel von Wladimir Schamberg. 


— 


Die Legisdlatur. _ 


It in Springfield heute wieder zufammen» 
getreten, 

‚Die Staatö-Legislatur, welche ſich 
di8 auf heute Nachmittag um 5 Uhr 
vertagt Hatte, fcheint nichts meniger, 
ala arbeitäluftig zu fein. Man halt 
es für ausgeichloffen, daß für bie heu- 
tige Sigung in einem der Beiden 
Häufer die Mitalieder fich in beſchluß— 
fübiger Anzahl zuſammenfinden wer— 
den. Die Erledigung von Geſchäften 
wirde deshalb erſt für morgen ge— 
plant, Es ſind drei dringliche Bewil— 
ligungsvorlagen zu erledigen. Zwei 
davon ſehen die Beſtreitung der Ko— 
ften vor, welche durch die Sonderta- 
gung verurfacht worden find, durch die 
dritte werden Mittel angemwiefen zur 
Ausbefferung des Domes vom Kapitol, 
welcher neulich durch einen Sturm be- 
Ihädigt worden ift. Abgeftimmt wird 
auch darüber werden müflen, ob die 
Sondertagung nunmehr endailtig ab- 
geichloffen werden, oder ob die Qegids 
latur nochmals zufammentreten foll. 


— Zuftimmung. — Sie: Dente dir, 
eben hat mich auf der Straße ein Hund 
in die Wade gebiffen, ich glaube, er 
war toll. — Er: ‘a, ich finde aud) fei- 
ne andere Erklärung dafür! 


Der Strumelpeter. 


Mar und Morik; Bade, bade Kuchen; Für DPu- 
ben und Mädden; Das Märhen vom Sanb- 
männlein und biele andere Bilderbücher 1id 
Ingenpihriften für die Kleinen und Allerflein- 
ften. — Größtes Lager zu den billigften Breifen. 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St. 
(Zwifhen Wabaih Ave, und Michigan Adenie) 


Tudes- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadie 
it, dab: meine geliebte Gattin und umfere 
liebe Mutter und Großmutter 
Maria Dahlmann geb. Schulz 

im Alter von 5tIadren, 8 Monaten und 27 
Tagen am 6. Nobember fanft im Herrn ent» 
fdlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don» 

2 den 9. Nobember, um balb ı Uhr 

.„, dom Irauerbauie, 2100 23. 20” Etr., 

nad der &t. Matihäusfirde, 21. Str. und 
Hohne Ube., von da nad dem Concordia Guts 
te3ader. Am ftile Iheilnahme bitten die trau» 
ernden ‚Hinterbliebenen: 
Bin. Dahlmann, Gatte. 
Emma, Lena, Maria, Arthur und Ade 

Ina, Stinder, 

. Krüger, Auguit Spide, Schriie» 
. gerfühne, nebft Enteln, Ink 


Tode8- Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Albert Sielaff 

nad Furzem Leiden fanft entidlafen ift, ım 
Alter don 13 Jahren und 8 Momaten, am 6. 
November, Abendd. Die mespigung Tine: ſtatt 
am 10. Nobember, um 12:30, vom Trauerhaule. 
2532 Cornelia Sir... nad der ebangelich-luthert» 
Iden Betbantativde, don da nad Koncordia, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

FYohn H. Sielaff, Bater. 

Frieda Sielaff ned. Epandals, 


Mutter. 
apa, Stelaff geb. Jensen, Etiefmuts» 
er. 
Martin, Louis, Aivina und Brian 
"ar 


Geſchwiſter. 
Todes-Anmzeige. 
reunden und Betannten die trauxige Raq⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗. 
Gro&- und Irgrößmutter 
Gatharina Derbeimer 
am Dienftag, den 7. Nob, 1911, im Alter von 79 
Nabren, 8 Monaten und 10 Zagen entichlafeı 
tit. - Die Beerdigung findet ftatt am Donner 
tag, den 9. Nob., Kadm. 2 Uhr, bom Trauer⸗ 
baufe, 4054 N, Baulina Etr., nad deem Grace» 
fand Sriedbof. lm ftilfe Sheilnabme bitten „i® 
trauernden Hinterbliebenen? 
2ouife. Seeger, Cdward und Phillip 
ger eimer, Wiartha Stephens und 
Emilie Fries, Kinder, nebit Schm.es 
gerlindern, Enkelin und Urenteln. 


— 


Todes Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn — 
Wildert Hoffmann 
am 8. Nobember 1P11 geitorben ift. Die Beer 
Digung findet Ttatt am Donerftag, den 9. Nov. 
12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 4104 We 
Straße, init Nuten nah dem Betbanıns 
Kriedbof. Um ftille Theilmabme bitten die frıık« 
erden Eltern: . 
Edward und Anna Hoffmann,'geb, Robr. 


28. 


Tode3-Anzeige. 
Kreunden und Bekannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer lieber Vater 
Ferdinand Langbein 
am 7. November im Alter bon 75 Nabren 5 Mes 
naten geitorben ift. Die eng findet Hutt 
am Donneritag, den 9. Nob., 1 Uhr Nahm., mit 
Automoßilen nad Graceland.. Um ftille The'l- 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Albert %-, Otto T., Clara ®. Langbein 
und Frau Chad. E&, Green, Rinder. 


— 


TodesAnzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nack⸗ 

richt, daß unſer geliebter Bruder 

HGenry Kohn 

(Gatte der verſtorb. Thereſa Kohn, geb. Klaus⸗ 
ner), im Alter von 58 Jahren am Dienſtag, den 
7. Nov. 1914, geltorben ift._ Die Beerdigwin 
findet ftatt am Donneritag, den 9. Nobemdvr, 
m.,. dom Zrauerbaufe, 1539 Millard 
Ane., nah dem Waldheim fjree Sons friebbuf, 
Um ftiltes Beileid Bitten die trauernden Brüder: 
Emil und Mar Rohn, nebit Angehörigen. 


— 


Dankſagung. 


Hierdurch erlgube ich mir höflich, den Witalie⸗ 
Hibe Nr. 21, 8. ©. T. M.. 
en berbinplichtien Dant —— für die 
umenf e und die rege Theilnabme beim 
Degräb meiner berftorbenen Mutter 
Auguſte Simpich, 
J der Supreme Hibe der L. O. T. M. 
—— ———— len des Verſicherungs⸗ 
ngsbo 
— —* ⸗ Emil E. Janſen, Sohn. 
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u Die nernöfen Ungitgeflihte. un 
Bon Ih. Mainbardt. — Wreis $1.00, 
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Pastor Kneipp _ 
Natur :Heilanitalt 


Das geehrte tum wird gebeten, boram- 
— ud lid dabon. gu Abersene 
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Marshall Held Company 


Ein Verkauf von Damen Suits und Coats in den belicbteiten Yacons 
und Stoffen; Suits $14.00, $17.00, 520.00; Conts $15.00, $17.50 und $20. 


Damen Goats fpeziel markirt, 815, 517.50, S20 — Diefe Partien | | Damen Suits fpeziel marfirt zu 814, S17 S20 — Ein Sortiment ift 
gehören zu den beften Werthen, welche in diefer Saifon offerirt werden, mas bebeutet, daf man | | unferen beiten Bafement-Partien entnommen und in 3 Gruppen eingetheilt worden. Broabcloths, 
anderswo feine bejjeren erhalten kann. Die Moden ftellen meiftens fchlicht geſchneiderte Effekte | Serges, Ehepiots umd fancy Mifchungen in den münfchenswertheften Muftern find bier vertreten, 
bar, andere zeigen eine aefhmadpolle Garnirung, einbegriffen find ebenfalls wendbare Coats von | Diefe Preife find bedeutend unter den regulären Werthen und die Auswahl umfaßt die beliebteften 
Broabeloth in drei herborragenden TFarben-ftombinationen. | Moden und Mufter der Saifon. 
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Der Nehatisgraif 


Bürgerfdaft erklärt fid mitüiber- 
wältigender Mehrheit dagegen. 


Bondansgaben gulgeheißen. 


Ihre Annahme ermöglicht den Bau 
von 26 nenen Brüden. 


Neuer Part für die Weitfeite. 


Weftparfbehörde wird fofort mit feiner 
Anlage an der Grenze von Bat Parf 
beginnen, — Bürgerfhaft von „Soreft 
Parf erflärt fih für Derwaltung der 
Gemeinde durh Kommifften. — O®rt- 
(haften im füdlihen und mittleren 
Theil des Staates ftimmen über die 
Beibehaltung von Wirthfhaften ab, 


Speziell — Die Nachfrage nach Plüſch-Coats rechtfertigt unſeren Enthuſiasmus für biejelben 
— Gin ausgezeichnetes Sortiment wird für $20.00 und $25.00 vfferirt- Baſement. 


F > Shinefiihe Wolf: Pelze find weich, warm: und zwedhienlic 


Schwarze Pelzfachen find immer fehr modern und chinefifcher Wolfspelz ift populgr, nicht nur weil er weich, feidenartig und lang tft, fondern auch wegen 
feiner Dauerhaftigfeit. Zeitig im legten Frühjahr Yauften wir eine große Quantität von diefen prachtpollen Pelzfahen und offeriren fie jegt zu Preifen, die bedeutend 
niebriger find, al3 ihr derzeitiger Werth im Retail-Marft beträgt. | 

China Wolf Nragen, das ganze Fell daritellend, 
Kopf, Pfoten md Schwanz, 56.75. 
Nuffs, 
gebildet. 


J 
4 
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Der Gehaltögrabfch für Richter und 
Beamte bed Stabigerihtd, der den 
Wählern in der Geftalt zweier Amenbe- 
ment3 zum Gtabtgerichtögefeg mund= 
gerecht gemacht merben jollte, ift 
mit übermältigenber Mehrheit abge: 
lehnt worden. Dagegen wurben bie 
Bondausgaben für Brüdenbauten und 
für Einlöfung von Zahlungsbefehlen | 
gegen die Stabt und auf der MWeftfeite ar | 
die Bondausgabe für den Welt Bart 
bon der Bürgerfchaft guigeheißen. 
Die Abftimmung über die Bonb- 
cusgaben war, wie folgt: 


Bonbausgabe in ver Höhe von $4,- 
655,000 für neue Brüden— 
Dafür 
Dagegen 


Mehrheit... . 


mit | 
€ Dazır paffende große 
in der Kiſſen-Facon, 86.50. Bur Rechten ab— 


China Wolf Shawls, einfach am 
Front mit breiten Tabs, große buſchige Schwänze, mit 
Atlas gefüttert, 538.50. Große dazu paſſende einfache 
wcuffs, 7.75. Zur Linken abgebildet. 


Rüden , an der Noveltn Pelerines, in zwei Kellen-Effelt, am Rüden ſich 
freuzend und über die Ecdjultern biß herunter zur Tatll 
veichend, $8. Große, dazu paffende Kiffen Muffs, mit 
Schiwänzen verziert, für $5.25. Bafement. 


Tafhetüdher: für Männer, 

Reinleinene Initial-Taſchentücher für Män— 
ner, für 126c und 186 das Stück. 

Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher für 

Damen, mit Namen in den Ecken boſtickt, — 


Damen, Kinder 

per Schachtel mit 6 Stück, für 656. 
Taſchentücher für Kinder, in fanch 

Schachteln, drei in Schachtel, für 10c, 156 

und 2de per Schachtel. 


Spezielles in Schürzen. 
Lawn Thee-Schürzen für Damen, mit hohlgeſäumter Ruffle aus— 
geſtattet — 10c. Baſement. 
Percale Thee-Schürzen für Damen, in dunkel- oder hellfarbig — 25er. 


Straußen-Federn in unſerm halbjährlichen Verkauf, 81.95, 84.50, 85. 90, 88. 75 


Die Qualitäten der Strauß-Federn, welche zu dieſen ſehr niedrigen Preiſen offerirt werden, ſind genau dieſelben, wie jene, die während des ganzen Jahres in unſerem regulären Lager geführt werden. Die 
Reduktionen, welche während dieſes halbjährlichen Verkaufs von unſeren gewöhnlich ſehr mäßigen Preiſen gemacht wurden, repräſentiren Erſparniſſe, die zu wichtig ſind, als daß man ſie überſehen könnte. Wir 
haben Strauß-Federn niemals zu niedrigeren Preiſen offerirt als den unten quotirten. Unſere zwei Partien von franzöſiſchen gekräuſelten Strauß-Federn, Special und Standard, und unſere Peerleß 
Willow Strauß-Federn ſind von feiner Qualität, voll 3-ply, und man kann ſich betreffs zufriedenſtellender Dauerhaftigkeit auf ſie verlaſſen. 

Unſere Special franzöſiſchen gekräuſel— | | Unfere Standard franzöfifchen gefräu= | Unfere Beerleh Willow Federn, zehnzölli- 
ten Strauß-Federn, fünfzehn Zoll in der | \.felten Straußs-fsedern, fiebzehn Zoll in der | ger Stiel, vollftändige Länge achtzehn Zoll und 
Länge und bon guter Breite, a ertra breit, in Schwarz oder Weiß, | volle Breite fechzehn Zoll, in Schwarz oder Weiß, 


73,284 
Bondausgabe in der Höhe von 
$750,000 für Einlöfung von Zah» 
lungSurtheilen gegen die Stabt— 
Dafür 
Dagegen 


Baſement. 


Unſere Peerleß Willow Federn, vierzehn⸗ 
zölliger Stiel, vollſtändige Länge einundzwanzig 
Zoll, volle Breite achtzehn Zoll, in Schwarz oder 


in Schwarz 
| Weiß, 88.75. 


Mehrheit... .. 52,417 aber Weiß, $1.95. marfirt zu $5,00, 
Bondausgabe von $1,000,000 der 


Weitparf-Behörde für Parkzmede— 2 
i 32,194 Intereflante Hfierlen in Muslin: 
Anlerzeug für Damen. 


18,602 
Dieſe — *5* bei vielen unſerer Kunden als 
eine zuverläſſige Quelle guter Werthe bekannt, bietet 
in dieſer Woche Werthe, die noch mehr ſeinen Ruf 


PIE — -Sweaters, Coats und 
Inverbled Gas-Lampen, vollſtändig, ſpeziell, u 3560. — — — 
Ein ungewöhnlicher Einkauf von einem Fabrikanten der beſten Gas— Vollſtändiges Sortiment von Sweaters, Sacques 


en , : und geitridten Waaren für Babies umd Kinder ijt 
Beleuhtungsartitel im Lande ermöglicht e8 uns, diefelben zu einem be= in diefer Abtheilung zu finden. Sämmtliche Partien 


Mehrheit... . 13,592 
Gehaltsgrabih abaelehnt. 
Mit zmei zu eins wurden die Amenbes 


3 


ment3 zum Gtabtgerichtägefeg abge- 
lehnt, in melche die Legiälatur Beitim: 
mungen für Gehaltserhöhungen einge: 
fügt hatte, Xrogdem beide Beitim- 
mungen an und für fich löblich waren 
und ihre Annahme münfchenswerth, 
hatten fich doch bürgerliche Vereini— 
gungen, die Preffe und felbit einige 
Stabtrihter gegen ihre Annahme er- 
Härt, da die politifchen Drabtzieher 
in der Legislatur verfucht hatten, mit 
ihnen der Bevölkerung eine Gehaltzer- 
höhung für Stadigerichtsbeamte auf— 
zuzwingen, welche der Stadt bedeutend 
mehr als 8100,000 das Jahr gekoſtet 
haben würde. Das erſte Amendement 
ſah die Einführung des Zivildienft- 
ſyſtems im Stadtgericht por und eine 
Erhöhung der Gehälter der Stabtrich- 
ter um $3000 das Jahr. Das zmweite 
AUmendeiment enthielt außerdem Aenbe- 
tungen ber Prozekorbnung unb eine 
Gehaltserhöhung für den - Stabt- 
gerichtäfchreiber und den erften Ge: 
richtödiener. Harry Dlfon, der Bor: 
figende des Stabtgerichtähofs, erflärte 
geftern, nachdem das Refultat der Ab- 
ftimmung befannt mar, e8 fei nur eine 


Kopfihmerzen?—€s ifl 
Eure Leber. 


Viele Leute nehmen Bulver genen Kopf- 
ihmerzen, wenn eine Lcher- Tonic 
nöthig ift. 


Probirt Dliven-Tablet8 — das Erſatz⸗ 
mittel für Galomel. 


Dr. Edmwarb3’ Dliven- Tabletten find 
das einzige Erfagmittel für da3 geführ- 
liche KRalomel. Sie verrichten diefelben 
Dienfte wie Kalomel, ohne die Tchäd- 
lichen Nachwirkungen desſelben. 

Es iſt unnöthig, nach dem Ge⸗— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hai. 

Oliven-Tableiten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche andere 
metalliſche Droguen, ſie ſind eine rein 
vegetabiliſche Zuſammenſetzung, ver⸗ 
miſcht mit Olivenöl, überzuckert, leicht 
zu nehmen und erzeugen niemals 
ftneifen ober Schmerzen. 

Taufende von Leuten nehmen jeben 
Abend ein Tablett vor dem Zubett⸗ 
gehen, um nregelmäßigfeiten ber 
Reber, Verftopfung, üblen Athem, Fin- 
nen uf. zu befeitigen. 

DOliven- Tabletten werben aus einer 
rein vegetabilifchen Zufammenfehung 
hergeftellt, vermijcht mit Dlinend 

Dr. Edwards, der alte Gegner der 
Berabreihung von Kalomel, entbedie 
die Herftellung der Dliven-Zabletten 
nad einer fiebzehnjährigen Praris 
unter feinen Patienten, bie mit Zeber- 
und Eingemeibeleiven behaftet waren. 

Probirt fie eine Mode hindurch. 
Nehmt eines Abends vor dem Zubett- 


gehen. 

Jedes kleine Oliven-Tablett bat 
eine Wirkung, die nur ihm eigen iſt.“ 
Alle Apotheker verkaufen Oliven⸗ 
Tabletten in niedlichen Taſchen⸗Packe⸗ 
ten. Zu 10 Cents und 25 Cents. 
Hergeſtellt von der Olive Tablet 
—* Ben —— Ohio, oder 
o us, Ohio. Dr. F. M.Edwards 
— 5 “461 


befräftigen. 


Kombination Euits für | 


Damen—Korjet Gover und 
Beinkleider oder Gorjet Co- 
ver und Sfirt. over jehr 
hübfch mit breitem Spißen- 
Einſatz beſetzt und Spitzen— 
einfaſſung mit Band durch— 
zogen. Skirt oder Beinklei—⸗ 
der mit Ruffle Edged und 
mit Spitzen finiſhed —50e. 

Damen Muslin-Gowns, 
mit „V“ oder hohem Hals, 


Baſement. 


von breiter 
Stiderei, Cinfa und Tuds 
befeßt. Hal3 und Aermel 
mit hohlgeiäumter Ruffle 
eingefakt —HRe. 

Muslin Gotwns für Da- 
men, mit „V* Hals ge: 
macht, Dofe aus feinem be= 
ftidtem Cinfaß hergeftelli— 
außergewöhnlich qute Yän- 
ge und Breite, Hals -umd 
Aermel m. beſtickter Ruffle 
eingefaßt 856. 


mit Bands 


deutend niedrigeren Preis zu markiren, als dieſe Qualität jemals zu— 
Dieſe Lampen ſind mit „Half Froſted“ Glocke 


vor verkauft worden iſt. 
ausgeftattet und haben einen „Wheel Regulator”, nolljt. mit Mantle, 35r. 


„Vivid“ Lampen, mit 
Batent-Regulator Bren- 
ner in Lava Finiſh ſind 
ſpeziell markirt zu 851, 
vollſtändig. 

„Reflex“ Lampen, 
vollſtändig, 51.65. 


Unſere ſpez. Marſhall 
Tield & Co. Mantles, 
haben die größte Leucht- 
fraft, die man erhalten 
fann, in Dugend Par: 
tien, von $1 bis $3.60. 


2235llige aht Panel 
Gas oder elektrifch Licht 
Domes, in Bernftein- 
oder grüner Farbe, voll= 
ftändig, während biefes 
Verkaufs $9.50. 


Bajement. 


werden in einer hübihen Barietät von Facons und 


Stoffarten gezeigt. 


Geſtrickte Sweaters für 
Kinder, in weiß, mit far— 
bigem Border, ebenſo ganz 
weiß, 28c. 

Filz: Bonnets f, Kinder, 
in braun, Napy, roth, grau 
und anderen Farben, jhön 
mit Pandfchleifen und Tlei- 
nen Straußenedern bejekt, 
gefältelte Ruhing rund 
herum——$1.00. 

Goats für Kinder, in 
Navy, roth und Eopenha= 


Baiement 


gen, mit SailorKragen 
gemacht, mit Satin Bands 
und Braids bejekt und mit 
Sateen gefüttert, $2.50— 
Größen 2 und 3. 

Mote Kleider f. BYabies— 
entweder Yan oder Nains 
foot; Yokes aus zarter 
Stiderei und hohlgejäumt; 
Hals und Wermel mit 
Spigen eingeakt, ins 
fa und Spiten Edging— 
Preis 


2500 Paar von fancyy Hausfchuhen, Orfords und Pumps find in diefen großen Verkauf einbegriffen. 


Sie murben 


Unjer halbjährliher Verkauf von Muiter-Slippers für Damen, Paar,. $1.55 


bon einem der befanntejten Fabrifanten gekauft. 


Den meiften unferer Kunden ijt diefes Ereigniß befannt, aber Die- 


jenigen, die es noch nicht fennen, werden es als eins der größten des Nahres finden — beginnend Donnerftag Morgen. 
Die Mannigfaltigfeit der Moden ift thatfächlich eine unbegrenzte und um’-%t alle beliebten Mujter in Patentleder und 


Kid, fowie Novitäten, wie Suede, Sammet und Satin, für Dreß-Gebraud. 


Sp ziel — 


1000 Baar Mufterfchuhe für Miffes, 
Knaben und Kinder werden ebenfalls 


zu ungewöhnlich niebrigen Preifen offerirt. 


Größen 34, 4 u. 43, in A, B und © Breiten. 


Moden Jomwohl für den Schul- wie Dref-Gebraud) zur Aus- 


wahl. Größen 4 und 7, Yöc. 


Größen 10, 11, 12, 13 und 


1, $1.45. ‚Größen 3 und 4, 81.85. Breiten C und D. 


Frage der Ze't, daß die Gehälter ‚ber | Für die Pfandbriefe für Brücken— | morben, daß fie Schwere Gelpftrafen zu I 


Stadtrichter erhöht werden würden. 


bauten wird die Stadtverwaltung 26 gewärtigen hätten, 


Das Ergebniß der Abſtimmung war: neue Brücken erbauen. Die erſte neue 


1. Amendement, 2, Amendement, 
zum u. Prozekordnnung ır. 
Richtergebälter Beamtengebälter 
Dafür Dagegen Dafür Dagegen 

452 


809 


84 
1,218 
1,487 
1,014 
1,176 
5,161 
6,529 
1,3948 

ur 

745 
1,054 
2.42 


5 
2,577 


441 RU) 
Tal 1,135 
031 1,572 
586 1,027 
v3 — 
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Gejammtergebuth...35,542 70,581 32,208 75, 
euer Parf für Weftfeite. 

Die Bondausgabe der Meftparf- 
Behörde murbe in jeder Ward ber 
Weftfeite, in der fie zur Abftimmung 
fam, guigeheißen. Die Verausgabung 
ber Pfanbbriefe ermöglicht die Anlage 
eines neuen Parts von 154 Adern an 
ber Grenze von Dat Park, der von 
Adams Straße im Norden, dem Bahn: 
damm der Metropolitan-Hochbahnge: 
Tellfihaft im Süden, Auftin Ave, im 
Meiten und Eentral Ave. im Dften be- 
renzt il. Das Gelände mar ur- 
Porünglie; bom Erzbifchof für eine fa- 
tholifhe Univerfität angelauft worden, 
bo wurde ber Plan fallen gelaffen. 
E3 ift theilmeife bewaldet. Der ein» 
zige Einivanb, ben Gegner des Planes 
borbringen, ift ber, ba eine Gtraßen- 
Bahnlinie e3 burchichneibet, Die nad 
Riverfide führende Vorori-Linie an 
ber Harrifon Straße. Die Meftpart- 
Behörde wirb, wie Präfivent Kolacel 
geftern erklärte, mit dem Anlauf bes 
Geländes und ber Anlage des Paris 
fofort beginnen. Xadfon Blod. wird 
als Boulevard bis zur Gtabigrenze 
ausgebaut werben. Wußerbem Toll 
Sgben Ave. zwifhen Wafhington und 
Jackſon Blod. verſchönert R, 


® 


- 
ae, — —— — — — 


Brücke wird die an der Waſhington 
Straße ſein, für welche der Stadtrath, 
der Genehmigung der Bondausgabe 
ſicher, bereits 5300,000 ausgeworfen 
hat. Die Bondausgabe war bereits 
im Frühjahr qutgeheißen worden, doch 
machte ein Formfehler die Abſtimmung 
hinfällig. 
Ueberraſchung in Foreſt Park. 

Eine Ueberraſchung brachte die geſt— 
tige Wahl in Foreft Part. . Der Vor- 
fchlaa, die Gemeinbeverwaltung nad 
dem Kommiſſionsſyſtem umzumodeln, 
wurde mit einer Mehrheit von 216 
Stimmen angenommen. Dafür wur— 
den 684 Stimmen abgegeben, dagegen 
468 Stimmen. 17 Stimmen waren 
ungiltig. Der Plan ſieht die Erwäh— 
lung eines Mayors und von vier Kom— 
miſſären vor. Die Wahl dieſer Be— 
amten wird jedenfalls in der nächſten 
Zeit ſtattfinden. Die Befürworter des 
Kommiſſionsſyſtems hielten am Abend 
eine Parade ab. 


Cokaloption⸗Wahlen im Staat. 


Im mittleren und ſüdlichen Theil 
des Staates ſtimmten gegen 20 Ge— 
meinden über die Abſchaffung oder Bei⸗ 
behaltung von Wirthſchaften ab. Die 
Prohibitioniſten ſiegten in den folgen⸗ 
den Orten, die zum großen Theil be- 
reits trocken waren: 

Chandlerville, Jonesboro, 

Coultersville, Meredoſia, 

Golconda, Mount Carmel, 
Naples, 
Tallula. 


Die liberalen Elemente blieben in 
den folgenden Orten ſiegreich: 
Athens, Betersburg, 
Baldiin, Nodwood. 
Kempsville, 

“ gemont war „troden‘. 


Zum erften Mal feit Grünburg der 
DOrtfhaft waren geftern die Wirth- 
fehaften in Lemont während der Wahl 
geſchloſſen. Selbſt die berühmteſten 


ãlteſten Einwohner konnten ſich nicht 


erinnern, daß es je während einer 


* ET 


ihre 
Als die 


wenn fie 
| MWirthichaften offen hielten. 
Wahllokale um 4 Uhr aefchloffen wur- 
| den, mar nicht eine einzige Webertre- 
| tung gemeldet worden. 
Kein Abwaflerbezirf für Dororte. 
Der Plan, für die Orte am Geeufer 
bis Waufegan und meitlich bis zur 
alten Heerftraße nad Green Bay einen 
Abwaſſerbezirk zu ſchaffen, iſt fehlge- 
ſchlagen. Dafür wurden 505 Stim— 
men abgegeben, dagegen 701 Stimmen. 
In Waukegan wurden gegen den Vor— 
ſchlag 561 Stimmen abgegeben, dafür 
aber nur 188. Es heißt, daß ſich 
eine ſtarke Oppoſition gegen den Plan 
bemerkbar machte, als ſich herausſtellte, 
daß die Einwohner von Lake Foreſt 
verfuchten, die Kontrole der neuen Be— 
hörde zu erlangen. 


— — — — 
* Extra Pale Pilſener und „Sai— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
—1 0 —— 


Gouncit of Zewifh Women. 


Der hiefige Zweig de „Council of 
Semwifh Women“ hält am fommenden 
| Montag Nachmittag um 2 Uhr im 
| Sinai-Tempel feine Verfammlung ab. 
Frau Felir X. Leoy, Frau Henry 2. 
Frank, Frau 2. H. Frensborf, Yrau 
Samuel Spib, Frau Lewiß Degen, 
rau Sidney 2. Schwarz und Frau 
B. M. Engelhart werben Anfpradhen 
über die jüdijchen Feite halten, und 
ein aus Frau B. %. Erlinger, Adolf 
Erft, Frl. 3. 2. Hopkins und Dr. W. 
E. Williams beftehendes Quartett wird 
fingen. 


ift das 
beite Heilmittel 


erhältlich für 


az 


Perfanal-Hadıridıten. 
ù 

Nach langer Krankheit iſt geſtern im 
Alter von 52 Jahren der Tabakhändler 
Henrz Kohn in ſeiner Wohnung, 1539 
Millard Ave., geftorben. Herr Kohn war 
ſeit einem Vierteljahrhundert in Chicago 
anſäſſig. Die, Beerdigung wird morgen 
Nachmittag auf MWalpheim ftattfinden, Der 
Berftorbene hinterläßt zwei Brüder, Emil 
und Mar. 

— Auf Graceland wird morgen Tyerdi- 
nand Langbein zur Tekten Ruhe gebettet 
werden. Kerr Lanabein mar 1854 aus 
Deutſchland eingewandert und jeit 1856 in 
Chicago anfäffig. Neber dreikig Jahre lang 
hatte er ein Fllenmwaarengefchäft betrieben, 
in den legten Jahren ein Verjicherungsge: 
ihäft. Er wurde 74 pe alt und wohnte 
4226 Galumet Ave. $r hinterläßt zei 
Söhne, Albert und Otto, und ziwei Töchter, 
del. Alara Langbein und Frau Charles 
&. Green. 

— — 


Bei dem erſten Zeichen. — 
„Unſere ganze Familie erhält ſich ge— 


ſund durch den Gebrauch Ihres Heil—⸗ 


mittels,“ ſchreibt Herr S. H. Bromos, 
von Oliphant Pa., „bei dem erſten 
Zeichen von Unwohlſein greifen wir 
nach der Alpenkräuter-Flaſche, und es 
hilft. Wir haben den Alpenträuter jetzt 
14 Jahre in der Familie gebraucht und 


wiſſen was er thun kann.“ Keine Apo— 


theker⸗Medizin. Der Alpenkräuter 
wird dem Publikum direkt geliefert 
durch Spezial-Agenten, ernannt von 
den Eigenthümern, Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 1925 So. Hohne Abe. 
Chicago, Ill. 


— — 
Zu Fuß uach Chicago. 


Schullehrerinnen aus Burlington, Jowa, 
wandern 207 Meilen. 

An Khaki = Anzügen mit turzen 
Röden und Gamafden, aber hoben 
Stiefelabfägen, trafen geftern brei 
Schullehrerinnen aus Burlington, Ya., 
zu Fuß in Aurora ein. Die Damen, 
Elba Relfon, Nanny Lundell und Rofe 
Keehn, find begeilterte Fukgängerin- 
nen und haben fidh vorgenommen, die 
207 Meilen betragende Entfernun 
gmifgen Burlington und Chicago auf 

t Strede ber Burlingtonbahn zu 
Fuß zurücdzulegen. Sie find am lehz⸗ 
ten Dienftag von Burlington abmar- 
Wen. a En in —— Dr 

un Morgen 


Ne 


— 


Baſement. 


Untergeſchobenes Kind. 


Pflegevater mußte es hergeben und möchte, 


es wieder haben. 


Vor etwa ſechs Jahren wurde 
Charles O'Neill in Waukegan, Ill., 
von ſeiner Frau mit einem Töch— 
terchen beſchenkt. Einige Zeit ſpä— 
ter trat ein Zerwürfniß zwiſchen den 
Eheleuten ein, O Neill ließ ſich ſchei— 
den und erhielt das Kind zugeſprochen. 
Vor ein paar Monaten aber eröffnete 
ein Beamter dem Vater, und bewies es 
ihm durch Papiere, daß ſeine Frau ihn 
damals getäuſcht und das Kind aus 
einem Waiſenhauſe geholt hatte. 
O'Neill mußte die Kleine, die er bis 
dahin für feine Tochter gehalten, her- 
geben. eht aber mill er fich an die 
Gerichte wenden, um daß Kind zurlid- 
zuerlangen, das bei einer hiefigen Fa— 
milie untergebracht morben fein foll. 


Mitglieder Werbung. 


Affociation of Commerce will 400 neue 
Mitglieder gewinnen. 


Der Mittel- und Wege-Ausfhuh 
der Chicago Affociation of Commerce 
mwill verfuchen, dem Verbande in brei 
Tagen 400 neue Mitglieder zu gemwin- 
nen. Er bat zu bdiefem Zmed 39 
MWerbe-Ausfhüffe von je 10 Mann ins 
Teld gejchict, melche heute, morgen 
und übermorgen die zweit Stunben von 
10 bis 12 Uhr thätig find und fidh 
zur Mittagszeit beim Effen im Hotel 
La Salle treffen, um über ihre Er: 
folge zu berichten. An jedem ber brei 
Mittage halten angefehene Mitglieder 
nah dem Efjen Anfpraden; heute 
fprad) Paftor %. G. Smith über „Die 
Affociation und ftaatlihe Fragen”. 
Morgen follen ftäbtifche und am Tyrei- 
tag nationale Angelegenheiten erör- 
tert werben. 


— Dann freilih! — „Sagen Sie 
mal, $ean, warum hat der Lafai bei 
Baronz feine Stellung fo plößlich aufs 

egeben?” — „Ya, gnädige Frau, ber 

t eine große Erbichaft gemacht und 
tft jegt felbft gnädig gemorben!” 

— — — —— 


‚Die Sorte, Die Ir 
ka 


GASTORIA Füsigtngmirnte. miete 


Badikal Heilung 
Nervenichwäche, 


Heänktuh er ſonen. pe br an 


2 

nun — tröthen, Zittern, 
engitlifeit, Trübfiun, erihöpfenden Ausfläffen, 
ſchlechten T 


„Dug . 
Jeder jeın eigener Arzt. 


—— 


ordentlich intereſſant m. 
ER, 
e Den u 
fenbung von 25 Gents in Briefmarken verfiegelt 
vesiaudt von der 


Private C1inio, 
181—#6, Avenue, New York, N, Y, 


| „Der Iugendfreund“ ift au baden in Giieage 
ve ge & 


dhmidt, 516 Milwanfee Ave. 
Sımat,.mifonig 


—— _— 


Ein Berein verflagt., 


| $rau U. Winnen fordert Abrehnung vom 


Deutih:Amerifanifhen Damenverein. 

Eine Klage, in melder die Eins 
fegung eines Maffenermwalters erbeten 
twird, hat geftern Frau AmalieWinnen 
im Superiorgericht gegen den Deutfch- 
Ameritanifchen Damenverein eingeleis 
tet. Die Klägerin hat, wie fie angibt, 
ein Zahlungsurtheil über $32 gegen 
den Verein in Händen, ift aber nicht 
imftande gewefen, das Geld einzutrei- 
ben. Die Forderung ift inzmifchen 
engeblih auf $42.90 angemachien. 
Frau Winnen glaubt, dak bie Vereind» 
beamten das Vermögen des DBereind 
zum Schein an Andere übertragen oder 
ſonſtwie verborgen haben, um ihr das 
Geld vorzuenthalten, und verlangt eine 


genaue Rechnungsablegung. 


—— 

— Vokativus. — Aelterer Herr (zu 
einer jungen Dame, die ihren neben 
ihr während eines Konzertes einge⸗ 
fchlafenen Liebhaber au — 
ſucht): „Laſſen Sie ihm doch das bis⸗ 


R wenn verhei 
ee a — — 
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Wie kommt es, 


Aoergte Bar 
. fadgen 3324 weichen, wie 


Blut, geht. 


——— 


Summer ru 


Zofalberidt. 
Die Richterwahl. 


ysauıneenr 


(Fortjeßung von der 1. Eeite.) 


— — — ——— — — 


Die Kandidaten der kleineren Par— 
Jeien zogen Stimmen, wie folgt: 
Sozialiſten — Bentall, 16,639; 
Schroeder, 16,819; Werbe, 15,955; 
Block, 15,798; Strover, 16,018; Del⸗ 
Jon, 15,924; Black, 16,088; MeCoy, 
16,501; Murphy, 15,619; Chriſtenſen, 
16,090. 
s Brohibitioniften — Harding, 2,060; 
ult, 1938; Street, 2188; Hill, 
1,920. 
» Der einzige unabhängige Kandidat, 
ber im Felde gemeien ift, Zollarz, 
Srachte es auf nur 1079 Stimmen. 


Die Kreisrichterwahl. 


% Für die Bakanz im Kreiögericht was | 


gen außer dem Demofraten McCoorty 
and dem Republifaner Taylor der STE 
Yialift Stenman und der Prophibitionift 
Hayes als Kandidaten im Tyelde. 


- Nachftehend folgt das Ergebnif der | 


. Mbftimmung: 

McCoorty, 72,314; Taylor jr., 71,: 
410; Stebman, 16,849; Hayes, 1,525. 
* In der Stadt hatMcGoorty 66,259 
Stimmen befommen, Taylor jr. nur 
61,502. In den Landbezirten ent- 
gelen ayf MicGoorty 6,055, auf Tay- 

or jr. 9,908 Stimmen. 

» Daß Taplor jr. um noch nicht 1000 
Stimmen hinter McGoorty zurüdge- 
blieben it, jpricht für den guten Ruf, 
deſſen er jich erfreut. 
Streifen war er jo aut wie unbefannt, 


während Herr McGoorty, fein Gegner, | 


ein jehr gewandter Polititer ift, feit 
Sahren im öffentlichen Leben fteht und 
nicht nur unter feinen irifchen Stam- 


meögenojien, fondern unter der Wäh- | 


lerfhaft im Allgemeinen einen großen 
Unbang hat. 
Weite Abjtände. 
Die Mehrheiten, bezw. Pluralitäten, 
mit denen die erfolgreichen zehn Kandi- 


daten für das Superiorgericht gewählt | 


worden find, jchwanten zmijchen 32,- 
105 (für Kavanagh) und 738 (für 
Denis Sullivan). Kaum minder große, 
als die Abjtände zmwifchen den Siegern, 
find die unter den nicht ans Biel ge- 
(angten Kandidaten. Während 
:hemalige Stadtrichter Cleland um 


weniger als 750 Stimmen hinter dem | 


legten der Sieger zurüdgeblieben ift, 


Hintt Rob E. Hall faft um 25,000 | 
Stinmen hinter diefem her und fogat | 


10,500 Stimmen hinter feinem näd- 
hen Vordermann, Damfon. 


IIennt es Parteiverratl. 


Der Borfiter de3 demofratijchen 
Barteiausfchuffes, Kohn McCarthy, 
faßt die Ermählung des demofratifchen 
Kreisrichter- Kandidaten John P. Me- 
Soorty ala einen Sieg der demofrati- 
[hen Parteiorganifation auf, bie bei 
diefer Wahl mit den aröften Hinder- 
niffen zu fämpfen gehabt habe. Es 
babe ihr fein Prekorgan zur 
Verfügung geftanden, und einige 
ihrer Kandidaten jeien von vorgebli- 
Hen Demofraten verrätherifcher Weije 
offen abgelehnt und auf das heftigite 
befehbet worden. Bejonders entrüjtet 
[heint man im Parteihauptquartier 
über die Wahltommiffion und County: 
richter Omen zu fein, durch deren 
Mabnahmen diesmal die früher unbe- 
anftandet vor jich gegangenen „Unre= 
gelmäßigfeiten“ in der 1., der 21. und 
der 18. Ward jo ziemlich verhindert 
‚ worben find. in feinem der Herbergs- 
bezirfe der 1. Ward find geftern mehr 
ala 100 Stimmen abgegeben mworben, 


obgleich in den Wählerliften dort durch- | 


weg 300400 Namen ftehen. 
Sofalbefizer erhalten ihr Geld. 


Zum erften Mal feit langen Jahren 
erhielten geitern die Beftter 
Mahl - Lofale der Gtabt ihre 
Miethe noch cm Wahltag. Stabt- 
fämmerer Träger hielt die Stabtfäm- 
merei bis gegen Mitternacht offen und 


fieß allen Lotalbejigern, die jich ein= | 


fanden, die Miethe in ber Höhe von 
$7 auszahlen. Die Wahlbeamten hin- 
gegen erhielten ihre Vergütung gejtern 


nicht, tie urfprünglih in Ausficht ges | 


nommen worden war, imerben aber 
ihre Zahlungsanmeifungen im Laufe 
der Woche erhalten. 
. Eine Doftorfrage. 
Weil Er-Richter Barnes unter den 
eitern ermwählten Richtern erft an 
fünfter Stelle tommt, ift die Doftor- 
frage aufgeiorfer. worden, ob er über- 
haupt al3 ermählt angejehen merben 
fönne. E3 wird darauf hingemiefen, 
daß die Kandidaten für die vier im 
Guperior = Geriht zu . bejegenden 
Balanzen auf dem Wege der Vorwahl 
aufgeftellt worden jeien, und deshalb 
eine von den Kandidaten für die fechs 
neuen Richterpläge gefonberte Gruppe 
bildeten. Countyrichter Dmens bezeich- 
ziet diefe Auffaffung als falfh und 
fagt, Herr Barnes mwürde ald recht- 
"mäßig ermählt anzufehen fein, aud 
- wenn er nicht an Fünfter, jonbern erjt 
= san zehnter Stelle erwählt morben 
"wäre. Die Wahlbehörde habe feinen 
Anilerſchied zwiſchen den Kandidaten 


dah ſo viele Krankheiten, wel inlich der 
abe dm Bene —* 


In politiſchen 


Der | 


ber | 


Geſchicklichkeit be⸗ 


berubigen Einfluß eines ein- 


gorni’s 


Alpenträuter 


Weil er direft an die Wurzel des Ilebels, bie Unzeiniglett im 
u Er ift aus reinen, Gefunbheit bringendben Wurzeln und 
Kräutern hergeitellt, und ift über ein Kahrhundett lang im Gebraud 
geweſen, lange gemig, um feinen Werth grünblich gu prüfen. 

Er ft nieht, wie andere Mebisinen, in Apethelen 
den Leuten biceft geliefert duch die alleinigen Fabrik 


baden, fondern wird 
n und Sigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 


19-25 So. Hoyne Ave., 


CHICAGO, ILL. 
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Einer gegen acht. 
| 


Polizift Rodin anf der Weitjeite von 
Strolchen ſchwer mißhandelt. 


Fuhrmann faſt todtgeſchlagen. 


Eine ſechzigjährige Frau auf der 
Straße verjchieden. — Pitron, fein Bär 
und der Schliefer. — Sranf Earr erichießt 
fih vor den Augen der Seinen. 


Auf der Rüdkehr von einer Hod- 
zeitöfeier im Haufe Nr. 1246 Weit 
ı Chicago Uve., der er dienftlich beige- 
| wohnt hatte, wurde der. Nr. 843 Read 
Court wohnende 28 Yahre alte Voli- 
| zift Edward B. Robin heute Morgen 
um 23 Uhr an der N. Afhland Une. 
und Julian Straße von, wie er jagt, 
acht dort raufenden Burfchen, als er 
Ruhe gebot, angefallen und, ehe er 
| feinen Revolver ziehen konnte, zu Bo- 
ben gejchlagen, mit Füßen getreten 
| und anderweitig jchmwer mißhanbelt, 
| bi8 ihm die Sinne fhwanden. Die 
| Halunfen nahmen ihm dann feine 
ı Waffe, feine Kappe und fein Amt3- 
ı Schild ab und verfchivanden. Nach ge: 
taumer Zeit wurde der Beamte von 
einem Kameraden aefunden und nad 
dem Gt. Elifabeth-Hofpital gejanbdt, 
mo er mehrere Stunden jpäter zu fich 
fam. Er wird fchmerlich vor adht Ta- 
gen das Krantenhaus verlaffen kön— 
nen. Leutnant Spain hat heute er- 
| mittelt, daß Polizift Robin von zmei 
Yrauen oder Mäbchen begleitet war, 
und bermuthbet, daß diefe vielleicht ber 
Anlaß zu dem Kampfe waren. Er 
wird Rodin nochmals vernehmen. 

Wahrfheinlich ein Mord, 


Der 17 Jahre alte Fuhrmann Chas. 
Bryan, Nr. 5904 Princeton Ape., ein 
Weiber, jchlug gejtern Abend an der 
Wabafh Ave. und dem 36. Place nad 
einem jugendlichen Meger, tmelcher 
einen Stein nad) feinen Pferden ge- 
mworfen hatte, wurde bon dem Neger 
und drei Raffegenofjen von ihm vom 
| Wagen geriffen und fo fchmer miß- 
handelt, daß er jet im Propibent- 
‚ Hofpital mit dem Tode ringt. Die 
angeblichen Ihäter wurden verhaftet. 
Es find: Harold Cariado, Nr. 3810 
©. Dearborn Str; James Parts, 
Tr. 3614 ©. State GStr.; Ralph 
Harris, Nr. 21 Dit 36. Str., und 
Walter Eoe, Nr. 3628 ©. State Str. 


Starb auf der Straße. 


| Auf dem Bürgerfteige vor dem 
Haufe Nr. 1717 Weit Harrifon Str. 
| fand Bolizift Ryan geftern Abend um 
| 113 Uhr eine etwa 60 Xahre alte un 
' befannte Frau als eLiche auf und ließ 
| fie nach der County-Tobtenhalle brin- 
111%, Uhr eine Frau als Leiche auf 
| und ließ jie nach der County-Todten- 

halle Bringen. Erft heute Vormittag 
| wurde fie alö die 60 Jahre alte MWitt- 
| we Elifabeth Horwidh erkannt, 634 ©. 

Paulina Straße. Sie ijt einem Herz- 

Tchlag erlegen. 

Der Bär in der Polizeiwache. 
M. Pitrou von Beriwyn fuchte [put 
geftern Abend vergebens an der State 
Straße ein Nacdtlager für fih und 
feinen gahmen Bären. Geheimpoliziit 
| Auffell traf das Paar und ftellte an 

Pitrou verjchiedene Fragen, was ber 
| Bär übel vermerfte. Gleich darauf 
| ihlug das Thier den Beamten nieder, 
| wofür e3 „verhaftet“ wurde. \n ber 

neuen Harriſon Str.Wache fpürte 
ı nun um 3 Uhr heute früh der Schlie- 

Ber James Moriarity ein ungemöhn- 
| liches Gefühl an feinen Beinen, er- 
machte und jah „Meifter Peg“, der fich 
augenjcheinlich in die Beinkleiver de3 
biederen „im“ verliebt hatte. Mit 
einem Sat war Moriarity an der 
Ihür, fchnell war Hilfe da, und nun 
wurde dem Bären ein Sad über den 
Kopf geworfen und mit großem Auf- 
and bon SFriegsfunft der ungehobelte 
| Gaft in eine Zelle fpebirt, wo er noch) 


| ift. 





Weshalb? 

Grant Carr, ein 38 Xahre alter 
Mann, Nr. 1410 N. Aſhland Ave., 
fam heute Morgen in die Küche feiner 
Wohnung, mo feine Gattin und drei 
fleine Kinder gerade gefrühjtüdt hat- 
ten, und töbtete fih vor ihren Augen 
' burd) einen Schuß in die rehteSchläfe. 

Nahbarn nahmen fich der verziei- 
felten Wittme an. Der Bemeggrund 
ı für Carr’3 That ift nicht befannt. 


War augenjheinlic dort befannt. 


Al Dr. Edwin %. Gardiner und 
feine Gattin heute früh ermachten, ent- 
bedten fie, daß ein Dieb während ver 
Nacht durch eine offen gelafjene Hin- 

‚ terthür in ihr Heim, Nr. 1235 Nord 
State Straße, gebrungen war und 
| Kleidungsftüde der Frau Garbiner 
| im MWerthe von $450 und $3 Baar- 
ı gelb entwendet hatte, Dr. Garbiners 
ı Kleider waren eingefchloffen, und diefe 
hatte der „Befucher“ nicht mitzuneh- 
men verjudt. Leutnant- Heidelmeier 
meint, baß ber Dieb im Haufe be> 


Sefet Die „Se 


ES 


Der Kerr mit den Bilderrahmen. 

Der der Polizei al der „Bilderrah- 
men » Schwindler“ befannte George 
Englifb, welcher rund 200 Hausfrauen 
und Dienftmäbchen in den Ießten bei: 
den Jahren um Beträge von $1 bis 
810 beſchwindelt haben ſoll, ift verhaf- 
tet worden; Opfer können ſich melben. 

Das grünängige Ungehener. 

‚Weil ihr Gatte ihr das Leben mit 
feiner ewigen Eiferfüchtelei vergällte 
und ihr, mie fie jagt, jogar verbot, 
ans Yenfter zu treten, au3 Ungft, fie 
möchte mit irgend einem Vorübergehen- 
ben anbändeln, tranf die achtzehnjäh- 
tige Frau G. Anoell geftern Abend in 
ihrer Wohnung, 1408 Fullerton Xbe., 
Gift. Die Bebauernsmerthe Tiegt in 
bedenflihem Zuftande im Chicago 
Union = Hofpital. Sie ift feit einem 
Jahre verheirathet. 

„Dutch“ Beitler in böfer Klemme. 


. Calmann oder „Dutch“ Heitler, 
Bruder von „Mite the Pite“ Heitler, 
und Leiter eines ber verrufenen Häu- 
ſes des letzteren im Tenderloin der 
Weſtſeite, iſt geſtern Abend an der 
N. Sangamon und Waſhington Str. 
bon Hilfs-Bundesmarſchall Crowley 
unter der Anklage der Verletzung des 
Mann'ſchen Geſetzes gegen den Mäd— 
chenhandel verhaftet, Charles De 
Woody, vom Unterſuchungsbüro des 
Juſtizdepartements vorgeführt und 
ſpäter ins Countygefängniß gebracht 
worden. Ebenfalls wurde Charles 
Hirſh verhaftet, aber noch keine An— 
klage gegen ihn erhoben. Hirſh iſt an— 
geblich ein Gehilfe Heitlers und ſoll 
dieſem geholfen haben, Mädchen zu 
verleiten. Als im letzten Februar ge— 
wiſſe Laſterhöhlen auf der Weſtſeite 
geſchloſſen wurden, ſoll Heitler Sadie 
Mendelſon, angeblich ſeine Geliebte, 
Fannie Greenberg und Jennie Dia— 
mond nach Salt Lake City geſandt 
und zurückgeholt haben, als der 
„Kreuzzug“ vorüber war. Neuerdings 
iſt eine neue Bewegung gegen die ver— 
rufenen Häuſer au; der MWeitfeite im 
Gang gelommen, und das hat SHeitler 
angeblich bewogen, die Mädchen nad 
Pittsburg zu fchiden. Sie wurden in 
aller Stille auf einem Zuge der Benn- 
Iplvania-Bahn, kurz vor der Abfahrt 
ton der Halteftelle in Englemood, feft- 
genommen und merben ald Zeugen 
auftreten. 
Junges Mädchen beraubt. 


Un der 38. Straße, ziwifchen ber 
Calumet und Prairie Ape., fprang ge- 
jtern Abend ein Räuber aus der dunk— 
len Gaffe heraus und griff nach ber 
Handtafche des vorübergehenden Frl. 
Luife Harkorn, Nr. 366 Dit 38. Str.; 
bie junge Dame rang wohl fünf Mi- 
nuten lang mit dem Unhold, dem re 
dabei verjchievene Stichwunden mit 
einer Haatnabel beibrachte, fchliehlich 
mußte fie erichöpft die Tafche fahren 
laffen; es befanden fich $14 darin, 
Der Räuber ift entfommen. 

Yrau 2. Blod, Nr. 1401 Cleveland 
Upe., entriß ein jechs Fuß langer und 
35 Jahre alter Kerl, der ihr gefolgt 
mar, gejtern Abend vor dem Haufe 
Nr. 1219 RN. Clark Straße die Hand- 
tafche im Werthe von $25 und entfam 
troß Verfolgung durch eine Gaffe, An 
der Handtafche waren $3. 

— — —— 


Muyrtle Elvyn⸗Konzert. 


Am Donnerſtag Abend, dem 16. 
November, wird die bekannte Pianiſtin 
Myrtle Elvyn im Ziegfeld-Theater ein 
Konzert geben. Ihr Programm lautet: 

.Sonate in B-⸗Moll 


1 
2. a) Intermezzo in E8:-Mol 


Brahms 
b) Rongert, Allegro w 


Scarlatti:Godomät 
Opus 49 hopin 
ee Rahmaninoff 
ändchen, 
e) Modelette (nennen Mortle Elopn 
d) Etüde (für die linke Sand allein). .Blumenfeld 
c) Rigoletto-Paraphraje Verdi-Liszt 
. a) Sonetie von Petrarca, 
b) An einer Duelle, 
c). Waldesraufcen, 
d) Rakoczy⸗Marſch, 


Frl. Elvyn iſt unlängſt von einer 
an Triumphen reichen europäiſchen 
Kunſtreiſe nach ihrem Geburtslande 
zurückgekehrt, und dies iſt ihr erſtes 
Konzert, welches ſie ſeit ihrer Rückkehr 
in Chicago gibt. Die Künſtlerin ſteht 
auch beim hieſigen Publikum wegen 
ihrer Kunſt ſowohl wie wegen ihres 
perſönlichen Magnetismus in hohem 


Anſehen. 
— — —— 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthä— 
tigkeitsvereins der Lutheriſchen 
Stadtmiſſion beſchloß, die Jahres— 
verſammlung am nächſten Sonntag 
Abend um ſieben Uhr abzuhalten, 
und zwar in der Schule der Eb.⸗ 
luth. St. Johannis -Gemeinde, Ecke 
Hoyne Ave. und Cornelia Straße. — 
Alle Mitglieder des Vereins ſind zu 
dieſer Verſammlung dringend eingela— 
den. 


ch Fantaſie in F⸗ 
3. a) Vorſpiel in Moll 


— — — —— — 


Wohlthätigkeitsball. 


Zu wohlthätigen Zwecken veranſtal⸗ 
tet der Erſte Kurländer Damen-Un— 
terſtützungsberein am kommenden 
Sonntag einen Ball im Weſt Chicago 
Club Houſe an Throop und Adams 
Str. Das Publikum iſt dazu eingela—⸗ 
ben, der Eintritt foftet 25c. 


Berbündete Bereine. 


Der Vollzugsausfhuß der Mer: 
bünbeten Vereine für örtliche Selbft- 
verwaltung hält morgen Abend um 3 
Uhr im Büro der Gefellfhaft, 112. N. 
La Salle Str., Zimmer 20, eine Sit- 
ung ab. Die Betheiligung aller Mit- 
glieder ift dringend erwünfdt. , 


Europäilfhe Wenfeiraten, 


Laut Bericht der Merchanis Loan 
& Sruft Eo.“ ftellten ich heute die 
europätfchen Wechfelraten, mie folgt: 
Deutfäland: 100 Mark..$28.80 
Defterreih: 100 Sronen... 20.25 
Schweiz: 100 Frants 

olland: 100 Gulden 

änemarf: 100 Kroner... 
Rußland: 100 Rubel 


— — 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 8. Rot 
Befäwerde eines Milhhändiers. | 7 
Sagt, man hätte für Couuty-Eieferungen | 


er N RR TAN 


Geld von ihm verlangt. 


Der -Milhhändler Viltor Mey, 413 
Beethoven Place, fam Heute mit ber 
Beſchwerde zu Countyrathspräſident 
Bartzen, daß ihm die Lieferung der, 
Milch für das Jugendgerichtsheim, 
das Gefängniß und das County-Ho— 
ſpital nur deshalb nicht übertragen 
worden ſei, weil er ſich geweigert 
hätte, „Schmiergeld“ zu zahlen. Mey 
hatte für die Lieferungen an das Ge— 
fängniß und das Jugendgerichtsheim 
am wenigſten von allen Bewerbern 
verlangt und auf die Hoſpital-Liefe— 
rung dasſelbe Angebot gemacht wie 
James Quigley, 1237 W. Madiſon 
Str., 18144 Cents die Gallone. Es 
wurden aber alle Angebote verworfen 
und neue eingefordert; Mey machte, 
wie er heute ſagte, kein neues, ſondern 
ließ ſein altes beſtehen. Am letzten 
Montag übertrug dann der Liefe— 
rungs-Ausſchuß den Gefängniß- und 
Hoſpital-Kontrakt Murphy & Co. zu 
173 Cents die Gallone, und den Ju— 
gendgerichtsheim = Koftratt James 
QDuigley zu 181, Gents. 

Vor der Zurücdmweifung der erften 
Angebote, Jagt Mey, jei ein Mann zu 
ihm gelommen und hätte ihm gefaat, 
er müßte zahlen, fonft würde er den 
Kontrakt nicht erhalten. Wie viel er 
denn zu geben gebächte? Seine Ant- 
mort jei gewejen, wenn er den Stontraft 
nicht auf ehrlichem Wege erlangen 
önnte, wolle er ihn nicht. Mey fagte, 
er wolle den Mann nicht näher bezeich- 
nen, e8 jei aber fein Countyfommiffär 
und fein im Countygebäude Angeftell- 
ter gemwefen. Nach der Deffnung der 
eriten Angebote hätte er fich bei Präfi- 
dent Barten erfundigt, ob er mohl 
glaube, daß er auf den Auftrag redh- 
nen und jeine VBorfehrungen treffen 
fönnte. Auf Barkens Antwort, er fei 
dafür, dag Men alle drei Kontrafte er- 
balte, habe er feinerfeit3 Kontrafte ab- 
geichloffen und müfje nun täglich 78 
Kannen Milh in Empfang nehmen, 
mit denen er nicht3 anzıtfangen müßte. 
Die Sadhe würde ihm $1000 Schaden 
machen. 

Herr Barken verfpradh dem Milch- 
bänbler, daß er von den Kommiffären 
eine Erklärung fordern miürbde. 

de 


„»Graf‘’ als Untläger. 


Blos ein Zeihbibliothefbucd-Titel, 
hauptet der Befchnuldigte. 


Ralph Nager, ein junger Goldarbei- 
ter, trat heute gegen feinen gleichaltri- 
gen Zimmergenofjen Robert Braver 
bor Richter Marmwell im Desplaines 
Str.-Stabtgeriht ald Ankläger auf. 
Er behauptet, Braver hätte ihm, wäh- 
rend er noch im Bett lag, $10 aus der 
Hofentafche geftohlen. Er jei ein öfter- 
reichifcher Graf, erzählte Rager dem 
Richter, fein wahrer Name fei Graf 
Konrad von Wallenrodt. 

„ven Namen hat er blos in einem 
Buche in der Leihbibliothet gefehen“, 
erflärte Braver dagegen. „Er ift gar 
fein Graf, und,er fann feine Zimmer: 
miethe nicht bezahlen.“ 

Braber gab zu, das Geld aus Ragers 
Zafche genommen zu haben, aber nur, 
meil Rager fich gemeigert hätte, feinen 
Theil der Miethe zu bezahlen. Der 
Richter vertagte den Fall bis zum 18. 
November. Braver und Nager haben 
zufammen im Haufe Nr. 230 ©. Mor- 
gan Str. gewohnt. 


—-+) 90 —— 


Teufliſche Rache. 


Sollen einem Mitarbeiter die Kleider ans 
geftecft haben. 


Arhin Novikoff, ein 409 N. Robey 
Straße mohnender 30 Jahre alter 
Mann, erwirkte heute von Stadtrichter 
Marmell unter der Anklage des Mord- 
angriffes Haftbefehle gegen die in der 
Nähe der Fulton und Nord Roben 
Straße mohnenden Brüder Michael 
und Simon Sidrod, welche gleich ihm 
in der Fabrik von 2. Wolf & Eo. an 
der Nord Robey und Fulton Straße 
arbeiten. Novifoff trug die Schuld an 
ber Entlaffung eines Merfführerz; 
aus Rache follen ihn die Brüder am 
Montag Abend beim Verlaffen der 
Yabrit angefallen, Michael ihn gepadt 
und Simon ihm den Anhalt einer 
Flafhe Gafolin über den Rüden ge- 
goffen und feine Kleider angeziindet 
haben. Mehrere andere Arbeiter Iöfch- 
ten die Flammen, nachdem Novitoff 
Ichere Brandivunden erlitten hatte. 

—-+ 

— Bei der Soiree. — X.: Wer fingt 
denn da foeben? — 3.: Der Rammer- 
fänger en — U: Ya, warum 
fingt er benn da nicht in der Kammer? 


‚ Fernfprech- 
Anschlu 
wie ein Blis 


Sofortige Verbindung mit Long Diftance 
Dffice ift jet ermöglicht durch eine Drehung 
der Hand. Sept Euren finger auf das 
Zifferblatt Eures 


Automatifhen 
Gelephon 


auf die Stelle  markirt „Long Diftance», 
dreht die Scheibe einmal herum und Ahr 
ſeid jofort mit dem FFerniprech-Dienit ver: 
bunden. Er ift geheim. Er ift-augenblid: 
fd. Er ift automatifch 


Illinois Tunnel Co. 
162 W. Monroe St. 
„_ Contract Dept. 33111, 


be, 


. Boilies 
'I18x18 Hohlge- 
fäumte vorge 


Scarfs 


18 x 54 Hohlge- 
fäumte fjdablon. 
— 
30, Shams, ver⸗ 
ſchied. Müuſter ⸗ 
wih. 25. Don⸗ 
erstag. Stüch 
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Zuder und 
Rahın 


2Stuck Sets — in 
neiten Blumen-De- 
forationen, — für 
morgen 

au 


Dot, 
‚, in ber 


30x ie eden. Mur 
tern, wertb 
12%c, 
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Haubfänhe 


"Schwarze Gafh- 


2 Damen 
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Blaue Seife 
Je 


$1.25 im» vztirte 
emailfirte Doucde- 


Oandſchu⸗ 


allen 
82 Werth 
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Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


22· zoti. gewen. 
te Slechten, — 
gut. Haar, 
Schattir. 


Donnerstag 


Garmirte zum 
Tragen fertige 
Damenhäte — 
gute, elegante 
Farond, um. 
au räumen, 


in 
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Galvaniſirte 
Schener · Eimer 


————⏑—— 
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ge 
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garantirt 
gu werben, 

hezieller 
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Sicdert Eud diefe Hausausitattungs: Bargains morgen. Bezahlt wie es End) paßt. 


Morris Stühle — Drüdt den Knopf an 
der Armlehne u. der Stuhl kann in ir- 
gend eine Lage gebracht werden —bier- 
telaelaates 


SıB mit „PB 


gemuftertem grünem Ve- 
A [our gepolftert; $15 mtb. 


Baar oder auf fi 


Kredit — 


iiy Extra idwere Velvet Rund—aefäumt ır 
Etüd, 9x12, neuefte Entwürfe, 
DR feine Yarben, viele Medallion-, 
life r, Blumenmuft., 

3 $22.50, 


aus 1 


rea. Pret 
Paar oder firebit. 


—— 


Pr 


LS re 
BB NER 


FE i: 


= 


ordentliche 


42zÖllige Novelty Seide 
Poplins, Ihiwarz, meiß, unb 
viele andere ihöne Sarben f 
PRrom. u. Abendgebr. 98c 
mwıb. $1.50, Darb 


—— 


TEE SR ee ar 


; reg. 
verfauft, Donnerstag, 


42 bis 54 Zoll hreite einfache und 

fanch eg N —— bis zu 
ag, 

$1.00 mertb, Donneritag 39€ 


>_ Eichengeitell-—abgerieben u. | 
J polict, loje Eufbiong umd fi 
arr“ jchwar- Ü 
zem Xeder u. einfachem R 


AG = 


Nies A 


u g —B 


HF: 


— 


FEB IE 
* NM neueſte 


‚ Extra fine Partie von Cable Nets, Bruſſelets, Fille 
N ıt. doppelt Thread Nottingham Spigen-Gardiuen, 
Entwürfe— weiß, cream und Arab, Längen 


23 bis 3% Mbs., $5.00 6 
werth, jpeziell, Baar.... 82.95 


1200 Fabrik⸗Seconds u. Mu 
Iſter hochfeiner Gardinen, 


in 


Bruſſelets, Fille, Cable Nets 


neueſten 


und Nottinghams, Varietät der 


Muſter, in Ivory, 


weiß und Arab— Längen bis 


3% Mde.; viele 

EA zu legen—bis zu 
7 ap m ı 2% 

=== SG werth, Stüd 
$35.00 Art Laurel oder Art Stewart Heizöfen-- 
l groß. Feuerplag, alle neu>ft 
Berbeff., mit Dupler Roft—ertra fhwer. Boden 
fein der» 

Paar 


voller BafeBurne 

orientas 

° m Heizt 4 Zimmer — 

8 16.85 nictelter Veſchlaa 
oder Kredit 


Je 
el 9 de 2 / 


——— — 
52304. BroadclotgH—itrilt reinwoll.— Ehiffon 
u, mittelfchwere Sorten, alle Karb., f. Suits 


f 
und Coats, $1.50, $2.00 und $2.50 98 
Hoc 


MWertbe, fpeziell für Donnerstag, 

Dard, $1.89, $1.39 und 

TITEL & 
42-zö11. ftritt reinwoll. Suiting, wie franadf. 
Serged, Taffetas, Stormierged etc., in Ihmwarz 
und allen Farben, —— zu Me ver⸗ 65cC 
tauft, Donnerstag, 9 


— —— 


54381. idlichte m. fanch Storm Serges, die gute 
Ihwere Qualität fltr Damen-Zuit3, reg. 98e 


$1.39 und $1.50 Wertb, per Nard.... 


44- bis 54-4011. impt. deutiche m, franz. Novelth 


89c 


Suitings, gute Farbenauswahl, reaul. 
$1.75, Donnerstag, ver Yard 


2.50 Schuhe für Damen 


2.50 Schuhe für Damen — in Dull- 
Leder — Patent Colt und Kid — einige 
baben jchwarze Sammet-Obertheile—in 
den neuen Herbitsifacons—- 
einige haben 16 Knöpfe— 
wir haben fie in allen Größen 


Pelz garnirte Juliets—in roth, braun, 
einfarbig und jchtwarg— Leder-Soblen 
und -Abjage-— fie find bei Hand 
gewendet—alle Größen — 


1.50 Wertbe, für 


Unterzeug 


Natürl. wollene 


Hofen für Männer — Gr» 
ken 34 bis 50—ipegiell 

Natürl. und Gameld Hair wollene Un- 
terhemden un‘) »Hofen für 


Männer 
Fer 


MWerthe, zu 


en ei Unter- 
hemden und »Hojen für Mans 
ner, Größen 34 bis 50, —— 


Veachtet dieſe Grocery-Preiſe 


Benſons Kippered Häring — 
Büchſe 9 


Schi Swifts 
Schinken Zyitz 
Armours „Star“ Schinken — 
regul. Preis 20c, 

ber Bid 


„Bre- 
ober 


— — — — — per 
F’ch rother Alaska Lade, 

Da ade Btale mu..20e 
Goncord biaue Trauben, IE nn 5 


y’c 

Hefe, Der Be. .. m odivige 
Swift's od. Babbitt's o Duft 
Naphthaieife, 7 Stüde.... I 2 Bücien 


Käfe, fanch New 
oder. Aemerican 
fund 


** ge me = ur GV. 
tm ehl, Brl, 2.98, 

a ae. TE 
t. graaul,, m. Grocerbh» 


Koch oder & eitell., Mehl, Seife u. = 
ni Fleiih ausgeic., 10 25.996 | 


tragen merdet, 


® für Donneritag: 


— morgen für 
22.50 


890 


zu Paaren E 


82 


U 


a 


gelangen morgen zu erftaunlich niedrigen Preifen zum Verkauf. Da diefe 
EIER Stoffe weit unter dem eigentlichen Werth gefauft wurden, und zu jolchen 
€, Preifen nicht wieder zu haben find, fo rathen wir Euch, Euch, diefe außer- 
Spargelegenheit voll und ganz zunuge zu machen. 


2000 Nd3. ſchwarzer Vel · 
veteen, ſehr billig gelauft, 
nur ſchwarz, werth 596c— 
morgen, 

ber Den... DR 
36. zoll. ſchwarze Meſſaline, 
ſchw'a Peau de Soie u. Tafſe— 


18384. einfache und fancy Meſſa⸗ 
lines, eine volle Auswahl aller neuen 


Herbſt⸗Schatirungen, ea371 c 
58c, Donnerjtag, Yd... ® 12 


Bon der Sorte, die Ihr gern 
zu Breifen, 
die zufriedenitellen— Kommt 
und jeht diefe Spezialitäten 


Blue Wolf und blaue vder 
braune Opofjum Garnituren 
— große Scarf3 und Muffs 


17.50 


Franz. Lynz Garnituren — 


für Männer 


Unterhemben und 


Be 


—$20 tot., 
fpeziell, 
zu 


chwarz oder 
raun—$15 


de 


erippte Suits für Männer — 
fließgefütert — $1.00> 


I Ä 
Opoſſum — 
$2.98 
bis... 


„un nn 


rt Limburger 
äfe, Sauce — bie 
zu 


Uni. 
oder Zitronenegtraft, 
re 


Teppidhreiniger, 


für regul. 12c Padet au 


Pr Beffeemiianug, ausds ! 
ezeichnet, Tpeziell, 2 Brd. © 
Bir: per nd 30€ 


un 
Saners od. Hubdfons rein, Vanille 


g. Ne, 2 Flaſchen für.. 
Neue kernenloſe Roſinen, 


großer Shawl Kragen und 
Barrel“⸗ od. Kiffen Muffs 


Franz. Lynz Garnituren —R 


10.98 


Scarf3 oder Muffd3 — von 
Eoney, VBroof Mint 


oder 
” 


&ier friche, große und 

extra feine — mor⸗ 

gen — das Dutzend ze 
in ‘ “)* 

iꝛe 2214c 

Friſchgeback. Kokosnuß · 

8% 15c Sorte, d 


17e. 
10€ 


Vorderv. Spr’glamb, 
Brima Chuck Roaſt, 


EEE EEE TEE LETTER EEE 


Kurz und New, 


* George P. Pettingill, ein 41 Jahre 
alter Verkäufer bei Chas, U. Stevens 
& Bros., 19 N. State Str., wurde 
geitern in feinem Zimmer imQaufe von 
Frau U. Kleinforg, 11 Oft Ohio Str.; 
an Gag erfticdt gefunden. 

* Unter dem Borfig von Y. R. 
SIoan aus Altoona, Pa., und unter 
Betheiligung von 500 Mitgliedern er- 
öffnete geftern der Verband der Eijen- 
bahneleftrotechnifer im La Salle Hotel 
feinen Yahrestonvent. 

— — — 


Die Namen der Mohammedaner. 


Zu dieſem gerade jetzt intereſſiren⸗ 
den Thema bringt die „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſche Zeitung“ eine Zuſammen⸗ 
ſtellung, der wir folgende Ausführun— 
gen entnehmen: Die Mohammedaner 
haben keine eigentlichen Familien— 
namen, ſondern die Abſtimmung wird 
durch das Wörtchen „ben“, d. h. Sohn, 
und den Namen ed Vaters gefennzeidh- 
net. Die Namen laffen fi im Allge- 
meinen in bier Hauptllaffen einthei- 
len. In erfter Reihe ftehen die Namen 
der Propheten und Patriarchen. Dar- 
um fommen am häufigften vor: Ybras 
him (Abraham), Juſſuf Goſeph). 
Izzed (Iſaai), Muſſa (Mofes), Affe 
Jeſus) Harun (Aron), Soliman 
(Salomon), Ismail (Ismaelh), Mo— 
hammed, Hamed, Hamud (die drei 
Namen des Propheten auf der Erde, 
im Himmel und in der Hölle). Dem⸗ 
nächſt kommen die Namen derjenigen, 
die an der Befeſtigung und Verbrei⸗ 
tung des Islams gearbeitet haben, 
wie Osman, Omar, Ali u. ſ. w. Die 
dritte Klaſſe umfaßt die Namen, wel⸗ 
che mit „Abb“ (Diener) beginnen, mie 
AUbd-Allaf (Diener Gottes), Abd-el- 
Kader (Diener des Allmächtigen), Abd⸗ 
el⸗Kerim (Diener des Großmüthigen). 
In die vierte Abtheilung gehören die 
Namen, die auf „din“ (Religion) enbi- 
gen, wie Salaf-ed-din. (Saladin, Wie- 
derherfteller bes. Glaubens), Meheebin 
(Slaubensnadhfolger) u. f. m. Hierzu 


tommen noch einige Unterabtheilungen: 


erftend zufammengefegte Namen 
Hadel⸗ el⸗ Abd zweitens 


wie 
ſolche 


»in der 


(mächtig), Said (glücklich), Muſtapha 
(gottgewählt). Um Verwechſelungen 
der vielen Träger gleicher Namen vor⸗ 
zubeugen, werden ihnen zumeilen Bei- 
namen gegeben, bie indes burdhaus 
nicht den Charakter europätiher Ya- 
miliennamen haben, da der Sohn meift 
einen anderen Beinamen erhält als ber 
Vater. Faſt ſämmtliche Beinamen, 
wenn fie nicht eirte Eigenfchaft bezeich- 
nen, wie EI Kebir (der Große), El 
Relik (der Magere), fangen mit ber 
Silbe Ben oder Ibn (Sohn) an, wo— 
reuf dann der Name des Vaters 
folgt: Harun ben Juſſuf (Harun— 
Sohn des Joſeph). Der Vater giebt 
zuweilen den bis dahin von ihm ge— 
führten Namen auf und legt ſich den⸗ 
jenigen ſeines Sohnes oder ſeiner 


Tochter bei, wie Ahu-Taleb (Water des | 


Zaleb); AbusBetr (Water der Yung» 
frau) — fo nannte fich der Schwieger- 
bater Mohammed, nachdem er diejem 
feine Tochter zur Frau gegeben. Die 
Frauennamen find in ber Regel bon 


einer Eigenfehaft abgeleitet, wie Saida | 
(die Glüdliche), Lobna (die Weiße), | 


Derifa (die Anmuthige), Dichemila 
(die Schöne), Lulu (die Perle), Sarah 
(die Blume) und fo meiter. 

— — — — — 


Der „Letzte der Medici“. 


Franzöſiſche Blätter erzählen ihren 
Lefern, als Thürhüter einer Kirche ſei 
belgiſchen Stadt Mons der 
„Legte der Medici“ geftorben. In 
einem öffentlichen Krantenhaufe, in 
Armuth und Elend, jo jet der lehte 
Nachtomme des einftmals fo reichen 
und mächtigen Yylorentiner Fürftenge- 
fchlecht3 zugrunde gegangen. Und bie 
franzöfifchen Blätter fügen einige me» 
Iancholifche Betrachtungen über bie 
Vergänglichtett alles Arbtichen hinzu. 
Diefer „Leite. der Medici“ erinnert an 
das mit der gleichen Beharrlichkeit im- 


mer tieber auftauchenbe lebte alte : 3 
Mütterchen, da3 den Kaifer Napoleon : 


pom Schlachtfelde bei Leipzig zurüd- 
reiten fah. Beide zählen zum eifernen 
Beitande ber. internationalen Repor⸗ 


CASTORIA füsigingutKt 


‘tage. Das erkauchte Gefchlecht der 
Medicäer ftirbt in jedem Nahre minde: 
ften3 einmal aus. Yn Wirklichkeit ift 
der Zmeig der Medici, der über Tos— 
fana berrfchte und der Kunit ein fo 
großmüthiger VBeihüger mar, am 
9. Juli 1737 mit dem Großherzog Yo» 

ı bann Gafton erlofhen. Infolge der 

| Beitimmungen de3 Wiener Friedens 

ı fiel Zosfana damal3 an den Herzog 
Franz von Lothringen, den Gemahl 

‚ der Kaiferin Maria Iherefta und Ahn- 

| herr des öfterreichijchen Kaiferhaufes. 

| Uber außer diefer Linie der Mebici, 
| der einzigen, an die. man bentt, wenn 

| man.ihren Namen ausfpricht, gab «3 

| auch nocd; mehrere andere, denen nur 

ein beſcheidenes Los zutheil wurde. 

Dieſe Linien — man zählt ihrer drei 

— ſammen von Giovenco Medici ab, 

der ums Jahr 1320 ſtarb und ein 

Großoheim jenes Giovanni Mebict 

war, der als Oberherr von Florenz 

und Beſieger von Piſa den Grund zu 
dem Glanz ſeiner Nachkommen legte. 

Es iſt daher wohl möglich, daß der zu 

Mons verſtorbene Kirchenpförtner ein 

echter Medici war, indem er einer die⸗ 

ſer drei Linien angehörte. Aber man 
wird zugeben, daß ſeine Verwandt⸗ 

Ihaft mit dem - meltgefchichtlich- bes 

rühmten Mebict beim beiten Willen 

nur. jehr entfernt genannt werben 
fans Und es ift fehr unmahrfchein- 
lich, daß:außer ihm von jenen brei 
dunklen Nebenzweigen der Mebici fein 
einziger Sproß mehr übrig fein follte, 

Mir dürfen mit einiger Sicherheit an+ 

nehmen, daß wir dem „Lehten der Me 

dici” Bald wieber irgenbimo begegnen 
werden. Aber dann mird er: vielleicht 
gur Abmechfelung fein Thürhüter, fon- 

en ein Drofchlentutfcher: oder ein 


ı Kofferträger fein. 


— Zweideutig. — 


mann (zu 
ſeiner neben ihm im * 


Wagen ſihzenden 

rau): „Woran denkſt ar rau: 

„An meine Mutter, die fagte immer, 

ich fei zu dumm, ich würde nie gut fahe 

Sn ‚und ich fahre do fo gut mit 
it. h 


Trägt die 


Unterschrift 
2 2 a 3 a 





Abendvoit. Shicaao. itiwon. den 8. Rovember 1. 
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22; Diedrih Heitmann an Harry Bloom, 
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Bingbam Sır, 40 8. nordiweftl. von Wrmitage \ * und Rüden— Waiit in Kimono⸗ 

sojepp_Wrohesta, Mamie Ubrhammer, 2, 2. mit Zuder-Eyrup oder gellättem Honig in eine ; - 

— —2 Warm gefutterte Schuhe für Damen — mit Beaver⸗ Jopn Eirorioil, Sophie Glos, 24, 31. Pınt-slafe, und e& ift zum Gebrauch fertig —* — * 8 zut aa Geben | | Facon — rofja, braun, Cardinal 

si E traag an KHerman Mou, FAR. d 

$1.50 Schube— Obertheilen — mit foliden Leder - Sohlen — Zaniel Bretel, Angela Bogvanı, 2». Binez ift häufig nadaeahmt worden, aber im | Brad Wpe., i2 iF. om. von Ct. Youis, Eupftont NR EB I und marineblau — 

* Israel Epiro, Yannie Nebers —— bis aleigen Refultat: | 24 dei 123; Dont! and Kom arı Want von Zu Kleider für T v ter Dnalität® toad 
——— 98c alle pe — 1.50 Berthbe — Sofepd Jucyna, YAniela Wan, 23, 10. erzielen m Tas Echte ift narantirt, dolle | Kpicago au Gyas. &. und Jennie Garen, 300 N Zn | er Tür Samen — don guter Lug road» 
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$2.00 Schube— $% mit jhmeren herborftehenden Sohlen — in due "aan, Mary, Urban, 20, 25. a“ f&reibt an die Pinez Co., Ft. Wahne, Ind. er es da. rn x Sant on Shmman Ra — Euff3 — in fchwarz u. marine- 

Paar 1 29 allen Größerf — 2.00 = Merthe — eorge T. Foſter, Mary E. MeMahon, 


Ken 40 blau— t 
Erneit Bald, Goldie Routt, 39, 23. Boltioff und Jos, Levinon, ı ae ſehr hübſcher En wurf — 


* t a Corte Str, 131 %. weit. von Waſhtenaw Avde. h ü 
für... dad Paar für Gourtnp 6. Brentib, Hauie, RR, 2, m Der Grundeigenthumsmarft. Sübfeout, 35 ber 124: Grup Garis au Germai N A Goat8 für Tamen — von leihter Sorte Ker- 
— dd ud, «4, 4 


| di, Timm, $2400. R ſey — ſchneidergemacht — dur mit ga 
R 1000 feine Bruffel Teppid » Stüde — in vielen ver- Peter Stojat, Mary elewaider, 25, 19. Folgende Srunpeigentpums- ‚Uebertragungen in — u Rr i ) ’ au 8 9 2* 33 08 


) Evergreen ve, 166 5. jlipweitl. von Milwaufee, rantirtem Atlas gefuttert — in 
RN —8 Da U, M, N 2 , : 48 - 4 9— N 
$1.00 Teppicdh- fchiedenen Muftern — 1% Pards lang — * ee — — 2° a der Höhe von $1000 und darüber wurden amt: | Morpmweitiront, 3is bei 19) u. a. Gigentyum; Ya: | 
Städe— OL reguläre $1.00 » Werthe — C 
: e . Zriedrih Eichitaedt, $3000. . | Sirih Str, 50 %._weftl. von Talman Upe., Sid» * = 
( Paul Greenhut, Rojie Periberg, 3, 19. a W 8 5b ET 5 M M 
—* * 50e tneihen Rarrirungen — Be werid — ‚Su J ze Tune, u B. we am A jheitout, 83,880. u 33 u ——— r ädchen und iſſes. 
J— S 2 Da it Dan Biel » % 21. $i., 144 8. öftl. d, Geavitt Etr., Rordfeont. | Sieh Str., 5 5. wel. von Gentral Part Ye , Unjere Auslage von Kleidern und Goats, für die Schule und Geiellichaften paf- 


Harry Rabinoiwig, Helen Sılverman, %, % lid eingetragen: cob Symitt an Worris Ertrachter, R000 4 Durst Ihmwarz und marineblau — we 2 
für. Auswahl für..... —— 
David H. Evans, Marie Hanſen, 21, 26. 24 bei 123; Aug. Weichbrod an Maryanna Do— Nordfront, 75 bei 185; Marcus Kaſan an Louis 
— —— u 


Aurora 6. Keel, Adelaide Dt. Snyder, 31, 28 24 bei 117: Denis Tilon an Iſadore C. New— ee 25 A: Vaclav Haustneht un Antoine 3 \ Apollo Gonts für Damen—von fancy Mifhun- 
x . , A — ·8 0. > 500, riping, t 
Warner I. Robertion, Myrtle Kimber, 23, 19. — Al 2 <üdir d s q en, wendb d Laven⸗ 
Fans ES Er . Sitr., 473 5. öftl. dv. Albany Ave,, Cüdfr.. | Fairfield Ave, 200 %. füdl. von North, Weftfront, en, ar, BE und zabenz 
S —2— im Daun a0 Grwin ©. Seitmer, Ze wi - u. », 20. 34 bei 120; Ibomas V. Lesniewgfi an Pads 25 bei 125; Marie Biefterfield an Oben 28, Sans — er, braun und gelb, grau und 
Stove Patternd gute Qualität — einfclielich Mefting-Eins Wiliom ©. Weber, Anna oe bag. 3, 2 moeyna Srebna, 36000. ien, 2200. a : 5 Pte hellblau, Breis zu 
ce wranciszel Rujama, Vagdalena —— 28,19, | 8, 14 Str. 268 3. weitl, d. Colon, Nordfront | Fuuerton Ave, 212 %. weitl. von Gatalfa Court, Sr 5 


Preis 89c fafjung — Eden und Nägel — 


von.... A — — — — —— ET. Beorge Mayer, Warp Korwath, 27, 21. 53 au 125; Naron Rohde an Barney Stohit. a — B. Gilbert an Adolph OD. Gas | * Shirt Waifts für Zamen—frift ge: 
Co f t fei Silkoli Sohn A, ropansmig, wide. ms 21, 9. Fran Eir., 499 3. weitl. d. Waller; Nordfront, | Humboldt Bivd., 49 %. ft. von Wairfield Wpe., © fchneidert, reintv. Serge, lobfarbig, 
Große Sorte von Gomforter8 — mi nem oline⸗ A.2 


IM Ro 48 bei 166; $ ; N RR, Navy, in 3 
u Bert Baden, Margit Ends, 4, 4. 24 bei 100; Jacob und Human Koben an Mor» Nordfront, 48 bei 160; Jens E. Hanjen an James b, Cardinal und jchwarz, Preis. 
$1.50 Gomfor- $ Nleberzug und mit weißer Watte gefüllt — 


Youis Schwars, Leilie Beafe, 21, 1B. N - ee ee ee | Seidene Waiftd für Damen — von — 
ters — im Ahe von 1.50 — J — — Bars Cam Br & Haltınaa Str., Nordweitele Paulina, Südfront, 24 bei 100; Sophia Neb an Widtoria Pintomsti, * und Taffeta Seide—fanch Spiken = Mole und 


2 > i 12 I, Ma Israe! 200. 
für.. . ..... sofeph Helenhouje, Anna Ghriftopherjon, %, % 24 bei 124; Daniel 3. MeMahon an JIsrage + 


R Cuffs — mit Soutache Braid gar— 
rl — Suluway, 34000. Holt Str., 144 F. nördl. von Blachawtk, Oſtfront, 
1500 Yarbs von befter Onalität von — Ging⸗ —5* 8 us ee u = 20 Ganalport —8 50 8. füdweftl. d. Sefferfon Si, 24 bei 124; Gdivd. R. Hunter an Nobt. R. Green, L \ nirt in marineblau, jchtvarz und 


— 3500. — braun eis zu 
Se Gingham; — 3 ham in allen Sorten von blauen und Roy Veager, May Fowlet, 20, 26. Cüdtr., 25 bei 82; Tobias Hagenbuder an | 335 un, Pr zu 
— 


Alois Chotovinsth, Mary Kounovsty, 30 —* 12. Str, 72 5, öftl, d. Turner Ude., Nordfrprt, er =. 14 8, nördl. von 14. Sır., Welt: ' uE zieller Preis, au 
. tolet, — 080. Rafan, 38100. fend, ijt jehr reichhaltig; aber noch intereflanter ift Die Thatiache, daß jedes 
ı Y ar = ‘ '* 

10€ Handtuch⸗ 10 Muslin — 89c Bett-Deden 30c eder-Tid- Ainor Penenberg, Katherine Gohen, 3 a VB 21. MM. ‚25 3; öſtl. v. Saum Ade., SEE Sandale, Aue. 4 — a Datenuee,, DB Modell eine ausichliehliche Eigenart beiist. 
zeng — m 34 die Dh 7 Y c Stitd 59€ ing — 22e Wigael Birih, Drances Derner, 21, 18. 25 bei I2u; en efterreiher am Pate u ad Kimono Facon Kleider für Mädchen — | Coats für Kinder $ von guter Onalität 
Yard...) c für 2 für a — 13. ©tr., 154 3. weitl, d. Clinton, Nordfr,, 25. | LCamndale Ave, 4 %. nordl. von Votomac, Weit: bon Serge und Ranamas gemadht — | Keriey gemacht — in Cardinal, ma= 
——— — — ——— ——— —— Zoſeph ae Mary KooH, 3, 2 bei 110; Louis ©. Cohen an Morris Good⸗ front, 72 bei 124; Marcus Rajan an Louis Ka: it M hr si ‚ 5 n rineblau braun und lobfarbig ‚Abis zur 
S 3 a, — — 
| 1500 Yards von fCottifhem Planet — auf beiden Sei Fover Shoop, Wenetta Kayes, 33, 16. man, $4,900. j mi atrojen = Siragen un uffs 


Yard... 
George A. Sacouretes, arjula © Gianapulu 31. Sfr., 119 3. weftl. d. 42. Abe., Südfr., 29 | @. North Wde,, zwifhen Marfpfield Ave. und Raus Taille gefüttert — großer Mätrofen: 


- i —J de i rineblau, ſchwargz 

1216c Flanell — in allen Sorten boı 26, 19. bei_115; Hrant 8, Aarel an Unton Huch, | Lina Eir,, Eüpfront, 24 bei 124; Arhelaus ©. m marine ‚ Kragen, mit Sammet und 

die Id I VE Re J — AN Wit Schmiot, Gya Schuler, 2, 2. $4,200. Ze u Ga vun DR. in U6, un Me I Eu umb Drau, Viral Brad garnirt — $12 
herunter bis T 


9. "71 — 1234c werth — : 61%, weitl, b. 42, Une, Eüdfe.,. 20, bei | _Baengmeig, Ha. 
für.... 20 Karrirungen und Farben 2% i Dimen — Brieda — D, D. — starel an Ladislad Sal, $4,200. | Wilmot Ave.. 12) $. norbiweftl. von Oakley, Nord: 
>” j a 5 5 Wafhbırene Ave., 149 3. öftl. d. Throop Ctr.. [| oftfront, 24 bei 100; Jacob ©. Gray an Louis 
: John s adler, Div! et 4. zn 8 Nordfr., 25 bei 124; Herman M, Goldberg un Brodsty, 34000. 
“e Muslin 75 Stüde ungebleidhter Muslin — 36° geu ⸗ —— ———————————— 3* 19. Harıy Maris, $3000. a Mehler due. 312 8; lt so Leaitt Str. Narde 
E a “ pu x Ne x "ua, 0 . 9 » 5 d L 2. a; ee ——— 
die Mb. breit — eine gute, ſchwere Qualität — J William Stolewich Gelia Halperian, 31, 25. mn — 3. gi me 2. a ir front, „se 18; lem %. Armineht an Wlas 
ür. Te werth — bie Yard u. Te Eon, Os. Sn. OA *ooiftont 9 bei 135 geny 2 Olsen en Aid N RE Kleine Un eigen 
€ ‚ 8. 13. und 14. Str., r. u Oftfront, 3) bei 125; Kenty over an Nico: + 
— Geo. W. 2. Willard, Ehrittine D. Anderſon, Daflen Une, ymwifhen ssolgende Grundeigenthums-Uebertragungen In 3 
> Schwarze Mohair Goats für Kinder in boppelfnä- 5% 87 bei 70.9, Emil E. Baumgartner an Harold A las H. Halvorſen, ER. v0 gentb gung m 


g der Höhe don $1000 und darüber wurden amt- 
R Howard, KOM. Ä Ave. F. jüdl. von Jowa Str., Weſt⸗ 
00 Coats für — — 3 Cart BTortgerſen, Jeannette Fiſchtupp, A, 2. l. land Ave., Sudft., tont, 3 bei 125; CEbriit Serum an Ricoli Gus | Id eingetragen: ; s 6 
mens, 48 = 3 er u —— F 3 Sheve Rakie, Mary Muce, 2, 1. SS ie Beriennial Pace, Sofia Mitula an Mi Isranofen, 40300. "Reli Bu | Diverfen Blod., 33 %, BftL d. Robep Str, Sud⸗ derlangt: Männer und Knaben. 
für. " 


H 8 95; M $ i ter diefer Rubrit 1 Gent das t.) 
\ ‘ 5 a Rendzior, 84550. Fulton Str., 198 #. Öff, von Wood, Nordfront, front, 25 bei 125; Ratrit Murphy an Sranccs | Wnzeigen un Bor 
Dennerfin —** Stanislamsti,.. vLillian Wwiechjynsto, Obio * 120 %. öftl. von Ada Stt., Südftont, 5 bei 119; Willtaem €, Thompion an Unna nz (DI. d. Rofemont, Welt 5 Berlangt: Junge an Gates. 1147 Webfter Am. 
— ————— gen Vryant, Mamie Smith, 38, 8. 24 bei 126, Antonio Di Mauro an Rocco Garingels PR Er. R PR i front, 100 bei 225 Sernaro $. Blettner an die - . — . 
Gharles Kroihid, Yannie S Spannid, 3, 21. ia, 82300. ulten Eir., Rerbafede übe, Güdfsent, 118 be American Film wife. Eo., $10,000. Berlangt: Junger, flinter Porter. $8 die Woche 
Nid Kepers, Maria Georgencopoulas, %, M Elburn Ape., 210 Y weit!. von Roomis Str., Süd 141, unvertb. 3:5 Antheil; Annie Lovejoy u. Und, 40. 126 —J dr v. Gortland Sir. Weltfe., | mit Koft und xogı: 1735 Yullert m ' 
für 48 bon feinem jhmargem Pela — — Mar Datonstg, Mofe Miltin, 28, . Base. 2 DE Z0R OO TEE EN Jeiop Zus gen, Margaret, Unimard, 40240. attet; @sscne | 50,Bel 186:- uun.$. Tut ne ne 
s Endie © * robinsty, l. a — re 
2 $4.00 » Werth, Set. Be — —* —— * = Bolt Str. 216 F. Öftl. don Leavitt Gtr., Südfeent, | &. Neljon an diefelven, K3R0. Schwarz, $4,800 * u Mufiter, B:Rlarinettift. 1844 Burling 
Bikiam Debuffie, Edith Wnderfon, &, 2, A bei 125, Samuel F. Gunt an Max Gavitäfy, | Dasjeide Gigenthum, unbertd, 1:5 Umtheil; Yofte | #1, ve. 316 5- üdl. d, Urmitage, Oftfe., 25 be 


$4000. $3080. 125; Abel Gent Wilhelm H.Sievert, $3,200. | - 
Fließgefüttertes Untergeng für Männer — Un» heovdore Hanjen, Diga Peterion, 27, N. Paulina Etr., jüdl. von Taylor Str., Welt: De — Biderdife Str, Güdfront, Elybouen Ave. zo. Aibland und  Webiter ‚horn: BVerlangt: Kin Porter. Philipp Stodhaufen, 
* Unterzeug, — — «ofen einfach und gerippt 20 Ybrabam ee Se 3, 21. front, 5 bei 8 Barnett Greenderg an Louis 3 bei 19; Martha X. Ehulg an Guifeppe Ros 5* Se James Hoyle an Mary K Lincoln Ave. und Grace Str. 2 

* 39 — — Stanislaw Stocy, Katat zong Kucta, 22, —F Enftein, $5400. mano, 30. Wallace Str, 219 $. füdl. d, Weftfe., 48 bei | _Verlangt: Mafeiniften, Boilermaters, Bladjmithe, 
RNE. >, c — alle Größen, — beite 50c Wertbe, für..... Daniel WB. Ahem, Mildred U. eauob, i 35, 3 Robey Str., 100 f. füdl. von nr Blod. * Setmitage Ane., 298 #. jübl. don Clobourn Place, 5. ‚ 


4.00 Pelz Set— Großer Muff und Scarf Set für Damen— 
BUE..= 


— 24; 125; Martin I. Lunn an lach . Smith, | Car Kepairers, Gar und Wirbrafe Anfpettoren 
Dee —— = Se ufatten, 48, ee a Dargatet U. Doyle an — Be: Ian Weajrowsti an fjrans 82.900 J we Sheet a. Worters, * Eiſendahm Erfahrung. 
zeit Deigen, Hung € ya Eh 226 ftl, von Paulina Str., Nord Lale Str., 9 iweitl. vo Un dfront, Ellis . 200 F. ſüdl. v. Hyde Vark d. Oſt· um die Plätze von Streikern einzunehmen. RNut 
Unterzeug für 75e Union Suits ? Bde Strumpf⸗ 35e Strumpf- yar Wrona, @elena Ubit, * 21. mu. a 5 R. de ernid an Dfcar M. 3 bei 1: 1J gr One Dee. 8 u vont, 3334 bei 158: Iofepbine R. Smith am | tüdhtige Leute werden verlangt. Vorzwiprehen Zus 
Kinder m 39 waaren - 15 —AI 1 ze —— un Jennie 3 nn 5. | md Kdcar i. Brady, 84000. 2 Nacab Welnftein, SO, are Me, Morbfe, | ML 78 Dearborn Bin, Chicago. _ anepimk 
—* —— — aipızy 7 a \ 2 3 lifornia Upe., | Mao l. de Barf Blvd., —* e e Ube., Norbfr., _—— — — 
ipesiell. 19€ on UNE. -; 2 — Berne Wilfinfon, Mettie Geniour, 3, a. * * — En N Eli: — ——— Vu. * bei 71; J. C. Bahn an Joſeph Cormack, Verlangt: Ein guter Junge Ps en Päderei an Gas 
Petrus Tveryanad, Michalina a 3, 20. nore U Meils, FEN dem ©. Dunn Jadfonnile Al., 9720. $18,200. tes zu arbeiten. 1202 Weft 68. 
Kue D. Parcels, Anna M. Rowien, %,, 25. Willow Üve., 62%. füpl. von Weit End Upe., Weit: | Arnold Ave., 187 %. nördl. von Komard Sir., ER, | Vernon Abe, 316 %. füdl. d. 60. Str., Weitft, — u ee 1 
—— —— auiend, Eguman, Tora Newman, * 21. front, 31 bei 145, Ralph Pillinger an Mart E. front, 32 bei 1%; John U. Bidford an John" W W. 50 bei 125 ! Guitabe Wagenfnedt an Selmi U. 2338 il Junger Butcher, muB Pferd bejorgen.— 
if Salvanic 2 Seifen Chips No MRub“ Glectric Sermann Werk, Kattie Gochning, &, 2 er ls Guter Oi, WR: | Ders Ole ER B. HL. Don Geomiant IE BE 0 a 1 SE 
Laundrn : Seife — vanic aun⸗ Seifen : — „Rc—o N Niels GC. Sorenfen, Ihora Ludvi ion, "2, 20. Wood Str., 32 üdl. von Taylor e erry Str., dl. von Greenleaf Ane., Ofts or i 194: sh 8. 3. 95 Deut mann an Derlangt: Aunge an Brot und Cafes. 1906 Bel 
dry⸗Se File = 2 5 en für 19 — Bader ne fünf Cents — en G: Abomplen, 2, a. front, — bei 1%, Meyer Greenbaum an of. Pos pet, nm: ; Marie 2. Benn an Dominid $ ee in. Wirren Wi. = 2 a — 
ifts Pride Seife — fie re \ ördl. d anlor Str., Welt: | Barry Upe., Nordiweftede Glifton, vans Abe., 110 %. füdl. db. 48. Eir., rent. ren 
Te inde für. . inet 1 c ER a ar Eh > N‘ "n — George se an Morris 194: Mary Kent Emitt — * Gain e e idt 4 bei 38 soßn I. Jacobs an John ©. ——— GE 00 SEN: = „= 
: , 19. ” Sat 9 a Pin 3,500. . mi 
Moafting Bianne — Grohe Sorte von | Kaffee » Kannen — 4 Dart email- Jacob G. Gatje, Roje A. yetteriman, 40, 36. N 3. mat. u 66. ae FE a Martin 3. Lunn und James "donie, u GE En: zu. ». 
Roafting Pfanne — bon glattem Stahl | lirte Kannen — inmwendig weiß — ein Anton Oxhrand, Tperefa € Shorndorfer, 26, 3. 8 hei 1%; Charles G. Nahtrieb am Glarenee | Dover Str., 185 %. füdl. von Lawrence Ane., Oft 10% bei 191: Glarence H. Watt an Charles Verlangt: Mann als Short Order Koh Nadıts; 
4 2 w beſchädigt — 1.69 zolef Simfeit, Eofia Wergpaj, 27, 18. Herbert Watt, $10,500. tont, 55 150; Graceland Gemetery Go. an tachtrieb, $5000. $10; muß englifch fprehen. 1933 Milmautee Ave, 
mit feiten Griffen — 14c enig beidjäbig Raymond %. Thompjon, Elizabeth Haywood, 3, W | 1353-7 Ch Gl. Lir., Norbfront, 30 bei 195; 9. obn €. Re 550. nalefide Ape.. — ———— 
werth — für werth, für Riten Si. Branez, \ignei Beltenberg, 36 2. Hall Lewis arf Minnie M. Parjons, $14,000. Lil Une, Süpdoftele Seminary, Norbfront, I1 bei 12 9* 115; Inglefide Abe., züdmeltede 56. PVerlangt: Varbier zum, Aushelfen Samftag und 
De ie nn 2 & Wincefter Ane., 218 _%. ſudl. von 56. Str, Bet 132.9; Grben von Gliza Walfp an Dina Anhn« Str., Dftfr.,' 30 bei 115; Hench PN. Coofer au | Sonntag. Rahyufragen 1440 R. Aſbland Une, 
en = Sohn N. Tuba, $7000. — — RR 
Martin Sandsmart, Gunbild Ranpanger, %, 21. kant vn 124; Touife Wolf an Jacob I. Su fon, 8500 She, 146 8. weht. „pon R. 4. pe, are 3. Ade., 343%, fübl. b. 66. Str., Oftfr., erlangt: Melterer Mann a8 Fuhrmann für 
zum esse, Setmae N Crziasm. 3 Kaifted Etr., 180 #3. fildl. von 75., Oftfront, 5O dei | Norpfront, 75 dei 280; Ann R. Sield an Mm. | 25 dei 125; Emil @. Eindbolm a Stzel Plumbing Ehop. Dreyer, 1545 Dinifion Etr. 
* Kälber (gefhlahtet)— re ‘ —— Zuger Gisbons, 3, 8. 124: Youi® Bafal an Eimer €. "dene 2800 9. und Katharina Garlisle, 81000. Wilelund, $6,300. * Verlangt: © —— MER 
Lokalbericht. — a . 0-38 W. 71. Etr., Südfront, 100 bei 274, mit | Berenice Ane., 109 #. wehtl. von R. 50, Rordtront, Monroe Yibe., 70 %. fiibl. b. 74. Ctr., Oftfeort, | „Verlangt: Guter Ecneider für alte unb neue 
50— 60 Dfd. Gewiht, das Pfund 0.07 N De — Bpanziste Tomasjeisste, u" n %._Nordfront an 70. Place: Ch. T. and Tr. 25 bei 1%; Karen E. Miller an Elmer U. vot, 25 bei 125; Nathan ©. Ballett an Wmm. B. und tbeit; frifh eingewanderter vorgezogen. Nadzu: 
m — — 85 Rid. Gewicht, das Pfunn 0.08 —O. En wa Sufanne a = =: Go., Truftee, an die Erben von Jurdy 4. Yans | 2000. Saroline Nones, $4,100 - fragen 716 Wacine Une. 
Marftbericht 8-10 Dir. Gewicht, das PVfund 0.09 i —— Olfen Bier Jsobanjen, 2 topich,_$4600. Fullerton Ave., 100 „B- Öftl. don Kancod Str, | Palmer Abe., 100 . nördl. db. 70. Str., Weftfr., — 
Gemüfe und friimes Dok, Bine S ee nn Green Str., 194 %._füdl. von 79., Weltfront, 88 Nordfront, 25 bei 195; Walter Cor an Evangeliften 100 A €. Wieland an Jobanna $12 J —— — E— und Gates; 
= i s Z — bei 124; Martha S. Hill an Franf und Hulda Nubdlifhinga Society, vo. utfe, $40 
| Ghicage, d. 8. November 1911. iconen, Sie Alk. * .00 5 —2 — — B. 16. Benfon, 81200. VEN. Rihmond Str., Oftfront, 30 bei 1%; Per 47 Etr., 75 ®. öftl. vd. Emerald Abe, u Verlangt: Gin Hart — 
(Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.) —8* die Rifte.. ... . 5 “ Ww. — Äniele re ae N. Setten on. zs u. un ‚ Qdeffeont, 5 in. ee = Er Stets, FE & bei 127; “ Katherine Herbold an Ioe Enhder ns er ae ee 2. &. 
s z . 3.) a. \ 1 BEN, ‚ e. ei 112; te ptrauß un arle h eneen pringfield Ape., | . nördl, von Belden, “ 4 a 
—— * — 2 — ee Pfund: Rech. je en —— F re rn 8. IcRicols, 2, 2. an Salomon gan und Louis Set, 4200. front, 30 bei_125; Sans U. GEridion en Gbrihsoh Marfhfield Ave., 138. füdl. d. 43. Str., Welt- Berlangt: Ei g 
(Baarpreife.) Ananas, Die Mille uece.. 13 2 ich u Ile Ba Fu Aihland Are., 48 %. füdl. von Augufta Str., We: Hellmuth, 25800. ıront, 24 bei 124: Franf Topor an John und — n guter Wagenmacher, 2330 Blue 
Winterweisen, Nr. 2%, ot, MI-BOke: | aranekeren. das —* —— — ee front, 3 bei 105; Walter Lonnefeld an Dora | Wiljon Ave., Nordaftefe Wirginie, Südfront, 94.7 Auna Zopor, $2,300. te., Oflfe & * — 
NRr. Z. roth, 256; Nr. 2, hart, We—61. Gurten, die FHifte.. 5 ‚zu William 2 fen, Mabie 3. Re, 41, a. Beder, 300. bei 149: Nuflel Tyfon, Tr., an Garl €, Moehe Princeton Ave., 115 F. fübl. dv. 59. Gtr., 2 


ö— — — — —— 
Br ) — BVerlangt: Parmarbelter. Cummings Agency, 5% 
Mr. 3, bart, DIA. & ( n er „ | Sarroli Ave, 30 #._öftl. von Wood Str., Nord "ing, $1870. 20 bei 100; Zaura A, Beglen an Unna M. ö 
Brüp i abrsmweize J Nr. 1, 8* —$1.0R 1 Kifte. ... Gl 2 ae Eaccamanno, Giovanina Bafjanante, front, 24 bei 124; Erben von Chad. Garpenter an | Wılion Ave., 35 %. öftl. von Artefian, zeusnent, Me@ltigott, $2000. bean. he 


Blumentob! SM, 2. £ N ‘ dr, : hei 195 Q Baibtenato‘ Ave., 240 3. fÜdI. d, 45. Gte., Well: | — —— — 
Ar. 2, 81.0581. ** — e-0LM ————— —— aß Be 1 0 Strikien rg: Marie Hosle, m, 7. ar Bert ei & * gr Str., 3 —— in 125 bei 125, J a. PBrop.; "Karel Hodn Berlangt: — — täglih. Gummings 
u ar m. 3. ei er; — ———— . — Bag. De * — — u" 1. Oftftont, 7 ; bei 135; 3. DB. U. Hasbroof an Henty | 146 (alte Ne.) Larrabee Str., Weltfront, 26 bei an Robert M. Jandırs, $3,300. Agenen, 525 Madifon & 
en Mur 35 LTE Re Blattialat, die Rifte...... — Kr Robert m Ba Glen Wurtaugb, % 28 Ranim, sion . 100: Bent Bareti an Antonio Bruscato, $27M. Ihroop Str., 150 '. nördl. b. 68., Dftfe,, 25 bei Berlangt: Politerer — außerhalb; ftetige 
weiß, TI-TBlac; Ne, 3, geld, ehe; Rt. Meerrettig, Dugend StangeMucuen ).7 Aoieph Kotorha, Natarınna Dpfa, 34, 24. Chicago Ape., * F. oftt. von Frantlin Ave., Sude 204 (alte Nr.) North Une, Nordfrent, 2 bei M; 124; Nicolas Gamphel an John P. Murrad, Ürbeit. 419.2 Pißenttig für tichtigen Ürbeiten. 
4, T2-ı&. i j „ I Rothe Rüben, das Hundert... En Sames N. Napınond, Marh U. Siaains, 21, 18 front, 2 bei 119; Etina Kamer an as. Ange: Sena Welverg an &arey Bipftein, 815,00. „82,85 0. = 98 F. nö tfeont, | Wabrt begabt. Offener Shop. VBorzuiprehen: Zims 
Safer, Ar. 2, Ic; Ar. 2, weiß, BE; | Anohrrliben, das Hundert : — ——— Wiese, Wins Weder, au I" el, 18. manjon, $1000. Schiller Er Süpofiede Roll, Citfront, 25 dei 100; | Harvard Ztr., 98 %. nördl._ b. 123.. MBeltfrort, mer 18, No ®. rs de. In he 
Nr. 3, Ale; Red, weiß, YA; Nr. 4, | Meitige, das Zupent.. — 5 Nicolas Webora, 23, 32 Gortez Str., 264 B. Mehl, von Mobey Btr., Sübs Helen D. Gharnleyg an Marion R. Stepbens, 50 bei 123; Serichel 2. Hibbard am Charles | — 4— ehrt 
weiß, 464470; Standard, Ta—ä&. Spinat, ber — « Sasse 6 —— Berjenn, Lilian Kelleber, 25, * Ge Ehmitt, 4000. VA, SEREEIR. WEL SIOONE: — 125 7— üdl, don Oftfront, N m. Hibhard an Emma — Erſter Klafſe au. der au Bartenden 
fte RK: in 2. w3ti, Zopfia Krabby, 2, 25 vom ' — y 
ten * —XRX —— — 0. —8 — ——— * 9 Divifion Str., 20 $. öftl. von Rodwell, Norbfront, bei 100 (alte Nr. ‚neue ee Ara F M. Hibbard, $5000. . ann. 1538 R. Salfted Etr. R 
Flirbiile, das Dukend..ouooooncnee. 4 John H. Lyle, Clara on Townſend 9, * de 2; Sutius u ee ——— —RX Sn ze Savings Sant, us a ——2 —J au. De Verlangt: Erfter Klafie ‚Yatimtig-geifer am 
2 E = 9, un en ney Handler, . 75 ei 1913Frank M. WRe ” A . 
en be ad css 000 EEE Te Tas, Base en Geie Ehr., 128 3. wei. von Piderbite, Rorbfrent, | Eouth Part Ave., 234 . nörbl. von 9. Gtr., We: | _walter, an Wiliom Y. Swan, 335,000 | agenarbeit. 1012 Giften Mu. 
Bo: — Stanistama Truste Yuna Eivon 23, a 5 bei 135; Jozgata Stan an Edmund Moter, Kant 35 bei Bi an Nordieite und 336 an Süd: | Mimwaufee Ave., 1514. Nordoftfr., 25 bei 135; Derlongt: Tinner und > farter Junge. 2799 Wet 
° Grüne Schnittbehnen, d Säaätel —— giorin it, Wlande Bebber, 25, 22 a E Cenit, St 9. Met. von Rech Yan, De | Suhl De en a er an Edward U. Sihtn, | dien Er. 
Be u ar , ( 2 Has a „03. Sourt, N” . 2 e. ⸗ undiana Ave., nör von tr. 35, 5 2 nn nee 
Re Stembehten.. ———— ae a ae = 2 8 Zn oil, Mortimer Sullivan an Ernft —5 —— I: Martin de Tamble an Mary fen Pan ” ® en an. Round Verlangt: Ein Yorter fi allgemeines Renner 
es var < ee ren %. Wen afterfon, ‚000. ront, i 125; \ N. © 
Kartoffeln, Garladung, Du. —5— Gertie Jonas, 28, 19 Karding Ave, 142 #%. fildl. von Grand Une, Ofte ** Ave., 216 J. udl. von 62. Str., Offront, WMoſhav 3. Keinim of Cbicago 5.251. = a at lie een — Mor: 
Süstartoffeln, das Faß.. Aohn D. Rice, Mary M. Maber. 31, > jront, 20 bei 124; Henry U. Gage an Minrie | 25 hei 12: Aeerid DB. Vetterfien an Thergie | Roben Ztr., 96 ;5, nördl. Lv Nocig Sibe Bette, \ S E , 
— — Abe Spain, vanune Hodhfeld, 327, Rally, har L. ( Üdeldeim, #7 72 bei 121 ;‚ Blitam S dbroofe an (te Verlangt: _ Garpenters, Bladjmität, Bollermas 
S u G Benzirfon, Karriet Malib, Er 9. 38 ah ee —A Be FR zen —. = „grualen, ehbweltede Leabitt, Norbfr., 96 bei ter:elfer, Xeamfters, Stallarbeiter, Bund Dreh. 
( i N $ © ‚and 1 ugene ẽ € . 
——— Doniet Star, Panne Wei, 26, 2 Suren Em. 191 8. Ohl. von Kanne Mae DUb dere u. End. on ©, 8. ©. u. 68. Babngelels | 124: Brigası Sannigan an Iohm I. Hanmie | Fermarbeiter. Gent. Gmpt, 1, 184 Wafhangten, 
“ 2 a % —— uron. Str., 18 . öftl. von Hoyne Avbe. . aft, 8971 an, $27,000 a 
wurden eingereiät don Somer ©, altes, € mis harten, 9 a gan, 24 bei 24; zuod. M. MAMHten an Yalagla | Uinben r., „50. flbl. don Oft 38, Gir., fe | Blue Zslarıd_Yive., 88 3. weitl. d. Gurlep @te.. | „Derlonet; Hipel Ehmeider für Damen- und 1 
Sarah gegen Michael Gonnelly, graujame Behand: Tincenzo ontone, Grazia Souiszo, & 533 wlowsfa, 84300. e — front, 25 bei 161; Prranf Sterfel an mie 2 ftfe., 20 5. nad BILD: Rabanteid rg an 
Lund: — ge * ee ee Domınio Rowalic, Maria Pryphnszemshi, 3, a1. | Soma Str, 3 W. imeil, nom Senbitt Bir. Morde |  Bovern, E50. „gtkanafias Mounzaliotis u 


⸗ 52 — — —ñ — — — —ñ — — 
front, der Ehmund 9. Gummings am | Come Ue., 175 W. fübl. von 44. Str. front, 250 $. nördl. d. Auaufta Etr., Oftfe , Verlangt: Gin Painter zum Unftreihen. 3800 
er Oliver D. — Noja Dean, Ehebrud; — ——— Peter Lerjen, 81180. TR 
i 


bei 1, Ziliem Joerng fame @ B Erl e fe 4 F. fühl. von 18. Eir., Ofifront > bei 126; John S. Scheel an WI ulg, Pig Hei 125: ; Stel Setee a au Bern. 8. Waindie | Mediion Str. . 
abel gegen U. William oern?, graufame Be: - i i amnpdale Ave., 50 von t. zont, 82300. und Anton Duba, $2 

—* Franklin T, degen Jeſſie Rinder, Ver⸗ F rlaubniß ſcheine 75 bei 180; Chat. Emolar an Unnle Sebin an Morgan Etr,, 125 %. fübl. von 78,, 28 51. Ct., 225 $,_nördl. b Augufta Str, Oftfeont, ul Math — 
asien Yinda „gegen George 9. Ulrich, rauſa me wurden ausgeſtellt an: Mandel Haſſen, KU 2. Bei 1%; Claud Biel an Klaas Raft er, 83200. 25 bei 125; Eitelle yerre F Bern. ä. aindle Üpe. XTrenäfer an 8. Str, nu South C J > 
Behandlung: Dan gegen Daify Water, Verkafien; 4 7 Maonolia An 3A. ® Lerington Str, 128 #. weil. von @. 40. Mine, | Waihington Mibd., 3 weitl. von Sheldon Str., und Antony Duha, $3,50 Windfor Part Car. 8 bicago und 
Winnie gegen Walter I. Maltowsty, arauiame Be: | 44547 — — F 3eftöl. Bagftein⸗ Apart⸗ Nordfront, 25 bei 125; Ano. M. Le iear an Rorhfzont, A bei 150; Mary Calland an Koutfe | 51. Ct., 156, Citfr., 51 Bei 125; Milliem ©. ———— 

handlung; Maud gegen George E. Gueit, Berlajien; gr e —— De * Mod 8 4* Stephen Kennenvy. Nooo d. 600 Barrh an Bridget Gaugben, 86,700. — J t: Schneider, guter Yobn. 498 1m. 
Madeline gegen Artbur 9. Bude Rerlofien; Mes | + F ap . h be — fein Flatgebäude, | Mapiion un. 3 veſtl. zn Walnut Abe., Tomnibip 42, heil bom dftl. %, norböft. 4, | 52. Abe., 107 $..nördl. d. Indiana Str, Weit Etr., Woiting, Ind. 8 . * 

tet gegen Empreh Gibjon, Nerlaifen; Minna gegen Sn & . EB. eh it. Rordiront, 235 bei 190; rel. ©. Tprrell an 4, 9, umfaflend 1% Weres u. and, Gigentbum: front, 25 bei 125, u. = Prop.; Emeline ®. * 

Kohn 8. Kraft, Verlafien; Bertha gegen Harıy 2. R Wer A u 2ftöd, Frame: Wohnhaus, Names Mandas, 83250. Edward F. Wiefeman u. Und. an George &. Ban Vortree an Samuel R. — $2,600. Berlangt: Dritte Bann an Pried Gates. Muh 
ne Verlajfen; ofen gegen Marion Shames, 9 — g 0. ii Madiion Str., 1W ut. a. ©. 4. Übe., Hagen, 810,000 Aver3 Abe., 49 %. füdl. d. 15. Str., Dftfront, englife bredien. Mbr.: 787, Ab doof. 
Berlafien; Yrael gegen Leah Geigel, graufame ge srl Morgan, mie. Mol BB BT. Gt, drei: | Mordfront, 50 bei 121; . Meder an Mary | 11801 Bincennen "Road; leg. Byrne an ap W. | 75 zei 135; John Nagl an Michael Marcus. u. 7 endpo 
onblung; Ar ap ; gegen lorence Vork, Gbes ftöf. Badite N atge * Garl Dfien, ñ O’Halloran, 7000. Gummings, $3000. $2, Berlangt: Glass und Porzellan: Detorat 
tuh; freda Fegen John 8. Milep, graufame Bes | 4145 Campbell Ave. * Stutis dlatneande, mone eu, 151 F. weſtl. von S. 40. Ave, B0Oat vari, Wiion’s Add., Lot 5, Mefub. Bots 1 Genical i Park Abe., 96%. rapı. 5 15. Str., Ber @. Ranboipp Etr. jellan⸗ Dekora ut. 34 
handlung. — ————— sn Brame (latgepäube wi * —R 9. Ruetemeyer an Xhot. 9. dis di Biod 4; Auen 4. Pliteraft an Thomas front, 30 bei 125; Ediw. 2, Grafton an €. er nen her MN. 

— — — 23 PROB. & elly, alefield $2240 Ereppin, 93,60 Verf 
&. R. Meims, 8500. ft Str. öht. n Sort 2 tl. b. 45. Abe,, — erlangt: Mann mittleren Alters als Naytmwäßhter, 
Der Grundeigenthumsmarft. 569 Turner Ane., 2:ftöd. Frame⸗Reſidenz, g. r Volt ‚ 14 #. Öff. von Springfield Une, | Ridge Road, ah fübl. von Efteß Mpe., ont,. | Gongreb Str., 83%. well CR 


Roggen, Nr. 2, Be; Nr. 3, 99%; Nr. 4, 
8. 

Gerfte. „Malting", $1. — ;Mixino, 75— 
95; „Screenings”, 40-7% 

Mehl. „Winter Patenth”, 0-4 das ak; 
Roggenmehl, .0-$4.70; Minneiota Hard Bas 
Roggenmebl, 4.0. 8; „Minneiota w Pa: 
tent, „Straight Erport Bags“, $4.70-4.%; 
befundere Marten, $6.0. 

& eu. (Berkauf auf den Geleiien).— Beltes Zimotbr, 

2.023.506; Rt. 1, 821.00-822.00; | beiteb 
Breitie, $15.00--$16.50; . 1, $14. ng, 30; 
2, $12.00—$13.50; Nodbeu. $7.50-$3.00 

. „Sountry Qots”, $13.00— 


voro 


22 2 


sr A 


> 


Rleejamen. „Sountry Rott“, $14.00--$20.50. 
Del 
tandard, mweib, I l.oun..nu00n0n000.«B 
eadligbt, 175 sonsnnnsense 
nern — Dessasnn 
Michigan Teft eeenenunanneene -.. 
Bafolin .... nassen 
Beinjamen=Del, 'tob, "per 5 —— 
do., gereinigt, per 5 Fab.. 


Kerpentin 
Schladtuieh. 


Rinpdpieb. Gute Bis ausgefucte tiere, 
37.00-89.0 per 10) Pfund; mittlere b ute 
Sorte, $6.15—$7.90; gute bis ausgefuchte Kühe, 

405.00; aute bi3 ausgefuchte Kälber, $8.00— 
8.75; Bullen, fFleifcherwaare, .75—85.%. 

Sömweine Gute bi3_ ausgejuhte Wölelmaare, 
$6.10-$6.40 per 100 Pfund; gute bis auäge: 
fuhte (zum Perfandt), 36.30-86.45; mittlere 
bis ausgeiuhte Fleiſcherwaare, .15—$0.45; 
gute bi? ausgefuchte Kerlel, 24. 40; ber, 
22.50-83.00. 

Schafe. „Range Wetherd", per 100 Pfund, 3.%5— 
44.0: „Native Emes’, 8. A; „Rative 
Deatlings“, 24.00 34.2853; „Native Lambs”, 


— muß erfter Klafle Empfehlungen baden und Nautlom 
„Russ, 20. * — — 124; Sufanna ®. Reidard an "u: & Mebuire u. Und. an Afabelle 26 de un B. —E an Win. —2 Heilen, wenn verlangt, Mdr.: ©. 388, Mbenppeh, 
Golgende Grundeigentyumd-Hebertragungen in Znepieison e., 2eftö adftein Flatgebäude, | Potomac Mpe., Nordoftete MWaihtenam, Güdfront, | Ure’s Sub. nördl. 40 Puh von Vor 2, Theil vom | 44. Ct., 131 %. nördl, db. Lerington Etr., 5 Beten ae A 
uberty & Sobeintiä, 85200 . Verlangt: Outer Pe für ChandeltersArbeit. 
Ya gabe en und darüber wurden amt os goomit, Er.  echöd. BramerMefldeng, Auftus * —— 125; Abraham Lipman an Rofy Kaufman, en — 3 — Bertha Selige an vued = Bet 140; un * sa. R. MeCgrime) Ruffell Yronye Eo., 151 E. Chicago Une. 
pencer, —8œ 3 Vaulina, Güdfront, Aide., 300 &. fl. d. Walbtenate, Südfe., 
Güdfeont, D Here, Km. &. Ehmehtgen an | und Roft, Deoid Rebeitfen, $i9,0M Menfrent, 25 bei 195; Hermann 9. Meines an | dei 195; dert Toffondiüe en Cem Saroon 120: ; Em, 5 Tempel an Kohn in. Hans | „erlangt: Melparbeiter (ir &lgemeine Reparatus 
— un zo ee: ben Eheriban Aue, TR Bi. Sourt, SRid. Babbıi. Relidenn, 3. 3. | Einnott Wiace, 144 B. weRl, den Gentte Mne., | Kronle Bir. 25 Y. Mehl. don Dattey Upe., Eid: | Hirta Sie. 275 %. öftl, v. 43. Abe, Norbfront. | 80-193 Midigen oe. 
Yorktons, 6 bei 125 Fuk, George R. Spoor an ae Er, SBbt. Vechein Flatgeruude ———— 4 bei 87; Lingi er an 2 et, : ae 100; Loutfe Wolf an Fran 9914 bei 124; Wm. I. Elarf an Martin % Berlangt: Starker Aunge mit etwas Grfahrung 
—— Ban Harke6at Rebe Str., Sühfront, „ar, Se, Bü Soutt, Veatein diai — ir, =, Str, ats Abe. 209 f. fDL. dan Saisrerce Ep, | Mkıle Abe 16 $.ndrdl. d. 22. Etr,, Weeftfr.. aan. 20 en En SZ 
58 bei 124 Bub, Yohn &. Johnfon an Claus €. gebäude, B. Fhieie & — — —— —— — [ [ —— 165; Wbam ©, Bald en Bert | 25 bei 158; "Lofer Gervenfa an Anton Holub Derlangt: Ein unge, der das Bädergeidäft er 


31.36 eh, 30125. 
Dberte St, Rorbofiede Eouthpost Mg, Güb: De ae Var. De gen Springfield Ave., 60 {. nörbl. yon 27. Str. Berenlee Abe, 100.f. ef. von st Raensıaob Wapion Etr., 285 . Bil. d. &. 43. Abe, Ente, | Irrnen ei. Diveriep u 


ont, 3 bei 125; ran? Bahrobsty an none art, Südfront, bei 195; Geiherine t 175; a E 54 an die Streei Rn nenne 
ofiab Yebnfon u , 2Zeftöd. Konkret Blatgebäude, €. Stibr, en —— * And. durch M. b. en ns 2 on Eo., $5,200. Ri fen, Blume, © 3*8 Een Retsufın 
ei (ob. 38 Bub BAUS don, Gemtnern | gem ns Ape., 1:RBE. Bathetn Badengehkube, | " MHeftront, 34 Het 128: Gigsid Lrochkmmungbele, | W. Gobcan, SB025 ER NER * 


* ei tont Dee 16 124 Fuß, Yohn Moloney Anhn Eterling, Wefffront, 24 bei 135; Sigrid Troedſon an John u tr, nörbl. von Pullerton Mpe., en 130; Eophia Kebder an Chas. vor er, 


a — —— * et en s 1de — — — 

4362—64 Kenmore Ave., 8-ftöd. ein parts | Talınan Une, 318 F. ſudl. bad an Senp | $ 0 %. füdl. v. Greenwoo "Perlangt: Ein guter zuberfäffiger Alterer Mäder 

u, 5 Yu 5 ni —n ——— 2rhd, Apremeskeftneng ® Rietfent, | nt, be; vo Eomir “Be Baul Fu . * * outhbott, “ De it, 86,5 ö Hei 188; : Emil Ollon an m% | ER. SW Ste ehren Io Sr .. 
a8. X. Gardner und ra — 4; ont, le nemann un An Batterfon, $6,500. ebenen 

Gienzite une, 10 Sub Btidi ben Sranfon, Eid: RR Eir., 2ehBE. Pattein Badenı und | Ti, Sl; 0 B- JUDE, von its, Offeont, at göhet | „hreas Rtlon, 20 * | oatlen Ave, 210 %. fübl. d. Bolt Str., 2 Dim: —— 


i 
er "Ben Eu, — . Elocum an „gegretgebäube, 8. D. MacGaulen, 810,000. 126; Hıttle W. Eheibman an Motto Evanfton Ane., 79 %.  fübe 25 bei 195; Mare. 2. Burns an Geo. T 


. don Yrding Park u arbeiten und Nferd zu _beforgen. $10 pro Wode. 
on, : 1, De 105; @ i 
eu ES. 30 Beften,su zm gu | Mir" ing, ML Pan ereen a | 1: ra Sr ER | REES AR mann Sr Fa a SEE | ae a nenn Be 
EN n on Dab on woo r n . . 
u ** Rest - feine — Lebens: 4 v” BER Eh, Fr eg m. —— 275 „ee Homan Avbe bee *6 fta Ei ee — a’. be u fühl. b lor nt. senersugt, 00 wc Se ” — 
eit und an Car ? — u . . h 
Ye und N Bari 3 Budler ungete % ve ntheit — —JJ ner e., 2eſtda. Frame⸗eeſident, font, > es uf, Ei Eugene M. Robinfon an &» Sincofn V 8. en von Leland, Oftfront, an — an ta 
rigen, 


Dee 
8240. Derlangt: Männer, um A ſt 
bei 143 an Nordfeite und 148 %. an Sü ; ni ——S—— 
Hood Ape., Nordweſted⸗ Ggutient © * ont, Bl. m: 3. Boll 6. Sende Bodftein latgebäude, Fi we bon ©. 42, Upe., Nordfeont, gi un Recht ie es 8 a 0 I su erlernen | 


86 bei 128.8 Fuß, Gen. —— * * un = 
a, | 


Mottereiprobufte, 
Butter— 


„Creamerh”, ertra, das Pfunb.. 
Ne. 1, das PBfund..... > 
Nr. 2, das Pfund..... 
‚„Dairieg", das Pfund. 

Ne. 1, das Pfund... 

„Ladles", das Pfund... 

Vadivsaore, da3 Pfund. messer. 

Eier— 

Gemifhte Waare, ohne Abyug dv 
Terluft, per Dubend (Rihen zus — 
ruüdgeſandt) 

do. (Kiften eingeihioffen). . 
Iıf8”, D05 Ducknd. „noooannens 
„arts“ ‚ da5 Dubend.... . 


* 
- 


spss>e» 
SeuR 


kon, & bei 120 Ki Chad, Mendel'an G- FE — William Morris 


— 


Talaſe, Twins“. das Pfund.. 

— America“, das — * 
aiſies“, das Phund.. 

Arid, das Pfund.. . 

Ehhmeizer, neu, das Runduc... 

Zimburger, neu, das Rfundb.. 

Geflügel und Kuidfieiil. 
Beflügel (iebend)— 

Sührer, dee a 
Springs‘, da3 Pfund. ..ceucıc. 

Zeuthühner, D08 Pfund. onancncc. 

Enten, ms 8 

Gänſe, das Pfund....... 


Weiligel (Küblipelher)— 
Kühner, das Pfund soon. 


„Springs’, das — o 
Fu ner, Daß 
va ® — 


| 
F sesð 


2 J. und Gatte. Theodore, an —— ompany, 


Hu dbel 125; Waclas Ginert am , 0 ®. füb en Br 
- "Feeberidfon, 810,475. Iter . Oliver on 3 a En lsftöd. ramesftefideng, William * * 2 ns. 8 tol ment, ehe — RE ehe en nt, vie 
Drudfehe As Seftig 554244 . — Ape., 2eſtoc. Frame · Refidenn. ER 000. 1* * —— * geliefert, 
— Dru t. — ein heftiger Io Fi #40" gsurt met 2uföt. Besfein (let: —8 —*8* ” 
Mindftoß ihr Hut und Mopf wegführke, | „uehte, 8. Ente, jaıs jes au. — — Kt 


gen Da ea EEE FE HOR Zst 


55.00-36.00, Pratt Ue., zwijhen Galifornio und Rodwell Gtr., | 957-9 Wellington Etr., 3:föd.- Bactein ie: Sacramento Ave., 31_%. fübl. von George Gtr., | Addifon Str. 


— 
— —250 
Ze 55*83 





— 


2 


* 


Beronügungs AWegweiſer. 
eeee Theater. - Die Fledermaus.“ 


eg e. — „Barbara . Frithie.* 

karıid. — „Ihe Gendeds.” 
ic®go 

c 

85: 
0 

€o! 

Re! 

_&o 

€ 

8 


Ovyera Houje — „The Little 
Mebel. 
ar 
BD 
go, 
, 
Re 
n 
f — Songert jeden Abend und Sonntag 


lonial. — „Naugbtn Marietta.” 
herial. — „The Light Eternal.” 
1..— „Xhe Mafter of the Houie.” 
Tom. — „Ihe Traveling Salesman.“ 
umbia. — Burlest:Komöpie. 
be Donfe — Konzert jeden Ubend und 
ınfag Rachmittag. 
R — 
mittag. 
er moard Garten. — Wintergarten-Kongert. 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


* ‚Berlangt: Männer und Knaben. 
üinzeigen snter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — 


für allgemeine Arbeit bei 


Berlangt:: Ein Mann b 
Kufterbeta, 5825 Weit 


einem: Geimitiegärtner. U. 
Belmont ve. 

"Berlangt: Ein älterer Mann, der mit Pferden 
Umzugeben weiß, bei Butcher. 877 Milmaufee 
ve. din 


Siclungen fuhen: Männer und Knaben. 
WUnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: GCotes-Päder juht Stelle, erfte oder zmeite 
and ober ſelbſandig an rot und Cafes. Adr.: & 
Ziy, Abenppoit. 


Gefucht: Ianitor, MY Aahre alt, mit Zeugnifien, 
Jucht Stelle in mehreren Hauſern zu heizen. Apr.: 
Bohn. Schmidt, c. 0. Echuig, 4459 Kimball Une. 

‚ ! midoft 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Arbeit. 
Orleans Str 


— 


1537 

Geſucht: Schuhmacher, junget Mann, 23 Nahre 
alt, jtijch eingewandert, ſücht Stelle. J. Minarꝛts, 
15 Weſt Indicna Str. 


Geſucht: Junger Backer ſucht ſofort ſtetige Stel⸗ 
lung. 3425 MR. Seeley Ave. 
Geſucht: Waiter, auch tüchtiger Bartender, ſchafft 
in erſttigſſigem Pletz Mittags, ſucht ſtetigen Abend⸗ 
Hlaß, befte Irmpfenlungen. Wor.: U. 308, Abendpoft. 
mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier fucht ſtetige 
Stelle. 657 Biachawt Str. 


Geſucht: Junger Mann lucht Stelle als Schoſſer 
oder Heizer. 110 W. Adams Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle für 
oend welche Arbeit. Joe Babrial, 4426 Ya Salle 
Sitraßze. 


GSeſucht: Junger Backer, 19 Jahre alt, hat gqute 
Erfahrung an Brod, Roll3 und Bıscuits, juht Be: 
ihärtigung. Firof, 142 116. Str., Weit Puulman 
mido 
Geſucht: Zwei friſch eingewanderte un en, 18 
Jahre alt, einer Schuiter, der andere Mechaniker, 
juhen Arbeit. 743 N. Hoyne Ave. 
Geſucht: Mafhinift mit langjähriger Erfahrung 
fuhrt Etcile. Adr.: U. 387, Updendpoit. midotr 


Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Fleiſchſchneider, 
zuperläifiger Manı, wünscht Ätetigen Play. Adrt.: 
Butcer, <. 0. Golditein, ETN. granliin Str. 

mido 


„Geiudt: Gin verheiratbeter deutjher Mann fjudht 
Stelle als Stallmaun oder Fuhrmann; gute Gm: 
pfehlungen. John Hummel, 21 N. WAihland Ave. 


" Gefuht: Guter unge mit Crfahrung an Brot 
ſucht Stell, 1537 Orleans Str., 2. Flat. 


Gefuht: Deuticher 


Barbier ſucht Arbeit. 
Orleans Str. 


1397 


Geſucht: Muſiter, 
1515 Yarraber Str. 


Hornette, juht Stelle. Hais, 


Gefuht: Deuticher Barbier 
oder Ausbilie. 1/7 21. Blace. 
Gejuht: Tritte Hand an Brot und Rolz fucht 
Zogarbeıt. 233 Wir D. Str. midotr 


fuht stetige Arbeit 


— — — 


Geſucht: Deutſch, ungariſch, böbmiſch und engliſch 
zn Grocery:Glert junt fterigen Plag. John 
imon, 1715 Line Str, binten, midofr 


Geſucht: Junger Bartender, kann am Tiich aufivar: 
ten, verrichtet auch Porterarbeit, wünſcht ſtetigen 
Vlatz. hat Empfehlungen. J. Y., 14T N. Halfted 
Etrake. mido 


— 
* 


Geſucht: Junger Barbier, 19 Jahre alt, ſucht ſteti⸗ 
den Plaßz. 70 Blacdhawtk Str., Baſement. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Bäcer ſucht Stelle als 
3. Hand an Brot. 150 Cleveland Ave. 


— — — 


Geſucht: Junger deutſcher Blacſmith ſucht 
Atbeit. 674 Bladhawt Str. 


— — — — 


ſtetige 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz auf 
Rordieite. 101 Elybourn Ave. 


Geſucht: Bartender und Porter, ſauber, nüchtern, 
arbeitswillig. wünicht ftetige Stelle. Sat gute Em: 
dfeblungen. 1716 Eiybourn Ape., Flar 2. mido 


Geſucht: Deutſcher Junge jucht Stelle für irgend 
welche Arbeit. Selbſt vorzufprechen. 1752 Weit 22. 
Anenne, mido 


Geſucht: Ein reinlicher Junge ſucht Stelle in 
Saloon als Vorter; wünſcht ſtetigen Platz; hat gute 
Empfehlungen. J. H., 419 M. Peoria Sir. 


Geſucht: Vorter, welcher Bartenden und Kochen 
verſteht, ſucht Stelle. F. Hertzſch, 511 State Str. 
Gejuht: türzlih gelandeter Deutiher, Asraelit, 
23 Jabr alt, juchte Stelle bei einem Glaubensgeno!: 
fen; tan mit Verden umgehen und Stühe melten; 
nimmt audh andere Arbeit. Wdr.: 11. 792, Abenppoft. 


Geſucht: 
Porter oder 
180 Dot Eir. 


fudgt Stellung als 
Arbeit. Nacodb Grüner, 
mido 


Junger Deutſcher 
irgend andere 


Geſucht: Stetiger Platz als Lunchmann, Saloon— 
orter oder dergleichen. Bitte vorzuſprechen. Frant 
voboda, M Haſtings Str. 


Geſucht: Zuverlaſſiger ſelbſtſtandiger Brotbäder 
ſucht ſtetige Beſchaftigung. Adr.: U. 386 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stelle 
alt Bartender, verrichtet auch Vorterarbeit; ſieht 
mehr auf aute Bebandlung als hohen Lohn. &. 
Beactzel, 288 M. Aihland Abe. 


traftiger flotter 
ſpricht engliſch, ſucht ir— 
Beſcha ftigung. Adreſſe: U. 
mido 


Geſucht? Deutſcher, 9 Jahre alt, 
Arbeiter, guter Wechner, 
end welche lohnende 
197, Abenppoit. 
Gefuht: Deutiher Schloijer, 21, wünfht irgend 
welche ftetige Arbeit unter beiceidenen Cmbhnan: 
iprühen. Frank, 632 R. Avers pe. 
Gejuht: Wathman, einarmig, jucht Stelle. WO 
Welt 21. Place. 


Gefucht: Deutiher Yunge wunſcht das Baderge— 
Ihäft zu erlernen oder fjonitige Beichäftigung. 2840 
Emerald Ape., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Nunger deuticher ftarfer Mann, joricht 
feanzojiih und, etwas italienijh, gute Sotelzeug: 
nifle, jucht Stelle. Adr.: U. 795, Abenppoft. 


Geiugt: Deutiher junger Mann mwünidt irgend» 
weile‘ Arbeit, geringer Lohn. 44265 TaEalle Str, 

, dimi 

» Geiuht: Bäder (35), felbftftändig, nlichtern und 

reinlih, fucht dauernde Stelle bei guten Leuten, mit 

immer und Board; verläßt au die Stadt. Apr.: 

. 381. Abenbpoft. dimi 


— — — — — — 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, ſpricht 4 Spra— 
en, deutſch, enaliſch, bohmiſch und volniſch, ſucht 

Arbeit als Bartender, ift im Saloongefhäft erfab: 

gen, bat Zeugniife, twünfht Stelle, momoglih in 

Ehicano oder limgegend. Adr.: ($. 224 Abendpoft. 

Dimido 


Bejuht: Briih eingemanderter Schmied, der auch 
Wierde beihlagen fann, juht Stellung. Zu erfragen 
bei Friß Rotbius, Ede Late und Halften Str., im 
Ealson. dimi 


ò—— — — — — — — — — — 

Geſucht: Junger zweite Hand Bäder ſucht ftetige 
Etelie an Gates oder Prot. U. Kleiner, 1887 Bel: 
mont Upenue dimi 


Geiugt: Junger Mann, 8 Yabre alt, Eöloffer 
md Seiser, juht Stelle. Bitte zu adrefliren an 
Wohn Steuer, MI ©. Laflin Str. TnolmX 


Gin erfahrener Cofesbäder fucht Etelle. 
2333 Abenbpoft. dimt 


Geiuht: Schriftieger, tüdhtig in 
KobiTiruderei, jucdht Stellung. 
outhport Anenue. 
Sein: Selbftftändiger Brot: 
sucht PBlak. 1545 S. 40. Une. Madoida. dimido 


Geiucht. Selbitftändiger Brotbäder ſucht ſtetigen 
Bias. Spehla. Mi W. 25. Str. dimido 
Geſucht: Stelle als Chauffeur, zuverläſſiger Fah⸗ 
zer, 'maht Reparaturen felbft, gute Beugnifie vom 
Aeßten Platz, iſt gewillt, gach Hausarbeit zu berridh- 
ten.. ©. Garner, 5532 Oakley Ave. dimido 


Geſucht; Deutſher Eiudent 23 Jahre alt, fucht 
patiende Stellung. Adr.: A. 395 Ubendpoft. - Dimi 


EGeſucht: Bartender und Porfer, verheirathet, ſacht 
Beiele BB LeMoyne Stri 1. Flat. 2nviwx 


Geſucht: 
um.: ©. 


ttungs und 
ar! PWleihner, 23% 
dimi 


und Gatesbäder 


* 


verlangt: Frauen und‘ Dirbden. 
Vzelaen unter dieſer Rubrit 1Cent das Bert.) 
——— —— — 


% Läden und rabriten. 
Merlangt: Erfahrene Striderinnen; lehren aud 
3 und bezahlen Lohn waährend der Lehrzeit. 


a Anitting. Mille, Gongreß und 
een Etrake. 


ja—mi 
Berlaugt: Frauen, mn 

nähen. Gried ander-Brady 

—— Green Straße. 

—— 100 Madchen zum Sortiren von wolle⸗ 
gan: 


Qumpen.. D. 3. Felienthal Eo., MS. Mor 
Be; In 


andihube zuhauje ‚zu 
nitiing Mills, Con: 
fa— ni 


——n m. 


| 


Berlengt: Frauen und Mähbden. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das ort.) 


2äben und Sabrifen. 


Berlangt: Draperie-Räherinnen, Da- 
men in diefer Art Arbeit erfahren fofort 
vorzuiprechen. Snpt., 9. Floor. 

Garion Birie Scott & Go, 

State und Madiion Str. 


nb8,9.10 


Verlangt: perator® und Kanbnäberinnen an 
Waſch-⸗Waiſts und Kleidern für Damen. Nadyufras 
gen im Montgomery Ward Gebäude. 

Marjball Fielvu & Company. 
midofria 

Verlangt: Stiderin die auf Meine Auchitaben 
und Nanten in Taicbentücern ulm. eingearbeitet if. 
Mufter erwüniht. 320 ©. Part Ave. 


Verlangt: Deutjche Berfäuferin in Drogoodsftore. 
FH Pelmont Ave. 

Verlangt: Grfahrene Mäpdden an Power Yoom 
Weavers, hochſter Lohn bezahlt für gute Cperators. 
Wir garantiren ftetige Arbeit 03 Ginbourn Une. 

Nerlangt: Mädchen für Arbeit in Ganpn:fFabrif, 
feine Erfahrung notbiwendig. Nahzjufragen 1407 
Sudion Ave. 


Terlongt: Erfahrenes Mädchen für Aäderei. 82 
North de 

Verlongt: Grfahrenes Mäpden in Wäderitore. 
Mus Zeuanik haben. 1934 R. Clark Str. 

Nerfangt: Deutjhe Agentinnen für eine gut eine 
geführte Frauen-geitichrift; hohe PBropifion. Vor: 
zuiprehen von 2 bis 4 Uhr am Freitag Nahmitta 
ın Zimmer 416, 160 N. Wifth Ude. nv8,9,16 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Coats; 
Verlſtein, 15321 Milwautkee Ave., 1. 


Htetige 
Flat. 
mıdo 


or 


Arbeit, 


Verlangt: Maphen mit Grfabrung in Päderei zu 
arbeitet. INT N. NRobey Str. 

Verlangt: Nleidermagderinnen an Waifts, 
und Goat?. Roul Eranfton Une. 

PVerlangt: Mäpcen, um in Räder:Shop zu 
FEN. Nobey Etr. Nehmt Yincoln Une. 
Grace Eir. 


helfen. 
Gar bis 


Verlangt: Mädchen in Zigarrenfabrit zum Tabak⸗ 
Strippen. Miegman & Yinder, 5317 &o. Maribfield 
Ude 


_Verlangt: Grfabrene Mafhinenmädchen an KHoien. 
1744 Welt 19. Str. 


Lehrmäbchen bei Kleidermaderin. 
Hortb Ave. dim:t 


erlangt: 
716 


Hausarbeit. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für halbe Tage; 
leichte Hausarbeit. Adr.: G. 22, Wbendpott. 

Verlangt: Ein gutes, fräftiges Mädchen für all: 
gemeincehausarbeit. Gutes Haus, guter Xohn. Nach 
zufragen Donnerftag. Wrs. Yazarus, 3344 Kalu: 
met ve. Vhone Touglas 2082. 





Verlangt: Aungei Mädchen, bei Baby zu beifen. 
816 Nincoln Ave, Store. 


Berlangt: Gine ältere Frau oder älteres Mädchen 
für fleinen Sausbelt. 2442 Elybourn Ave. 

Verlangt: Weltere rau für Kind von 4 Hahren 
aufzumarten. Kleiner Yobn. 1856 Urdarp Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß engliich ipreben. 2317 Cleveland pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß englifch 
fpreden. 5730 ©. Wibland Ape. 


Verlangt: Ein tücdtiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit: muß gut fodhen fönnen; familie von 
Drei Erwahienen; $6 bis 87 die Woche. Biſchoff, 
462) Dazel Ave., nabe Wilfon Ave. Telephon Ra: 
venätwood 1113. 


Berlangt: Zweite Köchin, ebenſo Geſchirrwaſche⸗ 
rinnen. Potthaſt, Frauklin und Madiſon. 


Verlangt: Anſtändige Frau zum Betten machen und 
Mittags in der Küche zu helfen. 182 N. Clart Str., 
nahe Lake Str. 


Verlangt: Kompetentes zweites Mädchen in klei— 
ner Famtlie und kleinem Heim; guter Lohn. 5482 
Greenwood Ave. Telepbon Kunde Bart 1603. mi—ja 


Verlangt: Mädchen Kinder zu beauffichtigen; 
$2.50 und qautes Seim; feine Hausarbeit. 321 W. 
68%. Court, nabe Arving Part Blod. 

Perlangt: Frauen für Küche und Diningroom in 
Neitaurant von 7 bis 3 Uhr; keine Sonntagarbeit. 
IR MW. Late Str., 2. Wloor. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in fleiner Fa 

milie; guter Xohn. 1226 Jadjon Bipp., 2. Flat. 
mido 

Verlangt: Deutihe Köchin; gutes Heim. 553 Jul: 

lertoı Warfiwan. 

Verlangt: Mädchen Kind zu beauffichtigen. 5457 

Cornell Ave. 1. Apt. mido 


Wrlangt: Saubere Köyin, feine Eonntagardeit.— 
445 S. Halſted Str., Store. 


Verlangt: Haushälterin, leichte Arbeit. In Sa— 
loon. $4.50. 5657 Grand Abe. 


Verlangt: Tuchtiges, engliſch ſprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Magnolia Xpe. 
Phone Edgewater 7434. mido 


5658 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs, Kobn, ZH MWrairie Upe., 3. Flat. mido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 
keine Waſche, kleine Familie, 5. — Muß aut kochen 
tlonnen. Einpfehlungen. 522 Eaſt End Ave., Phone 
Midway 3863. mi do 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 3405 Weſt 13. Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 4 
in Famiſie: S6. 40 Gaſt K. Place, nahe Grand 
Boulevar d. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 4502 Indiana Ave. 

Verlangt: Madchen 
1529 S. Kedzie Ave. 2 


für allgemeine Hausarbeit. 
Stod. 


— 


Verlangt: Mäpden für allgemeine. Hausarbeit; 
muß fohen fonnen; fleine Familie. 144 Ya Salle 
Avenue. 

Rerlanet:  Mapchen für allgemeine Hausarbeit. 
633 Andiana Ave. Telepbon BDrerei 6163. 

Verlangt: Gute Köchin. SH. Molner, 5148 Midi: 
gan Ane., 2. Apt. 


Terlangt: Ein fonpetenie® Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit; guter Lohn; kleine Familie. 
5000 Vincennes Ave., 4. Apt. 

Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit; enuß 
tochen koönnen; Empfehlungen. Blumenthal, 4501 
Galumet Ave.. Upt. 2. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
4065 Pincennes Ave., 3. Frlat. 


Handarbeit. 


Verlangt: Norddeutihes Mädchen, um einen adht- 
fäbrigen Aungen zu beaufjichtigen; beite Gmpfeb- 
lungen verlangt. 432 46. Str., nahe Grand Bloöd., 
Haus. 


Mäpden fir 
3813 RN. 41. 


Nerlangt: 
uter Yohn 
art 3804. 
Verlangt: Mädden, um in der Küche beim Kochen 
zu helfen. 29 N. Halfted Str. modimi 


allgemeine Kautarbeit: 
Une. 'Mhone: Irving 
dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all— 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. WMuß 
Fteferenzen haben. 3600 NR. Clarf Str. ment 

Oeſterreich Ungar. Arbeits nachweisbüro. Verlangt: 
50 Mädden, Köhinnen, frifch eingemwanderte. Guter 
Sohn. 16% €. Halfted Str. Zei. Canal 3574. 

023modimilm 

Terlangt: Möpden für allgemeine Sausarbeit; 
muß Empfehlungen baben; guter Cohn. 4936 Pin: 
cennes Apenue. modimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um in der Haus: 
arbeit mitzuhelfen in einem — bei kleinet Fa— 
milie, 2. Flat. 4150 Gladys Ude. (Meitfeite,. Mrs. 
Brownholtz modimi 


Phillip 
8,5,8nod 


Verlangt: Köchin, file „Short Orders.“ 
Henrict Ep., 67 Weit Randolph Str. » 


Berlangt: —— Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 1527 Eftes Une, Rogers 
Bart. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
422 W. Madifon Str. dimido 


Verlangt: Mädchen, das mwafden, Todhen und. bü: 
oeln kann. Lohn 6. Aljchuler, 5333 Kenmore Ape. 
dimido 


Verlangt: Madchen, ungefähr 30 Yahre, für Kü 
und Haushalt. 1812 N. Ei — 


— — —— — —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ir 

tleiner Familie. Lohn 86. 936 Logan Vlvd 
dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. So⸗ 
gleih nahznfragen: Mrs. Wolf, 1218 Millard An. 
dimi 

RER — 

Mädchen für Küchenarbeit, muk auch 
90 Nord Halfted "Str., Saloon. 

dimido 


Sandiverter 
den 30er Aahren, 
dimi 


Berlangt: 
lochen konnen. 


Berlengi Haus halterin. Lediger 
wün ſcht ittwe oder Dame in 
3444 R. Robey Stt. 


Verlangt: Deutſche Frau, um auf der Farm 
Haus zu halten und kochen für 2 Manner, kann 30 
bis 45 Jahre ralt ſein, auch ein Kind mitbringen. 

Soiche die die Stelle haben möchte, wolle an Ni: 
dolas Mafjion in Vontiac, JU., ichreiben, _mo—Ddo 


x 


 Abendyoft, Chicago, Mittwod, den 8. M 


nn ns 


Berlangt: Frauen und. Mädden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine - Kausarbeit. 

Muß meist und renlid_ fein. stein Waihen. Guter 

Vlog- für das richtige Madden. 5000 Veichigan Av. 

Veriangt:- Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 

Privatfamilie. 3 ermahiene Werfonen. KteineWäidhe. 

— * borüber, 639 Milwaufee Ape., 2. 
or. ; . 


Verehrung genen nennen 
Vergangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Kein WMajhen. Sallon, 3534 %. Halften Str. 


— — 


Verlangt:. Mädchen für algemeine Kausarbeit in 
Saloon. 1531 Kivbouen- Apr. 


ze: Beau für Hausarbeit. 3311. Lincoln 
pe. 


— 


Berlangt: Ein befieres Mädden aus Deutichland 
für allgemeine Hausarbeit 


in eitem neuem \iparıment 
— muB gut fohen konnen umd engliim ypredhen. Yobı 
63 und: mehr, * 2236 North Bart Ave. (rincoin Part 
Welt), mabe Weiden Abe. mido 


Verlangt: Gute veutihe Frau, um auf ein 4 Nahie 
alıes Mäapchen aufzupayyen. Yutes Heim für Drenit: 
lerftung. Ken Yopi. 2850: Eliton pe, 
 Berlangt: Teutih:ungariiches Mädchen um in Res 
tonrant Geihier zu warden. Guter votzn. 502 E. 
$. Strafe. 


Verlangt: Gute: Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit. Mrs. Mapdig, Wr. 9 Weit Obio Eir. 


Verlaugt: Gin Mädchen für allgemeine Sautorbeit, 
436 #, 46. Place, 1. Frlat. 


Terlangt: Gin gutes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit. Nehmt Chicago Ave.:Gar bis „1. Gt. 
und geht 2 Blods nördlich. 52 NR. 51. Kourt 

midofrſaſo 


Verlangt: Madchen für Housarbeit. 2., Flat. 25 
Newport Ave. Vorzuſprechen Donnerſtag. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausardeit. UB Wabanſia Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar 
beit; feine Wäſche; keine Kinder; gutes Heim. Yin) 
Yincoln pe, wabe Diverien 

Verlangt: Gin gutes mettes Madden für allae: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 5326 Michigan 
Ape., 3. Frlat. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 2724 Weit 
Chicago “ve. mido 

Verlangt: Teutihe Witiwe oder Mädchen für 
Hausarbeit. Muß kochen können. 414 Sacramento 
“oulevar?d. 


mittleren 
Stelle. Wm, 


Verlangt: Eine frau in 
Sausbälterin; dauernde 
62 Blachawt Sir. 

Verlangt: Ein Mädchen für 
$%4, ohne Wäfhe; muk engliich 
Wibland ve. 


Nahren als 
Humbeutel, 


Hausarbeit; 
ſprechen. 


Lohn 
2510 m. 


Verlangt: Ein kompetentes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; quter Lohn. HOW Moscve Str., 
Flat 1. 


Verlangt: Kindermäpddhen: muß über 18 Nahre alt 
jein; Kinder zu beaufiichtigen. Guter Yobn. UN 
Maple Ape., Cvaniton. Rbon: Evaniton 2054. 


Prlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinzgaus: 
arbeit. Kein Wafcen. Kleine Familie. 2136 Welt 
Monroe Str. midofr 


Stellungen juchen: Grauen und Mädden. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Anftändige Wittive in den Mer Jahren 
wünjht Stellung als Haushbälterin im kleiner Witt 
wersyamili.. Adr.: 3. W. 14 Abendpoſt. miia 

Geiuht: Frau fuht Wafh: und Bügelpläge. 1902 
Larrabie Str. e 


Gejuht: Deutibe Köchin juht Stelle in deuticher 
Familie. Keine Mäite. Y. Karlid, 5526 Weit 23. 
Place, Morton Part. 


Geludt: Tin Deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit. Neue Nr. 1635 Keenon Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bıtte vorzufprechen. 1435 Mos 
hawt Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit.— 
1266 CEClybourn Aven, unten. 





Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte zu ſchreiben. 25 Emer— 
ſon Ave. 

Gefuht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 2524 Thomas Str., hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht Stelle in 
tleiner Familie oder bei anſtändigem Wittwer. 2321 
Montanga Stre, nahe Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 177 W. 45. Str. 


Gejuht: Junge Frau juht Stelle als Haushäl 
terin in Hotel: ſpricht deutſch, romaniſch, polniſch 
und engliſch. 4461 Shields Ave. 

Geſucht: Erſter Klafſe Waſchirau 
Mrs. Buchs, 2313 High Str. 

Gefuht: Junge Frau wüniht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 1526 Bifiell Str. 

Gefuht: Deutih:s Mädchen fuht Stelle für Kü— 
henarbeit oder beim Kochen zu beiten in Reitau 
rant oder Saloon. Adr.: W. 794 Abenpdpoit. 

Geiuht: Anftändige Frau juht Walch: umd Bugel⸗ 
pläge. Phone Edgemater 503. 


fuht Stelle. 


Geincht: Gin dentihes Mädchen jucht Stelle für 
Sausarbeit. 255 Higb Str., binten oben, nabe Bel: 
den. 


Gefucht: Friih eingewandertes deutihes Mädchen 
fucht Stelle für allgemeine Sansarbeit. Bitte felpit 
vorzufprehen. 165 Burling Str., hinten unten, 


Geiuhbt: Aunge Frau, aute Wiener Köchin, jucdht 
Stelle für etlihe Stunden den Tag. 193) Erhard 
Str., 2. Flat hinten. Vhone Yincoln 225. 


Geſucht: Teutihe Fran Sucht Waihpläge, Mittwoch 
und Donneritag. 170 Dayton Str., 1. Tylat. 


Geiuht: Deutihe Köchin fuht Stelle für Buſineß⸗ 
Yund. 1518 Yarrabee Str. s 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 1617 
Hudſon Ave, nahe North Ave. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Stelle für Mittwoch. — 
1433 Cleveland Ave. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſche ins Haus zu neh— 
men, 1646 Meners Gt., porne oben, Wagner. 

Geiuht: Deutihe Frau jucht Stellen zum Waſchen 
und Pügeln. 1660 Zurling Str. 





Gefucht: Frau wünjht Arbeit für mehrere Stun: 
den des Tages. 5750 Aibland Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Kind amfzupafien, gutes Sein. 
eh 1752 Welt 42. Ube. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Kausarbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 26 
S. Dafley Abe. mido 


Geſucht: Frau, 309 Jahre alt, alleinſtehend, gute 
Röhin, müniht als. Haughälterin bei gebildeten 
mit Kindern vorgezogen. WÜdrejie: 11. 786, 

mido 

Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Stelle in Saloon 
oder Reftauarnt in Küche, fann aubh Kochen: feine 
Sonntagarbeit. 99 Tomnjend Str., 3. Flat Front. 
mid» 


fuht Stelle für 


Selbſt vorzuſpre⸗ 


Geſucht: Deutſche —— ſucht Stelle zum Waſchen 
und Buͤgeln. 4810 S. Elizabeth Str. Janicet. 
Gebildete deutſche Dame, 21 Jahre alt, ſucht Stel— 
lung als Geſellſchafterin, bielt Klavier, ſingt un 
veriteht etimad non der Srantenpflege. Adr.: &. 25, 
Abendpoft. i 





Geſucht: Frau mwünfht Plage zum Waſchen, 
geln und Reinmahen. Scafer, 17271. 21. 
— — — — — 
Gefucht: Eine junge deutſche Frau wünſcht Waſch— 


plate und Reinmahen. 1094 Meft 15.-Strake, N. 
Wendler. 

Gejuht: Junges Mäpdden fucht Stelle für allge- 
meine Sausarbeit: Tann enaliih fprehen. 205 Lım 
eoln Ape., nahe Diverſey. 


Sefucht: Weltere deutihe Frau juht Etelle für 
—— nt. Bitte ſelbſt vor zuſprechen. 318 N. Hoyne 
Abe. 


— -. 


Seiuht: Nunge® Mädchen Tudht Stelle für Teichte 
Sonsarbeit. Bitte felber vorzufprehen, 1739 M. 14. 
Place; vorne, oben. dimi 

Gefucht; 2 deutihe Mädchen, 18 bi3 20 Nahre. 
wünſchen Etelle für allgemeine Haudarbeit. At2 
We North Abe. bin:i 

Geiucht: Deutſch⸗böhmiſche Frau wünſcht Mäfce 
auker dem &Saisfe, zu jeder Zeit. Adr.: 19 Gorter 
Str. dimi 


Befuht: Deutiche Frau fuht Stefung als Amme., 
3630 25. Str. 


Inop,ito 


Stellungen’ fuden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer ARubrif.1: Gent. das Wort ) 


Gejuht: Nüngeres: Ehepaar juht Stellung, Jani— 
tor oder two die frau Köchin fein fann.. Mann für 
iegendiwelhe Arbeit. M. S., 1658 Blue Island 
Ande., 3. Bloor. mido 


Zu verıniethen. 
(Ungelgen unter- biefer Rubrik: 2 Gent das Wort.) 


——————— 

Zu vermiethen; 8 Zimmer⸗Flat und Bad, an Dah⸗ 
ton Str., nähe Cenſer Str., owie großer Barn da: 
ſelbit. Alles helle Zimmer. Räheres 2215 R. Hal⸗ 
fted Sir. Madt Offerte. midofrja 


* — —— 
a 


2 Howe Str. 3. Pl 


E —— 


SEES —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Eine feine Gelegenheit Für Re— 
ſtaurant und Boardinghaus, Eg-Store und Jimmer, 
billige Miethe. 3158 Irving Part Blod mido 


— — — 
Zu vermiethen: In ae Nahbarfhaft,- 4_beile 
Zimmer, Gas, Xoilet,. billig, - $10. Teofil Etan, 
1726 Milwaufce Ave. mido 


Zu vermiethen: Möblirtes 4 Zimmer Front Flat, 
$ die Woche: Gas. und Bad. 2221 Ciybourn pe. 


Zu vermietben: Gin gemüthliches lat, Toilet, 
Gas uftm., Preis $10. 412 MW. Veerboven Place 
o mıdo 





——— — — — — 5 


Zu vermietben: Drei-und vier Zimmer Flats, 
Bad und Gas, nahe Hochbahnſtation. 330 N. 
Marſhfield Ave., Ede Roscor. 

Zu vermietben: Schöne. Wohnung, 6 Zimmer, 
Bad, alles modern, Mietbe St. Nachzufragen bei 
Mary Notten, 251 W. 21. Er. B 


Zu vermietben: Flat, Kl5 monatlih. 865 Ellis 
Ave. Midofr 


Ju vermietben: Vorder:fFlat, jehs helle Zimmer 
und Bad, $19:; Sintersftlat, vier helle re Bad 
und Word, 814: Alles im gutem Zuftande; aus: 
geisiünete Verbindung: mur rubige Veute. - Up. 
aufmann, 4654 N. Clarf Str., nabe Sheffield —* 

- 


Zu vermietben: Store, auter Pak für Home: 
Baderei und Detitatefien. 712 Wentwortb Une. 
dimi 


Zu vermiethen; Moderner Eckladen, Kedzienmn. 
Diverfen Ave. Gute Laae für irgend ein Ge: 
Ihäft. Mähige Miietbe. Nachaufragen 3136 Lo— 
gan Plvd. Tel. Humboldt 6760. novb Aw 


* 
— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Centz daz Wort. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
zung. Vorzügliche deutſche Küch. 
Aben, weſtlich von Clart Str. 

Dam 


Tampfhei: 
535 Wriahtwood 
uudorriajon 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, dampfaebeizt. 


Ju vermiethen: Schöne helles Zimmer mit Bad 
2445 Yincoln Ave 

Zu vermietben: Sdsöone Zimmer an anftändigen 
Mann, ION. Fronflin Str. 


Zu dermietben: ? Zimmer mit Roft, gute Be: 
dienung, feine Kinder. 1801 Chicago Avenue, 3. 
Stod, bimt. mudofr 

Zu vermiethen: Billige. Schlafgimmer an Arbeiter 
ber alleinitebender Wittive. 24, Nortb Une. 

Ju vermietben: Großes, warmes Yimmer für 2 
Verfonen, glle mit Wäjche, alle Bequemlichkeiten, 
eparater Gingang. 321 Webft:r Ape., nabe Glarf 
Str. Vhon- Yincoln 1674. 





Zu vermſtthen: Sauberes einzelnes und doppeltes 
Zimmer, 81.50 aufwärts. 924 Adams Str. 


Deutihe Yeute wünjhen Mädden oder Frau im 
Zimmer oder 2oard, 1512 Mobawf Sir. 


Zu vermietben: Zwei biübfche, warme, möblirte 
$2 und $1.%9W. Gbenfalls ein doppeltes 
rontzimmer, pafiend für 2. 423 Genter Str. 

mifr 
eine Perion, 81.5 mit 
Wäfhe: separater Eingang. 242 PBurling Strake, 
nabe WBelden Are. SHalited und Yincoln Ave. Gars. 
Telepbon: Yincoln 3701. 


Yu vermierhen: Frontzimmer an zwei Serren; 
beite Garverbindung und KHochbabn. 1520 Yarrabee 
Straße. mija 

Intelligente Ddeutich-ungariide Dam wünſcht 
— in Board; ſchöne warme — mit allen 
Bequemlichkeiten; ermähßigte Preiſe; gute Carver— 
bindungen. 24 Marſhfield Aven, nahe Taylor Str., 


Zloar. 


Zu 
Heizung. 
Ho. 


Möblirtes Zimmer an 


vermietben: Möblirte Zimmer, Heibwajier: 
125 James Place. Phone Lincoln 


dimido 


St. 





Zu vermietben: helles Zimmer an Kerrn, Bad, 
heißes Wajjer. 2143 Yarrabee Etr., Ede Lincoln Upe. 
Zu vdermietben: 2 jchöne Zimmer, Dampfheizung, 
Pad, au mit Board, Privathaus. 2237 Orchard 
Straße, nahe Lincoln Ave. dimi 


Vermiethe möblirte Zimmer per Woche, 1. Flat. 
1564 N. Halſted Str., nahe Clybourn Ave. 6nv1wæ 


Zu miethen geſuc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Handwerker ſucht Zimmer mit Koſt in ſolider 
Familie in der Rähe. 426 ECottade Grove Ave. 


Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer, Dampf— 
heizung, mit Frühſtück, Nordweſtſeite. Adreſſe: G. 
23, Abendpoit. 


Zu mietben geiuht: KHübjches Zimmer von jungem 
Mann, privat, in der Nähe von North Ave. und 
Yarrabee Str. Ernft Braun, 643 North Une, 





Zu mietben geiuht: in Laden. jFeniter und 
Raum 10%X12, an North Uve., zwifchen Halited und 
Ginbourn Ave, Adr.: &. 229 Abendpoft. modimi 


— — — — — — — — 


Finanzgielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 81900 erſte Mortgage auf gutem 
Property an North Part Ave. Werth IM 
beſſere Sicherheit wird niegeboten. Verlaufe nur an 
Privatleute ohne Kommiſſion. Pünktliche Zins zah⸗ 
lung wird garantirt. Wpr.: U. 7%, Ybendpoft. 
midofrja 


- Geld geliehen — 
qute, warme, Kohlen criparende, mo: 
Baupläne und Koftenanihläge frei. 
Wr. R. 460 Abendpoit. 
— l4of* 
Sohn ®P. Basen et & Co. 15 8. Sa E&atle 
Str., maden Tarlchen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu dem herridenden Raten, Air offeriren 
um Verfauf zum Pariiverth und aufgelaufenen Bin: 
* viele Hypotheken in einigen Summen mit garan— 
tirten Veſitztiteln. dote x 
Wir kaufen, verkaufen und vettauſchen Grund— 
eigentbum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erite 
Hppotbefen, jyeuer = Verfiherung. G. fyreudenberg, 
& Go., 151 Milwaufee Uve., nahe North Ape. und 
Noten Straße. 4apdidofa* 


m. auf bebautes Grundeigenthum. 
m. A. Narten, 3028 Lowe Avbe. 


2lip*x 


Anleihen ohne Kommijjion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Yhr wünjht und wir bauen es. Mir 
jagen Euch was e3 foitet und verlangen nichts. Pläne 
eliefert. Sprecht dor oder fhreibt: Nemhouje Go., 
55 N. Dearborn, Tel. Gentral 73. 16jept® 
ö—— — — ———— —— 
Greenebaum Sons Bant& Trupf 
Gompeny 
zerleibt Geld es Grundeigenthum und zum Bauen, 
Riedrigker Zins fuß. Kö 
Eihere Grfte Snpothefen in beliebigen Summen, 
auf Hebautes Chicayser Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftefe Glarf u. Rondolph Str, 3ilez 


_—6rite Spbothefen- F 

—Auf u Ehicago Grundeigentum 
Geld zu verleihen zu ven beiten Beyin h 
Rihard U. Roh, 25 Nord Dearborn Etr., a ne 
Abends: 555 Nortb Upe., Ede Yarraber. 1dap*2 


EEE EEE 
Geld zum Bebauen: feine Roınmiifion; feine Ads 
polagengebühren; feine Verzögerung. An’eihen auf 
Grundeigenthum im Chicago und Vfftähten: pers 
befiert und angebaut. 20 Xelephone, Ranzolpp 30. 
©. D. Stone & Eo., 76 W. Monzse Str. yfprz 
— e —ñ ñ—— 


Wir bauen 
derne Hauſer. 
Schreibi Poſttarte. 


eite Hypotheken auf Grundeigenthum — 
halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen 
Real Eitare Mortgage Co., 22 R. Elart Etr., 3 54 


l4ot*% 


a ie ee 
Geld auf zweite Snpotbet zu Teihten Pedin 

en. 6. Cämald, 115 Dearborn Str., Zimmer “ 
endg.555 North Ave, Gde Larrabee Etr. 16ji⸗* 


G. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erite S% 
vothefen zu verfaufen. un. verleihen zum nies 
drigften Sinsfub. Telephon: Main 250. Imai*2 


Geld zu, verleihen ohne Rommilfion von Vrivat⸗ 
mann auf Orundeigentfum auf ber Nordimeftfeite. 
Rieder. Binjen. 9. Bid, 328 Dayes Gir., Logan Sau. 

25ap*2 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu_niedrigften ER A Elfen Montag a 
Gemftag Abend bi 9 Uhr. Kraufe Sapings Pant 
1341 Milwaukee Ape.. nabe Pauline Etr.  10je«f 


Unterricht. 
(Engeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Lernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Mir fönnen Guh in furzer. Zeit 
—— Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu_ haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spredht vor oder jdhreibt fos 
fort. She New Method Barber School, 
612 WM. Modifon Str., Chicago, I. 

5 Sollmx 

Klavier- Unterricht für Anfänger und 
Borgeichrittene; mäßige Breife. Alfons 
Lindner, 1580: Clybourn Avenue. 

— Tnbiio* 


Neue Zirkel im Engliihen beginnen. jet! 
(Anh Privarftunden.), 3: Monate 5; gute Stellim- 
gen duch die ©.:4.-®.:UInion. Näheres im Allinois 
Gollege-Grbäude, 715 North'Ape., nahe Halfted. 

mimo 

Enaliſcher Spradunterriht für Eingewanderte. 
1523 a Salfe Ave. Tel. Nortg 4107. Ottilte Koehnte, 
‘ Rotfefomilm 

Sprehen Sie mit -Algent. Allgemein engliiche 
Sprade gelehrt. Ausländifher Atyent befeitiat, 20- 
jähr, Erfahrung. 1752 Adams Str., nahe ar 

! : e nolm 


— — 


Ibis X te; ; 
Pi ar 2. Glat a Rente Be“ 


—— 


der 1911. 


Möbel, Haußzeräthe u. |. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 


u verht 
Bee 


Bort.) 


Großer Garland Heizofen, auch 
BB &, MW. Court. 12. Sie.:Car. 


gu verkaufen: Fin Nücengfen und ein Zimmer— 
ofen. 4125 Galumet Ade., Bojement. 


„gu, verfaufen: Seizofen, $. 100 Orchard Str. 
3. Flat. 


Zu Saufen gefucht: Suter Heizofen (Garland).— 
Adr.: U. 88 AUbendpoft. 


‚gu verfaufen: Gin Seizofen umd cin runder Tiih, 
binig. 3235 Thomas Zitr., 2., Flat. 


— — — —— 


Zu verlkaufen: Elegantes Kinder-Meſſingbett und 
Mtrate, ſowie Bughh Velzdede, billig. RG Jad 
ſon Bivpd. 2. Flat. tido 

Gelegenheits kauf: Verſchleudere 2 neue Varlor- u. 
Kücheno fen, beſtes Fabritat mit Garantie. Spottbil 
lig, dieje Gelegenbeit fommt nicht jobald wieder. 537 
Velden Ape., unten. mijtjon 


gu verfaufen: Pillig, Varlormöbel, Nug. 1547 
Wells Str., 1. Flat. modimi 


Zu berfaufen: Neuer Kodofen und SHelzoicı. 
Evpottbillig. 1625 Larrabee Str. 6nodLıd 
Bu verfaufen: Mövel von 5 Zimmer Flat, Nugs, 

Barler-Zuit, Mpriabt Mabanonı Piano, Wuffet, 
Ghzimmertiih und Stühle, Bond, Mejiingbett etc. 
Verſchleudere ſofort. OS PBelmont Ave, (1. Flatı, 
nahe Glarf Str. Inv Iwe 
ir ce — 
Muß verkaufen: T Zimmer Ginrichtung. vprachtvolles 
Leder Barlor:Zet, Roder, Yedercoud, Piano, Nug, 
Sideboard, Mejsingbetiten, Trefier, Bilder, Ehiffo: 
mier etc. 537 Belden WUve., nabe N. Glart, unten. 
‚ Defen! Epart Geld, kauft einen Ofen zum Whole: 
fale: Breit. Stabi:Rang:s $10.95 u. aufm. Heiöfen 
2.75 u. aufw. Kommt und jcht! Marvin Erxirh 
Stove Worts, 219 W. Ohio Str, nahe Well. 
160f*X 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter bieier NRubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Zu vertarfhen: Fine gute KO Barlor:Orgel, in 
gutem Juftende, gcgen cınen Pbonograpben zu ver 
tauschen. HI Welt Nortb Avmue, im Yaden 


Berfaufe mein pradtvolles Ilpriabt Mahagoni: 
Piano, beites Fabrikat, 19 Nabre Garantie, jpottbil 
lig. Berlajie Ubicago. 2elden pe., 1. Floor, 

818.0 Storage fällig für Piano,. Perjon, welche 
die Yagerhauigebühren bezahlt, fann das Piano ha: 
ben. 712 W.Madijon Str., mwahe yalited. Abds. offen, 

. InpimX 


eye 
Bar 


$65 faufen KW Alprigbt Piano, H monatlich. 
1956 YVarraber Str, InplwX 


= s 

$45 faufen ein fihönes importirte3 Upright Pirno, 
und $10 ein autes Square Biano bei Groß, 1549 
Wels Str., nahe North Nive. 190ft—11nov»,* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. mw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.ı 


gu verfaufen: Zwei Mitchfübe. 5805 ©. Marih 
fieıd Avenue, 

Zu verfaufen: Gin noch gauter Milhiwagen, $5, 
wenn gleich genommen. 1015 Vlohawf Str. 


Zu verfaufen: 59 Zug: und allgemeine Urbeit!: 
Pferde, City LumbersPferde und Stuten, pajiend 
für Syarıngebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Bterde von größerenfyirmen inZaufh genoinmen; 
offen Sunntag. Joy. Strauß, 1559 Milmaule: Ave. 
1008,%* 


Hrn verfaufen: 109 Bferde, aut für Start: und 
Land: Arbeit. twiegen von 1100 bit 1800 VBfund; 
Dreife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Vaulina Str.,. nabe Milwaufee Äve., 
gegenüber Wieboldt’5 und Moeller’s Tept. Stores. 
Max Tauber. Ain 4 


Zu verfaufen: 25 Bierde, von $35 aufwärts. Auf 


° Probe gegeben. Waggonladung Pferde tzifft jeden 


Eonntag ein. 1944 Yugufta Efr., nahe Robey. 


vil⸗ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
— Stores Ginridtungen— 
Menue und gebraugte. 

Kegt ift die Zeit, irgend eine Urt Stores „der 
Chfice-Einrihtung au 50 Gent3 am Dollar zu fans 
fen. Ich babe ein zu großes Lager und mıuß Play 
waoen. Kann Euch auf cintägige Notiz ausitatten, 
Spezielle Beachtuna wird Country-Beſtellungen 
geſchenlt. 

Adolph Bender, 

509-511 Milwaufee Ave., Ede Halfted Str. 
Roar oder WÜbzaplungen. xel. WVonroe 2177. 

Tagmomifajon® 
Rauft Eure Laden=Einrihiungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und PBeoria Straße. 
Hier könnt Yhr ctiva 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Gtore:fFirtures eriparen. 
Neueundgebraudte. 
Breife die abjolut niedriaiten in Chieago. 
Zufriedenheit garantirt. 
1 Bis 911 Weit Mapdiion Straße. 
Telepbon: Dlonrse 1712. ulee 

Zu vertaufen: Umzugshalber, eine vollſtändige 
Job Brinting Cinrihtung, Ddeutihe und englifch 
Schrift, Breife 10x15, mit cleftrifchem Betriebe. 
Dort Printing Co., Flmburit, I. 


Zu verfaufen: Bäderei:Cinrichtung, billige. Wdr.: 
U. 38, Abendpoft. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Ule Pabritate von Drop Head Nähmajchinen, 5 
und aufwärts. Sulter. 3249 Lincoln Une. 4012 


—— — — ——— — — — — — — — 


ſKtaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents oas Wort.) 


Zu kaufen geiuht: Glasſcheibe, 5 Fuß 4 Zoll 
bei 7 Fuß 6 „Zoll. 1617 Elnbourn Une. 
— Mur 81.00 die Woche.—— 
Nauft Eure Wintertleider (Damen oder Herren, ju 
Paar:Preifen. Marfus &, Co, 1454 Wells Er. 
Dienitag, Mittwoch und Samitag offen bis 9 br. 
6nv2wX 


Angüge und lleberzieher — Mufter von Reiienden, 
halbe reguläre PMreiie, allermeucite Moden und Mus 
fter; 820, 325 und SO Wertbe zu_$10, $12.50 umd 
%15. Unger: Sample Glotbes Shop, 219 Eid 
Dearborn Straße, Zimmer &l4. 5nv 1wx 


— — — — — — —— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Prof. Uhl's Syſtem gibt gleich Erlejchterung, auch 
volkommene Heilung der Froſtbeulen, 
veihdornen, eingewachjene Nägel, Schmwielen. 105. 
21 €. Dan Yuren Str., Abds. 507 5. Halited Str, 
Rnoplm& 


NRheumatismus, Neuralgie, MWicht, Nierenleiden 
pofitid geheilt. Schreibt A. Zabel, Vitaopath, 1646 
Larrabee Str. SnpimXt 


Dr. Meih md Fran, Eefterreihsllngern, behan« 
dein alle Frauenkranfheiten, witerrihten Sebamıren 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Daufe. 1755 Welt Divifion Etr., Gde Wood Str, 
Xelepbon: Monroe 94 ira 


— — —ñ — — — — — ——— 


Geid auf Möbel m 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano. Vierd und Wagen, Lagerhaus: 
Veiheinigungen etc. Nbr fönnt feine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, ma» 
Sen. Wir besablen Gure Schulden. 
Bragt nad Mr. Spiker, 
Etandard Gredvit Company, 
* * u 1 6.) 
immer 702, rtford Bidg.. 8 &. Dearborn Pr 
——— Madiſon. Phone: Randolph a 
ANmaie⁊ 
een 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen, 
625 für 75c mömatlih; $50 für $1.50 monatlich; 875 
für 92.00 monattid: #100 für 82.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, Dis 
Undere nfieriren. Teiephon: 5493 Gentraf, 
Mutual Eccurity Gr, 
143 N. Searborn Str., Ge Randolph ätr., 3. 44, 
‚ G. red. Reller. Mor 1f6*3 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Richard N. Rod, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle 528 auf das Befte bejorgt. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*x 


un — 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alie Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratu⸗ 
zirt an alfen Gerichten. Rath frei. 127 3. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
75V Bitterfweet BI. nahe Glarendon Ave. 

—X 


m — — —— —— — — 
Zohn Wagner, deuticher Abdvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 130%. 
. 3agr2 


— an 
Albert RA. Kraft, Rebts-Anmwalt. 
Brogeife in allen Gerihtshäfen gefütet: Alle Rechts: 
eicpäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Ein» 

e überall durdgefeht. Löhne jchne . 
bftratte egaminirt. Belle Empfehlungen. 33 Süd 
Dearborn Imy* 


R figen Rath i 
—— sel heat ke Kant, Senn, 8 
orn .r onrce un 
eriätshöfen praftipizt. i 


tolleftirt 
tr., Zimmer 18]2. 


ı Zimmer Roominghaus 


Warzen, ı 


Geihäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter Diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


ne ee ee ee 
Zu verkaufen: Schul:laden — Käufer, Adtung! 
82775 kaufen meinen gut gelegenen und jih'gut zah⸗ 
lenden Sculs, Starionery,: Gandy: „ Zigarren:, 
Zeitungs: und Ice Gream Varlor Vaden, gegenliber 
ewner großen Schule, überhaupt deine Konturrenz 
da, billige Mierbe mit 5 eleganten Zimmern und 
Bad. Ein großes Lager dom Etationary, andy, 
Yigarren etc. Elegantes Set don eichenen fyirtures, 
einjhl. Soda Yountaiıt. Guter Blab, ı eine 
Goldgrube für gute Deutihe Xeute.. Spredt jofori 
vor, wenn Abe Guh nad einem ‚grogen Bargarı 
umſeht. VBertaufe auy auf Abzyablung an. gute Kaus 
fer. wadhzurragen Donnerftag von 8 bis. I lhr. 
—H5 Wet 3. Str.. nahe Talman YUve.—— 


- Päderei:Käufer, Ahtung!— —— 

8350 taufen einen 50 Wäderfhop, ceimichlichlich 
N. 3 Miodieby Badofen, alle Werfjeuge, garoß:s 
Yager don Webl, zuder etc, ſowie ſoltde eichene 
Eintichtung. Dies it eine borziiglihe Gelegenhert, 
ein eutgehendes Geſchäft anzuſangen mit wenig 
Geld. Keine Konturrenz. Sprecht voglah vor pur 
den grogßten Yargam, Der jemals offerirt wurde. 
Aus ſchlreßlich dentſche Nachbdarſchaft. Kann, auch 
verliert werden, wenn gebünidt. - Billige Miethe. 
242 Adoryon Sir,, wide Yeapitn 


Muk sofort verfaufen wegen Inglüdsfall: Schr 
guter ompiettomern:, „Zigarrın: umd Wrocerpitore. 
schöne Waareın und Gmrrhtung. Kur $110, großer 
»argam! In deutſcher Rachharſchaft. Mitthe #14 
mit ſhoner Wohnung. 6 vLyndale Avern, nahe 
Vancod und Fuhlerton. 

Zu vertaufen: Bäcerei, billie. 
Av», 


210 Wentworth 


Zu verfaufen: Ihenter, Milmanfee Une., für 


glum, Phone Yincoln 501. 
Zu verfaufen: Meat:Marfet 
Straße. 


188 MM. Huren 


Zu "derfaufen: Neitaurant mit Delitatefienladen, 
feine Konturrenz: muß franfheitsbalber vertaufen. 
777 Milwaukee Ave. 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Launudry, 869 
werth. Rachzufragen 3417 R. Vaulina Str. 


Zu verkaufen:Gutes altetablirtes Barbiergeſchäft, 
4 Stühle, in modernſtem Stil eingerichtet, au bener 
Transſer-Ecke auf der Weirſeite, iſt für Baargeld 
wegen Berlaſſens der Stadt ſofort zu verfauten. 
Näheres in 1210 &. Nobey Etr., 1. lat. . 


Zu verfaufen: Wagen:Zhop, billig. iyred Schwabe, 
1617 Giybourn Ave 


GFleganter Meatmarfet in guter Stadt in Wis: 

conjin, mit fFramegebäude und Gigenthum: alter 

as; Schleuderpreis. Yor.: U. 303, Wbenppoit. 
mido 


Zu verfaufen: Yundhroom, wegen Krankheit. Keine 
Agenten berüdjichtigt. 506 Wells Str. midofr 


Zu verfaufen: Grocerrs, Kaffee-Store; Miethe 
$15. 395 Weitern Ave, nabe Fullerton. mifr 


Zu verfaufen: Witetablirtes Reftaurant mit. 10 
wegen Müdtrtit vom Ge 
Ihäft; bin Gigenthümer des Gebäudes und gebe 
Yeaje nah Pelichen des Käufers: beite Gelegenneit 
für Mann und Frau; 10) Neingewinn jährlich 
garantirt; billige Mietbe. Adr.: 1. 701, Abendpoſt. 


— — — .. 


Ju verfaufen: 5c 
renz, Profit 84 
105 Tearborn 


Theater, billig, keine Kontur 
Ausgaben 360 wocdentlih. Klarf, 
Str, mifrjon 
Zu verfaufen: Saloon im Porjtadt, hübihe Ede. 
Partner fönnen jih nicht einigen. Main Str. Car: 
Linie. Adr.:1t. TOR, Abenpdpoft. 


Verkrufe Grocerpitore, beite Lage, feine Konkurrenz, 
großer neuer Stod, neue Pirtures, Eisbor, Scales, 
billige Mietbe, Woceneinnabme $250, joldhe Gclegen: 
beit fommt nicht wieder. Morg. 9. 1572 Glybourn Av. 


Habe mr Saloons zu verfaufen, mit und ohne Li: 
zens, von 00 —000;: 4 Grocery:, T Delikatejien:, 
+ Bädereis, 3 Qutcheritores don B50--$3000. Wer 
überhaupt cin Geichäft, fann fein was cs Mill, 
jonell faufen oder vertaufen will, gebe Morgens 9 
nach 1572 Ginbourn Une. 

_&roßer Bargain! Verfaufe Saloon an S. Water 
Str., eiaene Yizens, eigene Leaje: Wocheneinnahme 
8300: 84200. ragt Morgens 9, 1572 Clvbonrn Abe. 


Wegen Krankheit virfaufe Delikateijenitore; beite 
Lage; alle Firtures, Gisbor, Waage: neuer großer 
Vorratb: billigeMietbe; Wocheneinnahme 8250; feine 
Konkurrenz; überzeugt Euch. fragt 1572 Giybourn. 


Großer Bargain! Verkaufe Zigarren-, GCandpftore, 
bei großerächule, jofort genommen $300, wertb Dop: 
peit. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn pe. 

Zu verfaufen: Zwei Roomingbäuier, M Zimmer 
Haus an Ya Salle nahe Chicago Ave.: Miethe 875; 
Gintommen $1IM: Yeaie 5 Jahre: .13 Zimmer Haus 
an N. Elerf Eir.: Miethe 6: Ginfommen EU 
monatlih, billig. Echt Eigentbümer 1432 N. Glart 
Straße. jomi 





_g3u verkaufen: Meatmarfet. 1646 Crharp Straße. 
Echerr Pros., 2. Flat. dimi 
„Derfaufe Saloon mit eigener, bezahlter Lizens, 
Firtures und Xeafe, tmegen licbernabme eines ande- 
ren Geihäfts. Adr.:-R. 466: Ubendpoft. dimido 


Zu vertaufen: Delitateſſenſtore, billig. 3150 Ely—⸗ 
bourn Ave. dimido 


Verfeufe elegantes 12 Zimmer Woardinghaus, gut 
für Teutiche; Profit 375 monatlih. Billig, wegen 
AUbrsiit. Schön gelegen. Gtwas Gutes. 

Lange, +04 Dearborn Une. modo 

Au verfaufen: Emplonment Purean, etaslirt 45 
Jahre; feine Lage, 3 Zimmer, vollitändig möbliert; 
ſehr gute Gelegenheit für eine oder zwei qute 
Hrauen. 159 Welt Cat Str. "Phone: North 15%. 

Anvlwx 


— — — — — — — 


Geivaftstheilhaver 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Salber Antheil in 


} i autem Lffice- 
Geichäft oder tauihe. Adr.: &. 29, Ubenppoft. 


Ton einem 1. Slajie Roh wird Theilbaber mıt 
etwas Paargeld verlanat, um ein Reftaurant zu cr: 
öffnen. Ich habe die vollitännige Kinrichtung für das 
Gerhäft. Adr.: 1. 7&RP, Abenpdpoft. 


‚Guter Gafes-Päder al? Theilhaber gewünicht, mit 
nicht wentger als $2W. Mdr.: U. 700, Abendpoſt. 
midoftja 


MWünihe erfahrene Gejihäftsirau ala Partnerin, 
um Hotel oder Roomingbaus anzufrangen. Geld 
Nebensache. Upr.: U. 333 Abendpoft. dimi 


| —ñ — ss 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Oeirathsgeſuch; Geſchaäftsmann, guter Gharafter, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer Dame mit etwas 
Vermoͤgen. junge Wittwe nicht ausgeſchloſſen zweds 
Heirath. Adr.? A. 302, Aben dpoſt. 


— — — — — — ——— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


‚Brid:, Zements, PBlafter:, Echornftein-Arbeiten bil: 
fig ausgeführt: 026 Sinfhe Sir., Yarif. 

Brumliks echte Deutihe Gefumpheits-Tuchichuhe 
ſchüßzen Guh vor Rheumatiimus. yabrifation 1.537 
Ciybourn Ave. SnodlmX 


Monate altes Kind in qaute 
Nordjeite vorgezogen. Abr.: U. 


Frau miünjcht ihr 7 
Pfiege zu geben. 
TR, Abendpoft. 


Deutjhe frau übernimmt Kerren: und Damen: 
flerder, YVeib: und Wettwäihe zum Ausbeifern ins 
Haus. Schreibt Karte. Mrs. Falle, BI W. 12. Str, 


—Pefragt Veterion B Eo. Filth Avc— 
wegen Eurer mübden, ichmerzenden jylike. Rath "frei. 
Sat Grjahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
fowie Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. 2i0tmifa* 


Ale [ien: und YurnacesArbeiten gut und billig. 
Grev. Hammann, Kifenwaarenhandlung, 2752 Yınz 
eoln Xbe., nahe Diverjey PBartmay, Phone Lins 
eoln 1191. l4junmıja* 


Zimmermannsarbeiten fowie Möbelreperaturen mer: 
den billig ausgeführt.” 1649 N. Hulften Str.  Dimi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantofieln jcder 
Größe fabrizirt und It vorräthig‘ Zimmer⸗ 
neann, 1481 Clobouru Avde., nahe Larrabee Str. 

17oft, Im 


Frau Uhl’s reelle Arbeit, macht Mfinmhaar-Böpfe 


don 50c aufwärts. Wuher der Stadt, bitte ver Peit 
zu ichiden. 3957 &. Halfted Str. 3lotiw? 

Seglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber 
fegungen, Briefihreiben umd fonftige jchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberlaflig beivrgt. 
Eartorius, 1091 €. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamf Str... nahe Genter Str. 3 


Ehreibmaihinen-Arbeiten, Diftate etc., 
erglifh und jvaniich, gut und billig, nah 6 lide 
Übends: 1108 Wells Str., 1. Flat, reiht}. lag*2 


— — — — r — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter Diejed Nubrit.? Gents das Wort.) 
—, ,—7————ete m — — —— — — 


Rorbieite. 

Zu verlaufen: Zftöd. Haus, 5 u. 6 Zimmer, Bade: 
zimmer, Wlumbing 2 Jahre alt,. in ausgezeichnetem 
Zuftund, Preis 8360. 178 Hudion Upe., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Kojige Cottage, 52100; 70 Baar, 
$10 monatlid. _ momnifr 

Zelosty, Addiion und Leabitt Sir. 
e 


Hudſon Ave, modernes 2—6 Zimmer Flatgebaud 
nahe Genter Str., 83950. Auguft Torpe, 820 Rorth 
Avbe. ſa mom 


deutſch 


Zu verfaufen: Ueber 14 Proz. au Eurer Kapitals— 
anlage. Bin gezwungen zu verfaufen imegen Regelung 
einer Nachlaſſen ſchaft. Beſichtigt 0 Sigel Stt., 
Mea:itödiges Üyrame, jededs 4 Zimmer, zmweiltödiges 

rame, jedes 4 Zimmer, an Connor Str., Doppels 

ront, Strake gedflaftert und bezahlt. Preis‘ 3400. 

adht Offerte. Sebt amomifr 

Frant Bed, WI4 Irsing Bart Blop. 
—— Eine lesprogentige Beldanlagel—— 
Zwei fpramebäujer, auf einer Alley-Lot, Yapesimmer 
und Plumbing in befter Orbnung; Miethe 8720; 
Preis nur 84950. ' famomt 
Geo. I. Schmidt, 2175 ‚Lincoln Une. - 


» 


Grundeigentfum und Hänfer. ' 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das art.) 


Norbieite. 

Bargain! — Bargain! — Bargain!. 
Muh fofort verfanfen für Witte: 
3:ftöd. Bridhans, Bajement, in allerbe 
ftem Zuftande, 6 mw. 7 Zimmer "late, 
nahe Genter „R” Station, nur $6,800; 

werth $8,000. — Kleine Anzehlung. 
— Dscar — Jofetti, alleiniger Agent. 
2411 Lincoln Ave., nahe valſte X 


gr verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
2efglat Bridgebäude,. 5 oder 6 Zimmer then poly 
Furboden. Mabagoniszginiih; eletirifcht Licht, 
Dad, Gat, heihes umd kaltes Wafjer in jedem Flat, 
3% Fus Yots. gepflafterte Strake, $5500 "und u 
wärts; 8500 oder mehr Baar; KO ober. mieche 
monatlich 
3elostn 105 Pelmont Ane., 
Subdivifion-Office, Ede Wopifon und Zeebiit. 
Anoim 


Muß verfaufen: 1521 Wolfram Str., nahe Berry. 
modernes Beftöd. Frame, 5 Zimmer Platt, nyr 
EM. Yaumanı, 365 Lincoln Une. 

gu verfaufen: Zahlt feine Miethe .mehr!— Einer 
modern‘, neue große 5 Zimmer Gottage, Brid:Baie- 
ment, Bad, Gas, Hartholzfußboden, Laundry Tubs, 
nabe 3 verichied. Garlinien: $IO0 Baar und $7 per 
Monat und Zinfen: Sciujrt im Dffice. John 
Setm, IHR. Aiblanp Ave. mido 


Zu derfanfen: $I250 jedea— Schöne große 5. und 6 
Zimmer Flatgebaude: Brick-Baſements: Bad, Oas, 
nahe⸗ N. Clark und Adniion Str. oder N. W J 
Station: 8500 Paar und Reſt auf leichte Abſahlun— 
gen. John Heim, 3148 N. Afhland Abe. mido 


— 


Zu verkaufen: 1400 Cleveland Aven, Frame⸗Ge⸗— 
baude 222m, 
Goot& Wederlin, 
(alleinige Agenten). 156 Tarrapee Str. 
di—fe 
Schönes 2-ftod. Bridhauf, 


gu berfaufen: 
Steinbajement, 5 
8400 


bohe3 
und 6 Zimmer, an George Str., 
miia 


nton, 2021 Roicoe Str. 


perty, ahe qauter Iransfer:-Ede, Store und Flat 
darüber. KA) Baar ımd R:it mach llebereinfunft.— 
Nohne Heim, alleiniger Agent, 3148 N. Aſhland Up. 

mide 


Zu verfaufen: $10,000, ‘größter Yargain an Lin- 
colm Ave., nabe Eonthport Ape., 3 Fuk Pront, 2 
Stores, $ ats. Theil Baar, Reit auf monatliche 
Zablungen. Nobm Heim, alleiniger Aoent, 3143 N. 
Yipland Une mido 


Zu verfaufen: Gin „Enap“, 3 Bridgebaude, 

msderne Plumbing, 541003; 1000 Baar, 5 m⸗⸗ 

natlich. momifr 
Belmont Ave. 


Belostn 1m 


ieh — — — 

Zu verkaufen: Muß innerhalb zehn Tagen ver— 
tauft werden, um Nachlaß zu regein 1R22 NMeltoſe 
Str., jchönes und aut gebautes zweiſtosiges Frame— 
Flatgebäude, offene Plumbing. Hartholz⸗Fußbo⸗ 
den, Preis 3550; feine Vernünftige Offerte zurüd⸗ 
gewieien. Spreht vor im eriten jFlat, oder tele: 
phonirt Randolpb 170. 


Zu verfaufen: Prachtvoll⸗ Eottages und f&öne 
wei: und dreiftöfige TFrramehäufer, fehr — €. 
F Anton ML NRoscoe Etr. n01,4,8,11 


— —— 


Zu verkaufen oder zu ver tauſchen — 

Ein bekanntes Saloon-Eigenthum, mit Beinen 
Wohnungen, einer der befannteften Eden nahe Cly⸗ 
bourn Avenue und Diviſion Str. Wittwe wünſcht 
Privateigenthum in Tauſch. momi 

Geo. X. Schmidt, 2175 Lincoln Xpe. 


Zweiftöfiges Framehaus, fait new, gaben und 3 
Wohnungen, an Aibland Upe., nabe Diverfey Blpd., 
alles aut permietbet, Miethe 8624 per Aahr, iit um: 
ftändehalber billig zu verfaufen. Max Eggers, 3349 
Berteau Ave. Telephon Irving Part 81860. 6nvIw 


Nahe Orchard und Willow Str., aute® 5 und 6 
Zimmer Pridgebäude, mit Gebäude hinten, 


! Preis 
$4500. Torpe, 820 North Une. 


AnopimX 


3:ftödiges Bridgeichäftsgebäude (Ede) mit Grocern: 
aeihäit, nahe Melroje und Soutbport Une. zu ber: 
taufchen für 2-ftöd. Gebäude an der Rorbdieite. — 
Auguit Torpe, SO North Une. AnopimX 

Neues Bridgebäude (Ede) mit 4—5 Bimmer Flats, 
große Yot, qute Genend in Late Biew, $12,000. — 
Terpe, 820 North pe. 


33500, Werth $ROND, modernes Bsftöd. Gebäude, 
Glark, nahe Center Str., ein echter Bargain. Auguit 
Torp:, SM North Une. 


Anniwf 


AnovimX 


Norbweitieite. 

Muh verfaufen: Mein 2:ftöd. Bridhaus, 2-6 Jim: 
mer Wohnungen, Gichenbetleidung, #1 
Logan Square „L” Station, BE. Koliad, 1 — 54 
MW. Randolph Str., Plone Randolph 19%. Inovilm& 


— m - 


Furnace, nabe 


Zu verfaufen: 3024 Gortland Str., 2eftod. Brid, 
2-5 Zimmer Wohnungen, Eichenhofgverkleidung. — 
Vorzuiprehen im ?. 


Stod. 


doſa ſon 
Zu verkaufen; Große NRgimmer Cottage, 

Heizung, 30 Fuß Lot, nur einen Block von 

und 40. 


urnare 
il wau⸗ 
Ave.-Straßenbahnlinie;  tonn 
zwei Flıts Haus bewohnt werden: Ale: in 
Yuitande; Preis 3300: auf WUbzablung. 
Saenze & Wbecler, 3198 Milwaufee Ave. 
* mifrfon 


fee Ave. 
als 
gutem 


Muk iofort verkaufen: Mein 2:ftöd. SFramehauf, 
mit 2—4 Zimmer: plat3 in befter Ordnung, nahe Nr= 
ding Part App. und Cliton Une. Preis 22300 — 


> 


Odin, 


nur $00 nötbig. Adr.: P. Abendpoft. y 
midofria 


Ju verfanfen oder vermiethen in Nefferion Vark, 
reue 65 Zimmer Cottoge. 4:61 Milmanfee Une. : 
midois 


Schleuderverfauf! RIO für smeiftödt e8 4 Zim: 
mer jylatgebäude, modern, emaillirte QBabegimmer. 
Stein, 10935 Milmaufee Ane. mido 


Zu verfanfen: Partie von 5 ©otten, Ede, ein 
Plot von Aelmont und nahe 40. Ape. Gars, neeig: 
net für Sühnerferm. Haben binnen flinf Iyhten den 
doppelten Werth. PWrei? KOM. Abzahlung. 

Haenge & Wheeler, 3198 Milmaufee Adenue. 

momt 
Bu vertaufchen: Modernes dreiftokiges Brid-Ge— 
bäude, 8 Zimmer Platt, nahe „L” Stetion. Mes 
habt Ahr zu offeriren? - Stein. 1935 Milmanufee Ar. 
dimi 

Großer Bargain! 8200 Taufen 2eitädiges. Brid- 
haus, +4 Zimmer flat, emaillirtes Bad, nahe 
Sodhbahnftation. dimi 

5 1055 Milmantee Ave. 


Stein, 


Muk verfaufen: Eehr billie. Nur 825000 Paar, Reft 
ouf Zeit. Ertra gut gebautes neue Bridbaus, vier 
ihöne, heile Wohnungen, 4 u. 5 Zimmer, aroke Porch 
für jede Wohnung, alles gan; modern, größe HM Fuk 
Gd-Lot: Miethbe 5 den Monat; mahe- deuticher 
Kirhe und Schule: bezahlt 10%. — Glauien, 
Gigentbümer, 2307 N. Hamlin Ape., Ede Velden 
Ane., ein Vlod von Fullerton Ave. Gar. mo—do 
Zu verfaufen: Bmeiftödiaes Yaditein-Gebäupe mit 
Schieferdah: EiienbabnihienensAblavdeplag nebenan, 
muß verfaufen, meil zu flein für Wagen: Merfitatt. 
Nahzjufragen 5 Uhr Abends, 2652 Eliton Anpe. 
Anpimt 


— — — — — 


Weſtſelte. 


Wegen Abreiſe nach Deutſchland verſchleudere ich 
mein Vroverty an W. Lale ZEir., nahe 42. Une, 
mit Store und 3 Flats, Mietbe KIM po Aabhr. 
Preis SUN nur 30 bis 1000 nöthie. -Beite 
Offerte befommt es, parım handelt fchnell. - Adr.: 
2. 571, Ubendpoft. midoir ſa 


eudieite. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Lot mit Laden 
und 6 Zimmer, 8 Zimmer oben, Hartholzboden, Bod 
und Gas, Asphalt Str. 2 Blods von neuem Park 
Bringt 88 monatlich. Herabgeſetzt auf 22900 ur | 
Veichte Adzablung. Nahrufragen oben. 310: Weit 43, 
Etr., Tel. Darps 3774. 


Zu verfaufen: Haus ımd Lot, 2 flat Framehaus, 
ute Geihäftsfage, - nehme -Ieere Lot in Theilgahlung. 
araain, WUbzahlung. 1139: W. 50. Str:  -mdoft 
Zu verfaufen: 30 Fuk Lot an Map Sitr., ‚zei: 
ihen 70. und-71.. Ste, Weitiront, : nahe‘ beutid- 
fatbofiiher Kirhe: alle Amprobements bezahlt: 
750. 9. I. Willen, 42 ©. Woop- Str. mi-fon 


8250 * für 2 Lotten im Wrooffield, Semer, Malfer 
und Gas in Straße, — ein lad 
von Schule für Baar oder auf Ahrahlung. ante, 
Bor 65, MWbitehall, Mic. 


— Farmianderrien. 
Muk iofort derfaufen: 30 Uder Yarm, feine Dage, 
2 Meilen vom Tomn. 500 Obitbaume 35 Ud 


er ger 
Yärt, Dunkler Boden. KM. Seht Anieph Birk. 
nah 6 Ahr Abends. 


NT La Salle Abe. mila 


Verfaufe oder 'vertaufche: Schöne 40 Weres . mit 
guten Gebuden, Ernte, Pferde, Milhtühe,, Ma: 
ihinerie, nahe Grand KHaven. eftermann, 10 
Fifth Ave, Zimmer. 613, Gigentbilmer. do 


Zu verfaufen oder vertaufihen: Kranfheitshalben 
meine 40. Weres Farm, 17 Rinder, 2’ VBferhe, 7 
Schweine, Hühner, ar’ Tate rontage vaffend- Mir 
Sommer:Refort und Wilden, Gigent timer, u 9 
1514 Greenmood Terrace. Chicano. , 

Zu rertauien; Gut dYerbeilerte 6 Ufer Quhnet · 
Farm, norbmwefllih: aud M Ader Fartt, beide nehe 
Steanc. 4761 Milwanfee Abe. ı Middle 


Ver kaufe fertige 40 Ader 


— —— — 

em, mit Wald, Mies 
fen, Obftgarten, deutfche N er oett: Breis III. 
Vertauihe eine 60 Ader Farm mit Einrihtung, — 
J. War, Route 1, Grand Haden, Mid." \ 


nod MNaſomi 

2 verfaufen: 
cädle, Opftgarten, Weld, gutes See. in & 
ehlung: Breis $160M: — Tanfche auch eine KO Meres 
ertige Harn mit Einrichtung. 3. Sur nie | 
rand Saven, Michigan. tutemi 


— — — 

Zu verlaufen: 100. Acres in Weeonſin 

len von Town, gute Gebäwlichkeiten, : mir 

tivixt, Reit Holzbeitand, KWOO.M. Wörahlumg, % 

gensblimer Jurfits, WIE W, Chio Str, € ka, 
Any 


Verſchiedenes. 
Beſondere Verhaltniſſe zwingen m 
tes neues Lhod. Siein tn 
Goeltyablung. ran somüniaet dr 
offerirt. Mr.:. 2. n 


, ‚mein eieganı 
fort 





Männer! Kommt zu mir! 


hr Liegt wielgeidht wicht eu im Bett, aber hr feid nimt 


mehr To gejund und fräftig iwie früher. En 
tert. Sie werben idnwadı 
fallt der Berzweifiung, weil gewö 


te Bes — d erſchũt· 
Eure Geiundheit nimm Jon. yer 
önnfiche Aerzte a d Bar ut · Me · 


dizinen Euch nichts acholfen haben. Biele, abe fo leiden wie hr, 
Hammern ih an einen Strohhalm an nnd fegen ihre ars 


anf werthiofe Me Bub, 3a 


the 2eier, takt 


ih tann Eud Kei 


Dies ijt Ener Befinden: 


Sewöbnlih find Schmerzen im Mrenz' borhanden, Flünmern 


vor Euren 


2ayt andere das thun, hr aber, wer 
weiß genau wie c8 mit End hebt un) 


Augen, Euer Schlaf »erfrifht Euch mit, beim Auflitis 
ben des Morger:5 feid Ahr müde, 
panfendbermirrung, Euer Serähtnik 


Ihr leidet zeitweili 
it Th 


an we 


wach, Ahr feid bobls 


ängig, das Meike Eurer Augen ift aeld, Ahr feid ängftiteh und 


erwartet immer das Schlimmite, 


ſeid nervös. habt ſtechende 


Schmerzen in der Bruff, feinen Appetit, belegie Zunge u. f. m. 


Dr. Flint 
Der große Ghicagoer Spezia- 
Hft, der dauernde Heilungen 
bewirkt. Koniultation vw. Rath 
frei für Auc, Reid u. Arm. 
Gcht zu ihm, laßt Euch van 
ihm forgiältig unterjudhen 
und die Urjade Eures Leis 
bens feititellen und für immer 
heilen. Konjultation frei und 
privat, ob Ahr in Behand» 
lung tretet ober nidt. befanden al 


Macht Euch jetzt den Rath zu Nuttze, 


* alle Krantheiten, erlheilt. Bruch 
che 


E ure 
gerns 


darum 
Gehirn 


geben, 


ſo ſchwächte? 


Wenn Ihr bei der 
oder wenn hr Cu felbit nicht dieSorgfalt gewidmet habt, weich: 
ranfheit erfordert, fo wißt I 
Euren Zunand fchlimmer madt: 
ſchämt Eub Ener Stellung unter Euren Mi 
bat für Euch nicht mebr den früheren Reiz. 


Auswabl eines Doftors lein Glück hattet. 
hr, daß jeder Tag des Zilk 

Ihr feid beprüdt ımd 
tmenfch en; das Lehen 
Sürdet Ahr micht- biel 


sie robufte Kraft, neinnde Nerven und ein Mares 


zu beſiven wie früher, ehe die 

Wein —» 

werden, lommt ſofort zu mir und ich werde Euch gerne eine Be— 

handlung erklären,die hunderte bon Männern wieder her eſtell 

hat, von EUR, viele fich vielleiht in no Ihlımmerem Zultaude 
hr 


Stranlbeit Enren Körper 
er dieſen Bunſch babt, itarf und gelund zu 


den Eu Br. Flint. der MReilteripe; aliit bon Chicago 
Krampfadern Nierente, 


Blafen:, Urin, Iterben- und. dhroni: 


MRännerfrantheiter, Math frei. Eprent vor oder fchreibt. wegen Enmptuomjormular frei heute 


Größte Konjultationszimmer und Cinrictung, Niedrigfte Preife irgend eines Dottors in Chicago. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., 


Zwiihen Jadfon und Ban Buren Str. 


Sprechſtunden; Täglich d 
Uhr; Sonntags, 9 Borm bis 12 Mittags. 


Krieg und Getreide, 


Mie befannt, ift Getreide dasjenige 
Produkt, das durch den Ausbruch ei- 
nes "Krieges am ftärkjten in Mitlei- 
benfhhaft gezogen zu erben pflegt. 
At michtigiten Nahrungsmittel der 
im Felde ftehenden Truppen ift feine 
Beihaffung in genügenden Mengen 
dad Hauptaugenmerf der Regierun- 
gen. An Deutfchland 3. B. befteht die 
Vorfchrift, daß die Propiantämter, 
die mit der Verpflegung der Trup— 
pen betraut find, ftet3 für ein volles 
Yahr mit Vorrath an Brotfoın und 
an Hafer für die Pferbe verjehen 
fein müffen. Beftehen fchon für Terie- 
denszeiten derartig umfaſſende Vor—⸗ 
ſchriften für die Verſorgung des Hee— 
red, fo gilt dies in noch meit ftär- 
ferem Mape für die Zeit eined AKrie- 
ged. Eine ganze Reihe von Ländern 
haben ihre ganze Wirthichaftpolitik 
auf den Kriegsfall eingerichtet. Eng- 
land 3. ®., das feibjt nur einen ge= 
ringen Bruchtheil de3 für feine Be- 
pölferung nöthigen Getreides erzeugt, 
muß fon deshalb eine fo ftarfe 
Flotte unterhalten, meil e3 im Falle 
einer Blodade feiner Häfen innerhalb 
feh8 Wochen einer Hungersnoth 
preiägegeben märe. 

Aus Vorfiehendem dürfte zur Ge- 
nüge berborgehen, weich michtige Rolle 
das Getreide auf politifchem Gebiete 
ſpielt. Umgekehrt ſpielt aber auch 
die Politik eine nicht weniger wichti— 
ge Rolle auf dem Getreidemarkte. 
Der politiſche Horizont wird von der 
Getreidebörſe genau ſo ſcharf beob— 
tet, wie ſeitens der Fondsbörſe, nur 
daß gleiche Urſachen entgegengeſetzte 
Wirkung hervorbringen; Treten po⸗ 
litiſche Verwicklungen ein, dann ſenkt 
ſich der Werthſtand der Fondsbörſe, 
wahrend am Getreidemarkie die Prei- 
ſe anziehen. Dies konnte man auch 
in ben legten Wochen beobachten. Als 
türzlich das Ultimatum Italiens 
bekannt wurde, war an der Fonds— 
börſe ein Kursſturz zu verzeichnen, 
während Weizen und Roggen um 
zirka drei bis vier Mark pro Tonne 
heraufſchnellten. Allerdings nur 
verhälinißmäßig wenig im Vergleich 
zu früheren Preisſteigerungen beim 
Ausbruche von Kriegen, ſo z. B. zur 
Zeit des fpanifch =» norbamerifanifchen 
und bes ruffich-japanifchen Kampfes. 
E3 tft die darauf zurüdzuführen, 
daß damals je ein Haupterzeuger auf 
dem Meltgetreivemarft in den — 
verwickelt war, — Nordamerika un 
Rußland ſind tonangebend für den 
Getreidehandel —, während diesmal 
die betheiligten Länder nur von ganz 
geringer Bedeutung für ihn ſind. Ita— 
lien kommt als Ausfuhrland für Ge— 
treide überhaupt nicht in Frage, da 
es nicht in der Lage iſt, ſeinen eigenen 
Bedarf zu decken. Es iſt vielmehr 
darauf angewieſen, vom Ausland et—⸗ 
wa eine bis anderthalb Millionen 
Tonnen Weizen ſowie einige hundert⸗ 
tauſend Tonnen Mais und Hafer ein⸗ 
zuführen. In dieſem Jahre iſt aller⸗ 
dings die Weizenernte dort recht be— 
friedigend ausgefallen, ſo daß man 
mit einem kleineren Quantum 
fremden Getreides auskommen dürfte. 
Als Lieferanten kommen für Italien 
hauptſächlich zwei Gegenden in Fra— 

e: Amerika und Rußland. Die 
— aus erſterem Lande gehen 
in der Hauptſache nach der Weſtküſte 
Staliend, mo Genua im Norben und 
Neapel im Süden die Haupteinfuhr- 
bäfen biefes Landes bilden. Da bie 
Meftfüfte Italiens auferbalb des 
Wereiches ber türfifchen rlotte Tiegt, 
ift Hier eine Gefährdung der Getreibe- 
‚ sufußrung faum zu erwarten. Un— 

günftiger fteht e3 um den Verfehr mit 
dem anberen Getreibelieferanten, 
Rufland. Ein Blid auf die Karte 
lehrt, daß der Weg von ben fübruf- 
fifhen Häfen des Schwarzen Meeres 
und des Afom — nur diefe fommen 
e die Getreibeausfuhr Ruklands 
n Betradht — nad) Ytalien durch die 
Meerenge vom Bosporus und Dur 
die Darbanellen geht, die beibe von 
der Zürtei befeht find und eine Con- 
trolle aller vorbeifahrenden Schiffe 
möglich) machen. Zmeifellog wird bie 
Fürfei eine für einen italienifchen 
Hafen beftimmte Getreibelabung 
durchlaffen, vielmehr dieſe als 
Kriegscontrebande betrachten. 

Die Türkei erzeugt den größten 
heil bes für ihre Bevöllerung nö⸗ 
thigen Getreives jelbf. Die Ein- 
fubr vom Auslande ift daher nicht 
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on 8 Borm. bis 6 Abds.: Montag und Donnerstag 
Chicago, Su. 


\re Berforgung 


| 


Zweiter 
Floor. 


Gegenüber Rothſchild & Co. 
Abends bis 9 


nennenswerth. Vielmehr ſpielt die— 
ſes Land als Getreideexporteur eine 
bedeutende Rolle. Zwar wird Wei—⸗ 
zen nur in ſeltenen Fällen ausgeführt, 
häufiger dagegen Roggen und Hafer 
und faſt regelmäßig Mais. Ebenſo 
hat der Kleieexport von der Türkei 
in den letzten Jahren eine größere 
Bedeutung erlangt. Die Folge der 
Kriegserklärung dürfte ein Ausfuhr⸗ 
verbot ſeitens der türkiſchen Regie— 
rung ſein, die hierdurch verhüten will, 
daß das ihr zur Verpflegung nöthige 
Getreide außer Landes geht. Derar— 
tige Ausfuhrverbote finden ſich faſt 
regelmäßig im Gefolge von politiſchen 
Verwicklungen, und es iſt nicht aus— 
geſchloſſen, daß im Falle eines Wei— 
erumſichgreifens des Confliktes auch 
andere Länder ſolche erlaſſen, um ih— 
rechtzeitig ſicher zu 
ſtellen, falls ſie ſelbſt in die Feindſe 
iafeiten mit“ “erden  follter 
— —— — 


Das ſchneliſte Luftſchiff. 


Das neue Zeppelinluftſchiff, oas 
für die deutſche Milikärverwaltung be⸗ 
ſtimmt iſt, hat auf ſeiner erſten Ver⸗ 
ſuchsfahrt die erwartete Geichwindig- 
keit von 21 Sekundenmetern erreicht. 
Damit iſt das neue Luftſchiff, das u 
8 Meter kürzer als die „Schwaben“ i. 
an deren Stelle jet das fchnellfte 
Luftfchiff der Welt. Diefe rafche Auf- 
tinanderfolge bon Weltreforden zwingt 
zu einem Vermeilen, denn fie bedeutet 
einen bölligen Umfchmung einmal in 
dem MVerhältniß der Zeppelin’fchen 
Quftfchiffe zu den übrigen, vor allem 
aber in dem der Quftichiffe überhaupt 
zu den Flugdraden. Da e3 heute bor 
allen Dingen auf die Geichwindigkeit 
eines Luftfahrzeuges antommt, fo iſt 
fein Zweifel, daß in dieſem Haupt- 
puntt, fo lange die Prall-Ruftichiffe 
nicht über ihre bisherige Höchfige- 
fchmindigfeit non etwa 16,5 Selun- 
denmetern hinaustommen, die Beppe- 
lin’fchen Quftfchiffe unbeftritten an der 
Spike marfchieren. Da man die Vor» 
züglichfeit des Material auf beiden 
Seiten ala gleich vorausfehen darf, fo 
mird eben doch der entjcheidende Fak⸗ 
tor, der den Zeppelin’schen Luftichif- 
fen die bedeutend größere Gefchmwin- 
digteit gibt, da3 ftarre Gerippe fein, 
das eine ganz andere Kraft gegen den 
Wind einzuftemmen vermag, ala ein 
praligefülltes Stoffgebilde. MWenigftens 
wird man auf diefer Meinung fo lan- 
ge beharren dürfen, al8 nicht höhere 
Geſchwindigkeitsleiſtungen der Prall⸗ 
Luftſchiffe ihre Aenderung begründen. 

Den größten Umſchwung aber be— 
deuten die Zeppelin'ſchen Schnell⸗ 
luftſchiffe in der Bewerthung des 


| Ruftfchiffes an und für fich gegenüber 


ben Ylugdrachen. Man darf allerdings 
nicht vergefien, daß die leßteren in 
ihrer Gefchmindigfeit3leiftung überaus 
verfchieden find und dab man fie fei- 
neswegs alle nach den wenigen aller- 
fchnelliten Arten einfchägen darf, im- 
merbin bleibt aber zu Necht beitehen, 
daß der Sylugdraden heute das fchnell- 
fte aller Quftfahrtzeuge ift. Dem all» 
gemeinen Bemußtfein hatte fich diefe 
Ihatfache jo eingeprägt, daß man un- 
ter einem Luftſchiff ein ſchlechthin 


langſames, unter einem Flugdrachen 


7— au 
mas — * dabei im weſen 


ein ſchnelles Luftfahrzeug verſtand. Und 
wirklich ſchienen die Thatſachen dieſe 
Auffaffung, die für Frankreich ſo be— 
ſtimmend geworden iſt, andauernd zu 
beſtätigen: mit dem Luftſchiff erreichte 
man noch keine 17 Sekundenmeier, 
und wer ſchneller fliegen wollte, mußte 
eben zum Flugdrachen greifen, In die⸗ 
ſem Stillſtand hat in dieſem Sommer 
erſt die „Schwaben“ Wandel geſchafft, 
die den Beweis erbrachte, daß die 
oaeeee der Geſchwindigkeit von 

uftſchiffen doch keineswegs bei 16 
Sekundenmetern lag; ſie iſt bekannt⸗ 
lich imſtande, 18,3 Meter in der 
Sekunde zu leiſten. Damit war ſie das 
ſchnellſte Luftſchiff nicht nur Deutſch⸗ 
lands, ſondern der Welt geworden, 
und in dieſer Eigenſchaft if ie jeßt 
nur von dem jüngften Zeppelin’fchen 
Luftſchiff u morben, dad no 
fohneller fährt, 

Diefes Aufrüden der Luftfchiffe ift 
eine überaus erfreuliche Thatſache. 
Denn wenn au nad mie bor ber 
Flugdtache in feinen beiten Typen das 
gi rn bleibt, fo 3 
a8 Luftichiff ihm gegenüber doch ſo 
viele Vorzüge, die in größerer Sicher⸗ 

it, größerer Nutzlaſt und längerer 

ugfähigteit bejteben, daß man fi 
nur freuen Tann, wenn e8 ihm an 
Geſchwindigkeit näberfommt. Mie weit 
*0 diefe Annäherung durchführen 

t, tft eine Frage der Zulunft. Da 
aber der Bann, der auf dem Lu ſchiff 
8 liegen fehlen, nun zmeifellos gebro- 

en if darf man eine weitere günfti- 

>  Entoidtung des Lufifhiffs im 
der Hinficht erwarten, —— im 

die Geſchwin Um 
— 


elbendpolt Chicans, Mittwodh, den 8. November 1yıl. 


— — 


den Täßt fid) am anſchaulichſten durch 


Zahlen zeigen. So lange mit dem 
Flug drachen Leiſtungen von 100 Kilo⸗ 
metern in der Stunde möglich waren, 
mit dem Luftſchiff aber nur ſolche von 
16,5 Sekundenmetern, ſo gab das 


einen Unterſchied von 40 Kilometern 


in der Stunde, die das Luftſchiff 
langſamer fuhr als der Flugdrache, 
alſo 40 Prozent geringere Schnellig⸗ 
leit. Die Zahl der Sekundenmeter iſt 
nun aber durch die Zeppelin'ſchen 
Luftſchiffe auf 21 hinaufgeſchnellt, die 
gleich ſind 75,5 Stundenkilometern. 
Das find nur noch 24,5 Prozent ge- 
ringere Schnelligkeit. Nun muß man 
aber bedenten, daß fehr viele Flieger 
feine 100 Kilometer in der Stunde zu 
erreichen vermögen, um die Bedeutung 
der geiteigerten Luftgefchwindigfeit zu 
verftehen. Da wir ferner bei den bei- 
den lebten Seppelin’fchen Bauten tein 
Zufalldergebniß, jondern das Eraeb- 
niß einer bewußten, planpollen Arbeit 
por uns haben, tft die Annahme be- 
rechtiet, dab auch die 21 Sefundenme- 
ter noch Teinesmegs die Höchitaefchwin- 
digfeit daritellen, die einem Luftichiff 
überhaupt beichieden fei. Wenn mir die 
100 Stundentilometer auf Sekunden: 
meter umrechnen, fo ergeben ste nicht 
panz 28 Meter in der Sekunde, die 
als Mittelmaß für den beiten FFlug- 
brachen aelten fönnen. 21 und 28 — 
miebiel fehlt da noch? 


—- — 


Ein Wet der der Köche. 


In dieſen Tagen iſt in Frankfurt 
9%. eine internationale Kochtunit- 
ansfteilung eröffnet worden, über die 
bon dort Folgendes berichtet ‚wird: 
Sie tft wirklich eine Kunftausitel- 
luny, bieje Internationale Kochkunſt⸗ 
ausſtellung, die unter der Rieſenkup— 
pel der Frankfurter Feſthalle alltäg⸗ 
Tauſenden das Waſſer im Mun— 
de zuſammenlaufen läßt. Und es 
iſt entſchieden moderne Kunſt, was 
einem hier lockend ins Auge und in 
die Naſe ſticht. Der Sezeſſionismus, 
der Impreſſionismus, die defarative 


Kunſt haben auch die Küche erobert. 


Eine Feſttafel verlangt auch feſtlich 
ed Speifen; es iftnur zu be- 
grüßen, daß der moderne Koch nicht 
mehr durch lächerlich fünftliche Auf: 
bauten, meinetmegen eine Germania 
aus Rartoffelbrei, fondern allermeift 
nur dur die deforatin vertheilten, 
natürlichen Farben der Epeilen und 
Speifenzufäge da3 Auge erfreuen mill. 
Man findet natürlich auch die „äls 
tere Runftrichtung“ noch auf bieler 
Ausftellung vertreten, Zeppelins aus 
Zuder oder ein ganzes Landhäuschen 
aus Brot, das ein Tüfteler unter 
Glas gefegt hat; der „Clou“ der Aus⸗ 
ftellung aber find die fozufagen funit- 
gewerblih garnirten Hahnenbrüfte, 
Boularden, Hummern und dergleichen 
Lecerbiſſen. eder Tag hat ſeine 
gaſtronomiſche Spezialconcurenz; am 
Eröffnungstage gab es kalte und war— 
me Vorgerichle — leider nur zu ſe— 
hen. a ſtand man ſtundenlang 
bor den, rieſigen kalten Buffets und 
tonnte fi nicht fatt fehen an ben 
nn diefer wahrhaft mo- 
ernen hors d’oeuvres. Man den 
te fih auf Hahnenbrüften in Hum- 
mer- und in ‚grüner Sauce impref- 
fioniftifch Hingetupfte Sträußchen aus 
Eimeiß, Laub und PBlaufraut, man 
Er fih auf der gelblihen Glafur 
er Poularden fchmarze Halbtreis- 
mufter, Stil der Wiener Ornamentit 
bor oder auch bie Prinzeffin Wlice, 
art, mie eine Radirung, in Trüffel» 
hen gezeichnet; man male fich das 
Schwarzmeißroth der Auftern aus, die 
mit einem Kapiarfrängchen und einem 
Krebsſchwänzchen dekorirt find, oder 
all die ruflifchen Eier mit ihren föft- 
lihen Syarbencontraften, man dente 
fih die Hummern ala fabelhafte Mär- 
chenthiere, Fifchrüden (A la Ballin!) 
mit ftilifirtem Dampferbild, Spar- 
re fo tunitooll ferpirt, daß man nur 
ie Köpfe fieht, Salate, die maleriich 
wie die Stilleben großer Meifter mir- 
fen, Früchte, wie im Paradies ge- 
pflüdt — und jeden Tag neue Wun- 
der diefes gaftronomifchen Kunitge- 
merbed: und dann bemwundere man 
bie Gtammaäfte diefer Austellung 
die fo viel Gelbjtzucht befiten, zmei 
Moden lang in diefen Tagen ber 
Theuerung mit intereffelofem Mohl: 
gefallen vor den taufend Lederbifien 
au fteben, ohne barüber berzufallen. 
8 ift die Kunft, der jtarfe Farben: 
und formenzauber, die hier immer 
wieder über die Materie fiegt. Der 
Smeigverein Berlin des \nternationa- 
len Verbandes der Köche vertritt mit 
einem falten Buffet mohl am fort- 
rittlichften diefe moderne Kucykunft, 
bob muß zum minbeften auch die 
rachtvoll gebedte runde Vafel des 
—— Hofes genannt werden. 
Und an den Schüſſeln des Küchen— 
chefs des bekannten Rennſtallbeſitzers 
bp. MWeinterg wird man auch nicht 
ohne Staunen borübergehen, jet e3 
auh nur, um ein Galzbrot aus 
Schinten in Mofail zu bewundern, 
auf bem „Fels“, das berühmte Renn- 
ferd, auß taufend Zrüffelfäben in 
ottefter Zeichnung dargeftellt ift. 
Meben den äſthetiſch — lukulliſchen 


Eine ſchoue volllommene Haut 


Eommt uns bavon, ba man 
die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 
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einigt und de nblic, 
(eben "en Blunnlay ung“ erfeih 


————— Vaſſend für die 


lie Groceries und Apsthelen, 
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83. 50 Rezept frei für 
Ihwahe Männer. 


Senbet Name und Adreiie. Heute wir) 
e8 Ihnen frei geihidt und Sie fünnen 
wieder ftart und Fräftig werben. 

Ih Befige ein * für die 3 * 


fSrmweifungen, iden Pipfluß u 
endtborbeiten ee eat , Gr 
ten, das ° "ohele 


uft der Mannestraft, Diangel an 
dädtnißverluft und lahmen 

Iranle und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendiwelde andere Hilfe ober 
Arznei — mieber gefund gemadt bat. Qeber 
Mann, der feine Kraft. und CStärte obne Aufs 
eben wieder erlangen mil, follte eine Kopie 
tefed Negeptes befigen, und ich babe mich ent: 
ftoffen, fedem Manne, der mir Darum | Greibt, 
eine Kovie in einem Koran berfiegelten 
v. —— zu ſende 

Diefes Nezepr rührt von einem Arzt ber, der 

Männerfra eiten zu feiner & esial tät —— 

t, und ich bin ——— daß es das ſicherſte 

—ã— iſt, um verlorene Mannestraft wiedet 
au erlangen. 

a DB glaube, daß ih e3 meinen Mitmenihen 
fhuldig bin, ihnen eine Ropie privatim au Ten« 
beit, fo daß jeder Mann, wo er auch fel, der 
duch öftere Enttäufhung den Mutb er 
bat, fich nicht länger den Mörper mit Pate 
n edizinen vergifte, fondern fich dies, don * 

als das wirtfamfte, wieder aufbauende, die 
—— Theile ftärfende Seilminel verſchaffe 
und ih dann_zu . Saufe ohne Aufſehen und 
fhnell furire. Schrei ide — Sie * u eiler, 
——— mie folgt: A. €. Robinfon, 21R 

E Blög., Detroit, mi. fagen Cie, woran Sie 
let den, unb ich werde Ihnen eine Kopie diefe3 
wunderbaren Rezepted in einem einfachen, ar 
wöhnlichen — sen: fhiden. Mander 
urst würde 55.00 bi& $5.00 verlangen, nur um 
Ahnen‘ das — Ye beridaffen — aber ih 
fende es Ihnen abfolut Koitenfrei. 
aas0tami* 


Yusftellungsgtuppen fehlen aud die 
hoeenieen mar  Gawatorıen und 
Spitale haben Diätifhe Menu: audae- 
ftefft, Maftlurfpeifen, Diners für 
chroniſcken Magenkatarrh, für Zucker— 
trante ufw. Geradezu ethnologiſche 
Studien kann man an einer kaum 
überſehbaren internationalen Samm— 
lung von Brötchen und Broten ma— 
chen, einer Sinfonie in Brot, worin 
die kleine „GEeleitsbrezel“ ſo gut wie 
das ſchwere Bauernbrot vertreten iſt. 

Dieſer „eßbare“ Theil der Ausſtel— 
lung iſt intereſſanter und feſſelnder 
als die Literatur-Abtheilung. Doch 
Ichnt e8, auch die Häuschen und Lä- 
den und Schenten der Fabrikanten zu 
durhmwandeln: foffeinfreier Kaffee 
und Bouillon au® Bouillonwürfeln 
wird ſelbſtverſtändlich gratis verab— 
reicht und noch manche andere Probe 
wird dem ahnunagasloſenBeſucher plötz⸗ 
lich von freundlicher Mädchenhand 
zwiſchen die Zähne geſchoben. Eis— 
kühlonlangen, Hotelherde, Koch-, Brat⸗ 
und Backapparate, Kücheneinrichtun— 
gen und hunderterlei nützliche Din— 
ge vertreten das praktiſche Funda— 
ment der hohen Kochkunſt. 


— — — — — 
Wiener Garniſonweqſel. 


Von Ernft Klein. 


Mer jet nad Wien fommt, wird 

iiberrafcht fein, fo wenig Uniformen 
in der Haupt- und Wefidenzftabt zu 
fehen, und die fchlanfen, gefchmeibigen 
Gejtalten ihrer Träger fehlen dem Be- 
fhauer in dem gewohnten Straßen: 
bilde, dem fie ein Stüd feiner Eigen- 
art geben. "Denn in feiner europäifchen 
Hauptftabt fieht man fo viele Unifnr- 
men auf der Straße und in ben öffent: 
lichen Zofalen mie gerade in der an ber 
Donau. In Berlin, in Paris, in 
London geht der Dffizier zumeift in 
3Sivil aus, aber in Wien muß er fon 
einen fehr dringenden Grund dafiir 
haben, wenn er nicht im Mod bes fai- 
fers jich zeigen mag. 
Seht alfo fieht man fie faft gar 
nicht. Sie find draußen in den 
Mandvern und fommen erft Mitte des 
Monats zurüd. Wenn fie zurüd- 
fommen! Denn nah den großen 
Mandvern fommt der Garnifonmed- 
fel, und fo manches Regiment, das aus 
Wien ausmarfchirt ift, ehrt nicht mehr 
zurüd. In ber öſterreichiſch⸗ ungari⸗ 
{hen Armee haben fie nämlih den 
ſchönen Grundſatz: Gleiches Recht für 
alle. Wie man fich leicht denken Tann, 
beiteht ein ziemlicher Unterfchieb zmi- 
Then der Garifon Wien oder der 
Garnifon Rzefzom in Galizien oder in 
irgendeinem ort da unten an ber 
Baltangrenze, an der Bochhe, in ber 
übelbeleumbdeten Krivocije. Wer bort 
hinunterfommt, geht in die Verban- 
nung, denn dort brunten ift man 
außerhalb der Welt. Da Tiegt man 
mit jehzig Mann meit draußen auf 
einem Fort; pakt auf, daß die Tieben 
Nachbarn, die Montenegriner, nicht ein 
Stüd Karft weafchleppen. Die einzige 
Unterhaltung ift — der Dienft, ber 
einzige Verbindungsweg mit der Melt 
die Zeitung, die gewöhnlich vierzehn 
Tage alt ift, wenn man fie in die Hand 
friegt. Da heikt'S ja Soldat fein, da 
unten beißt’3 warten, bi$ man abgelöft 
und dann zur Erlöfung nah — 
Irebinje, nad) Moftar verjeßt mird. 
tt aber eine gute Schule da unten, 
mo no die Halbwilden haufen, und 
mandes® Mutterföhnden, bas mei 
und Schwach war, ift da hart und ftart 
geimorden. 

Deshalb muß jeder öfterrfßifche 
Dffizter einmal binunter. Aber an- 
bererjeit3 mill man fo junge, lebens» 
warme Burfchen unten nicht auf ewig 
wieder verfauern laffen. Denn wer 
nur uralte Zeitungen lieſt und mit nie⸗ 
mand verkehrt als mit wallachiſchen 
Balas und einheimifchen Yaracz (Zie- 
genhirten), hat wenig Gelegenheit, fei- 
nen Bildungsfreis zu ermeitern. Daher 
holt man bie in Bosnien unb ber 
Herzegowina bißlozirten NRegimenter 
nad drei Nahren mieber herauf. Ind 
zur —— für die Verbannung 
gibt man ſie meiſſens gleich nach Wien 
ſelber. Andererſeits wieder ſchidt man 
ſie aus Wien nicht direft borthinunter. 
Der Gegenfag wäre zu bitter, Man 
hat mittlere und feine Garnifonen ge- 
nug — Raab — Eilfi — Karlftabt — 
'— und nod) Hleinere, in denen man fid 
au ne die Srenagarnifon ſchon vorberei⸗ 

Je "elle — jetzt ift die des 

Wechſels. Die unten in Bos — 
—* an der ** 
23 iſt * 


ſchon die Ta 
das Sehnſ ſel u ihnen al 
Der Dienft zwar ift nich ie 2 


ae viele Machen 
viele 


——— Ehren 
Jungen, ber 


anftalt aufgewachfen. if, bat & ja 
überhaupt noch nicht gefehen, tennt es 
nur aus den Schilderungen Fame: 
raden. „Ra — meiht — Wien, das 
ift Halt eine andere Welt! Die Ele- 
ganz, ‚weißt, die Theater — na und 
das Eafe Scheidl und die Ringftraße! 
Und bie Frauen — meißt — bie 
Frauen!!“ 

Man läßt ſich einen Waffenrod 
bauen, ber von einer ſo vorſchrifts— 
wibrigen Eleganz ift, daß alte in 
Ehren und ohne Bügelfalte ergraute 
Sübelbeißer ihn niht ohne Scham- 
röthe anjchauen fünnen. Den meiht 
man ein, wenn man zum erjten Male 
über Ring- und Kärnthner Straße 
bummelt. Und wenn man dann zum 
eriten Male im Scheibl, im Cafe en» 
fterguder figt und mit dem Senner= 
bit de3 erfahrenen PWiveurd Die 
Ihönen Frauen und feihen Mäbdeln 
muftert! Wer nicht gar zu ungejchic 
und zu fehichtern ift, der fann bald 
feinen Hleinen Roman haben. Denn 
die Wienerin ift gar militärfromm und 
fhmwört auf’s zweifarbige Tuch. Sie 
bat eben noch beale. 


Aber auch fonft hat Wien feine Vor= |. 


züge, bat jogar für den Glüdlichen, 
ver ed ald Garnfon befommt, Vorzüge, 
die jich in metalliih Hingende Werthe 
umfegen. Das f. f. Uerar hat näm— 
lih ein Einfehen und begreift, daß 
man in Wien viel mehr Geld braudt 
als in Karlftabt oder in Bjelina. Der 
Diterreichifche Offizier hat ja ſowieſo 
feine überreichlich bemeflene Gage, und 
mas fie ihm von diefem Allzumenig 
für Uniformirung,. für NRegiments- 
fapelle, Sanirungsfond® und mei 
Gott was fonjt noch alles abziehen, ilt 
fo viel, daß ein faum mit freiem Auge 
fihtbarer Reft übrig bleibt. Wer bon 
den jungen öfterreichifchen Leutnant3 
und Oberleutnants ohne Schulden fer: 
tig wird, ift ein NRechenfünftler aller- 
eriten Ranges. Xernt fo mander fa- 
ften in den erjten ahren, die er dem 
Kaifer dient. Denn der Rod muß im- 
mer tadellos fein, und das goldene 
Vortepee immer neu und alänzend — 
das Wort vom glänzenden Elend haben 
fie ja in Defterreich erfunden. Wber 
wenn man jung ift! Man ißt zu Haufe 
ein Stüd Brot und ein Stüd Sped. 
Merkt feiner mas, wenn man dann 
ftolz iiber den Korfo klirrt. Ind dann 
— einmal fommt man ja doc nad) 
Wien, 

Denn da aibt das f. f. Verar feinem 
Herzen einen Stoß unb gewährt alle 
möglichen Zulagen, wie da find höheres 
QDuartiergeld, Kommandirungszulage 
und andere jchöne PBojten, die die Gage 
in fo angenehmer Weife nad) oben hin 
abrunden. Na, und wenn man fich’s 
dann einzutheilen veriteht! Man nimmt 
fich zu zmeit oder aar zu britt eine qe- 
meinfame Wohnung, halt fich zufam- 
men einen Burfchen und fchindet auf 
ſolche Weiſe jchon eine für ein öfterrei- 
chiſches Offiziersportemonnaie höchſt 
reſpektable Erſparniß heraus. 

Immerhin, zu großen Sprüngen 
langt's noch immer nicht. Alle Tage 
Champagner trinken und im Gummi 
radler zum Rennen fahren, das können 
ſich doch nur die paar Glücklichen lei— 
ſten, die von Hauſe noch eine Zulage 
haben. Die andern müſſen ſich eben 
mit dem Zuſchauen begnügen. Denn 
in einer Champagnernacht kann die 
ganze, ſorgſam ausgetüftelte Erſpar— 
niß zum Teufel gehen. Aber ſie ſind 
ja nicht verwöhnt, dieſe öſterreichiſchen 
Offiziere. In den Kadettenſchulen 
faßt man ſie nicht allzu zart an und 
ſorgt dafür, daß die Bäume nicht in 
den —— wachſen. Daher haben ſie 
alle ſo einen gewiſſen Halt in ſich, 
wenn ſie dann ins Leben hinauskom— 
men. Paſſirt ja auch, daß mal der 
eine oder der andere irgendwo an eine 
Ecke anrennt und dann den ſchönen, ge— 
liebten Rock für immer ausziehen muß, 
untertauchen muß in das Nichts einer 
geſcheiterten Exiſtenz, aus der es kein 
Heraufkommen mehr gibt. Das wiſſen 
ſie alle und hüten ſich! Das iſt immer 
eine Tragödie, wenn einer ſich abſolut 
nicht zurechtfinden kann und eines Ta— 
ges mit zerbrochenen Gliedern liegen 
bleibt, ſo daß ihm ſelbſt die Kameraden 
nicht mehr helfen können. Darum hal: 
ten fie fih und begnügen fich mit dem 
Zuſchauen. 

Das Leben in Wien iſt ja auch ſo 
ſchön genug. Da ſind vor allem die 
Theater. Die Burg und die Oper ge— 
hören dem Kaiſer, dem oberſten Kriegs— 
herrn, und der forgt ſchon dafür, daß 
ſie ſich dieſen Kunſtgenuß gönnen kön— 
nen, jeden Tag, wenn ſie wollen. Da 
iſt ein Extra⸗Stehparterre für Offi- 
ziere und Einjährige — koſtet, ſage 
und ſchreibe, zehn Kreuzer. Für zehn 
Kreuzer kann der Offizier alſo Sle— 
8 und die Kurz hören, kann den alten 

aumeiſter ſpielen ſehen — kann da 
für ſo wenig Geld Erinnerungen ſam⸗ 
meln, die er ſich dann mit hinunterneh⸗ 
men kann i in bie fleinen Garnifonen. 


Aud) fonft wird ihm das Vergnügen 
Dee au theuer gemacht in Wien. Yn 
treich hat man nicht die Anfchau- 
ung, baß ber Rod bes Kaijers einen 
ie befommt, imenn ber betreffende 
räger Pe erfte Reihe Orgefterfau- 
teuil ſitzt. Er kann auch ganz gut hin⸗ 
ten tm Parterre —* und in den gro⸗ 
en Varietss, im Ronacher, im Apollo 
ch ein Promenoir für einen Gulden 
faufen und mit ven fchönen Ynfaffin- 
—* ber Logen nach Herzensluſt bokei⸗ 
tiren. Zu ſoupiren braucht er ja nicht 
in dieſen Apothelen. Kann irgendwo 
in —* —5— ar ne Gaſt⸗ 
us ſein ma aſch eſſen, das 
Tür | — 
en mie in ganz Oeſterreich 
fann ja der Offizier in feiner Uniform 
überall hin, wo anftänbine Menfchen 
intommen. Den Unterfhied zmifchen 
— — und Bier⸗ 
plebs alb's da 
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Berluft der Mannedlraft, Nie 
ren» u. Blafentranfheiten ſchnell 
ocheilt, permanent und abfe» 
lIut im Geheimen. Nerböfe Er 
ſchöpfung, Schwäche, Feranfheit, 
verlorene Lebenstraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 
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222422 ..........*2........ ...⸗ 


INCOME. 

Premiums received grins the year . 
Interest and dividen 
Profit on sale or meturity of ledger as- 

sets 
Increase in book value of ledger assots 
gem all other sources 

From agents balances previously 
charged off 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commisslons or brokerage 
Salaries. fees and all other charges of 
oflicers, cierks, agents and em- 


Advertising. printing and stationery, 
postare etc 

Legal — furniture, fixtures 
and ma 

— — boards, fire department 
and salvage corps, fpeß etc. „........ 
State, insurance departments, taxes 
and fees 

Otlier licenses, fees and tax 

2 * sale or maturity of —— as- 


sete 
Agents balances charged off 
Allother aisbursements 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS 
Book valne of honds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances 
Other jedger aBaetS.....u0nnnnnnr sonne. 


Total — BORN. arsarauussanreee % 400,881.37 


ON 1.EDGER ASSETS. 
Interest and — due and aceruod... d 1,792.49 


Gross aseets 4 40,118.86 
DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Book value, bonds and stocks 
over market value ....... 


Total aämitted asseta 
LIABILIT 
Losser adjunted and unpaid % 3 949.79 
Losses in process « ? adjust 
ment or in #uspen®® ....... 2.85.85 
Losses resisied ..  2,306.08 


Net amsunt of unpaid losses 
Totalunearped premiuns 

Taxes, nic. snerntses 
Commissions and "brokerage. 
Reinsuränce premiums 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tbe year 
— —— received during th 


Titel! losses Incurred during the vear.. 
MORRISS. TRE nun President. 
WM.P. HAINES, S 
Subacribed and sworn to —5 me chla sith day 
of January 1911. 
TBeal] PETER G. ENSER, Notary Pablis 
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ih En FINEST 
P® BEER EVER BREWED 


A beverage that 
should have a part 
in the household 
supplies. 


Its tonic and food 
properties are a 
valued domestic 
asset. 


Chicago Branch: 
Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


830 N. La Salle Str. 


| Sorgen der Weintrinter. 
Man fhreibt dem Berliner Tages 
blatt: 


Die Handelskammer MWormß hat 
dem Verband der rheinifchen Mein- 
händler ein’ Gutachten über die DVer- 
mendung der MWeinmarte „Viebfrauen- 
milch“ im- Weinhandel erftattet, wonach 
die Bezeichnung „Liebfrauenmilch“ an 
ſich als Phantaſiename anzuſehen iſt 
und ſich, obgleich der Name ſeinen Ur- 
ſprung von den Weinbergen im Lieb— 
frauenſtift zu Worms hat, ſeit vielen 
Jahrzehnten der reelle Weinhandel un- 
gehindert diefer Marte für Rhein— 
weine qualitativ guter, Tiebliher Art 
bedient. Diejeg Gutachten dedt fich 
meber mit der öffentlichen Meinung 
nod mit dem nterejje der Winzer, 
tlingt befremdlich und entbehrt fogat | | 
einer gemiljen unfreimilligen Komit | 
nidt. Die Kammer jteht auf dem | 
Standpuntt, daß „Liebfrauenmilch“ 
„an fih ald Phantafiename anzufehen 
jet, obgleich (!) der Name feinen Ur— 
jprung vom Liebfrauenitift hat“, Selt- 
jame Xogit! Ein Phantafiename, ob- 
gleich er in der Lage, in der Herkunft 


| begrünbet ift. Die Kammer fteht mei- | 
| ter auf dem Standpuntt, daß „Lieb: | 
| frauenmilch“ als Freimarke anzufeben | 


ift, weil „Jich feit wielen Jahrzehnten | 
ber reelle Weinhandel ungehindert | 
diefer Marke bedient“. Noch feltfa= | 
mere. Logif! Weil alfo der „reelle“ ! 
Weinhandel die, mie man meinen follte, | 
durchaus nicht reelle Praktit fchon fo ı 
lange ungehindert geübt hat, foll fie 
ihm auch in Zufunft zu üben erlaubt | 
fein. Hat die Hanbeläfammer nicht | 
daran gedacht, daß fie Durch ein ſolches 
Gutachten den reellen Weinhandel in 
den Augen der Konjumenten herabjekt, 
ihn jchädigt?. Und daß der Wein 
eigentlich nicht nur fo bleiben. follte, 


Spezielle Weiertag-Bhotos 


Jetzt ift die ak —* Eure Photogra⸗ 
phien für Weihnachten zu beftellen. Sieht 
Vortheil aus unferen niedrigen Preifen. 


Während diefer ganzen Bo: roße Gabinet 
Photos in huͤbſchem et 

1 großes Photo eingeiöloffen, 

reg. Preis $. Spez. für 


Wir garantiren Zufriedenheit. 


Coats, 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


FEFAT 


| TELEPHONES { PRIVATE EXCHANGE 3 


efchneiderte Suits, Kleider 
Ein Tag von Eriparnifien für Damen u. Mädchen 


Dritter Floor, Adams Straie. 


Geſchneiderte Suits (wie Abbildung), au 


Wale Diagonal, halbgefchneiderter Goat 


breite 


mit breitem 


zwiis Fir 


Mädchen (wie abgebildet), 
norromw Yale“, 


— — — 


AUTOMATIC 62-565. 
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Partie von 
nannte 


D 
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2000 


Morgen ift der Tag und 


STORE OPENS AT830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


Zweiter Floor, Mitte, 


The Fair das 


QDuolität der Schuhe, 


Geſchäft, 
eine gute Summe an ihren Winterſchuhen erſparen können. 
Schuhen von einem Fabrikanten äußerſt 
-— aber die TFehler an den meiſten derſelben 
und beeinträchtigen weder die 


Kerzen⸗Schirme u. Zubehör 
—⸗ Sritter Floor, Dearborn Straſe. 

Franz. 
portation, hibfche Meine Schirme für eingelne 
Kergenhalter oder 
zum Verlauf zu ouounoneser —Ek 


Polirte Meſſing⸗Ker zenhalter, 


ſKerzen⸗Schirme, unſere eigene Im⸗ 


ſKronleuchter — 


250 


Sichthalter, 


Mica franz. Kergen- il wi Kerze, die 
tomplete Ausftattung fertig für dem 
ZUG, u UNE oo anche & fir den 56€ 


aar $3.00 und 
$3.50_ Damen » Schube zu 


1.79 


mo 2000 Damen und Miffes 
MWir ficherten uns biefe 
weil er fie „Ausfchuß“ 
find wirflih kaum wahrnehmbar 
noch die Dauerhaftigkeit, die fie 


billia, 


mie ihn Gott hat machjen lafjen, fon: 
bern dab auch jedes Probuft beim 
rechten Namen genannt werden jollte, | 
da eine falfche Flagge doch ftets min- unten herum mit Braid bejekt T: 
bermertbige Waare det? Wahrhaftia: für der — — 1 * 
feit bei ber Herkunftsbezeichnung lieat | | Sammet⸗Kleider 
Mädchen Coat (wie im Bild), volle Länge | rietät non 


ans modernem Gorduron 
blau, braun sary und Goronation Purple, Eoat ° 
ift in Norfoft Ztnie, mit Reit und Patch Taſchen — 


Shirt it in go red Facon, Panel Ef 1 A ‚15 


fett Hütden und Front 
morgen zu 
(abgebildet), in einer Ba» 
beltchten Farben —nored Sfirt mit 


langem Kragen von Braid und Satin 
Trop Ornamenten, Rüden und Front 
Ornamenten, Stier mit hohem Gürtel 


fistiihen mit 
finiihen mit 
gemacht ud 


gewähren werben. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ebiwin ©. Foreman, Präſibent. 
Dbcar ©. Foreman, Vtcepräfibent. 


Die Leder- Sorten find Patent. Dull Calffkin, 
fohfarbia und Velvet. Gine große PVarietät bon 
neuen Zehen und Leiſten, ſowohl in Knöpf- wie 
Blucher-Facons, ohne Frage die beſte Partie von 


Ertra 
Verkaufs⸗ 
Raum 


Verkauf 
auf 


u ELENA TERTTETTTET EEEEEETELLETTTLTTERE  ri 


George N. Neife, Kaffizer. 
Sohn Terborah, Hilfd-Hafftver. 


Nentes mit Korporationen, Firmen und 
Vrwatperſonen ſind erwünſcht. 


8% Binfen bezahlt auf Bpar- 
Einlagen. 


wifrlon® 


Bon den meiften VBerbrüffen wirb ber 
Mann verfchont, der ein Sparkonto befikt. 

Beginnen Sie heute. 

Sie fünnen mit einem Dollar anfangen. 

Wir zahlen 3%, halbjährlich gutge- 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beftände über eine halbe Million Dollars. 
Etablirt 1890. 


Offen Eamftag Abend bis 8 Uhr. 
27fpmifemo* 


BER Geld zu verleihen 


auf ®Srunbeigenthbum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzüglidie erfle Hypotheken 
su 5 biß 8% Binfen ftet3 an Sand. 


ers. Co. „(nt.) 


e 201-205, 172 Ba! 
Meuykon 1101 Die —9 


Schiff3- Karten 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP G0., LTD, 


Erxrira billig nah Rotterbam, Bremen, 
urg, Antwerpen, Berli 


n 

nr Temeßvar u, allen Blägen in 
Bon New Hort nad Rotterdam $45.00 in 
küte, $37.60 in 2. fa 


tüte auf Doppellgunubigen 
Schnelldampfern 


Abfahrt von a am 21, —— und am 
5. und 19. Desemb 


meriet ileber 3 Bazitn nu TE mis 


1 * da Salon, ober unnüge 
den Gie f 


J. V. ZINNER &Co, 
Weſtliche General⸗Agenten 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


s Morg. bis õ Wends. Sonntags 
m r — —2 — 


Schiffs-Karten 


925 (m Europa 
$2 7 giltig 12 Es 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uſw. 
BE Billige Preife für Kaiüte Tg 
Gepäd vom SHauje zehgeteht und auf Dampfes 


General⸗Agent, 
Anton Boenert, einen 
322 Eüd Clark Strafe, 


nahe Ban Buren Etr. Sr Chicago feit 1871, 
oft, femomt,? 


Schiffs - Karten 


Zwischendeck und Kajüte 
Bier alle Be vn unb ren 8* land. 


en 
ERBSCHAFTEN. 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


elle Beb 
Yessipie und Seele a man, 


J. S. Lowitz 


204 S. CGLARK STR „tion. 


Dfien Bis 6 Uhr Abos. Sonninas 9 biß 12 ®m. 
077 ,fami* 


nie afamo* 


nad 
und 
bon 


— 


ersten Paolfio Dampfsohlffe— 
tenit dia &t. Lawrence Miver Seen 
— = * Aug e RE, oe, duch d*e 


—* ige 5 Fahr * ns — 


a Ir — I) "250. 


Freie ala e — * 
se of Britain 
— ann 
ee a nt. Su 
© offe 
a 


Fa — 


⸗ 81.00, 


———— ——— en * — — —88 


2 Sr er. 
—— Be: 


—— — Audlen — 


ee 
'OSChRF. MAYER & BRO, 


BI Wurf überall bevorzugt 


gleichermweife im nterefje der Winzer, | 
bes ehrlichen Weinhandels und der an | 
biel zu geringen Konfus | 


Zahl leider 
menten. 


Was dem Handel bezüglich Zudem | 
rung, Verfchnitt u. |. m. zugeftanden | 
ift durch das Geieh | 
Was | 
bie Herfunitäbezeichnung betrifft, man- | 


merden fonnte, 
bon 1909 zugejtanden worden. 


gelt dem Gejeß die tlare Unterjchei- 
dung der Begriffe „Sattungsnamen”, 


die Freimarfen find, und „Herkunfts- | 
die fi) auf berühmte | 


bezeihnungen“, 
einzelne Zagen gründen, hiftorifch ge- 
worden und feine Treimarfen find. 
Namen mie „Rheinwen“, „Mofel- 
mein“, fchließlih auch „Zeltinger“, 
„Zaubenheimer”“, „Rübdesheimer“ mö- 
gen al® Gattungdnamen hingehen, 
fall3 das fo bezeichnete Gemächs feinen | 
unfreitmilligen Pathen nicht gerade 
Schande madt, wenn ed an Güte und 
Charafter einigermaßen den Produf- 
ten ber betreffenden Gebiete oder Ge- 
marfungen entjpriht. Aber Marten, 
wie zum Beifpiel „Liebfrauenmilch”, 
„Bernfaftler Doktor“, „Hochheimer 
Domdechanei”,„Markobrunner”, „Win- 
teler Hajenfprung” find unantaftbare 
Spezialbezeichnungen, die niemals zu 
„Zyp8“ merben dürfen. Schon be3- 
halb, meil gerade folhe Hochgemäcdhle 
da8 Renommee de3 deutfchen Weines 
im Inlande wie im Auslande begrün- 
det und erhalten haben, e3 auch nad) 
bejjeren Weinjahren wieder fejtigen 
und mehren werden. Dann aber auch 
im Hinblid auf die Folgen, die folche 
Gutadten mie dad Wormfer haben 
müßten. Wo follte e3 binfommen, 
wenn jeder Wormjer, jeder rheinhefji- 
Ihe Wein, auch der mindermwerthige, 
ungeftraft ala „Liebfrauenmildh“ ver- 
fauft werben dürfte? Durch den Miß- 
brauch folcher Ufurpationen wird nicht 
nur die Krejzenz des Liebfrauenftifts 
im Anjehen geichädigt, fondern die der 
ganzen Gemarfung, der ganzen Ge- 
gend. 

DieBerufung auf angeblich langeZeit 
ungehindert geübte Handelsgebräuche, 
die auch in den Prozeffen um die Mar: 
ten „Bernkaftler Doktor“ und „Hoch- 
heimer Dombdechanei“ eine Rolle fpielte, 
ift ein Unfug. Champagner und Siog- 
naf fönnen überall hergeftellt werden, 
wenn guie3 Material veriwendbet wird, 
und die Technik auf der Höhe fteht. 
Hier Handelt e3 fich um Snduftrieer- 


zeugniffe, bei den rheinifchen Edelmei- | 
bie | 
nur an einer ganz beitimmten Gtelle | 
erzielt werden fünnen, die biejer ena- | 


nen dagegen um Naturprodufte, 


begrenzten Scholle ihre einzigartige 
Qualität, ihren folitären Gejchmads- 
Gharakter verdanken, Eigenjchaften, die 
tbeuer bezahlt werden müffen. „Lieb- 
frauenmild“ wählt nur an der Lieb⸗ 
frauenkirche zu Worms — daß ſie dort 


wirklich gewachſen iſt, das muß dem | 


Zrinfer garantirt werben. In wel— 
chem Umfang fich ver Weinhandel bis- 
ber ber ftrittigen Marte bedient hat, 
da3 zeigt ein Blid auf die Karte der 
Gemarkung Worms. Wie belehrend 
ift eg, mie tief läßt e8 bliden, wenn 
man, eingedent der Häufigkeit der 
„Liebfrauenmild”" auf den Weinfar- 
ten, hier auf der Weinbergfarte findet, 
daß der Wingert des Liebfrauenftiftz, 
dejjen Ertrag zmweifelaohne allein zur 
Führung der Marke berechtigt ift, nur 
eine Bodenflähe von 3 Heltar — 
faum zwei Morgen — hat. Unzivei- 
felhaft gleichwerthigen Wein Liefert der 
anftopende „Kapuzinergarten”, der 
aber auch nur 34 Heltar umfaßt. Die 
anderen benachbarten Weingärten, de- 
ren SKrefzenzen ähnlichen Charakter 
haben und an Güte ben erftgenannten 
nicht viel nachftehen, umfajjen 21% 
Heliar. E38 handelt ſich demnach um 
eine Meinbergflähe bon insgefammt 
3% Hektar, der man, weitherzig ur⸗ 
—28 ein gewiſſes Recht zur Uſur⸗ 
pation der Marke ‚„Liebfrauenmilch“ 
zugeſtehen könnte. Niemals aber darf 
es erlaubt ſein, alle möglichen, wenn 
auch noch ſo guten Wormſer und 
rheinheſſiſchen Weine „Liebfrauen⸗ 
milch” zu taufen. 

* Und jchließlich darf fich ber 55 
handel auch nicht darauf — 


von doppelſeitigem 


innere Seite des Stoffes zeigend, 
breite Cuffs, ein hübſcher Coat für 


Hubſche 
gebildet), aus 
rietät von modernen Farben, 
Yofe 
34 Aermel, gored Stirt, 
ten beſetzt, loſer Panel Rücken, 
Kleid und vorzüglicher Werth, zu 


Kleid 


— —— ⸗ e 


| eh 


er meift „Liebfrauenmilch“ etifettirt, 
während die Marke der Originalmeine 
„Liebfraumilch“ lautet. Dieſer Unter— 
fdied iſt ſo gering, daß er den in das 

| Geheimniß nicht eingemeihten Käufern 
| entgehen muß. Zudem läßt ber Han⸗ 
del die Weine anderer guter Wormſer 
Lagen, wie „Luginsland und „Kat⸗ 
erloch“, unter eigener Flagge ſegeln, 
ein Berveis dafür, daß es durhaus 
nicht alle beiten Gewãchſe ſind, die als 
Liebfrauenmilch“ in die Welt wan— 
dern. Hoffentlich Findet fich fein deut⸗ 
ſcher Richter, der ſich die wunderlichen 
Anſichten der Wormſer Handelskam— 
mer über „Liebfrauenmilch“ und auch 
über reellen Weinhandel zu eigen mad. 


Eine engliihe Eharatteriftit des 
Kaiſers. 


Im letzten Heft der „Contemporary 
Revier“ veröffentlicht der als Publizift 
befannte Edinburger Profejfor Chas. 
Sarolea (der an ber Univerjität Edin- 

| burg Franzöfifch lehrt) einen Aufſatz 
| iiber den „Kaifer ala Redner“, der ſich 
zu einem "Sharatterbild Wilhelms II. 
auswächſt. Die Art, mie Sarolea, 
| theilmeife mit ftarfer Verfennung des 
Deutfchlands der Gegenwart, den | 
fremden Herrfcher fchildert, ift außer- 


Stoff, aran, lohfarkig und 
braun außen und inwendig ſchlichte harmoni 
rende Schattirungen, großer ſpitzer Kragen, die 


19.75 


Kleider für Tamen und Mädchen (wie ab: | aus 
feiner Tualität Meffaline, in einer Ba 
ift mit Spiten 
gemacht, finiihed mit Chiffon Matrojen Kragen, 
front mit Sralb O —— 


ordentlich bezeichnend für die ſeltſame 
Miſchung von reſpektvoller Scheu und | 


aeheimer Sympathie, mit der Die Ges | 
ftalt des Kaiferd zur Zeit überhaupt | 
jenfeit de3 Kanals angejehen mwirb. 
Die Reden des Kaiferz, führt Saros | 
lea aus, find feine gewöhnlichen farb- | 


| und rücdhaltlofen Thronreden, die die | 


gen. 


wahre Meinung des Redners vorſich⸗ 


| tiq zu verhüllen fuchen: „Im Munde 
des Kaiſers wird die deutſche Sprache 
| heff und klar wie die Sprache 

| Poltaire. Niemand wird ihm irgend= 
| meiche Bedenklichfeit pormerfen, feine 
| eigene Meinung uuszufprecen. 
I 


fönliche Note vor. ebe feiner Reben 
| mit ihren Andisfretionen, ihrem Miß— 
| brauch des GSuperlativs, ihren Leber- 

treibungen, ihren grammatifchen Feh— 
lern beim Gebrauch fremder Spracden, 
träat den underfennbaren Stempel der 
Echtheit an der Stirn. immer wieder 
empfangen mir den Gindrud eines 
| Itarfen, ftürmifchen, originellen, roman= 
| tifchen Charafter3.“ Darin liege, meint 
| der enalifche Kritiker, der menjchliche 
Merth diefer Kaiferreden, denen eine 
eigentliche politifche Vebeutung kaum 
beigemeffen werben fünne; fei doch der 
Redner meder imftande, 


eines | 


Don | 


Anfang bis zu Ende maltet die per- „Nur unter dem Drud der öffentlichen 


loien Eonel, Tailie am 
Seide garn 
Purur, Kopenha 
ſehr modernes Kle 
Damen-CECoats (wie 
ſchwarze zer 
ich varzem Satin 
Orna ments 
Satin ac füttert, fi it 


| Ansgejuchte Belze 





trt, in Emerald grün, —2* 
- ule au. 


abgebildet) 
Ke— fe, volle Läng 
mit fanch 
in Front, mit fchwarzem 


Hals mit Meffaline- und 


Ertra⸗ 
Verkäufer 


feine Qualität 
e, lang gerollter Kragen 
Braid beſetzt, Loop 


Inſpizirt unſer Lager von 
ausgewählten Pelzen. Jeder 


Pelz; bei ſeinem wirftie Namen genannt, biltigeXreife. 
— — ——— — ERW MAT ad — —— 


ne 


ara Du rn nn 


Gier nad) Genuß jtehe Du Herrjcher | von feinen Vorfahren ererbt, die Flotte 


vielmehr als ein lebendiger Anachronis— 

mus. Wir lächeln über dieſe ſchroff 
pointirende Darſtellung des Englän— 
ders, der aus Zeitungsberichten über 
moderne Skandalprozeſſe den Schluß 
zieht, daß „Berlin jetzt Paris an ge— 
ſchlechtlicher Unſittlichkeit ausſteche.“ 
Aber mir können dem Beobachter 
unſere Anerkennung nicht verſagen, 
wo er ſich nicht auf Salongeſchwätz 
und nationale Vorurtheile, ſondern auf 
konkrete Materialien ſtützt, nämlich auf 
die gedruckten Reden Wilhelms II. 
Als der Grundzug im Weſen des Kai— 
ſers erſcheint ihm ſeine tiefe religiöſe 
Veranlagung. Mit Recht weiſt ihn 
Sarolea trotz ſeines Intereſſes für 
religionsgeſchichtliche Forſchungen nicht 
der modernen theologiſchen Richtung 
zu, ſondern möchte ihn allenfalls als 
„liberalen Orthodoxen“ bezeichnen, der 
gegen Andersgläubige Toleranz zu 
üben weiß und den Katholizismus nicht 
blos aus politiſchen Gründen ſchätzt. 
„Er hat eine natürliche, inſtinktive 
Sympathie mit dem römiſchen Katho— 
lizismus, weil er die Religion der 
ı Autorität und der Tradition ift, 
ı zweier ihm felbit heiligen Prinzipien.“ 

Der Kaifer treibe „Politit auf der 
Grundlage der Heiligen Schrift”, um 
mit Bofjuet zu reden; bier fließe bie 
Duelle feiner Kraft, von bier aus ber- 
ı ftehe man aber auch feine Entgleifun- 
Er betrachte ich felbft und feine 


Vorfahren al3 beauftragte und ber= | 
ı antwortliche Vollitreder des adttlichen | 
Bon ‚viefem Gefichtäpunft | 


Millens. 
aus müßten dann nicht blos Aaitation 
und Oppofition wie etwas Unreligiö- 
fes, Unmoralifches erfcheinen, von hier 
aus erfläre ih auch „feine offenbare 
Undanfbarfeit gegen Bismard“, deffen 
Größe die Geitalt des alten Kaifers in 
den Schatten zu Itellen gedroht habe. 


Meinung und auf das Drängen feiner 
Rathgeber, die von dem Konflikt zimi- 
chen Kaifer und Kanzler eine Schwä— 


ı Hung des |mperialismus befürchteten, 
' verföhnte fih Wilhelm II. mit Bis- 
| mard. Aber es iſt charakteriſtiſch, daß 


der Kaifer feit Bismard3 Tod nie- 
mal3 müde geworden ift, Wilhelm den 
Großen zu feiern, den Namen und die 
Verdienſte des großen Kanzlers aber 
nie mit einem Wort erwähnt hat.“ 
Dieſer außerordentlichen Gelbftein- 


ſchätzung des Kaiſers ſteht aber, wie 


Worte alsbald in die That umzuſetzen 


wie Bismarck, noch habe er immer die 
Maſſe ſeines Volkes hinter ſich, wie 
es bei der Depeſche an Krüger freilich 
der Fall geweſen ſei; in dem moder— 
nen Deutſchland mit ſeiner zunehmen—⸗ 
den Irreligioſität, ſeinem Materialis— 
mus und Induſtrialismus, ſeinen de— 
mokratiſchen Tendenzen und ſeiner 


Ervweckt ſie⸗ 
Die träge Leber 


und unthätigen Cingeweide fofort 
mit Hilfe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


Es verhindert Kapfweh, Unberdau- 
fichteit, BWiliofität, Grfältungen, 
Grippe u. Malaria. Probirt eö Heute 


j : ı der Engländer herborhebt, ein ebenio 
jebe3 feiner , 


ftarfes Pflichtbemwußtfein gegenüber: 
„Seine häufigen Reden von ber Lait | 
und furdtbaren Verantwortung feines 
Amtes find feine leeren Worte. Gelbit | 
Roosevelt ift in Wort und That fein 
leuchtenderes Beispiel eines thätiaen 
Leben geweien“ als ber beutfche Kai- 
fer. Dem Ernit, mit dem er feinen 
Beruf auffaffe, thue feine Neigung zum 
Prunf, ja aum Schauaepränge, feinen 


—— | Eintrag. Der äußere Glanz, der Sinn | 


| 


für geremoniell und Etifette erfläre 
fih auß jener altmodifchen Auf: | 
falfuna des Herrfcherberufg: ber Harfe | 
| Vertreter de3 Gottesgnabenthums, ber | 
in Napoleon nur „einen korſiſchen 
Abenteurer“ ſehe, neige unleuabar zu 
einem byhaantiniſchen Zäſarobabismus; 
er ſei der geborene Feind fogtaliftifcher 
Gedanfengänge, ja. eine chriftlichen 
Sozialismus, und feine Vertrauten 
feien feine Parlamentarier, fonbern 
Soldaten; eine aanz berfünliche Nei- 
gung enblih Habe diefen Soldaten» 
faifer zum Reorganifator der deutfchen 
Flotte gemadit. „Die Armee hat er 


| 


dagegen tjt jeine eigenjte Schöpfung.“ 
Beſonders intereſſant ijt 8, vaß 
unjer englijcher Krititer Die ‘ehrliche 
Öriebensliebe diejes jcheinbar für den 
strieg jo lebhaft interejjirten Herr- 
jchers durchaus anerkennt und verjteht. 
Nicht unpaſſend weiſt er auf Friedrich 
Wilhelm I. hin, der Alles an_-jeine 
Armee wandte, fie aber durchaus nicht 
dem WRijilo eines Krieges auszujegen 
geneigt war. Am menigiten einverjtan- 
den ijt Sarolea natürlich mit der 


„Weltpolitif“ des Kaiferd. Hier vers . 


Ihanzt er fi Hinter Bismards Abs 
neigung gegen foloniale PBolitit und 
möchte den Deutjchen überhaupt da3 
Recht abſprechen, zu folonifiren. Diefe 


Bejrrebungen haben angeblich „feinen ; 


| Spielraum und feine Berechtigung. 
Denen nicht, 
Ihon vertheilt find, diefen nicht, weil 
die Deutjchen nicht mehr auswandern, 
| weil jeit Jahren die Einwanderungs- 
äiffer in Deutjchland die Auswan- 
derungäziffer überfteigt. Der Mangel 
an Kolonien war einer der Haupt- 
gründe für die wunderbare induftrielle 
Entwidlung Deutſchlands, der alle 
Energien und Hilfsquellen bdienjtbar 
gemacht wurden; nur fo war Deutjch- 
land imjtande, die Kolonien anderer 
Völker vollauf auszunutzen. 
Frankreich hat Kolonien, 
Koloniſten; 
Kolonien, aber ſeine Koloniſten waren 
über die ganze Welt verbreitet“. Daß 
deshalb Deutſchland 
Stützpunkte des eigenen Volksthums 
in der Fremde und einen Schutz der 
deutſchen Intereſſen brauchte, will na— 
türlich der verärgerte Engländer nicht 
einſehen, der die bisherige deutſche Ko— 
lonialpolitik als eine Kette von lauter 
Mißerfolgen darzuſtellen verſucht. Bei 
der Intereſſenfülle, 
und dem lebhaften Temperament des 
Kaiſers konnte es nicht fehlen, 
Sarolea fort, daß er auch den geiſti— 
gen Beſtrebungen ſeiner Zeit ſein thä— 
tiges Intereſſe zuwandte. „Leider 
fand der Kaiſer feine Künſtler und 


gerade 


Schriftſteller nicht ſo fügſam wie ſeine 


Diplomaten und Soldaten.“ So hohe 
Ideaale er in ſeiner Politik vertreten, 
ſie hätten doch immer eine gewiſſe po— 
litiſche Enge behalten. Der Kaiſer 
habe ſeine künſtleriſchen Anſichten in 


mehreren Reden auseinandergeſetzt: 


„Er hielt Vorträge über die Theorie 
der Kunſt, über die Miſſion eines na— 
tionalen Theaters, über den Einfluß 
des Volksliedes. Immer kam es wie— 
der darauf hinaus, 
| | Aufgabe der Kunft darin beftehe, den 
' nationalen Sinn zu nähren und im 
Bild, im Marmor 
Berdienfte der germanifchen Raffe zu 
| berherrlichen.“ gie bemerthet der 
| Ausländer die Bemühungen des Kai— 
fer um Schule und Unterricht. „Seine 
| Protefte gegen den Mißbrauch eines 
zu mohl berechtigt und feine Liebe für 
| die Sprache Goethes und Schillers 
| empfehlensmerther als Friedrich de 


ı Großen Verachtung de Deutfchen. | 
Und man darf mohl hoffen, das kraft» | 
volle Eintreten de3 Kaifers für das | 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 
—— Yan 


weil die beiten Stüde | 


aud) ı 


dem Idealismus 
fährt | 


daß die höchite 


und im Lied die ı 


‚ bertrocfneten Klaffigigmus waren nur 


Schuhen, die wir jeit vielen Monaten 


offerirt 
Merthe, für 1-70. 


niedrigen Preis 
53.50 


haben, 


‘hr werdet fait alle Größen 


dag Eortiment ift ein fo arohes, 


fauf machen 
Schuhe find $3.00 und $3 


und Breiten vorfinden; 
daß 
zufrievenaeftellt werden fönnt. 
aber früh, denn einen derartigen 
fih Viele zunube. 

50 werth, 


dem 
2. Floor 
Mitte 
Elevators 


zu einem ſo 
53.00: und 


Ihr 

Kommt 
Ver⸗ 
Dieſe 


ſicherlich 


und dieſelben ſind markirt zu nur.. 


| Studium der deutfchen Sprache werde | 


ı den Erfolg haben, daß feine Untertha- 
nen künftig dem Studium de3 Deut» 
Tchen jene Liebe und Hingabe wibmen, 
wie fie die Yranzojen feit Jahrbun- 
derten ihrer Mutterfprache gewidmet 
haben.“ Syft der Kaifer, der Bismard 
entließ, ein ftarfer Mann zu nennen? 
Der englifche Krititer verhält ich 
jfeptifh; die impulfive, ungezügelte, 
oft leidenfchaftliche Art des Kaiſers 
fcheint ihm dagegen zu [prechen. Die 
bitteren Erfahrungen der legten Jahre 
hätten Wilhelm II. zu einiger Zurüd- 
ı haltung genöthigt, die ae cl Jahre 
würden ihm Gelegenheit genug geben, 
zu zeigen, wieviel wahre Stärke: in ihm 
verborgen jei. „Am 22. Dezember 
: 1888", jchließt der Auffaß, „murbe 
dem jungen Kaifer bon einer alten 
‘ Frau ein mächtiger Qorbeerfranz über- 
ı reicht. Er fagte, das fei der erjte Lor- 
beer, der ihm dargereicht werde, und er 
; freue fich, Daß es ein Lorbeer des Frie— 
; bens jei. Diele feiner Vorfahren ha- 
ben auf dem Schlachtfeld Lorbeeren 
' erbeutet. Möge Kaijer Wilhelm II. 
feine anderen Rorbeeren gewinnen als 
durch die Segnungen eines friedlichen 
' Regiments.“ 
— — —— 


CEhloroformirung von Pflanzen. 


Denn | 
aber feine | 
Deutichland Hatte feine | 


An den legten Jahren ift eine Reihe 
bon Verfuchen mit der Anwendung bon 
Betäubungsmitteln auf Pflanzen vor- 
genommen worden und Hat zu recht 
merkwürdigen Ergebniffen geführt. 
| Zunächft hat die Folge einer derartigen 
' Behandlung oder, wie man vielleicht 
zunächſt jagen möchte, Mikhandlung 

der Pflanzen die Erwartung durhaus 
| getäufht.. Man hätte annehmen jol- 
' len, daß eime dhloroformirte Pflanze 
| in ihrem Wachsthum eine Verzögerung 
erleidet. In Wirklichkeit ſpielt ſich 
die Sache anders ab, und ein Natur— 
forſcher im „Engliſh Mechanic“ ver— 
gleicht ihren Verlauf damit, daß je— 
mand Nachmittags ein Schlafmittel 
nimmt, um ſich zum früheren Schla— 
fengehen zu zwingen und dafür um 
zwei Uhr Morgens, etwa zu einer Ab» 
ı reife, aufzumachen. Eine Pflanze 
| braucht vor Entfaltung der Blüthe eine 

Ruhezeit, um Kräfte zu fammeln, und 
ı diefe Ruhezeit wird durch dad Betäu- 
| bungsmittel vertieft und deshalb ab- 
| gefürzt. Unter allen Erperimenten, 
ı die jemals mit Pflanzen vorgenommen 
! wurden, find diefe ohne Zmeifel die 
; merfmwürdigiten. Namentlich) in Däne- 
marf find diefe Unterfuchungen mit 
großer Sorafalt begonnen und forige- 
führt morben. 
beiteht in der Erfenntniß, baß ber 
Schlaf der Pflanzen oder die Stodung 
ı ihrer Rebensthätigfeit, wie fie in un 

feren Breiten bei allen Gemwächfen, die 
| nicht Fünftlich gezogen merben, zu beob- 
: achten ift, in drei Stufen zerfällt. 
| Die erfte folgt unmittelbar dem Ab- 
‚ fallen der Blätter und zeigt gleichfam 
an, daß die Pflanze fich zum Schlafen- 
gehen anfhidt. Dann folgt eine Zeit 
bon etwa gleicher Zänge, in ber eine 
abjolute Ruhe Herrfcht. Gegen den 
Frühling hin tritt dann die dritte 
Stufe ein, two ber tiefe Schlaf gemif- 
fermaßen in einen tiefen Schlummer 
übergegangen if, ber nur auf ben 
| MWedruf günftigen Wetters wartet. Die 

Smpfung von Pflanzen mit Weiher 

ober Chloroform zeigte nun alabald, 

daß biefe Lebemefen ebenfo wie die 
| Ihiere durch ihn in einen Zuftand ver- 
\ fentt werben, der alle Merkmale des 


- Schlaf& aufweift, und dann ift e8 eben 


‘hr lebte Ergebnif | 


Aidjt ein Dollar braudjt bezayli 
zu werden bis geheilt. 

- —— — 
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weiterhin gelungen, auf biefem Weg 
die Schlafdauer abzufürzen und eine 


‚frühere Neuentfaltung des Pflanzenles 


ben3 zu bewirten. Man ift jegt fo 
weit, daß fich daß neue Verfahren au 
für die Gärtnerei nugbar maden läßt, 
Ein Flieberbufch 3.8 . wird am Ende 
de8 Sommers, jo lange er noch feine 
Blüthen hat, au dem Boben genoms 
men und für einige Stunden in eine 
Hetheratmofphäre verjeht, Die Wir— 
fung diefe3 Einfluffes fommt der eines 
monatelangen natürlichen Schlaf der 
Pflanze glei. Infolgedeilen fann man 
bon demjelben Fliederbufch innerhalb 
eines Sahres zwei Vlüthen ftatt einer 
ziehen. MWahrfcheinlich befteht die Wirs 
fung ber Aetherdämp e darin, daß fie 
die Feuchtigkeit in ben Pflangengetoes 
ben auffaugen und daburd) eine Auss 
trodnung bemirfen, die dann durch ei⸗ 
nen neuen Säftezufluh unb damit eine 
neue Entmwidlung abgelöft wird, 
—_—) 0 —f — 


— Fahausdrud. — Baumelftert 
„Wie meit ift meine rau mit der 


Toilette?" — KRammerjungfer: 5 
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